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Berlag VON DHreitkfopf Hartel, XCeiDzLA

Knolle, &U, Alerlei Negierungsweisheiten aUS Dr artın Yırthers AuslegungDeS 101, Yialme 0,50
Sordan, SAp Xuther 1nD Der VBannn 0,50 5
DHovehmer, Yuther unDd Der ezember 520CL CD —M 0,50
SOrDdan, &N Yutbher unD Der Neichstag Yorme 050 9R

Berlag DEr Yuther Sefe ASitfenbera
Knolle, AD Yuther unDd DIie Bilderfkurmer Da L 060 9RJ CScheel, p nationale unDd übernationale DBedeutungDr artın u  er 0,75 IN
Neichert, &, Dr YMartın u  er ©eptember-Zeftament 0,60 W,Soederblom, i ©S hriftliche Yebens un Arbeitggemeinfchaft (KXircheneimheit
ım Sinne uthber n

ett, SIs, Yuther alg Wufitfer 0,75 W
A0 .r Wittenberg —— Worms —— Wartburg — Wittenberg (Xuther 9}  vA unD

Yuther 1 ‚—
Knolle, &S0 Yuthers Heirat nach Jeinen unD jeiner Zeitgenofjen usjagen Nı
Yiıer Abbhildungen, (5sm ruck,)

DEr Yılther
Kontinentale Mılfiongfonferen; unDd Yuther: Sejelichaft bei Der Yuther-SebenffeierCihenach aın Mar q  1  0©“ Ü,‘»  Ka $ YWormier Erinnerungsfeier Stuttgart 1921
{%) e{t Yorfeier C CM ee SE Stelung Der irchen Der deutichen >{Nes

formation ım Yroteltantigmus Der egenmwart)Heit K edenffeier ıin Der Marfuskirche (S©oederblom, artın Yuthers unt!
erlale DBedeutung; menD, SIIP religivjen. Kräfte Der Neformation

ihrer DBedeutung für Die Segenwart)
un Q sujJammen ‘»  p

DÖıe Snvyokavitfeier 1922 in YWittenberg ),50 M

Sämtliche Beroffentlichungen In DUrCh Den Verlag Der Yuther-Setelichaft (ieferbar.
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Zum Beleit
P Otejes fei zundchft Der L totgemein-

W AP deutfcher LVifjen{DHaft unjer berzslicher
Z ant gusgefprocdhen für ihre gutiaft gewährte] etiDiltre ={fe bat ermöglicht, 06A8 “ Jabhr® }  X buch 1925 YWIieDder in jeinem alten Umfena

x DHeinen 3 enY b , P  D Mie Abbandlungen finO au Öiefes durch
OÖte v  Mabrbunderterinner  ng eitimmt. 1525 fieht Öfe Schrecfen Oes

ADayuernfriegtes un Öte befOließun Oes Xeformators. Zuthers
Srelung ım Xauerntfrieg, Yutbers sEbefhließung und sEhegqedanfken
erqgaben {ich fo voOn vornberein als 3 erörternde Cbemata. Daß Oannn
Der Liachtommenfdha 0Oes Keformators, zunachft ınm Mannesftamm,
gedacHt wurde, WQr nabeliegen YYIic Ddem legten Aufias grei:
fen 80)80 ins Dorjabhr zuruck, ber wenn „Zutber uno Öte uNle
jeiner Seit“ im Y uthers Schrift Öte Aatsberren DOeut

{(dher Strädte bebandelt, o macht eine Unterlafjung GqUuL, Öte im

Nabrbuch 1924 uns durch Öte Ungunft Der Seiten aufgezwungen TOQTL,

Mie VDerbandiungen über Dden Abdruck eines bedeutfamen Deitrages
Z3UTt “ Honosgrapbie Zuctbers, Qus Der (d  er von rorfenN or Abrecht,
qumburg (Saale), find S beiderfeitigem Medauern Ddem letdigen
Diagmangel cgefDeitert.
erlin, Dden 25. April 1925

J. Jordan
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Juthers Saltung inı Xauernkriege Don aul Altbhaus
icDt nur Öte Säakularerinnerung macht unferen
Begenftand zeitgemäß. Yutbers &altung im
Dauernfriege eOegutet eine rage, Öte eufte auf{n  s \ allerftärkftes ‘ Interefje rehnen Oarf. Don eber
{t fie ebbaft umftritten worden. Zebarrlich bat
Öte Fatbolifche Dolemit, von Tochläus DIis

N DA Orijar, auf teje angebli DefonDders OunFle
NÖ in Yutbers Yeben bingewiefen. Der
Catholi  en ritit cefellte (1 im legtenbundert Öte Demoftratt |h=Liberale unO Öfe (oztaliftifche,Die en Drobleme, Öfe in Ötfejer Z utberFritit 3UmM Zhustraqtamen, find unferer Beneration Ourch Oen BHanqg Oer fe mit

DefonDderer Wucht aufgegeben. TIie legten zebn “ Jab rieg un
RKataftropbe, Der Sdufeammenbruch O28 Deutfihen „Öbrigteits:“ uno
YiachHtftaates, Öte DO Sozialismus unfernommene Aevolution
en Sitaat, Bewalt un Rrieq {owtie Öte foziale DÖrdnung O28
Doltes Für Öfe meiften uUuns 3 brennenden en Sragen qgemacht Mie en Z öfungen {ind, f (beint vielen, OUrCD Ötfe RKRata
ftropbe, Öte 20)08 erlebten, gerichtet. Berichtet amıt offenbar DOL
Uem oyeds: Z utbertum. Jn feiner Staatstheologte batte ia gergDe 048
„3ujeammengebrochene Syftem“” begründer uno geftüugt: Öte Dedingungs:lofe veligiöfe Autorität Oer mö  en KXegierung, Oen Lijacht uno
L Tationalftaat, 0as göttliche ecbt 0es Ärieges., dugleich, 10 el
weiter, ftand niemand in Deutfchland Oer oszialen ewveqgung 028 —Dierten
Standes uno ibrem Rechte f verftändnislos, bilflos, ungefcbhichtüber WwiIie gergde 0a8 Zutbertum. In beiderlei ADeziebung bat Nur
Zutbers $”rbe gewabhrt Zutbers Bedanfken 3UF Straats- un® Soszialerthi
(Tefen Nnun nirgenOs 1 gejammelrt un in ibrer verbängnisvollen Be
Oeutung beraus, WiIie feiner altung während 028 Hauernfrieges. TIas
macht 0as Droblem 0e8s ‘ fabres 1525 unmittelbar gegenwartslebendig.Mie Rrititer Oes bismarcFifchen Deutfchland unÖ Oes erı  enRirchbentums werden Antklägern Zutbers von en Soszialiften



uüber Öte Kevolutionstheologen bis Oen Religiös: Sosziaglen aller Art
„Der Leltfrieq WULOÖE nicht ugu 191 8/ fondern 15 YlIiai
1525 verloren“, Tage Oer Schlacht Dei ranfenbaufen, Der
Ducher mitrfhuldie WQLF KrEYTAOF un DOL allem Cbomas Muünzer,
er „Kebe in Cbrifto“, WVerden Y utber als Öfe echten Dropbeten Oer
chriftlichen Sozialideen, als Öfte WMärtyrer urchriftlichen Aaqdikalismus,
als Öte wabren &Kreunde unÖ Anmwälte 0Oes VDolles gegenübergeftellt‘.

Y Liemand IDILO Öte ragıDHedeutung 0125 DHauernfrieges uno jeines
Zhusganges leugnen, niemanO infonderbeit Öte (chmersliche $Enoche DEr
Fennen, Öte in Yutbers Innerem Verbältnis 3UmM niederen GE
ferzt bat Yas: ‚97008 8 0) ( ein eif auf Oen Eöftlichen Srubling Der eDan
crelif'  eut{hen Doltsbewegung. YYIit Crauer finnt Man Öen $Ereid:nifen OS “ fabhres 1525 nach Aber 0a8 f Öte rage ÖD Öte olge Oer
Befcdhebnifte Oamals in Der aguptfache notwendiges Schickfal VWOQT,
ÖDer b Zutbhers altung, Öte Oen Ahusgang Der Ärieges außerlich un
innerlich f verbängnisvoll mitbeftimmte, ein böfes erfagen, eine
(Dlimme bedeutet

Waer Y utber mit Öer ZDegrenztheit jeines gefhichtlichen Zlicles, in
Öer sEnge jeiner f(ozialethifhen Brundgedanfken Öer zuFunftsfchweren
SZteuUNDÖe am Ende nicht gewachfen + $ feiner veliqiöfen Sreibeit
un Z& obe UnfIt’enu geworden +ur Qus Oem Dropbeten feines Dolktes
ein Fursfjichtiger ZAinwalt Oer <&zerrenagutorität, eın eoloqe Der ÖbrigqFeit  4 Zlus QOem Z&erold 02s großartigen, Qu 0A8 „Weltliche“
gijenOen KReformprogrammes vDoOn 1520 ein Rirchbenmann, ein
VDertreter Oer bloßen „Jnnerlichteit“ Oes sEvyangeliums, dem Oer fozialeruck auf Oem nichts mebr bedeutete+ %at Öfe ADergpredigtden Staat DEFrTALEN, Öte 1e Öte Bewalt y “fa, 19 unglüucklich
idhon eine BErundgedanken ber Bottesreich und Staat er{ Deinen,bat ibn nicDt im Dauernfriege ollends perfönliche Zeidenfchaft uno
fein ungezügeltes Cemperament ber aUlle Schrantken binweggerifjen yÜa i{t on notigd, Diefen Sragen Ourch (orglichfte VDerfenfung in Öie
Urfunden ber Zutbers Zaltund 1525 noch einmal nachzugeben. $rei:
[D Bönnte man Oaran verzweifeln, bier eine Verftändigung @U:
reichen. WVIrd nicht 048 Urteil eines en ber Zutber ım ADauernfriege



vVDOn vornberein Ourch te eigenen fozialethifchen BGrundgedanken be
immt jein« Betrügen WLr uns nicht allo felber Durch Oen IQdeinbarensErnft biftorifcher Unrerfuchung Og IDIr uns in Der Sorm er <iftorieOO NUrFr unfere thifche Überseugung gegenfeitig zurufen, jg vielleichteinfach unferen politifchen Standorr verraten + Der Streit Oen
Y utber DON 1525, eine Korm 0Oes Aingens legter theologifcdher und DOlitijcher Überzeugungen {t Ogran. L iiemand WWILO Oen Re
formator im ABauerntfriege verfteben uno bejaben, Ddem feine Deutung0Oes E vangeliums Innerlich tem rebliebenDennoch bebält Ötfe biftorifche Unterfuchung tbren Sinn. Denn
Mag inan Y utbhers Brundgedanken ablebnen, daruber weniagffens mußOUrCMD ernftbhaftes SEindringen in Öte MDokumente Verftändiqgung mödglichfein, ob Yurbers &altundg Einbeit uno im Sinne feines Brundver:tändniffes 0es vyangeliums innere Liotwendigkeit batte OÖ0er
ob ein linder e  ne  t Dder tunde, 0es Dorurteils und feines Cdem
DeErgmen(f(s TWWOQL. ber Öen Bewifjensernft feines &andelns müßre inan
ein Stück Wweitt ZUF Alarbeit Fommen Fönnen. MDaruber bingusaber Fann Öte Deobachtung Der wirflichen Befchichte manche MODÖerne£Zieblingstheorie in rage ellen, unO 048 Z&oörchen auf Zutbers Be
Danften in ibrem inneren Sufammenbange Mag vielleicht doch einigevDOnN Der Inneren Überlegenbeit feiner „YWeltethik“ unbefchadet tbrer qe(Dbichtlichen Schranfken, überzeugen. Mie groößen Streitfragen Der Be(bichte find uns nicht NUur gegeben, OÖgmit IwpIr ibnen untere LDelt
anfhHauungsgegenfäge gqusfechten. Mie Derfenkung in 0A8 ıruno Onftret Zebendige bat OSoCchH qu einigende LVobhl find WIr
CS, Öfe voOn ibren Vorausfegungen QuUus Ötfe Befchichte beurteilen. Aber
Öfe te Eritifiert zucgleich unfere gOagnTen Subijett Der rItit
Onnen WIr NUr fein, indem WWr 3ugleich Öjbjekt find, LWertende NUr, in
Oem WE zugleich Durch Öte teLDerdende find Diefe WWechfelewvequng Der tteffte Sinn alles ge{bichtlichen $Prfennens.

LVas veranlaßte Zutber, dem ZDauernagufftande überbaupt 0A8LWort ebmen + Mie nächftliegende SErelarung fcbeint: fübhlte fichmitfOuldig Zhusbruch Dder Kevolution. Mie Beifter, Öte felber qTe



rufen, in lesster Steunde bannen. Tie Eatbolifche Dolemit
uno Befhicht{Hhreibung bat Öfe „Witfhuld“ Y utbers un Qer
re immer wieDder in ÖOen Dorderagrund geruckt”, FIie zugellofe Deiden
Ichaft jeiner Angriffe auf Dapft un Z&sterarchie mu  € f el CS, in
Dder Dreiten enge gufreisend wirken. ‘ {a, „n unberaCchten Yiomenten
Der &eftigteit“ en Yurctber „zZlufrufe 3UTr Bewralt entfchlüpft“ jein
„YWarum greifen WWIL {ie (Zutber meint Oen Dapft un Öte urfe) nicht
mit Uen Laffen unO waflchen unftere in ibrem Xlutes®, “
ber Öte ultramontane Zinflage Zutber {{t NICDE baltbar“. “n Oem
(oeben angeführten (tärkften YWorte Qus Oem ‘“ fabre I5 20 entt Oer Re
formator nicht einen Doltsaufrubhr, jondern ein orgeben 0Oes
Raifers un® Der Surften”, un Ofejen Bedanfken, Ourch gerwalt:-
fames Ausbrennen O8 röomifchen om Fönne Oer irche gebolfen
werOen, bat nicht fejtgehalten. „Das Wort muß tun“,  U LWQT guch
bier fein run01aB Z {{t gemeint, wenn }522 ruft //2‚‘ue/ Öfe
Og3u C(un, Yeib, But uno $  A  *bre Oranjersen, Ogß Öte Xistum verftöret uno
Oer BHifchof Kegiment vertilget Wwerde, 0A8 fin0 12 Bottes inder
unö vechte Cbriften“; qusdrücklich webrt Ods Mißverftändnis ab,
DenFe ein Dorgeben mit „Sauft un Schwert“ „folcher Straf find
fie nicht WELT, i{t gucDh amıiıt nichts gusgericht“ „obhne Xand“ foU,
nach Zniel S, 25, Der SEndchrift zerftört WerDden: „Oaß jedermann mitf
BHottes Wort AELWIOETL veDe, un balte, Dis zujchanden WerDe
un von ibm verlafjen un verachtet zerfalle. DIAS i{t ein rvecht
hriftlich VDerftören, Oagran alles x fezen Ifi6 4

MDavon al{o Fann Feine ede fein, 0gß Yutber Öen Zhufrubr greprediat,
Öfe „KHebellen“ ermutigt“ un Oannn 1m! gelafjen babe‘
Zlber Zufammenbänge wifjchen Oer Keformation uno Öer Revolution
eitgnOen dennoch Zutbers Fübhner Angriff guf Öte böchfte Ayutorität
028 Yittelalters, Öte romifche irche, (tärkte Oen na lebendigen
Zwveifel Oer BGerechtiqteit Der überfommenen Drdnung Öer Cbriften-
beit überbaupt. Mie Außprediat 0Oes zurnenden Dropbeten wider ctet
icDe un weltliche Sürften mußre In {Drer letdenfchaftlichen Bewrwalt Ötfe
Iihon ım ange befindliche {o3iale unO politifche Bärung mächtig be
fördern. Yurber VOAT Öfefer Befabhr dyrchaus bewußt. ber lebnte



ab, Oeswegen Öen Angriff auf Öie Ayutoritäten einzuftellen”. Afer qind
einfach feine feelforgerliche un deugenpflicht. „a OÖaraus

entfteben, LWWAaSs Og wl foll Oagrumb Bortes LDOrt nachbleiben uno
aUe LDelt verderben +“ Dolititer WQTr Der Dropbet guch bier nicht Den
KSürften Orobhte in feiner Drift „Don weltlicher ÖbrigFeit“ 1523
init Oem urlfande 0es gedöruckten Voltes? („der gemeine Yılann WIrD
verftändig un Qer Surften age erewaltiglt dabergebhet DOem
Döbel, unÖ forge, bm werde nicht webren jein, Öte Kürften e  en
1D enn fürftlich uno fangen wWieDder mit VDernunft und fäuberlich

recieren J: {t jeszt nicht mebr eine WDelt wIie vorzeiten, 'ofel tbr
Öte Deute wie 0A8 3801110 jagtet un triebet“ —)l aber Oas WORQT NUur
Dden Sürften reredet, nicht Dem ewiß, Öte Sürften Eönnen
„nicht mebr, enn Dinden uno® fhaben“ ber webe, wWwenn 0a8 OE
Ograus 048 echt gauf Yevolurion näabhme, ibm erile Nur Römer 13 Den
Sürften Orobt Yutber mmit QOem Zhufitand als O0em verÖtenten un
vermeitöÖlichen dornesgerichte Bottes, aber Oem verwebhrt ibn
als furchtbare Suüunde WIQer Bettes Öf Mie Ciefen vDoOn Z utbers
Verftändnis Öer chriftlichen $ chit werden in Ötefer (heinbar WiOQer:
fpruchsvollen Z&altung offenbar. “ tedenfalls Fonnte Bewiffens
un Der gDrDeit gemäß Dden orwurf derul Bauernaufitande
DOLr den Sürften suruckhweifen: un jedermann mußt mir deugnis
egeben, Ogß ich mit aller Srill crelehret babe, beftiq WWIDer Aufrubr ge
ftritten un eDor]am un bere gu euer tyranni(Dden un tOöDen
denOÖberkeit die Untertanen gebalten und vermahnet mir böchftem Sleiß *. }}

o War nicht 0a8 böfe Bewifjen, 0A8 tIbn eine Stimme rbeben
ließ Er agtte nichts gutzumachen. Den nig 0gs LDort nehbmen,
qab ibm Öte Latrfache, Ogß Öte Bauern in einer IDrer Slugfhriften ibn
als Ayutorität un® SCchiedsrichter neben anDderen GeENANNET batten ”” Dor
allem ber Fonnte nicht IO weiden, Oag Öfe ADauern, in Dden „Zwolf
Artifeln“, evancdeli{ He Brundgedanken als LWaffen im ampfe Öte
Selbftbefreiung ihres tanDdes benusgten. Schon DOLr Y utbers Zluftreten
anq ein {tarter reliqiöfer Ton in Dder AHauernbewegung m. Mie „GÖft:
liche BerechtigtFeit“ te verwirfklicht werden, 0as „KZvangelium“ 3UT
Zerrfchaft Fommen. 2118 Oann Öte evangelifche Drediat von Dder &reibeit



eines €bt%fienmenf hen r{choll uUuno Zutber jeine egOagnTen vDONn Recht
un Yiacht Oer chriftlichen Bemeinde DETITATL, Ög wurden fie von Oen
Kübrern Dder garenden AHauernmaffen als wiltommene Zofung begrüßt.Die „fcbwärmerifchen“ Schüler un egner Zutbers (votemit Darfem erBannte””), Öte Öte reformatorifchen egOanTen mit
Oen Sorderungen Oer gedruckten Bayuern einem mächtig ÖrangendenStrome zufammenfließen ließen. Die Dauernbewegung ıen in Der
religiöfen Keformation ibre gegle unÖ teje in Oer )o3ialen rneuerungibren Deib beFommen. Z unterfirich guch Öte Dorrede Der „SwolfArtitel“ Oen „evandgelijchen“ Cbharatkter Oer Dauernbewegung: die ZDauern
egebren 0108: SE vangelium Z ebre un® 9 eben?®. Mie Sorderungen Öer
ZAlrtitel felber in jedem Sage Ourch xinweife auf Ditbelitellen GEftügt. Mie Zeibeigenfchaft te aufgeboben werden, wetil Cbriftus alle
Ddurch fein Iut 3UT Sreibeit erIöft babe eiftliche un weltliche Sorerungen in Ölejem {ich maßvollen DProgramm eltfamgemifDter mußte Zutber eingreifen. $Eg gindg Oen eigentlichen Sinn feinerDrediat, Öte KReinbeit er Keformation.
Z fOrieb $Ende April 1525 Öte „Zrmabhnung z3uUum rieden aufÖte Zwolf Artikel Öer BHauernfchaft“ ** Z utber WQT Oagmals von LÜitten:

berg nach $Pisleben greveift. Unterweqs Getwann Öfe erften indrucke
vDoOn er Dauernbewegung. Lioch batte Feine RKRunde voOnN Oen Be
walttaten Der (üddeutfchen Aufitändifchen. Lisch bielten Öfe TChüringerBauern fich 19 zurück, Ogß en Fonnte, ein Wort 3um $rieden fetnicht 3 fpät Sein eriies LVort aber erile Oen Surften und %serren. „WNitOem drobhenden un richtenden don 0es Dropbeten“”, qan3 bnlich wiIie
3Vei “ Jab in Oem Züchlein „Don weltlicher Öbrigteit“, Fafie, weil fie 06A8 $Eyan eltum wuüten un toben, aber nichtminDer, weil fie tbre weltliche Süurftenpflicht verlegen, Öte Bauernerträglich (DHinden, Ihapen und drucken unÖ auf RKoften 0es Fleinen
Yliannes üppigen fbalten: „Ttım 1{fs nicht Öte Zänge träglich,19 IHasen uno® fDbinden. LVDas bulfs, wenn eines Baquern cPer otel Bulden als Z&salme un Rörner trüge, f Ötfe OÖberfkFeit NUur Deftomebr nähme uno bre qa Ogmit immer arößer machte un 0A8 But
19 binfchleudert Mit Kleidern, Srefjen, Saufen, bauen uno dergleichen,



als wdre Spreu Er fagt Oen „Tyrannen“ den Untergang durch
Bottes gerechtes ericht

Dann pricht Oen Xauern, unverFfennbar in viel freundlicherem
ÖOne (I/ lteben Sreunde“, „LTiebe Bruder“, 12%serren“ veDdet {ie einmal
uüber Ogs anDdere un WenDdet (1 mit d freundlicher bruderlicher 9iebe“

fie) und DOoDH ern{t er verfteht wobhl, ‚9 a7085; (ie Öte Kurften
uno %serren auf Oem %erzen en Diefe baben Feine Enıfhuldigung,
fie en verÖtent, Oaß Bott fie vDoO tubl (türze aber 0OGS tbt Öen
Aauern no ancde Fein XKecht 3UM u  an Z Unrecht nebmen fie
Oen DOriftlichen Yiamen für ibren und in ZAnfpruch, fie mißbrauchen
OÖamıit Bottes eiligen Liamen fcbändlich. Schon 0A8 natüurliche Kecht
fordert Unterordnung Öte Öbrigteit un verbietet Selbftbhilfe un
Aufrubr, wenn IinNnan Unrecht letdet Dollends Oer Cbhriften eruf CS,
Unrechet letden, Märtyrer 3 werden un Bottes z barren 80)(% ÖOfe
MDulder Öer Dfalmen Bott \IrO bre Sache annn TemwIß 3UM SFübhren. Yla Öte Sache fich no f (terecht fein, MäG 0A8 Unrecbht
Der Z&erren gen <Zimmel DOreien (owie Öte guern 3UT ewvalt
Icreiten, en fie unrecht un verfündigen ih fhwer ” Wenn ife
Qu zunächft Außeren SErfolg erringen, fo (heitern fie DoCH (Oließlich,
Denn Oer aufrübrerifche, zuchtlofe DBeift YWWDIrO bre Yiacht Dald
zerftören uno jedenfalls fabren fie als Ungeborfame in Bortes ervides
ericht

Schlimm fhon, 0Ogß &erren un Bauern i jeszt uIe 31Vet
Darteien gegenüber {teben, Ogß ecbht Kecht, “ fnterefje GeEGEN In
terefle cteferzt WIrO un eın usceleich gefucht wWwerden muß on Das
{t eine Derlegung Dder WAaDrDartt Dhriftlichen galtung o urteilt Y  D  utber
Tanz wIie gulus ÖrCbriftlich wäÄdre CS, 04A8 1 Yuthers Bedantke,
wenn Öte Sürften als rechte S andesväter für Öte Untertanen i vDveranf
wortlich wußten uno ibrem Zefßten Öienten, Driftlich, wenn Öte Bauern
uldeten, Bott anriefen un LDOo 0OAs nun Don verfäumt

(oU man Öte Sache wenigffens gauf dem Wege OS Kechtes uno Der
IrAGeSs bebandeln un nicht Öte Laften nebmen käme 3Um Äampfe,
19 wÄdre 0as nicht NUur ein furcQhtbares Unglück für Deutfchland (wervermöchte Öte Slammen Öfefes Birandes löfchen!), fondern DOTr allem



(hwere Suünde voOn betden Seiten: im einen Yager „Öffentliche Räuber
un Schänder DOriftlichen Liamens”, im anDderen „Tyrannen un Der
folder Bottes und Der Wenfchen, WNorder er &eiligen I  1 Öte
et umtommen, ind ewig verloren.
te tele Schrift auf Der Z öbe Oer veligiöfen Zliufgabe Z utbers+

Und WaLr fie 0OAs rechte LWort Für Öie Strunde eın wUÜrdiges unÖ ein
[öfendes LDort  4
ts verFfebhrter, als in Zutbers sErmabnung an Öte &erren uno

Bauern 0Oas $Ergebnis Eluger BDerechnung finden, Öte WweDder mit
Oen einen no MmMif Oen anDeren verderben voill. Reine eDde gvon, Ogß

in einem für ibn überaus peinlichen onflitte J einen 1Deq er Wicte“,
freilich obne Blück, gefucht bärte!®, “ ed offenen Yefer muß fich Öte
gewaltige innere Überlegenbeit, Öte mächtige, tbrer el erewife Srei:
Deit, in Qer Q  ucber (hreibt, aufdrängen. Der bier reDer, niımmt WweDder
nach lints noch nach rechts Rückfichten, Öenn in Bott gegrundet.Daber fürchtet WeDder Öte %erren no Öte Bayuern. /Ij f'i°1rcbt mich
nicht, b tel mal gufend fich WIider mich fegen, mein ronß foll
tbren Cross qusfiteben, 0A8 weiß fürwahr *1“ Zutber bebt Dden
ganzen egenfag in eine Z öbe Oer Detrachtung, Öfe Ötfe Dropbeten
Frgels erinnert.

ber nicht Doch unbegreif 1i unO unverzethlich, Ogß Z utber nicht
einfach auf Öfe Zeite Der Baquern Ul un mit feiner mächtigen uto
rität teje Doltsbewequng ugleich in ranten bält unÖ 3UmMm SiegeFührt+ te ibn nicht ebenfofebhr 0as sEvangelium Der Armen wiIie
Öte evandelijchen Lteigungen Der Aauernbewegqung un nicht zulegt
eine eigene Dergangenbeit 0OGs Keformprogramm „zn Oen r
icben Ddel / 3 den Bauern führen + $g OoCcH nicht NUur
örtliche Hefchwerden, OÖte fie 3UTr Zluflebnung trieben, jondern Öte fr  an
tifchen Bgquern vertraten wWwerfgteifenbe Diläne einer Reform 0Oes
Tan3zch Keiches 1851

Aber Z ucber Fonnte nicht Ins Zager Der Bauern geben Don allen
tieferen runden no 3 {Ohweigen vermochte vDoOn Oen Rräften,
Öte in Qer Aauernbewegung erte/ 0as politifche un® 1°
ztale éefl für Deutfchland nicht ZAhus Oe11 Zwolf rtiteln

$



frÜat ibm faft Ourchweq ein felbftfüchtiger un Fursfichtiger BGeift ent  z
nicht auf Ogs Bansze un fein YOohl, (ondern auf Öen Dorreil

Öer Bauern allein en {fe in Ötfefer %inficht mif Yurtbers eigenem
Drogramm nicht vergleichen ”” =OöDiel Öte metiften Sürften
un erren auf Dem %erzen batte, dennoch Fonnte DOen Bauern Öte
erbDaen in Deutfchland nicht wunfchen. LVDas (päter fhrieb, Wg
(hDon Oamals feine Stimmung: „JhH babe DeiOes geforat: wurden
Öte Aauern g&erren, o WULÖE Der Ceufel 2ibt werden; wurden ber
olche Ayrannen erren, ( WwWUurde feine Yliutter in Werden. Der
balben tte ich etde, Öte Bauern Gern ceftillet uno fromme Öbrigteit
unterrichtetS0 4

“ Indefjen Zutber eigentlicher rtun Iag tiefer. VÜie (ich dem
litifchen Unternebmen Sicingens verfagt batte, 1 guch jerzt Ogn
Baguern Öer Keinbeit Oes sEvangeliums wilen. are Öte vefor:
matorifche mIit Qer DHauernbewegung Der anDderen Osztalen Strömungen
zufammen in ein Bett ceflutet, bätte fie einer fozialen Sreiheitsbewegqung
ibre tOeale Wucht cgreliehen un tbrerfeits von Öfefer 3Uum} tede

worvden tibre religiöfe tete unS ibren SErnft wÄäre
te  en gewefen Z utbers H altund U{t Dier Ogr O8 Daulus in Öer

Flavenfrage urchaus entf{prechend. LOl man Y uctber DETATACN,
Oaß nicht im Y Liamen Oes sEvangeliums für Öte Zhufbebung Der D eib
eiggen|Daft eintrat, (ondern Oen Bauern 3ZOrNic erflärte: „Das er
riftliche Sreibeit Tanz er machen!“ „Zin Y eibeigener annn
oblL jein uno briftliche Sreibheit baben, eslei  Yote ein Befange:
Ner O0Der RKRranter rı i{t un DoCcH nicht frei Ifi21 4 Aier (tano0 Der

“ Ydealismus O28 veligiöfen Sreibeitsgedagnfen in rage un Der
Wgr nde nicht nNnur Z utbers Zefonderbeit, (ondern O1fDares ne  S

teftamentliches But“.
Sreilich i{t OÖas DerbAltnis Oer Keligion 3UL Rultur ein OUCCD und

Odurch digleEtrifches., Mie Bottesfreiheit 012 Blaubenden mMaCcht alle ir
difchen Verbältniffe für 0A8 egte Ziel un® Öte Deftimmung ÖS Yien
{ben eleichaqultig un fie Doch immer WieDder 3Uum Deweger in Der
Soszialgeihichte geworden. Auch Yuthbers amp Öte Derquit
Fund Oes sEvangeliums mitit einer foziaglen Sreibeitsbewegung bedeutete



nichts weniger als Bleichaqultigteit Öte Beftaltung Qer crefe
fchaftlichen Verbältniffe. Zurtrber f Oen efchwerden un CK7Töten
Oer Bayuern OUrMDAUS nicht Falthersig vorbeigegangen. YIien pflegr frei:
lich darauf binzuweijen, Ogß im aUllgemeinen erElärt: „Das sEvange:
1U0m nimme 1D weltlicher en (TGr nichts un ferst OAs außerlich
en allein in Zeiden, Unrecht, Kreus, euld un Derachtung zeit:
licher Büter uno Zebens” *® un Ogß CL, gergde in Der rade Der Deib
eigen{haft, vollig Oem josialen Konfervatismus O8 LDOrt Ve

Andefjen inan MUuß ebr unterfheiden, wuwtie Y uther mit Oen %erren
über Öte Zage er Bauern fpricht, un Was Oen Bauern agen
bat Diefer Unterfchied {t 1Deraus bezeichnend un Fübhrt in Öte teTe
voOn Yutbers sErfaflung 028 sEvangeliums. Den Sürften un %&erren
fagt et: einige von en Zwolf Ctitelin Öer gquern (inO „ 19 illig un®
vecDt, Ogß fie euch DOLr Bott uno Der YVelt Oen limpf nebmen“.
Ciachdrücklich weift fie auf Öte einzelnen Befchwerden bin un
iInnert {fe Öfe Oer Öbrigteit, nicht tiDren eigenen Liugen un
Yiutrwillen, fondern 0A8 LWobhl Oer Untertanen 3 fuchen“* MDarum
en fie jerzt guch entgegenfFommen: verliert mit Der Bute nichts!“
ber Oen Bayuern cggefteht Zurtber 0A8, WwWas Oen Surften 3UFr Dflicht
macht, als echbt fordern, nicht 3O bat immer eehalten.
2A8 dOem sEvangelium, DON Der Y iebe Cbrifti uno vDoON Oem ebote Der
Bemeinfchaft un 072 Dienftes QUS, gewinnt fostalEricifche
egOgnTen ber in Oer Sorm vDoOn Der g&err  enden un
Derantwortlichen, als Y iormen für tDren Dienft OIFe, niemals
OSCH als YUlenfhHenrecdHte, auf Öte Öfe BHedrängten un Unterdruckten
pochen Eönnten. iegt Oarin nicht eine tiere YWabrbeit+ X nicht eine
erlöfende $sErtenntnis, Oaß obl Dhriftliche ZHruderpflichrten, aber
Feine chriftlich für fich el 3 bebauptenden en  enrechte fl Naiu !
Ogß „Driftlicher Soziglismus“ obl ein BGdewifjensru Öte Starfen
uno Sübrenöden, aber niemals Kampflofung für Öfe br e  icht
Liches Zebensre Rämpfenden fein Fann-« TIG ebiet Oer ItU:
difchen Verbhältniffe macht Z utber unwichtig für Dden WienfdHen, In{o
fern fie erleidert, ber böchft wIcHtig un verantwortungsvoll, 16
Weit {fe geftalten berufen {t
10



DIGS eijitalten aber weift allein Oer ÖbrigFeit $r vertrıtC olgerichtig Oen Datriarchalismus. Daber f jede Selbftbhilfe Ziufrubr und
Oer Zlufrubr O8 Surchrbarfte auf Zrden Spricht bier NUur Oer blinde
Konfervatismus Oes ım mitteldeutfchen „Obrigkeitsftagte“ Eroßge:wordenen«* Dder NUur {tarrer Aiblistismus, dem Römer 13 Oen licE für  —A
Öte lebendige tenabm  4S der GaTr NUr 0Oas perföonliche Enifegen
DOL er Doltserbebun

Yljan lefe einmal in Yuthbers Schrift für Öte „Äriegsleute“ Qus Oem
“ sab 1526, WVIie ern{t feine Derwerfung Oer Kevolution begründete,nicht NUur biblifch, (ondern gu Ourch wefentliche erefchichtliche eobachtungen Man IDILO Oagnn erFfennen, Ogß Yutber au bier nicht
einfach troBLd un taub Öte Autorität predigte, fondern Ogß wußte,tat  25 YlIian vergefje ferner nicht, Ogß Oer Keformator

bat felber qusdrücklich betont Den eDorl1am nicDt NUurLr Oen
ADauern, {ondern auch Oen g%serren un Sürften, Oem aifer GTeQ enuber,
predigste un Öte AKevolution bier wie OOÖOrt verwarf“®. Seine ÖOr
jamslebhre WAar nicht ausgedacht, 0As niedere oIt Enebeln, fon:
ern {te fand umfafnende Zinwmendun *

Y utbers “Jnrerefje Autorität un Beborfam LWQLr 048 “ fnterefjeSrieden un OÖrdnung als Oen Dorbedingungen Driftlichen Y ebens
un Dhriftlicher Bemein  art ber feine Verwerfung Der Selb{tbilfebängt DOOCH no tiefer mit feinem E vangelium zufeammen. Er Dertrait
den Datriearchalismus 0es KRaqdikalismus Der Dergpredigt willen.
LDeil nieman0 fein echt en und in eigener Sache Fämpfen, erl
e  er e  08 3Um Y eiden bereit jein HOL, Ogrum {t Oer Datriarchalis:
inUus Öte rechte Derfaflung.

sEbhe Man ber teje Bedantken Y utber 3UF Tagesordnung übergebt,ente inman tbrer en Liefe nach Der BElaubensernft, Dder
allen als 0S Brößte Z utber er{Deint, Fommt bier beraus wenn
Bott uns eine (hlechte Öbrigteit auf legt, Oagnn {t (ie 3 erleiden. LWWDer
bier Ouldet, Dden Fübhrt Cbriftus SEhren, Öte Cyrannen aber triffe Bottes
Sorn temals Wgr 0As übrigens Yutbers einziges T1Wort. BEleichzeitigq,mit Der anDderen Xand eslei  am, webrre Dem Übermut Dder Sürftenun fOrieb ibnen ibren ıen Dolte Ins Bewiffen“‘, Wenn 048
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Y utbertum Oiefes Zweite fpärer 19 oft veragaß: Zuthers Wr
nicht.

Die Befcdhichte U{t über Öen Datriarchalismus in Stagt uno WWirt
binausgefOritten. Yutbher er{ cDeint aber, om moDdernen VDer

faflunas uno Staagtsleben QUS gefeben, als ng uno veraltet., Jaı {t
reilich nicht ricHti, Ogß aM nur 0A8 Entweder:Öder: GE
gen Öte Sürften ÖOer KAevolution DOL ugen fte Berade Ötfe SEr
mabhnung zum Strieden“ zeittt 1G, Oß au Für Öte ZDedeutung eines
Ausegrleichs ringenDer Yiachte im Dertrage obl SSinn elg $r OgDte
au nuchtern vDON Oen Surften, Yie fie7 als Oaß Feine
Oere Yiorm für 0a8 Yegiment gewunfcht bätte als Dr Bewiften ODder
tbre BGewifjenlofigteit, „Xs f fein uno 1ULCr, 0Oaß Öte Oberteit na
Befegen regtere un Ofejelbigen AnODAaADe uno nicht ng eigenem Jut
willen  28// ber ein Aecht Öer Auf lebnung aD Oen Untertanen auch
Oannn nicht, wWwenn beichworene efege vDO Süurften gebrocDen wurden,
un Oer Dertrag, en jerzt zwifchen &erren uno Bauern wunfchte,
Wgr ibm on eine Derlegung Qer cDhriftlichen Yiorm. Wenn WL beute
0A8 KRecht (tändifcher Sreiheitsbewegungen anerFennen uno eg GE
neigt (in0, 8108 Spiel un YViderfpiel Der Srände, Darteien und In
terefjen als eine fortgefOrittene sorm Oes gefchichrlichen Yebens
zufeben, f Mag Y utrbers „Darriarhalismus“ uUuns OSCH immer wieDder
Öte rage fteUlen, OD ÖRr thifche ebalt unferes Derfafjungslebens in
feinem Anterefjenfampfe Öen ergtlet mitf Oem „ÖbrigFeitsftagte”, wie
Zurtbher ibn wolte uno ab, ausbält,

Y utbers Schrift bat fpuürbare Wirkung auf Öfe Bauern nicht mebr
qusgeubt, Sie Fam 3 fpär OIie ewegund Wgr ußer[i un inner:
lich Dereits Weit vorgefchritten. Mie tiefiten eOgnten Zutbers DO
Dhriftlichen ecbt Oes Y eidens bätten Öte Scharen obl in
Oem alle bitter un® böbnifch abgelebhnt. 2lber Zutbers Ziufforderung

einem VDertrage zeiette DoCcHh einen ganagbaren YWed Welch ein eden
für 0A8 deutfche 9 and uno für Ötfe AHauern, wWwenn Man Öfefen Weg be
fchritten bätte!

Tatfächlich famen, no unabbängig vDon Z utbers AKat un Ditte,
einzelne Verträge zuffande, 19 pri wilcdhen Oem qbwä
12



bifchenun uno Oen OOentee uno Allgadubauern. Zlerdings Fubhrte
weniger Der LVille 3UM usglei als Öer wang Oer Verbhältniffe 3
Olejem Dertrage. Die Z age WTr Don ebr tel ernfter geworden. Yian
gttre (hon getämpft. eorg Cruchfeß Sreiberr voOn (0d  urdg, Oerl
mächtige Seldbauptmann 0Oes hbwäbifchen AHundes, batte Oen Aauern
mebrere appen beigebracht. ber tbre Viiacht WUDS OÖLtCD ftän
igen u3udq O aucb Öer und eine friedliche Verftändigung.

Zutber nabm Oen Dertrag „mit großen Sreuden als eine beionDere
ngBottes in Öiefer wuften greulichen Seit“ guf. Rr ließ ibn Öructen,
als VDorbild, amıt au in Yirteldeutfichland Ote Baguern womöglich
no ZULC Einficht Fämen 108210 3 friedlichem VDertrage Mic Oen &erren
ggeneigt wurden??. Der Veroffentlichung fügt WDorrede uno LIaDwOrt
(„VDermabnung“ et. “ feszt WeENDeTr fich NnUur no Öfe Bauern uno
(pricht NUr noch voOnN ibrem Unrecht, 0Ogß fe Öer OÖbrigteit „Cren, u  €}
$EiDde un Dfltcbt” brechen Zie Hauern  art bat „TATr Feine rechre
acbe”, {ondern {{t inic DOweren Sünden beladen “ Inzwifchen WQr
eben guch in YirteldeutfiHland 3UT Bewalt gefommen: Öte Bauern
pluünderten un rvaubten. TIG fbuf für Y utbher eine gegenuber QOer
StuUNÖDe jeiner erffen Schrift eue Y age. a  “ erzt Aammt fein Sorn
auf, 3UMa Öfe Pauern bleibt ID OS Surchtbarfte Oem
Driftlichen Liamen Öte Bewalt üben. ber mmer noch ringt
Öte Aguern. ein Xguptz3orn gilte Öen „verdammten alidhen Dropbe
ten”,  7 Öte „Oas einfältige Dolk“ jeinem ewigden un vielleicht
gqu zeitlichen Verderben verführen.b teuflifchen influß il
Öte Bguern entreißen. Z bittet fie, Det Bottes ericht, um3utfebren
und fich „Zum Srieden uno Dertraq“ ® geben, guch wenn fie el tel
von ibren Sorderungen ablafjen müfen.

Die Z&offnungen, Öfe Yutber Öte Unterwerfung Dder OVenjee uno
Allgäubauern uno Öte Veroffentlichung 08 „VDertrages“ Enüpfte,
CrOgen,. YlIic Brauen erfubhr 18n jegzt erft Öte Breuel, Öte Ölte Bauern
in Dberdeutfchland verubt batten. $ zeigte (iD, Ogß Öte Zwolf Artikel,
048 offizielle Drogramm Qer Aauernbewegung, nNur eine zsabme Yldin
Deftforderung Oarftellten, ber welche Öte Anfprüche Qer Bauern WWELL
binausgqingen. 3807 Derbanb_lungen Cam, 227080 Den gufgeregten



YNalfen ielfach Gar nicht arum tun, fich miit Öden g&erren Der
(tändigen. Sie gingen gucD auf weitgehende ngebote nicht ein ® Und

einigen befonnenen $Flementen mitf Oer Derbandlung SErnit VOQT,1 fuchten Ofe Kadikalen NUur SZeit z gewinnen 3uUum ulmar un® 3UrADefeftigung in gunftiger Srelung “ In Yirteldeutfhland WUrDde Öfe
Zage jeg3t vDon Cag Tage beöroblicher Der Aufitand brannte weiter.
Mie en (türmren Rlöfter, Schlöffer, DMorfer uUuno blünderten fieaus °° Chomas Münzer eLam vDOnN Mübhlbaufen Qus ent{DetdendenEinfluß. YYIic Der SErbitterung er Bauern erban® fich Öte unbeimliche,Ountle Blut taboritij hH-theofratifcher Bedantken. Un MuüblbaufenWULÖE er Rat geftürzt. Yien aIng Öte VDerwirklichung 08 adital
vrelimiös-fosialen BHottesftagates,

Z utber jelber Fam guf Der Ruückreife vDoOnN $Eisleben OurCch 048 Ziuf:rubrgebiet und fabh Öte Dinge QUS Der L7äbhe. Durch Dredigten uchteberubigend auf Öie BHayuern einzuwirfen. ber erfubhr NUuLr böbnifcheAbweifung uno (hDlimme Drobhungen, Gar während Der Dredigt, un
Ffam mebr als einmal in ernfte Befabr®® TIas Dämonifche Oer enewegund machte ibm tiefen SEindruck: I/j bab mMit eigenen ugengejfeben in einem WNienfDen wobhnen ter bunderttaufend eufel 54 MEr erFannte Dald, WwIie ebr Ördnung un IWWiannszsuchtOen Bauern fehlte, un Ogß Öte XHefonnenen von Oen raOÖifalen Gita:einfach niedergefHrien wurden . Rein YOunder, Ogß nichtsmebr offte, Ogß SErbitterung ber Öfe wiuften, allem Zureden UN3zUgäNG:lichen Zaufen uno sEntfegen ber tibre immen Bewalttaten, Oerentäglich eue efannt wurden, Ibn fteigend ergriff. Webe, wenn tejeScharen Öte Öberband gewannen! Sein Urteil uber Oen „tollen Döbel”WUurÖ0e eithber no bitterer un fbroffer als bisber®®.Ya: Wgr eine efhichtliche tunde voll ungebeurer Spannung. LWofand Öte er unÖ böber (teigende Slut no einen ernfthaften tder:
an ‘Jn Suddeutfchland wie in Thüringen ließen fich (harenweifeÖfe Zöligen vDoOn Oen Bauern 3UT ZAinerfennung Der Swolf QArtitel unö
31UmMm n{ Dluß Öte Zewegung zwingen: „uno befennen biermit alles
frei, 20100 uno [08 geben un en für fere Derfon, LUAgSs gefreiert bat Bott Der AUmächtige Ourch uno in Cbrifto, feinem tteltebten
14



80[)"80]1. Zhuch auf Öfe StrÄdte LWWWQL weitchin Fein Verlaß Daber DEr3WEI:
felten manche von Oen Surften, insbefondere Oen geiftlichen, weniaftens
vorerft aran, Oen uflfen mit Bewalt z dampfen, un® Dhlofjen,

nNnur einmal Zuft 3 befommen, febr ungüunftige „Verträge“ mi
Oen SEmporern. Z batte D  utber feine „Ermabnung 3UM &rieden“
wabhrbaftig nicht gemeint: einen gerechten Dertrag, nicht Öte Rapitu
latıon DOL Auftrübrern batte gewollt, Zhuch Öfe tburingifchen Sürften
fanden nicht Oen Yut, Oer immer beöroblicheren Dewegung en  Ezutreten“”. Ya Öte legsten en Rurfürft Sriedrichs. WNiüude
un ranf, Fonnte fich nicht en  teßen, dem ilfegrefucHh Oes Schwä
bifchen AZundes nachzsutfommen. Zebendiges fürftliches Schuldgefuh!gegenüber Oem gemeinen Yllanne un Öte rgebung in 0G8, LWWQSsS Bott
be{Dlofjen bat, ließen Feinen AKaum mebr für entfchlofjenes &yandeln.
„So {t 0a8 eın groößer &andel, Ogß inan mit Bewalt bandeln foll tel
leicDt bat INnan Oen Yeuten 3 folchem Zlufrubr Urfache geben
und funderlt  en mit Derbietung 0es LVDortes Bottes. Z Wwerden Öte
Armen in tel Wege voOn uns weltlichen un ggeiftlichen Öberfteiten be
fhwert Bott Wwend fein Sorn vDoOn uns LV Bott alfo aben, 10
WIrO alfo binausdgeben, Ogß Der gemeine Yılann regieren foUl;
aber fein göttlicher LVille nNicDt, YWILrO Dald anders.“ Sivel en
Ograuf, als Öte Sabhl Der Zlufitandifchen in Thüringen fhon auf mebr
als ande  lagen WwWurÖe uno 0A8 Stürmen uno Diundern in
vollem ange VORQT, rät Dder Rurfüurft feinem Hruder, %er300 “JSobann,
% Derbandlungen mit Oen Baquern: inan ggebe auf tDre BHefchwerden
eın unÖ fuche Öte Emporung Ogdurch (tillen. Dor allem bitte inan
DBott, Ogß nicht 3Um AZDlutvergießen Fomme Dabei te Qer Rurfürft,
in volliger Derfennung Oer Zage, guMD in weiteren Ariefen feinen
Bruder Den legten (Orieb Wai, dem Tage DOLr feinem Lode
%eErzog “ Jobann felber WQL zunachft entfchlofjen, Oer Zlufrubr nicht
Ourch gqutliche Verftändigung creftille wurde, ibn ME Bewroalt NIEDEr3U-
werfen un® ließ guch 0As fürftliche ZAhufgebot 210el un SteÄdte eU-
geben Aber als Öte Suntfen 0es UTCUDrS überall in Oen eburinaifchenY anden zunderen un 0108: erfagen o vieler &erren uno Strrädte eFannt
wurde, fant guch ibm OÖer Yut. SEr verbanDelte mit Öden Bayuern un
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aD Oen Sehnten in Der Zauptfache Dreis, I/j bab Sorge“, f (DreibtOem Rurfürften, „Zure Y ieb un ICD fein verderbert Sürften. $g
{ obn Sweifel Oer YVille Bottes. $ Dab müffen Oen Sebhnten DON$Eurer D ieh uno Mmeinetwegen den mebrer Teil abtun. Z orl 0108: in
Ffomm Eurer S iehb uno mein mMa werÖden.“” MDer %Er30G {t nun Qujeinerfeits Gan3z verzagt””, Er verfpricht fich Don gewaltieamem $Ein
{DOreiten nı  {$S mebr uno will Oem Kate Oes Rurfürften folgen und
Öfe Dinge in Der Büte en verfuchen. Zibnlich Orobhte Oer YIians
felder Eraf Albrecht, Der anfänglich ent{Dlofjen Öte Bayuern guf:
CrRE, ums3ufallen LWas WwWurvde QUs DOem en  en Z ande, Qus Stagt
un Ördnung, twwenn o wWweiter gind Ylian MAQG nicht ausDdenfen.

In Otfefjer furchtbaren SZtunde nabm Zutber aufs [490 048 Wort.
5Fr erFannte als feinen feelforgerlichen XBeruf, 04A8 BGewiffen feinerKSurften beraten uno fie bre Flare obrigFeirliche DBortespflichterinnern, einen wilden und zerftörenden ZAuftubr ntederzufchlagen. InÖfefem Sinne Wat, no auf feiner Keife Or 0108:
Znfrubhrgebiet, Durch einen Arief Oen mansfeldi{(hen Kat HobannRübel auf OÖgn rafen 2Ubrecht einzuwirFfen“”, und - wenige Lage fpäterWAanDte fich, Faum nach Wirtenberg zurückgetebhrt, Öffentlich ÖfeKürften uno %erren MMI Oer Furzen, letdentDaftlichen SIugfhrift „YOiderÖfe rauberifchen uno mörderifche Aotten Qer Aauern  41/I.

Z utber weiß, 0Ogß jerzt Gar anDders DOreitbt als in Oer „Zrmabhnungz3um Srieden“” ber Öfe Bauern felber find anDdere gemworden. Sie en
Öte Driftliche Yiaste Oer Zwolf Artikelen laflen „sEitel Ceufels LDert
retiben fie“, obenan Qer Ersteufel, Oer Müblbaufen regiert, CbomasMünzer. Zhuch jerzt nocD 1e Y  utber in Oen Bauern un Cleinen Y euten
Öfe Verführten. 2lber, wie iIm Liachworte 3 dem Dertrage, gat ffe
nun Oreifacher DOwerer S  unde Wwider Bott an  42,  + fie brechen $ un
BGeborfam Öfe Öbrigteit uno aben damirt D eib un Seele DEL:
wirtr Sodann: fie macbhen Zufrubhr, rauben un plündern, Ogmit (indffe in Bottes uno Raifers 2icht “ fed {t bier 3Um Öberrichter unScharfrichter Dberufen, eDer muß belfen, Öfefes furchtbare SeuerLöfchen. d Drumb foll bie zuf{hmeißen, wurgen un (  en, beimlich ODeröffentlich WEr Og Fann, un gedenFen, 07045 nicDts Siftigeres, hbäd



licheres, Teuflifcheres fein Cann, Ddenn ein aufrübrerifcherenesleich
als wWwenn mMan einen tollen XunÖ totf{hlagen muß, (blägft O17 niDt, f
fchlägt ÖID un® ein Tanz Y and mc i  4 $Endlich Öte Bauern decten
bre furchtbare Sünde mit Ddem L iamen einer hriftlichen ADruder  ait
DIGs {t 0a8 ZAArafte, Was Oer Teufel fertiggebracht bat uno ein deichen,
Ogß 0OAasendes JuüngftenadesubIt „Das find INIL eine Cbriften.
‘4 mein, Ogß Fein Teufel mebr in Oer Z ölle fet, jondern allzumal in
Öte Bauern 1inO cgefahren  4

LÜas {t angefichts defjen Öte Dflicht Oer ÖbrigFeit y 2in f(ie WwWenDet
Yurtbher (ich wl tbr Bewifjen „unterrichten“, SEr unterfDeidet Öte
evangelij He un Öte Ddem Eyangelium feindliche rı  eit Don Ötefer
verlangt weniger: fie Dat 04A48 Kecht, un Zutber worll ibr nicht
webren, auch obne nochmaligen Derfuch eines billigen Dertrages mit
Dden Aauern, ffe als Auftrübrer uno WMNörder 30 firafen WWIie jede DeiO-
nt Öbrigfeic, ZinDders veOet mit Der hriftlichen ÖbrigFeit. ie
ruft er ZUT ur Bottes, 3UF Deugung jein woblverdientes
Bericht, 3Um ebete, Oenn Der Rampf cgebt NicDt Nur WIOer Öte
Aauern, fondern WIider en Satan. Übermütige duverficht
bier TGr nichts $g erile, demütig auf Bott ® WArLIeN ; IYDIrO zeigen,
„° uUuns wo OOer nicht woNle Sürften un %erren baben.“ MDen
Aauern gegenüber foU Ote EHTLLCDE OÖbrigteit i „3Uum Überfluß, b
fie wobhl nicht WWert find“, nocdhmals billigem Dertrage erbieten.

0a8 nicht, Dann esilt CS, obne Saudern 0a8 Dwert jeines Zlmtes
vValten en YIit tiefem Ernite bält Yutber nun Oen Zedentklichen
un Saudernden ibre Bottespflicht DOL. LDem O8 Owert eroDlen
{t uno vermoaltet nicht, Oer verfündiat (1 ebento Yuie Der Morder:
OÖenn {{1 (Duldig Uem Worden, 'afed:: Öte uben, weil {ie f(bont,
noch begeben IIQ8 erile gquch nicht hbie eDdulO ODer Zarmberszigteit, s
T 0S Schwerts un ZOÖrNSs Zeit bie n nicht Der Bnaden ZSeit. “ O
(Hlace DOenn Ote Öbrigteit BGewifjens Orein, folange fie eine 2lder

Fann ibr Bewifjen (tebt auf BottesZefebhl, DerAmtund SSchwert
gab Dem {t gebordDen, 8 0) ( in em Stande, bis in Oen Lod, Dis
0a8 Ohwert Oer Öbrigkeit mit ervalt Qus Oer Xand ge{DHlagen WILO.
YDer in tolchem eDorjam tgegen  Oftes LVort Den o findet, 1  ein
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vechter Märtyrer DOLr Bott „Solch wunderliche deiten find jesst Ogß
ein Surft Oen Zimmel i Alutvergießen verÖtenen Ffann, (4  er enn
anDdere mIC eten

Schnelles, ent{chlofjenes sEingreifen WILO vollends 3Ur Be
ÖanFen ÖOte vielen „frommen Zeute“, Öle Öfe Bauern Mif furchtbarem
Cerror bre Aeiben 30W0INgen unO o 3 VirefHuldigen uno Yijitverlore
nen macben Diefe Schwacen, Deren [aube nicht (tart 3Um
LViDerftande Öen Qderror un wWwenn fein muß, 3U M Wiartyrium,
1eje „Befangenen Oen Bauern Öte voOn ibnen ETDIGES Der
Derben gerifjen werden, gilt veffen Yad:: {t wabrbaftia ein LDert
Der ZDarmberzigteit, 0as alles, DYeib uno But, Öte barte $Ent
fhloftenbei 3 jegen qile. In Diejfem Sufammenbange ruft Zutber
„Drumb, lteben %erren, lofet A WE erlöfet) bie, vetfetr bie, bie, erbar:
met euch Der Qaremen Zeute, te  @, Ichlage, würde bie, Wer Og Fann;
bleibft daruüuber COT, wobhl OIr, jeliglichern LD gnn nNniımmer:
mebr überkommen, enn O11 Ir eborj am göttlichs LVDorts unÖ
XAefebhls Röm 13 un Dienfit Der iebe, Deinen Liachftien 3 vetfen
Q11s Dder Z olle un Teufels Banden /

TIGs alto Der “fnbalt 0es „furchtbaren“ SIugblattes Zutbers Be
Öeutet immen &Slecfen auf feinem Ailde+

YIean bar Gemeint-, babe Feines n{porns bedurft um Öte Surften
un %erren 3Um entf{chlofjenen L Tiederwerfen Oes UTCUDTrS reiben
ber Öte en atfachen, Öfe WIL ber Öte Stimmung Der
en Surfien ber Ölte fchlaffe L tachaqiebigleit 0Oe8s els mitcreteilt
baben, find VOiderlegung $g TWQL eine gewwvaltigqe, gpfere Yılan
nNestart, 0Ogß Zurber, als alles ibn berum 048 are Zlhucere uno Dden
rechten Bewvot eNSmMUF verlor, mit feiner mächtigen Stimme Z3UE Be
finnung un® ZUT rief. Der Zutber, Der bier alles einfesste, feine
Stelung bet Ddem (9)  €, jein eben, m Oes Bewifjens willen, {t
vVOn nicht TETINGELEL Broße als Der Yutber YWorms, DOL Ratifer und
eich ” $Zin chriftlicher rediger Org nicht Ogrum, Ogß zmbang
babe und bebalte, fondern Oaß 0as LDort Bottes predige LWenn
mMan Öte Bunft, SX bhre, Zeifall un© Anbang Fann fabhren [aften Dann
ift 048 Xer3 gut”,  4 o bat Z utber ggen am 12 Yiei guf feihnrer
18



YWirtenberaer Kanzel bezeugt*”. Zamit WAQL ibm jegzt o ernft WUIieE
no 1€, SEr wußte, Ogß jich mf feinem Lorte Öte Todfeindfchaft
Oer Aufitändifchen zuziehben muffe, un er ALLefe jeinen eIHenNcCNn o
K}  and OFs UTCUDIS. „1Doblan, Fomm. _ich beim, “ 19 IQOreibt

Ylial vDOoOnNn Öer etje Oen mansfeldifchen Aat Ruübel, II° orl icD
INICD mf Hottes é€ 3UM7 L ode (obicfen und INEINETr %erren,
Öer WNIorder un Räuber, warten / Dem TCeufel 3U M Crogs wrl feine
Rätbe noch 3UT SEbhe nehbmen, „ebhe Oenn ich {terbe, ID böre, Ogß
{te Fortfahren“” !]“

LVieder WQEF nNnur fein Bewifjen, 0OAs PrAaM, nicht politifche Alug
beit Yutber griff 1 einen üggenb}t'gcfe CIn, Oem nicht wußte, ob
eine Sürften un %erren auf ihbn bören wurden, uno wWwenn 18, Öte
Bauern ibnen nicDt überlegen uno fie niteder/Olugen. $r jelber
ab, WWIE be{onDders Der Hrief an Rubel vDO Yljai 3eEIGT, Öte Yage über  s
aus ern an  47 Reine eDde gvON, 07045 Ön ÖbrigFeiten Den {ficheren
SErfolg Zhsficht  E MS ET e  te Dr vechnete urcdhaus mMC Öer Moglichteit,
0gß Öte Aufjtändifchen, mindeftfens für eineg Seitlan Öfe erDan Ge
wannen. tellet il Bdott, 3UM orfbpie 0Öes Jünaften ages, alle
®r3nup_g zerftören uno OÖte LDelt 3Um GOS machen“*, Dennoch erilt

Für Öte Sürften, ibres verantwortlichen ZAimtes geborfam alten
Dis 3Um lesten Zltemzuge: „Das BGewißnen {t Doch bie icher, OD ıI8n

erlet Muß Öörüuber en geben / en Öfe guern aber vDO Yllor
Öen uno Diündern aD un YWWILO einfach Ddurch bre YWeite 88400 den
Sulauf 0122 Doltes Dder VOiDerftand {inn[os, o muß inan 048 binnebmen
un ff Oer Drdnung beugen WWIie Ddem Teufel te S egitimität

Oannn 19 gur WIE Öte 0Oes Teufels. WWebe aber Oem, Der i DurD Dden
sErfolg Oer Aufrübrer innerlich um{timmen t! $Es atDe Feine Beu
GUNg Öte KRevolution gQußer mit dem Drotefte {ie, Öfe nicht
von BHottes, (ondern voOn Teufels naden p A  $Es {t eine Fursze SZeit
19 Fommt Qer rechte Kichter, Der eide, fie un Uuns (4 IVDILO, HU L ticht
auf Dden ficheren ieq al{o, fondern auf Öte legten Dinge weift Yutber
bin Yad:: {t eiINne Z altung vDoOn propbetifcher Broße.

Seltfam, Ogß inan gerade 048 $Iugblatt WIDder Öte furmenden Bauern
028 KReformators unwurdig finDet, $Fs enthält nICDE einen Be
2s 19



OgnFen, en Yutber nicht Don in rubigeren dZeiten, in Öer Schrift
„Don weltlicher Öbrigleit”, gqusge/prodhen hätte “ ferzt IN Nur um
Öfe ernfte znwendung. Zutber elg eben 0A8, Was Oen meiften jeiner
Ogmaligen und möÖOernen Rrictiter t, Dden Yiur Z3UT AÄonfequenz OeSs
Bedankens un 0es Beborfams guch Oort, er natürliche en
zuruckhfchreckt. Mie Rrititer Zuthbers müßten jedenfalls tel früber ein;:
enen mit tbrer Zblebnung, nämlich bet Yutbers eOgnTen vVom Dienfit
Oes Cbriften im Amt un Staat überbaupt“. Nie SIuagfchrift WwWIider Öte
Aauern folt „ein böfes Begenftück 3UT Überfegung Der ergpredigt“
fein” nd Der letdenfhaftliche Xuf nach Oem Schwerte ım Yiunde
eINes ngers  z  m efu, eiInNes Mieners SEvangelium unerträglich LDer
19 reden Cann, Oem feblen $Ende Doch Öte ” feinen/ reinen  61// Öte „männ:
en Augen  524 Oer eiligen Schrift, mit Oenen Zutber Dden Dienft
Staate als LDEerE Der Y iebe, Öte ernıte Ausübung Dder Bewalt WIider Öte
Aosbeit als Tat Oer Aarmbersigfeir, den rieg als Dienft am Srieden
fhaute ”  b’s obI nicht (heiner, Oaß Wuürgen und Xauben ein
LDert Öer te derhbalben ein Einfältiger entt fet nicht ein
Driftlich VWerf£, 3ieme gauch einem Cbriften nicht (Un, o ff s doch in
Oer abrbeit auch ein LDert Oer D iebe.“ „YWarum triegt Man, Ddenn
Ogß inan Kriede unD eDorı1am en vwoi((°*  AL „Drumb bat Öte Schrift
feine, reine ugen un (iebet 0As weltlich Owert recDt als 0A8
Qus gqroöoßer Aarmbersiateit muß unbarmberszigq fein un DOLFr eitel Buüte
Zorn un SErnit ben  51' 4 Die SIugfOrift WiIder Öfe auern WaQr wirf-:
lich NIiCDt Öte Zhusgeburt einer wilden, zuchtlofen tunde 0e8 eTor
MACOTS, (ondern iın aller ibrer Zärte un ftürmifchen Bewalt nichts
als Dder are un tapfere Ausdruck jeinerenBEGrundgedantken. DIas
„Airgernis“ jeiner xaltundg bängt DOem Daradoron jeiner 0es
Dienftes überbaup zies, 1Wg s Zutber jonft erelehrt bat,Irbiervoraus:
geferst: Der Staat als notwendice Dorbedingung für Öte Bemein  art
01A: Keiches Bottes in Öer ichte, Öte $Einbeit vDon ADHergpredigt uno
Staatsgedanken in Oem 3arfen und doch männlichen Verftändnis Dder
Ziebe, Öfe, in eiggener ache obne ZAnfpruch, Aecht uno ewvalt,
108 T, im Dienfte an Der Bemeinfchaft guch barten uns un
itrenger Bewalt (icH nicht weigern; Die Unbedingrtheit 012: LDortes und



Zefebhles Bottes, Öfe Fein Zaudern verträgt, onDern ezte sEntfchloffen:
beit uno Wucht fordert. der wl mMan Zutber vorwerfen, Ogß
Öer chriftlichen rı  eit überbaupt ein Bewifjen ”” geben wollte,
Ogß überbaupt eine Fonftrete $ rbit batte+ JI)GS moderne Yißverftaänd-
nNis jeiner Kechtfertigungslehre uno ÖOte derfegung der Zrhit Fannte er

allerdings no nicht!
LDOo aber fändei eın ein3ieresLWorr naturlichen &afjes, gallzır menfch

licher $Erbitterung, wilden Sanatismus in Y utbers SiugfDOrift 2iHes
auf Öte ernıte rage Öes Beborfams GeTeNn BHott, 0Öes pflicdhtmaßigen

Dienftes oIE uno Stagt creftellt. 80 DON Sreude Dder
barten ewvalt lejen + Y utbher weiß, wWwie (auer tergde Dem Cbriften
WWDILO (und reOet 18 5 DHriftlicher OÖbrigFeit!), ewalt ben
aber ruft ibr (tärkften in Liamen Der Zarmbersigteit un
O iebe n feinen bärteften LWorten LeOet gergde Öte iebe, Öte Öte VDer
gewaltigten verften will Diefe Schrift Fonnte unreiner ach un YIord
erier NUuLr Oannn den bein religiöferer geben, mMan fie nicht
wirklich [As, {ondern einiee Worte QuUus ibrem dufammenbhange rip un
fie verallgemeinert ODer (TAT entftellt als Kampflofung weitergab””, n
abrbeit ftellt Zutber Öte Rämpfenden 10 tiefern{t BHott, in Ote
ur OPs &errtn, un ruft o OurchHOöringend einem LVDertFe Der tebe,
Daß eine Schrift Oas Ohwert Oerer, Öte ren batten bören, WIirF:
87ub) weiben mußte

389711 man Y utchbers Schrift im rechten Yichte eben, Oannn vergsleiche
inan NÜUuLr Cbomas Münzers ufruf. die Mansfelder Heragefellen”‘ mıf
Zuthers $Iyugblatt. et rufen 3Um Dwert un Rampf, el 3IE
vreligtöfer Begründung ber wWtie ver{ hHieden! Bei Munzer IDIF ELLICD
altteftamentlicher Beift Ddie altteftamentliche SSprache Oes „Anechtes
Bottes wWider Öle Bottlofen“”, „mit Ddem Dhwert Biideonis“ mebr
als cm}), eın Oen Befchichtsbüchern Öes Allten Leftaments genäbhr
Cer religiös:eschatoloaifcher &Sanatismus Oer KRampf erilt Oer 2Auyu8-
FOrfuNd Der „Bottlofen“, baä@preu unO LWeizen ff (ondern uno Öte
heilicte Bemeinde erf{cheinen FO  e „Sangert un {freitet Oen Sitreit
Des eEItN, Dobe SZeit.“ Aei Zutber, obaleich au 0Oas £Zicht
legster Dincre auf Öen Rampfen (äßt 1110 in Dder Bauernemporung
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Öen Satan am erte iebt, nuchterne un Fonftrete sErfeflung einer
begrenzten gefchicdhtlichen Dflicht, in gehborjamem Dienfte einen DELt:-

beerenden Aufrubr z dämpfen uno 3 ftrafen””. er Det Munzer
maßliche Siegeszuverficht „VOo euer NUr Yel ÜT, Öte in Bott gelafjen
alleine feinen C iamen un J  VED  ”bre fucdhen, WerDdet br bunderttaufend nicht
urchten“) uno prablerifche Dropbezeiungen erufung gur Dejon
ere qgöttliche Öffenbarungen; bet YurcbherurBottes und feines Be
beimnifjes, ernf{fes KXechnen mit einer L Hiederlagqge der/ Kurften, Öie als
Strafe Bottes wobhlverdient wäare. Münzer Dat Terg0ezu Nalt, Öte
guern FEönnten auf einen Dertrag mMit Öen %erren eingeben, un DeBßt
119 un iın z3um utigen ampfe Uen Umftänden””; Z utber
fordert von Oen Kurften DOLFr dem ampfe einen lessten VDerfuch vecDt
lichen Ziusgleichs. ei Münszer (Ddie möodernen Münszer-Lnthbufiaften
geben Ofejem Hucre Oes „reinen uno fublimen“ eiftes (ODambaft
vorbei!) wirkfliche Braufamfeit uno unverFennbares SO weldgqen m
Xlutraufch Oes Rampfes  60 („Dran, Oran, weil 0708: Seuer beiß Lgßt
eUer Schwert nicht Falt Wwerden DO Blut“ ufw.), Oagber AucD
NUung aller Scdhonung un armbersigteit, mit erufung auf das Ite
Teftament un Beifteseingebung („Dran, Oran, Oran, Laßt euch nicht
erbarmen, oD en Dder sEfau Gure YWort vorfchläct, nicht Öen
“Hammer Der Bottlofen, ffe WerDen e1CD alto freundlich bitten, greinen,

wiIie Öte inder, [aßt's euCD nicht erbarmen, 8 0) ( Bott urch
ojen eTOoDlen bat, MDeuter. ü uns uns bat au offenbart 048
elbige“) bei Y utber in aHer Stirenge DocH Öte tiefe &Zachlichteit Oes
befohlenen Dienfies, Öfe Ordge ÖgSs ewicre Schickfal Der Auftrührer®'
un 00)( WOIL no werden (obald Öfe Zeit Og31 VOGT, Ote
Wiahnung ZUt Öte BGefangenen, W

DOne volenDdete jich Ö4g ScHickfal Öer Aufitändifchen. m d
un B  Juni elen OÖte entfcheidenden Schläte ım Zuden uno 111 Cbüuü
vingen. YIJic furchtbarer rte un entfegslicher Braufamfkeit nahbmen
Öte Sürften un g&erren acbe VWWie ftellte Zutber fich 317 Ofetlem Qhus

Oes Aauernfrieges+
YWWenige Tage nach Öer «Schlacht bei Kranfenbaufen (I5 Ya Cr



geiff Ods LDort ÖOen sEreignifjen. Unter Öem Q itel „sEin fhrect
lich Befchicht und ein ericht Bottes uüber Cbomas YNiunszer“ e
er einige Qer gufreisenden Ariefe Nünzers, Curz DOr: Der Schlacht GE
rieben, zufeammen, Og3u als Xeweis, 80) ( Fein anDderer als Münzer Der
böfe Beift Der Thüringer Bauern un® Öer em Furchterlichen Iut
DADe uldiere WQLT, 0As reiben Der „Cbhriftlichen Derfammlung 304
Srantfenbaufen“ Oen rafen re vDon Iansfeld, in Ddem Öfe
Aufitändifchen f Dereitt erElärten, uf fein VDerhbandiungsangebot ein:
ugeben Münzer 007040 agllein, Der {ie Ddurch feine bo  fahrenden
Siegespropbezeihungen um{timmte uno in Oen amp besste Der
fhuütternden Sprache Ötfefer Urfunden ım te Oes I5 7ed! und
Ötejes Ares im g  ichte Öer rEuUunNnOeNn teb Yutber dann LWWorte ® Muünszers
Untergang feinen L batte Yutber no nicht erfabhren, als Öte
„fOrecFlich Befchicht“ (hrieb, NUur vDOoOnN feiner Befangennahme unO
Solterung wußte er) WT für ihbn e1in Bottesurteil, Damit 90)(01 4
pra nicht feiner onftigen tiefen Befchichtsanficht, Öte gquch Ait
Ddem fede Oer Aufftändifchen gerechnet atte, uns fiel nicDt in alt
teftamentliches MDentken zurüuck, MDenn bier lagen Öte inge Gan3 be
fonders: Muünzer batte, Derufüung auf befondere göttliche ffen
barungen, ÖOgn Sieg Oer Aufitändifchen als (tervpt vorausgefadf. tte
Bott, 19 folgert QZutbher, wirktlich OUrCD MWünszer geredet, annn bätte
quch, WIie ImMmerdar, jein Wort ggehalten. YMünzers Untergang beweift,
0O8ß nicht Bott, fondern er Teufel OUrCH in redete „VWoo i{t nun Öer
Bott, Der Derheißungen DUrchD OCnunMunzers taft e1in
iand (te  rien bat  a 4  + Zutbher freuf i diefes Ausgangs, nicht Oer VDer
nichtung YMünzers 1nO ÖRr Bauern ( ÖEr ICD nicht weiß, WWg s Bortt
über mich no auch befchlofjen at”; { ibm „trefflich lei07, „Ogß
Öfe Deute o jämmerlich verführet un um 9 eib uno gegie fommen
ind“), aber 0es Flaren Bottesurteils, 04A8 uber Öte Sache Der „AKotten:
reifter“ ETGANGEN un reinigenO wirfen muß $Fg wobnt Öie ur
Bottes in Zutbers &reude,

Daß Ög ADeftrafung Oer Auffitändifchen 3i Strenge durchgeführt
WeErDe, bielt für 0A6 ricHtIgE. Ruübel, QOer {ich bei ibm u  ber Öte Zyärte
OFr fürftlichen SFrekution beflaate””, erwiderte inan mıf en
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armen Yeuten 19 greulich äbret, i{ft erbärmlich. ber wwie foll mMan
un $ i{t NOT, un Bott will’s aguch aben, Oaß eine ur und
eue Öte Deute gebracht WErÖE. 897 nicht, 19 täte Oer Satan
viel Zirgers. $Ein Unglück {t e  er als 0A8 anDder b S aßt'’s en nicht
o bart bekfümmern, enn vielen Seelen 3UGguUfe Fommen WIrK, Öte 0Ö
DuccD abgefhHreckt uno erbalten werden  64 4 ‘{a n noch bärtere
LVDorte®: „Der weilje Yliann age ibus, NUus ef virga aS1no, in einen
Aguren geböret g&aberftrob. Sie bören nicDt 0a8 Wort uno {ind
finnie, f muffen fie Öte Dirgqam, Öte Büchfen, bören und te  te ibnen
vecht. itten en 90)80 Ffür fie, Ogß fie geborchen: nicht, 19 crilt's
bie nicht tel sXrbarmens, lafte nur Öte Züchfen e faufen, {ie
machens fonft taulenOmag ärger.“ Dann, nadhdem Münzers FeEOACDHE
bat: „D, err Bott, folcher Beift in Öen ABauern qau 9 0) ( bobe
zZeit {t’sS, Oaß fie erwürget Wwerden \uoie Öte tollen Zunde“, ennn QNiüun
3Er i{t Der leibhafticge Teufel in jeinem böchfien BGrimm. 2 Ogrum,
Oaß mit Oen SqOHuldigen viel Unfhuldiee getroffen wurden, folle inan

1D nicht eOgnTen machen. Die wirflich Unfchuldigen WDeELrDe Bott
obl un bewabren; 0A8 nicht (YeE, 'ofei jeien fie au nicht
unfchuldie, jondern ätten ficQh jedenfalls DUrCD Stilfchweigen un®
inwilligen Qus Surcht Duldig gemacht. Mabei 1e Yurtber auch
fpäter®®, Um Öen Cerror Oer Aaquern über Öfe Butwilligen brechen,
batte DOnelles Eingreifen Der Süurften gefordert. “ fegt aber Fonnte
Öte Schärfe Oer trafe Der Rückficht auf Öte Verführren, um
Öte ib web CAT, nicht letden: „Warum lafjen fie ficH zwingen +“
S  1r wWwerden z aller Suünde irgenOvvie „GGezwungen“ — foll inan fie Ogr
um nicDt ftrafen+

ewiß, 0A8 alles rend reOaCHt uno bart ggefagt. YDer gerecht
wurdigen vwoill, vergrefje zunächft nicht, 0aß Der ampf, als Zurtber
{Ohrieb, DOLr allem in Süddeutfchland no ım ange WQT., SEr ım
f  Yuni erlitten Öte Bayuern Oort Öte ent{cheidenden L Tiederlagen ”“ —3O
lande Der Cross Oer Auftrührer noch nicht überall gebrochen VWOQT, bielt
Zutber ruckfichtslofe Sitrenge Für Öie wabhre Zarmberszigteit 0A8
gejamte oIE un Yand Öfe Strenge brachte beilfames Er{ hrecken
unO eggte Oem Gatan, Der Tanz Deutfchland einem rüummer: un



Schla inachen wvollte, 'afed: Z&yandwert ®” OOnnn i{t nicht
überfeben, 0ß Y utber Öte rteften LVorte in Drivatbriefen en
weichmütigen Rübel fDhrieb Öffentlich gtte noch einiges anDdere

agen
SCchon ebe tibn Öte lagen feiner SreunDde uüber Öte maßlofe Brau:

famfeit Oer %&erren erreichten ””, als Dder Siec Dder Sürften no Feines:
WOQT, weniere Taye nach Qer Schlacht bei SranWeYHS überall entfchied

tenbaufen, wandte fich Schlufe Dder „Schrecklichen Befchicht“
mnit 310el nachörücklichen Aitten Öte Sürften uno %erren ”” em
Siegesubermute trit ern{ft en; fiegen E, 19 en fie i nicht
überbeben, fondern Bott furchren, DOLr em {fe felber (trafwurdig qeE
nıu inO — Bott bat ibnen ÖOen Sieg nicht ibrer Berechtigteit un©
SrömmigFeit willen ereggeDen, (ondern Öte Hauern 3 (irafen upßer
DOem bittet Zutbher, {fe Oen Befangenen uno Öte (1 ergeben, wollten

nAdig fein, wWwie Bott jedermann qnddig Oer 1D erqibt un DOLr ibm
demüutiget  71/1. LLicht Nnur Dden Un  uldigen, jondern auch Den Schul
Öigen nach OÖem fecre na 3 erweilen O bat Z utber fpäter
feine itte ausdörucklich gedeutet . Don bier aQus (inO auch Ote oben
mitcreteilten Ariefftellen verfteben. „Zafe nur Öte Buüchfen unftfer fie
faufen“, Oas wollte Z utbher nur Oenen gegenuber efolat wifjen, Öfe eine
anDdere Sprache als Öte er Bewroalt nicht verftanden. $Pinen Sreibrief

unterf{chieds:- und fErupellofem &in  en Öer Defiegten eOeuter
un TGr nicht ‘ im übrigen verzwweifelte Zutbher (COR allem nicht

aran, 0gß auch Öte verftocktenen zur Definnung Fommen FEönnten.
Don menfchlicher SsEinwirkundg, Ourch Ayureden un reOigen, verfpra
i agllerdings nach feinen eigenen rfahrungen nichts mebr. ber

Bottes WIaCDt (tebht uber Menfchbenmöglichkeiten. O rief Zurber Öte
Chriftenbheit 3UM ebete (II €s i{t MIMMEer Dredigens, fondern ittens
SZeit“), Og Bott Oer ervalt Oes Aa tans über Ote en webre uno
jeinen Zorn wende .

Au weiterbin trat Yutber Der zugellofen ache Oer erren, uüber
Öte mebr un mebr fchrecFliche SEinselbeiten erfubhr “, renqg un Oro
bend enfgegen. 2lm 21. Juli 1525 verwandte in einem Schreiben

den SErsbifchofte von Yliains Für einen Pislebener Burger,
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Oer angeblich Det Oem Zauernaufftan beteiliet War ©® TIas tbt bm
NIg A aUgemeineren Bedantken. Der Zufrubr {{ nicht Durch men
liche Xano un Aat, fondern Ddurch Bortes na unO $Xrbarmen, DOLr
an mit Öer Öbrigteit, creftilit DIE WIrO gquch für ÖOte %erren 0as $r
barmen Imit Oen”Deuten“ D eider en viele %&erren 0Oas
undantbar vergefjen un bebandeln O12 Unterlegenen mit eraujamerZ&ärte — fie rufen Bottes ericht auf {ich erg un treiben Öte Deute
X Neuem uno argerem Zufrubr. „ nNIiCDE UL, err jein MC Un
iuft, WIder 1  en und Seinöfchaft Oer Untertanen, bat auch Feinen
Beftand. $g UT, Ogß SErnft uno Sorn beweift Og Öte Deute auf:
rubrifch un im LDert (törrig un verftockt ' unden Wworden CIuy fie
ber treftoßen {ind, find anDere Zeute, unO neben Oer frgDer Bna
den wert. “

2im ro  en bat Zutber Öen „Alutbunden“ 04s Urteil geiprochen
in jeiner Derreidigungsfchrift „sKin Sendbrief voOn Ddem barten Büch
lein WIder Öte Bauern“, Öte er ım ul! abfaßte. Fie Derantwortung
für 'ofods: maßlofe YWüuten un® Wurgen Öer &erren lebnt ab //njI
brauchen {ie Oer ewvalt, 19 en (ie vDOnN mir nicht gelernt ‘”  76 U i
en Dden Sinn ibres mfs un tibrer Ziufgabe fhnöde verlegt, bnen
orebht nicht um Strafe un eflerung Öer Aufitandifchen, fondern
„fie büßen ibren grimmidgen Wiutmillien uno Euüblen thr Muürtlein, en
i1e vpielleicht aben, meinen, fie en un einmal AKaum
uno Suqg Og3u gewonnen.“ Diefe „wutigen, rafenden 170 unfinnigen
Cyrannen, Öte auch na er Schlacht nicDt mödgen uts jatt werden“”,
diefe „Zlurbunde“, Öte ibr Amt eflecfen mit Z eidenfchaft und Kacheater,
fabhren 3um Teufel $g wäre aDde, fie Dder verzweifelten ache
Der gepeinietten Bauern pfer elen; OAs wäre 3 billige uno TE
iın trafe Öte Z& 6Mle, Bottes ewiger Sorn arfifet ibrer. ““

Daß Oer Ceufel, Öer $rsfeind Bottes un feines E vangeliums, urch
diefe %erren, WwWIie bisber Ourch den Aayuernaufftand, fein LDEert trieb,
Fannte Zutber DOL em aran, ‚8 0) ( Oie Süriten en Zhuftrubhr mit QÖer eDan
ggelifhen Sache in dufammenbang rtachten u10 eine L Hederwerfung
un © ruckfichtslofer Firchlicher Heaktion, UUnterörüucken Oes $yan:
geliums benusten. i „feren fich u getroöft Wwider 0108: sEvangelium  ‘78/l.



Tatfächlich erbob Öte Fatbolifche AegtEtion amals mächtig ibr Xgupt
Mie Sache Der Bauern erfchien, (TO Zutbers LVOierfpruch, als Ofe
Iutberifche. 2im Juli fhlofjen ID 3El Zraunfchweiger Zer3öge,
Oer Arandenburger arfaraf, 2ZU brecht vDon Yliainsz mi %ErZ00 Be
OTG von Sachfen Deffan zufammen, um Öte „verdammte [utherifche
Sefte“”, VDVOn Öer der Aufrubhr berfomme, aquszutilgen. Yllan machte ernfit
liche Derfuche, Kurfürft “ Sobann uno Dbilipp von en für en en
auDen zurüuckhsugemwinnen. Zutber wußte natürlich darum *. $r fab
Öufter ın Öte Sutkunft. VVie Öie qray£ ame acbe Der %erren ”®, 1 Dien
ıb auch Öie blanmäßige Unterdruckhung OS E vangeliums
furcQhrbaren rieg beraufzubefchwören, e  en nDde Dann Dden Unter

Öer Süurften eOeuten mußte*”.
WWWDir AI Zuthber bat Öte Surften uno %erren nicht gefchont

Ü OinNe Entrüßftung über bre Braufamfeit bat Öte esleiche Wurszel WWie
Öer SlugfHrift Oer Auf3 firengem sEingreifen. Bottes f Zimt un®

hwert, Ogrum mMuß c ie Steunde erfordert, qusgeübt, eben:
ÖOgrum aber Ddarf niDt mißbraucht Werden. DIGS en
auf Öte Bewalt un Übérniadft 807080 Yucher e{1UAS Surchtbares. 2A8
Oem Beborfam Bott Aofjen ibm barte SEntfchloffenbeit un

ZDarmberzigkeit zumal Strengte uno Bnade zugelei Webe
WWELr ÖAs voOn Bott befobhlene LDert [äftic trieh webe ber auch, WEr

unfachlich, obhne Bewifjen und Surcht tat! Veides Wgr Unge
borfam.

LIOCD mancbhes icharfe LWort bat Yuther WIDer Öle tollen Kürften
un %erren erefchrieben, Ariefen und Öffentlich ®” Hefonders ‚22)(014
wäartig 88 bm Öte verloge;1e Zxrt, IMI Dder Öle %&erren fich uber Öte
Bauern als Aufrübhrer entrüfteten als Ddel un Sürften nicht
auch ftändie au Ddem Sprunge itanden, ibre “Ynterefjen wabhrsunebmen
1n urcuDr machen, Öte Kürften WIiOer Oen Kaifer, Her Del
Öfe Süurften. YVäre Qer Aauernaufrubhr nicht tgefommen, 19 bätten (terot
Öte %&erren Öfe einen Zhufitand gemacht! „ Aber Öte
Bauern Oreingefallen find, muffen ffe alleine Ihwarsz fein, geben 21del un
Kürften fein QvON, wijchen 0As IYJaUL, find fichbon ( rein) und en
11ie nichts Hofes : E8 /



—O redete Zutber z en Sürften. Mer usgang OS Aauernfrieges
WQT ibm ZWOQT cterechte Strafe Der Aauern, aber arum noch
Feine Kechtfertigung Qer Sürften un g%erren.
e GENAUETL man Oen $Einzelbeiten feiner Zaltung in jenen Onaten

böchfter pannungqg nachagebt, Oefto mächtiger YDIrO Oer $Pindruck ster
reDete eın wabrbafter MDiener am LDorte Bottes, unbeugfam nach vechts
un lints $r bat Öer Broße feines Berufs un Öer eiligFeit Öes göft:
lichen LVortes, 0Öas Fein ZAnfeben er Derion Fennt, nichts vergeben. Yidit
Dem Scharf blick eines DOL Bottes ZAngeficht ebenDden Yliannes erFannte

Öte tunde un WaQs fie jedesma Orderte. SO we  ein uno faft
unvereinbar Oem oberflächlichen Dlicke feine TWorte im gufre des HBauern:
Frieges erf{heinen bet ern{tem Eindringen WILO 1801 überwältiet voOn
Dder reitlLOojen SE inbeit un® Befhloflenbeit In Oer altung Diefes propbe:
tifchen Yllannes.

ber fhon NIier Öen deitgenofjen verffanden Öfe wenigften Öte innere
LIotwendigleit un $Finbeit in Yutbers Zlhuftreten während Oes Hauern:
Erieges. Mie SluagfHrift WwWider Öte Aaguern vief Hefremöden, ntfegen
bervor. 2im meiftfen befremDete zundchft Der Umfbwung Yutbers
ber Der „Zrmabhnung 3U M Srieden“, um 19 (tärBer, als Yutber,
gergde in Öiefem bitter-ernfiten Zhugenblicke zeiggen, wuie auf Öte ABauern
eingegangen POQT, em eriten Mrucke Öer SlugfOHrift Öte „Zrmabnung
3u0m Srieden“ noch einmal voranftellte”*. Saft rleichzeitig mit Zutbers
bartem Zufruf AIn Öte RKRunde von Der Rataftropbe Der Bauern bet
Sranfenbaufen unÖ vVOn Öer furchtbaren Aache Dder %erren 1118 Dand
Der Keformator erfchien nun als Öer Witfhuldige em graufigen
utbaoe un en weirteren BGreueln. Mie vomifchen eaner (tellten

vDoOn zZinfang 19 bin, als babe Z ucber feinen ZAufruf erft gefhrieben,
als Öte T iachricht von Oen erifen L tiederlagen Qer Aaquern geFommen
WOQEF., _ Im wanDte man ficH enttäufcht 1no erbittert on ibm ab®>
In Zeipzig bieß Tanz offen, Na Sriedrichs 028 WWeifen OÖDde fürchte
Zutber „DOer Z&gut“” un „beuchle Er3Og eOrg Oamit, 0Oaß tein VDor
nehbmen billige  U 86. „Heuchler“ uNn0 „Süurftenfhmeichlerd nannffe 28n
ibn”“ Auch feine Sreunde verftanden ibn gqrößtenteile nicht Z& gusmann



ıIn Z wickhau jamt Dden anDderen Dredigern, Rafpar WNiuller uns ‘jobann
Ruübel, Öte mansfeldifchen Räte, ber Zutbers prache @U:

(chrocben®. Viele begriffen nicht, OAß ein rediger Öes yangeliums,
Der iImMmer im L iamen Der Dergpredigt 3UT Zarmbersigteit un Keindes:
1te terufen gtte, jest „WIord und Lotfchlag“ billige uno befeble”,
DEeSs YNienf Hen Sobn, o e  re 0S E vangelium, fei nicht gefommen,
Oie Seelen verderben, jondern erretten®®. Z wäre Dhriftlich
ggewefen, Wwenn Y utrber 3UM $F”rbarmen mit Oen guern cggerufen bätte
Wie Ffonnte NUuLr Oen Kürften un gerren, Öie Don vDoO abe
Ourft / Oas „YWürgen obn Zarmbersiqgleit“ freigeben, obhne ein
LWort Qer Schonung wenieftens Ffür Öfe fich sErgebenden un ber
wundenen s VVie bedentlich, 07045 Y utber jedermann *  um teder
Dlagen der Baquern agufgerufen un Dgqdurch eiggentlich felber Aufrubr
tgepredigt batte”! Bans 3 ( bweigen vDoOn Der im Yiunde Oes Xefor
AfOrSs feltfamen Derbeißung, ein Surfi Fönne fich jerzt mit AZlutvergießen
en Zimmel verdienen ““

Yutbher (ind teje Vormwürfe un Der Sturm, Öer fich ibn
bob, (terViß nicht gleichgultig ggewejen. „Welch ein detergefchrei bab

angericht mit Oem Zuchlein WWIDder Öte Aaquern! DIG i{t Ues vergefjen,
LUASs Bott Der LDelt Durch MicHh efan bat Yiun find %erren, Dfaffen,
Aaquern es WIDer mich uno Or uen mir Dden E°ÖOIL 4 Xechts Dder aß
Dder Atgläubigen, Öte nıu  am Öfe tunde 3UM Zlustilgen Oer [utheri  en
Sache tefommen wähnten, lints Öte $sErbitterung 028 niederen VDolltes
WiÖder iDn, 0A8 War eine Yage WWieder, wWIie z Zzmnfang INai, als 04s
Zuüchlein Öte Bauern {Drieb, beweaten ibn Lodesgedanken. Tie
[äßt in eine Stimmung blicten, Oagß jezt, “funt, in Öte $Ebe
ITAE, wWwie ım Zinfang YIei (bon plante und NUur na Dder teder:
lage Öer Bauern zuruckgeftellt batte Dei folcher Erbitterung von allen
Seiten mußte mit feinem naben $nde vrehnen. DIG orl er DOe
ber no mf Oer Tat 3Uum heiligen sEheftande befennen, für Öfe Däpft
lichen uno Oen &Satan einem rechten Zirgernis, für Öfe Schwachen
als ein lebendiges tecrel feine Z ebre”” Wabrbaftig eine Z&ochzeit

feltfamen deichen, mwiederum eine sXpnoche vDon beroifchen Aus
maßen in Zutbers Y eben!



YWWWie ern{t tbn ber auch Öte allgemeine Emporung an jeinen T5
ÖenfFen ließ fachlichen $SPindruck en Öte Vorwüurfe q jeiner
Schrift ibm insgejamt nicDt gemacht Ya te in jeiner altund un
erfchuttert. Yldit großartiger Areibeit uno Sicherbeit Oes Bewifens
nimmt Öte nflagen auf. Sein Bewifjen {t „für Bott ficher “ Daß
n IDE, freut ibn gergöe311. SOhlimm, wenn er Feinen gegebenbätte, ann WUrÖde irre werden, OD auf dem rvechten LDege fei. _ {mübrigen babe im g  Aa  gufe Oer “ ab Idon allerlet lonff ber uno WIQer

fich bören muüffen unO miıt Qer Seit fetr 0as Ues DON (eIbft zunichte
und 3ujhanden geworden ,
Z Zutber enn aqau anfänglich nicht Ogran, Öffentlich auf

Öte Vormwürfe anfıworfen uno 1D 3 rechtfertigen”‘, $r fab in Oen
nflagen NUur Öte Verftocktbheit uno Z offart Oerer, Öte no nichts DO
SEvangelium ggelernt hatten. Ta jd') mußte tel Y eders agben, jolle IcD
einem jeglichen fein YIiaqul 3ufnaufeln. Ya: f GeNUG, 07045 meln Gewiftenfür Bott er f Oer WIrOs obI richten, LWWaQS LD vede uno fDreibe:foll un WIrO 19 geben, vote ID e  rieben habe, Ög il nichts Für. “
—O DOreibr 30 Yıjat Rubel

ber gergde Öer ustqu 388e Rübel und Öen Uansfeldern über
baup_ telfon_t}'t_e iIbm OocCH, neben anDderen $Eindrucken, zeicen, Ogß nicDt
NUur böswillicre egner, Öte feine LWWorte entftellten, „etliche unnüseRIläffer“, Öte no nichts DO Evangelium verftanden batten, ibn DeLr:
leumDeten, jondern Oaß feine Schrift gu „viel frommen erzen“, Oen
Butgefinnten un Sreunden, fhaffen machte®®. Rubel jelber tefür nötig, Öaß Zutber emnaächft 0A$ Yißverftändnis jeines ZhuftufsÖffentlich auf£läre uno den Diblifchen Brund un® IN feiner Schrifterweife”,
o nabm Z urtber zuerft In jeiner Dfingftpredigt DO “ funi 0ÖAs

Wort Oen Mißverftändniffen uno Zntlagen *, mult ließ er OÖOanın
den offenen „Sendbrief von dem barten Buüchlein WIDer Öfe auern”

Oen Yansfelder KRanzler Yiuller ausgeben””, Liach Brifar i{tÖie bedauerlichfte Oen Schriften Yutbers 3um Aauerntriege *,Daß Zutber 19 TATr nichts surüucEenimmt uno einfchränet, fondern in allem
feine SStelung bebauptet, I8 wohl Gar 110Cb\ fchroffer qusdruckt, Fann
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fich a11s QOer befinnungslofen Zeiden  fi Öes Derfafjers
Elären. Und Öte Eübne, trorenOe prache propbetifcher Bewißbheit („Ze(oUl recDt bleiben, WAgs ich lebren {(chreibe, Yolle aucbD alle LDelt druber
berften“) {t ibm unbeimlich,

BGewiß, Y utber DOreibt miit mächtigem Sorne GeGgeNn Öfe Q gdler feines
Buüchleins, Abnlich WVIieE Schluffe Qer Dfingftpredigt feinen gan3zen
riefenbaften Brimm auf Öte „KRlüglinge“ niederfahren [Aßt TIG ffe fich
Der Aufrührer anneDmMen, find fie felber im runde aufrübrerifche
DBeifter. Und ibnen Zutber antıvorten „sEin Auftrübrerifcher i{
nicht 98  / Ogß mMan ibm mit Dernunft ANCWOTTE, enn nimmt‘ e  e nicht

YY3iit Oer Sauft muß inan folchen WNiädulern antworten, 07045 Der
Schweiß 3UTt gjen gqusgebe.“ ber na Öiefer sEntladung gebt
annn doch tief auf Öte Sache ein. f$s als Hottes LDort bat
QOer Schrift WIOer Öte Bauern 3UT Beltung bringen wollen Bottes
Ört i{t Ddeutlich: Römer {tebt Flar afed 3DC weil nu:rs Bottes
Ört teredet bat, „foUl Nein Büchlein rvecht jein un bleiben, un
alle LDelt i Can ll]08  ärgerte Unbarmberszig fei gewefen “
bersig bin, barmberzig ber LWWDIE reden jetzt on Bottes Ort, 0S :{{
ÖOen R  Öniq grechret un Öte Auftrubrifchen DErÖOFrDEFE en uno 1 DOCD
wohl o barmber3id, als WWOIL jind S orl bie nicht bören noch wilnen
on AHarmberszigteit, {ondern achtbaben, LWg s Bottes LWorrt voill. J

och bleibt nicht bet DOem bloßen Z&inweife auf Romer 13 Zutber
ferst Oenen, Öte fich Dden Auf 3Uum Schwerte MI ÖOen Sprüchen Oes
sEvangeliums vDon Öer armlıerziqteit nicht Leimen Fönnen, feinen 10 Ooft
(cbon ggepredigten un verkundigten ethbifchen BGrundgedanken vDoOnN en
3U0€1 KXeichen, em Bottesreich unO dem Weltreich, nochmals gQgusein
anDder. LWDer teje beiden eiche recht 3 Deiden verftebt, „Der MIr
fich reilich einem Zuüchlein nicht ärgern“, Don Dder 1ere agrun
fäglicher $Prfenntnis aus entwurzelt Q  utber Öte Zinflage ein deugnis
ebenf(o für ÖOtfe (yitematifche Tart un Befchlofjenbeit feiner Cheoloqie
WWIie für Öfe thifche Keinbeit jeiner Daltung im Aauernfriege: nicht
befinnungslofe Z eiden  arft ÖDder ungeprüfte Eingebungen Der tunde
batten ibn beftimmt, fondern Öer DHlichte un firvenge eDOorı am Gegen
Bottes LVort, WWIE ibm aufgegangen LWQgT Z Fann auch bier 3
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feiner Vertetdigung nichts ANOÖeLES (uUn, als feine en Säge Ööom (Hottes:
reich Der na un ZDarmberszigteit, Oem YWeltreiche 08 2orns unO Der
trafe wiederholen. Mie evandgelifchen Sprüche vDoOn Oer BDarmberszig:
Peit gebören in enes, nicht in Ofefes Reich ber 19 ent{(DHieden Zutber
Öte fhwärmerifche Dermengung er beiden eiche ablebnt, o Ddeutlich
übermwindet er Doch Oen ein 0Oes Dualismus, indem MI Oen „tei
nch, reinen ugen QOer Schrift Den SErnft un Zorn 0Oes weltlichen
el als „nicht 04As gerindfte Stück göttlicher Aarmberzigteit“
en r DIer Stagt un jein Schwert (bhügsen Öfe Srommen,
balten Sriede un Sicherbeit (ind 0A8 nicht „Eöftliche erte gqroßer
armberszigFeit, 1e un Bute“ «

Don 'ofei QUS cgeht Yurbher Qu auf Öte einzelnen Vorwürfe ein. Xarm:
bersiqteit il inan tatt 0Oes Sorns+ eitjame ZDarmbersiqteit, Öte
WNIorder und Miebe ewiejen wWIirö! lf>arm?;räg?eit empfeblen,
Strenge NOFUC, nämlich gegenüber em Zlr rüubrer, el mE Dder
ZAnardHie un er mit Der err{ Daft Ö28s ojen un Oer Unbarm
herziqteit in Der YVDelt (pielen Und f find Öte einbar o barmbersigen
Anwälte Dder Zarmbersiqgteit in YWabrbeit tbrer 2Zibficht nach „Ote aller
unbarmbersiaften uno araufamften VDerderber Qer TanZch LDelt“ LDas

geworden, wenn Öte wilden Hayuernmaften ÖOte Oberband bekommen
ätten ber Oaran unO Öie pfer Der Bauern Ddenken ( ibre Der:
tetÖiger NICDE. WWDer wollte von diefenzuchtlofen, Oen radiffalften Schreiern
nachlaufenden Zaufen anDderes erwwarten als furchtbare Serftörung
Ganz Deutfichlands+ Yiean bätte NUr erlei im Znfang enerat ein:
careifen olen — Oannn wäÄre Öte ewedung nicht erft f gewaltig an
gewachfen un viel Iut gefpart. TIG wäre „eine nötice ADarmberzigteit
gewefen mit geringem Aorn“. )

2uDh Ogß er jedermann aufgerufen, Öfe Emporer nitederzufjchlagen,
Fann Z utber nicht zuruücinebmen. ££s gebt bier Ig nicht ein beliebiges
VDerbrechen (für €  en 2Abhndung {t Öer XHefebhl Der ÖbrigFeit 3U EerIDETr
ten), {ondern om Auftrübhrer \WWILO Öte Öbrigteit jelber (terg0e311 ANGE>
griffen. DG MUß „zulaufen, WWer 0g Fann, unberufen un unbefoblen
un als eın gefreue ieO ein aup belfen verttfen 3it techen, „auen,Würgen un 13um SX  Aupt fersen Y eib uno But“. Zlufrubr i{t Öfe (cblimmfte
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Sreveltat, „eine Sintflut aUler ntugend”, arum „Feins Berichts, Feiner
na Wert / 104

Dennoch, 19 ertlärt Zutber, babe nicht, WIie inan ibm vorwerfe,
(hlechtwed Schonung un armberszigfeit verworfen. Ylian tte feine
Schrift NUur e  er im Sdufammenbhange lefen un beachten ollen,
we Süurften fich WwenDde un iWags für Aauern MIif Ddem ufe
3UT unnachfichtigen Strenge denke?°, 2in Öfe Driftlichen Kürften allein
O0Oer jedenfalls NUur Öfe, Oenen Ote nwendung Öer ewvalt eine ernitfe
BGewifjensfratge bedeutete, WQT feine Schrift gerichtet  106 Und nicht DON
Den Aauern, Öte iQD ergeben, babe gereDer, Ondern von Dden Zals
(tarrigen und Derftockten, Öte auf Feine Dorftelung und 3ureden eingeben,
„Öte weder noch bören wollen“. b gegenüber FEannn Zutber
Nur Öte barten Zlhufrufe Der &Iugf{Orift wiederholen 1mm gOagnTien
ibre Öpfer, um 0es Kriedens willen. MDamit i{t 0OAs zucgrellofe Yüuten Öer
&serren Öfe Baaquern nicht iım minde{jten cedecFt {{t nichts als
rauyu 0Oes Schwertes un bat mıc feinem Zlufruf Öte Sürften
nichts (un Er „beuchle“ Dden Sürften un® Z&erren y Er babe fie tel

107mebr tinmer WwieDder 3Ur Ailligkeit MmMIitf ibren Untertanen gerufen un
WerOe, Wwenn Öte Z1110€ un Sache nötiq mache, {fe JuCD obI
erreifen, „Denn {oviel inein ZAmt 0Oe8s Yebrens antriffe, erilt MMIr ein
Sürft ebenfoviel als ein Baquer: fo babe ID mich 3V0QT bereits um fie
alto verÖtenet, Ogß ffe MMIr nicht aUzır bold (ind, 'afel lteert IMIr qu nicHt
viel 04  / icD babe einen, er gqrößer DOenn {ieaUle, wie S, Sohannesage /

Diefes glaubensmächtige YWort magunfer legsterSindruckvon Z utbers
Derteidigung leitben VVir Eönnen 3UF Kechtfertigung feiner altung
im AHauernEkriege nicht mebr, aber auch nicDt weniger ggen, als
e felber in Oem gewaltigen „Sendbrief“ eteltend gemacht bat

Das Yabhrı 25 (telltin mebrfacher %inficht einen A& ob epunt£rt in Yutbers
Y eben G: Ya {{t das fahr Ön De arbitrio un Der wundervollen
ZAuslegung Der AHußpfalmen in 3ı1veiter Xearbeitung. te Y utbers
altung im Aauernfriege gergde Ölejem ‘ Yabre jeines Debens einen
tilgbaren untlien Slecten trecteben baben “ $Fin fchmers[t  es eut
fber Befchichte bleibt 118 terviß, eine Schicfalsitunde Der efOor
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natıon in ibrem Verbhältnis 3UM deutfchen Doltslieben Yad: I\DIEO auch
imMmerdar eichter jein, (icH für Öen Zutber vOn 520 2in Öen cDhriftlichen
eH!) U begreiftern als für Oen Z utber Öer Zauern  rifte von 1525
Voltstümlich Fann wobhl NUur ener Zutber, nicht Öiejer IWWDerden. ber
f Ögs Öer ent{cheidende Ilaßftab+ Y Lie 927008 Öer Heformator einfamer
Als im Yiiar uno$  JI Ya 907080 NicCDt Öfe sEinfamFeit Qer hbu
uno 0es wilden droses, onDdern Öte 08 (trengen, unverruckten Ör
fams Öte ertfannte gDrDetr LDer 0As einmal gefeben bat, Oen
YWILrO Cbh AÄriegers Unrteil uber Zutbher im Jabhre 525 nicht mebr felcfam
dunten: „Er erreicht Öen Bipfelpunke feiner Broße.“

AAnmerfkfungen
Un Kritifern Lutbers Aus den legten Habrzehnten 1D Z Harge, ar  (ed I1 1905

357 Frübproteitant, GemeindedHrijientum, 190  S —235 Sr agumann, Die Freibeit
Yutbers. 1918 Ferner in &osiallehren ie Daritelung ÖPsS £Lutbertums.
S, YWünfich, MQDer Zufammenbruch des gutbertums als Soszialgeftaltung., 1921 Ziter 17%.
Da Fonnte elgen In N{iOrd: und Ziutgedanfken .Il) feines Nieilters Tröltich ihlimme
Verzeidhnung OPs gutberbildes (Sosziallehren 5 tteiteigtert wieder.,

Uus der Revolutionsliteratur i{E nNennen Da Blocdh, ch Miünszer als eologe der Revo:
iution. 1922. Zueno al, 3Zur Rritik der deutichen Intelligensz. 919. Uund DOnN demfelben: ie
Solgen der Reformation. 1924, Diefjer utor, Dder 1ih Ste ausländifchen Befchimpfungen deutichen
YWeijens unsd Staates 4 eigen macdht un Öa$s Deutichland Kutbers, Friedrichs ÖPsS BGroßen,
Zecgtels, YH3ismards nırt jeinem Z aß und trechen Sypott verfolgt, bat jeltjame literarı1che Be:
wobhnbeiten. XIas zweite Zuch { nichts ANDdErLS als ein YWiederabdruck OS eriten, zweiten und
Dierten apıtels jener eriten, ve er{chienenen Schrift, um einigte Ubichnitte ge:
Fürzt und gelegentlich ım einzelnen gedndert. Rein VDermert verräat dem Räufer und ejer Ddes
weiten uches, daß Zerr Ball jein Dampblet ihon 9I9 1n „Freien Verlaa“ x Bern bat
{dheinen lajlen der nN£VueE Verlag, Duncer Zumblot der Verleger D: anFes!),
die eiggenartigen Tatbeitand wei itiere 111 tolgenden den eriten Cu Mie bisber

nite Daritelung DON gutbers Zaltung 1117 Bauernfriege verdanken WIir Cb HZrieger, Die
Reformation. I91 6 —2

BGrijar, Kutber 911
V, A, Z ©, 347

Brijar X e O, 373,410f. arbeitet no| init den ı wieder bervo_t:gebo[fen Ubichnitten
QUs gutbers Schrift Drierias S20 und aus der Schrift ”  1  er den alıch genannfen ge1it:
lichen SStand Öes Dapfites Uund der Bifchöfe“ 1552 IWaltber, $Für gutber WwiIder Rom.
25 2654 bat tfür Brifar vergeblich gefchrieben. Daß LO. TWaltber i 311 Schluffe
jeiner rörterung der QAuUs Dder Schri Drierias noch auf den unedten, DON
einem (pdteren zugefügten beichwichtigenden und gutbers (tärFites LWort zurücdnebmenden 3u
jag „Aber Bott, der ÖX {pricht Stie Kache i{t mein, WIrS dieje jeine Feinde vechter Zeit
wohl nnden“ ufw.) {tügt, Andert nichts der RichtigfFeit jeiner Yuslegung,



V, a. Z Mihi er° videtur, S 1 S1IC pergat furor Romanistarum, nullum relı-
qUum CSSC remedium, quam ut imperator,g ef principes V1 ef armi1s accineti TC-
diantur nas pesftes orbis errarum reEMqUC NON jam verbis, sed ferro decernant.

Brijar äßt bei der Wiedergabe Öes angebli gutber belaftenden Ubihnittes Qaus der
Schrift DON 1522 28, 14] I0, 934.) Öie DON mIr ınm Terte gebrachten P11f:
icheidenden Säge, in enen Zutber den Zauptgedanfken: „ANe, die Öq3u tun OAa$ find liebe
ottes Rinder“ erFlärt, fort, wiIie jeine Vorgänger SBottlieb, Janffen un andere. teje
dge 1ind veilich für die ultramontane gieblinagstbefe, daß gutber den Yufrubr gepredigt

be, tOdlich.Da 3O Ball
y 148 f.; fie

11, 265 270be audD
I8, 29535

11l YVD., . 18, 29220 und ÖQ3U &3, 280 die Vorbemerkungen.
I8, 29621

13 Böhmer, Urfunden 3Ur ICS BauernFfrieges und der Wiedertäufer. I910.
333

IS, 291 Dort 1{t au Öa$s uUuns erbaltene Yianufjfript g utbers wiedertgegeben,
defien SUÖLMN in Sie Stimmundg Kutbers bei affung der Schrift lebrrei bineinidhauen
Läßt Doal ele8 (35 Brieger, DHDdie XReformation. 1914 198 YDie Blätter zeigen „eine Mienge
DONn Fleinen Verbefferungen guf. o bat gutber, 1nNDdem Cr (ich den Z&erren zuwandste, dtie ıb
in die e  e  €  v geflofiene Anvede ‚Liebe erren)‘ ttetilert UmgefFebrt bat er bei e UÜbergang X
den Bauern ‚Liebe Freunde‘ eingefhaltet“,

VDol au die YNusführungen In der Schrift 7a Rriegsleute HU 2L. 19, 634 9f8.
k Brifar 489 f. Selt{am, daß gutber einerjeits 3UM berechnenden Diplomaten machen

will, anderer eits jein „ungezügeltes Temperament“ in Dder Schrift aın Werke te
17 I8,

D. KRanFe, DeutichHe 1118 Seitalter der Reformation, ITu 1421.
CD., I8S, 29
IVD, Q, IS, 401 347

8 18, 32615
02q bat ABall natürlı Pein Verftändnis, „Das en bat Feinen n  en 311 als

ie Freibeit. MD!ie gußere Freibeit 1{t NUuUr die ogijche Konfequenz der inneren.“
I8, 32]

2 Q, 298 3, 299347.
25 LUD, I9, 633

I9, 643 13ff.
27 Doal die mactige Stelle in „Von weltlicher O©brigFeit“, 1J, 2i2 alls Frage

„Warum jollten aber gerade die Aauern leiden und aflive Cbriften jein, nicht die Für-ten?“” {tellt NUr feine leichtfertige UnFenntnis Zutbers bloß 2ls ob gKutber DON den Fürftennicht ebenfogut Selb{tloftgFeit und geidensbereit{dhaft in ibrem obrigFeitlichen'Dienfte gefordertbäatte!
19, S40 20$F.

A, I8, 336 —343
Voal £utber 111 „Sendbrief“ I8, 391 ı7$.: „ S böre beftändiglich fagen, daß Ng

den bambergifchen ABauern angeboten bat, inan Wwo iDnen mebr nadhlafıen, denn ite baten,ite jollten NUur itille (igen, no wollten ite nicht., Und Markaraf Calimirus den SSeinen gelobt,
Was andere mit &treit und Yufrubr erworben, wollte idnen {on{ft nachlaften mit Bnaden.
WDas balf au nicht. n weiß iNan 1g wobl, daß die Frankifchen Bauern nichts denn Xauben,Brennen, Brechen und Verderben vorbatten QUS lauter MNMiutwillen.“

31 Z&ermann DOoM Z4of, Dder no: pei bei erg Jobann für den „r Zagufen“
3# 45



bat, mußte 29.AUprıl Ichon reiben, jei „Lauter AZüberei“ nitt den HZauern, r Feine Red
ichFeit no befitändiger BGrund in ibnen, wiewol et1! jein, dtie (ich vredlich und ebrlich vernehmen
laften, mit enen aug wobl bandeln, daß ite en und beim lıch begeben, 19 finnt und
trachtet o Dder andere Zauf, der enn JegBt in erbündnis bei (tarF 3UMmM wenigiten, Wie
ite eine efeltung, dariınnen ite BGewalt wideri{tehn, beFommen mögen“, Örftemann, Lreues Ur
Pundenbuch 1842 273

Uagl. die Briefe erz30g Sobanns 4 Sachten DOoON SEPnde pri uns Miaı. Örftemann,
. CI 275

25;
24 ubilate-Dredigt 7, Miat 1525 17, J; 1953f. VDal Qu Ön „Sendbrief“ I8,

39123 ersabit, babe den Tbhüringer ABauern {felber erfabren, „daß, Je mebr
ite vermabnet und lebret, Je€ törriger, itolzer, toller fte urden und baben 1i aUlenthalben alto
mutwillic un troH1IM tteitellet, als wollten ite obn alle BGnade un ZHarmberzigFkeit erwürgt
fein, un en ottes 3orn gleich aufs allerböbhnlichft CTron geboten  “  +

S3 I8, 3977
Voal Z 18‚ 39] 11f.3 19, G3930f.

37 Örftemann HRZE nde UYpril Oreibt Zer3zogt Hobann 3 Sachjen Öecn
Kurfürfiten Friedrich: ”  1€ AHZauern dringen ie SEdelleute, daß fie ich en iDnen Der:
reibden un en miit Iıbnen geben.“ Er Oann eine el Udliger.
Nannn . 276

35 Val den Briefwe wijden urfüur rieor! und hHerzog Hobann SPnde pri und
UAnfangt Niat,. Förfitemann 259 — 280 passiım.

Val 19, 224 2f8f. (Qus utbers AHona-Auslegung DON „Siebe, wie {tols ie
Bauern, wWwIie verzanuf Öte Zerren in diejer aAbiften greulichen Yufrubr. Da balf Weder
Sleben no Schrecen bei den BHauern, Trvoft noch Vermabnen bei den Zerren.“

P, 53, 29] VDal Pnders D 64,
41 18, 357—36I1
42 He eleichen BGedanFken au in gutbers Dredigt DO MNiaır. . 17, }; 194 s;ff.
4A43 ANucdh in jeinem Briete DO  3 Naı S3; 306) be rüundet gutber die Scharfe

jeines Yuftretens Stie Bauern geErgde mit dein error, den fte bten „Denn i au defto
barter Wwider die AZauern {hreibe, darumb, daß ite urchtiame ibrem utwılen und
ottes Strafe zwingen un nötigen, un bören nicht 0

VDal KD Barge, Frübproteftanti{ches BGemeindecdhriftentum 333, Be  3  *  o1d,
der deutihen Reformation 502.

17, I8 2375f.) 26f.
P, 53, 293

477 2 S3 29]
48 I8, 360 s4ff, VDal au den Briet DO  Z Mai 1525 [3 53, 306 f. „Denn

Dder Teufel füblet vielleicht den jungiten Tag, arum denkt er die BGrund({uppe 3 rübren und
alle Slifche MNiacht auf einmal 3 bewei en  «“

HDarın AAal 23$., 49f. wenigitens folgerichtig.
$r Yiaumann, Q O, Dort el weiter DvDonN gutbers $luafchrift: „KRurs3,

Ht der wilde RKriegsruf zugunfiten der OÖrdnung, vielleicht nötic 3Ut Vermeidung nocdh Hrößerer
Wirrnis, aber Iüclich gera_be für den Miann, der dtie LDelt nıt dem SEpyangelium beilen
un wolte.“

51 I8, 391
19, 62628

53 I9, 625>4
534 18, 39] 3off.

Miit der Rechtfertigungsfrage na den BGewifen DOLr Bott bat die tbifche ABe:
VAiung des BGewifens über feine Flaren Dilichten naturl!: nichts {un. ABeide Fragen find



jelbftandie gegeneiNAaNDEr. NMian darf nıdht, WwIe eute Niode WwIrd, 1177 amen Dder Hecht
fertigung eine pofttive r1uilLiDe SEtbif und DaAs etute SGewifNen der PrFenntnis ÖS LU ıllens
Bottes zerjegen. gutber felber bat bier reng unterjchieden. 19, 624 20ff. Val. aug
18, 399926

D Harge, ar  a 357: „Und der in den Seelen ZAunderter und Taufender Don
Z4enFersEnechten entzündeten Unvreinen MNiordetter verlie gutber in jeiner Schrift IWIDder die
HAauern FAr eine böbere YWeibe!“ Ha, aree bebauptet Öas nicht nur als Sie Wirkfung, ondern
als die Ubiicht DON gutbers Schrift „Andem einen in jeiner Yuswirkung zynijchen XRache
duri{t veligiös 3 eln juchte, Dat die DON ıb vertretene Sache der Reformation beflecFt, WICc

ımmer durcHh einen AZund mit den Eimpöorern nıcht tte  en Fönnen.“ Yıoch ihlimmer
in dem zweiten Zuche, Frübproteftant BGemeindecdhriftentum &, 333 „Die Fürften und thbre 015
Fnechte en (scil bei IDrem ihdonungslojen YÜüten Stie beitegten Bauern) gutber offenbar
richtie verfütanden.“ Barge bat in feiner unentf(huldbaren geichtfertigFeit ıe Züchtigung urch
Rarl Nidüller reichlich ver  tien £utber undar 190  Z 23] irche, BGemeinde und
OÖObrigFeit na g utber. 910 140 Für SBrifar 1{t wieder beseihnend, daß C aug na
der 1nit in R, Mülers Arbeiten, arges ımm Äfte Säne, die Rraftitelle ggejperrt, no
einmal abdruckt, obne eine Stelung 3Ur Sache 496, MDer Abdruck der
Agye Iut mmerbin den DOoON Srifar gewün  en Dienft, Öte Zeugen ür Xutbers 1117
BauernFriege 3 vermebren. Reider vei ABa
{tärEite orte aus iDrem Iujammenbandge 2332

in jeiner zweiten Schrift gutbers
VDon £utber abgedruckt, I8, 367. Voal. ür aled: 1 Terte Folgende au 5te

nächiten Briefe NMiünzers , N 2369
D: ANuch für £utber i{ die OÖObrigFeit, ie Das Schwert tt, Bottes ZAand 2l. I9, 626 2448.

„Ddenn ie ZAand, die {oIch Schwert fübhret und würget, au alsdann niıcht meDr en  cn
Zand, ondern Bottes ZAand, und nicht der enich, jondern Bott änget, radert, entbäuptet,
würget und Frieget. Pg (ind alles teine YWertke un jeine Serichte.“ SEbenfo GS8284F. AWber WwWie
weit find diefje Sägne, in denen gutbers vel: iöfe Schägung ÖPs Ataates i ausdruückt, DON DeMm
eschatologif{cdhen Fanatismus Miünzers ent ernt!

5 2l 18, 36814
Zier3zu und 3 Ddem Tan3en Ubfichnitte vl au Z. Böhmer, Tbomas Niünser und Öas

jünafte Deutichland AUller. ev.:Iutber. Kırdhenzeitung 923 Yir. S MNa bei gutber etwa
in der Zäu ung Öder Jmperative „Steche, ichlage, würge“ I8, 36125 Öas Zeichen voDer
Freude bilutiger Bewalt finden, 10 1{t darauf binzuweitjen, daß gutber auch, er 1 rubigen
Hndikativ be  reibden DOM riece vedet, dieus ebenfo Ul etwWDa LVD. 2 I9
S26 26ff., 6565$. Darin ein Kutbers literarı SEigenart überbaupt Öb DON riftus,
DON der Sünde oder, WwIie bier, vDO  e riege vedet, mmer alt Au anfchaulich uur die $ülle ÖRr
Wendungen. IWWas eine verdorbene Dbantafte und 3ynismus ÖAas te Nan aQaus DEr ePelbaften

(Im Terte DOLr diejer UAnmerfung), der ünszer Das ABetteln und Sleben Dder gebegten
Zerren malt.

861 IS, 361 ;#f. Voal. au 343 .#., 373 sff.
I8, 367 —

£Zutber undIPnders I6 175 fF., 79. $ür die Deutung ÖS Briefwechtfels 3wi
bat Öas Enticheidende Nüler gefagt. 1e. irche, Gemeinde und Obri Feit na Kutber.£ut!  rigPei  en n910 45$#. Val aud Öecn Yrachtrag „Zutbers Briefwe mit den ansfeldern 11

Miai  S& 5 1525“ in der Feftfchrift für HBrieger „ANus DeutjHland FirdHlicher Vergangenbeit”, 912

?L°utbers Untwort DO  z Nar 53 303#.
65 Kutbers Antwort DOM 3Ö Niat. 5 7 305 f.
m „Sendbriet vDon dem barten Züchlein Wwider die Bauern“,. I8, 394—2396, 400 1967 Dal Kutbers Bericht in dem Briefe DO  > 2  J. HSunif 1525 FPnders >; 204 t.

ö5 VDol Qußer E, Y 53, 303 au I8, 39798
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Ücrfcbrt ftelit arge (Frübproteit. Bemeindechriftentum 335 die Dinge ÖOQL. SGrifiar
497 rFlärt, weil P} den fhöonen Sug, daß gutber Sie Füriten um Schonung bittet, nicht au

Sutber felber berleiten darf „Zine tgewiije Wirkung der Vorwürfe 3 großer Z&  arte  b 3
zeigste ıc bei gutber Soch, als in den Targen DO 17 bis ZUM7 Iar eine $Iluofcrift über
die Yriederlage des (3} Miünser verfaßte.“ Daß die Schrift in jenen Taygen abgefa WwWurde,
bat er (Kırde, BGemeinde un ObrigFeit 144) nadhgewietjen. Rübels Briefte aber
datieren erit DO  > 21 und Miat £utber Ponnte ite nod nicht in Zsanden aben, als jene
Öörfe Sie Fürften richtete. Brifar erwecrt durgh teine Unordnung auf 497 den Unibein,
als fei £gutber sundchft Tan3 unbußfertig: in dem rıe rEläre ‚ er wolle alles
Be  rievbene aufrechterbalten U4W., nachiten Ubfage ve SBrifar dann Dqvyon, In der
„Schrelichen Bef{ichicht“ zeigge i bei gutber docxhH eine Wirkfung Dder Orwurfe. SBrijar Ordnet
{ q daß der Pindruc entitebt, als fei jener rieK£utbers ÖaAs rübere Dokument,
wahrend in YWirt£li  el o er4it Miat, al volle acht Tage na der Fertigitelung
Öder „Schreclichen Befchicht“ verfaßt Da Bri Niülers Antwort Barge und {einen
Yiachweis OS Datums der „Schrecklichen BEe{hbicdht“ Fennt Unm. {t Sie Tatfacdhe, daß

die Dinge denn O, nicht ausgeijprochen, aber urgHh Stie Unordnungt, in der Bargefcen RBe
eu  ung [äßt, obl niıcht NUur nge der Daritelungt. n WirFlichFeit i{ Z£utber niıcht

undu  ertig un lenft Öan ein, {ondern trogdcem etwa Mai, in der „Schreclichen
Befchicht“ ie erren 3UC Nide ruft, erFlärt al an Rübel, babe nichts DoOn feiner
$luogfchrift wider die ABauern urücdsunehmen. Ü: alto nicht 49 ilig, eine UmfFebr bei Zutber
3 fnden. Für ibn {elber eteb vie der Ruf 3Ur Öes Scwertes uns ÖRr Xuf 3UF Demut
uns 3Ur Schonung der i Ergebenden in innerf{ter Einbeit zujammen.

I8, 37410-19.
(1 YNian tebt, wiIie Ste Oorafa dECS ZsiftoriFers Barge {tebt, der reiben DEFINMOMDIE

(Karlitadt I1 357) „Zutber War verfönlich in eFte Ödes ahedurites 3 ‚ebr verfirickt,
als daß dem er Des Eyangeliums gem feine Aufgabe beanriffen bätte, den ftegreichen
Fürften und Feldberren Barmberzigfeit 3 predigen.“ Barge 4E der Vorwurf ımmerel
fertigFeit nicht 3 er{paren. Ua Uer, gutber un Rarl{itadt 23] f und, 3Ur Zeleudh
ungd DON Barges Außerungen in Ddem $Frübproteftantifchen BEemeindedhHriftentum R YNiülers
olemtı irche, BGemeinde und ÖObrigFeit S, 140— 149

Daß gutber in der Schrift Wwider e {türmenden ZHZauern nicht ihon 3UC Schoönung und
Nildse vief, Fann Nan ibm nicht 3UM Vorwurf maden. Damals WAar Fein Brunds Od3U., JEs
ttalt, Säumige, Verzagte, Weichmütige 3 idrer 3 rufen, OHrijtlichen Fürften, die zurüc:
ve  en DOLr dem Schwerte, den MNiut Öes SEehorfams 4 wyeben. gutber felber bat fpäter, 1m
„Sendbrief“ 3Ut Verteidigung Dder $lunfchrift, diefe zwei tellen (XD 8, 38830 und
400 22f.) mit der „Schreklichen Befichicht“ verwechtelt und irrig die SErmabnung ZUr Barm:
berzigFeit nit den Befangenen U, aus diejer in jene Schrift verlegt.

I8, 400 20ff.
18, 374 .

Dal nders I 175f., au den rie Umsdorf DOM 21. Juni SEnders ST 204, der
den rie HZrismann, 1525 Fnders 5: 22A

7518
I8, 393 13f.

DV CZ 0, 39910 */ 4 40Ö] 7,
A, s O, 20
SFnders D 226
CD., I8, 374 18ff.

31 IEnders S 22034
er Öecn in Unm., genannten Brieffttellen (in dem weiten Briefte Ita S2EVI-

1nft victores, ut mplean uas iniquitates) val, die Hona-LrFlärung DON 1526 2l. I9,

18



224 aff. „Jegt Wwiederum 1{t bei den Zerren aug Pein Hiaß ibres TroHes 1n Ubermutes,
abermal Pein DmraAauen no Schrecken, bis ite wieder Bottes 3Zorn füblen

2l. I9, 64320ff. in der Schrift RKriegsleute ‘4

VDol WD, 345,
te die BHuellenbeletge, für die Stimmung in wicdau, I8, 376
IEnders 17, IS

Z I; 26633 Da 55; 305 nders > 182.
8 18, 376$. SFnders 17, ] 78,

89 YD,. A, .4
2l. I8, 3878

91 I8, 38420,388f., 392 118. nders 17, I8]
I8, 397 17. LD, F6 I; 26597

nders E, I8I I8, 39926
94 Da SS 314 (Brief DOM I5. Yuni 525),

n 53; 312f. Enders S, 204, Waltber, Für KLutber SSC+T.
idque seri0 gaudeo nisi offenderet cOS, offen-

derei),
305 Enders D 82,

I8, 384ff., 3$51afi". 53, 305
17, 1 B- 26527

328 Enders EF ISI
100 W, 17, I; 264
101 I8, 384 —
102 gutber 4'103 arum verdeckt Srijar 498 dfejen Flaren Zujammenbang vVDONn gutbers trogigem Be:

FTenntnis 3UT LV0abrbeit feines Büchl mıit jeinem ehorjam Bottes LVUOrt, indem Öfn
San 18, 386 17f. durch einen {ag zerreißt?104 VDal ÖC3u ie Dredigt DO  z unt PE J3 bre BGedanfken (ind au 1
folgenden mebrfach eingearbeitet.

105 Ual den ricvo  =w} nders S, 200 f. Miror tamen, cCur NOn 1Dellum tot1
S1D1 conferunt quidam SCIoli, Cu es:e Satıs eXponat, de quibus rusticis, e quibus item
magistratibus Joquatur.

106 18, 400 134.107 FT S 266 33 ff.



Juthers $Ebhe Don Zoehmer

tenstadq, Öen “ Sunt yZ5, abends na UÜbr,A Y} lteß {icH Yurber” ıIm ZDeifein OS SE£hepaars Cra
nach unO Dder Drofefloren a  “ fonas un Zipel in jetw>5 < ner Wobhnung im Schwarzen Alofter 3u LÜitten:

\}  ‘ berg DON Oem Stadtpfarrer Dugenhagen in er
t!mit Qer ebemaligen Lionne Ratbarina von
ora Fopulieren. Der Ropulation fölgte fogleich

0 inBegenwart der gleichen deugen das fogenannteeilager“ und folgenden Wittwoch, Öen14 frub Übr, in befcheidenes eitmag (prandiolum)”. „Rirchdand  4 uno „Wirt  aft‘ gedachte Der Keformator erft vierzehn Tagepater, 2‚ Junt, 3 balten. $r wollte Ograus jeDoCD Feine Sachemachen, jondern, wenigftens für Öle „vul aren Bäfte“, WwWiIie i QUs
Örücke, teje auf einen Taq fen NMDie Driefe, in Denen
jeine Yansfelder Kreunde un Derwandten, WWensel Z int, Spalatin,&Amsdorf, Oen Xoöfmar  a Xans DoOnNn Dolzigk un Oas SEbepaar Koppein Corgau 30 Der Keier einIäd, find noch vorhanden, Oestrleichen Öle
Schreiben, in Oenen i vVDoOn Ddem X ofmarfchall ein Stuck YVidbret
30 Ddem SUMMUmM ef principale CONVIVIUM erbittet uno bei Y eonbardRoppe ein saß e  en toragifchen Xiers Demfelben Deftellt.i{t gUes, 9070832 WWr vDoOnN ibm un® feinen nächfien Sreundenüber Öte Vorgänge Det feiner %seirat erfabhren. Öte beabfichtigte
mM 27. Juni wirflich DOLr fich gen T, 048 jagt nirgends,uno au feine Areunde (D weigen fich Oaruber vollig 1us VDir befigenber 3UM Blück no 31vVel un  einbare Quellen, Öte uns wentaftfensOiefe rage er beantwvorten erlauben. 2Zhuf Öfe eine Oerfelben, Öte
Kehnungen Dder fgYWittenbera QUSsS Öem “ ab 525 bat fcbon Öfe
YOirtenberger Cheologt Katule “fanuar 1630 in einem einf{ttebr berübmten Butachten uüber 012 feligen Z utbers Verlöbnis, &eiratun® &y ochzeit mif Liachdruck bingewiefen. DIG [21 eg*: ul BrofchenFür Kannen Krantfenwein Moctori artino auf fein Belöbnis Der
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ebret Yietwoch nach Q rinitatis ÖC Brofchen ennige für
ein Saß sEimbecFifch Aier MDoctori artino auf fein LVirtihHaft TE
fhen£t Dienstaqs na Q rinitatis hocF 20 Brofchen M)OoCtOrI
Yliartino C6 ulden v}  enfenberger O11 n Ddes Aats un TE
INEINETr StEaOÖt 'afe: feine beliche Heilage un Wirtfchaft ogebhalten,
(te  enft; vDon Dem Botteshausgtelde entlebnt. 'T

Die anDdere Duelle {{t Der Eurze Zebenslauf, Ogn Derehemaligeuauftiner
YHobannPfifter ”] 57 aufdem Dorfersblatteiner ihmgebörigen Iateinifchen

eEINGeFFageEN babe $r erzsäbhlt: nno 525 babe ich bei Der Xochszeit
Öes Dr Zutber als WMundfchen mich betätigt.

Zhus Öiefen Zlufzeichnungen erqibt fich Mie beabfichtigte bat
wirEklich »E un ftattgefunden. ber über ibren Derlauf erfabhren
WILr {onft nichts Weifer 2Zlhuch Öte Y iamen Der Bäfte Eönnen WILr nicht
mebr ermitteln Seft ite HNUL, Ogß der Xofmartchall Dolsigt
BAunı nicht in LWDirtenberg cggewefen ift”. 2huch Spalatin agt wohl nicht

Der Feier teilnebmen Eönnen”, erTWabrficheinlichteit nach abero
bann Rübel‘ un Öte en Yuthbers” QUS Iansfeld, Unter Oen „vulgärenBöäften“ LWWL icher Öte Univerfität befonders 34DIirel vertrveten ber
ob fie Det Der elegenbeit Dem Xeformator Dden oftbaren, faft
balben Ylieter boben {_i}berpegn Zuckelbecher überreicht bat, Der jerzt Der
Univerfitär Breifswald gehört, {t mebr als zweifelbaft ‘“ TIGs EIN3ZIGE
deuqnis dafür, Öte “ Infchri auf Oem &Kuße Oes echers, (tammt jeden
falls erft aQaus Öer wWeifen Z alfte 0e$s IT “Habrbunderts. Auch Öte joge ACrauringe Zutbers un Ratbarinas” Öte jerzt Braun:
weiger Wiufeum un StadtgefhHichtlichen Wufeum Zeipsziq VnDa

TEZIEITET werden, baben, twWwenn fie auch allem n  eınngsDdem Liach
lgß Der Deiden berrübhren, mi Oem $Ereignis vDOM 13 “YJunt er nichts
z (un SO überaus Foftbare RKieinodien Fonnte WeDder Oer CMMeE Z utber
no Öfe Cme Ratbarina vDON ora Oamals Faufen, un0 au Öen
Sreunden, Öte tihbnen 13 Juni affiftierten, befand ficH niemano, Der
fie ihnen bätte Dhenfen Fönnen.

Überblicken WWDIE dasErgebnis Öfefer Inventur, f müffen wir befennen,
0aß 20)08 über Feines Oer großen Lreigniffe Qus Zurbers fpäteren “fahren
1 mangelbaft unterrichtet (ind, WIeE über feine %eirat. Zedenklicher
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(heint, wentaftens auf den eriten Xlick, Oaß Öfe DAaaTt deugen, auf Ö1e
IDr angewiejen (ind, in einem febr wichtigen Duntte widerfprechen.
bertb?ttenberga KRämmereifchreiber bezeichnet 0aSs, LUgS fich Abend
0Öes Bim SOHwarzen Klofter 3UGgeLITAgenN bat, als 048 7i Belöbnis“,
Öte Keier Daf “Juni aber als „OÖte beliche MDeilade uno Wirtfchaft“
Oes Dr Yliartinus. a meint al{o, Ogß Y ucbher i 13 Ba  “ funt nur
erlobt babe, Öie Ropulation un YWirt{chaft aber esleichzeitig
27 dr  “Suni DOLr ich jet Diefer Ydeinung Dat fich Qu Öte LÜicten:
berger Sakultär in Oem fchon erwähnten Bdutachten DO ‘“ Januar 63
angefHlofjen SSiebehauptet: 2lm S&  J 525 verfücgte fich Zutherus
unverjebens inıt Dr Dommern, Yıkas Eranachen uno Dr De in 0A8
XGUS 0Ps Sraqdtf{Hreibers Dbilipp RKReichenbach in Der BHürgermeifter-
gafle, bet Dem Ratbarina feit zıwei _ fabren in Öer fi lebte, un warb
bet demfelben Öte A  rau Ratbaring wußte anfäanglich nicht, b

ibm rn amırt fei Erit als {fe folches vermerFet, willigte fie OÖOrein.
Da man aber bei Keichenbachs Qu nicDt erefaßt VORT, 19 WULOP
erft 0es anDderen Laas, namlich Öen ittwoch Ograuf, ein ebrIich uno
SfFentlich Verlöbnismabhl rehalten &ierauf, ÖOen A ‘“Junt, Dienstaqs
nach “sobannis, Öfe ebeliche XDeilage, Wirtichaft un <& ochzeit GE
balten worden, WE folches nicht allein QuUus den vielfältigen SX iniadungs:
reiben, (ondern au aus Öen agufgezseichneten Dräfenten eines ebr
aren KRates aUbier 3UTt Benüuge 3 beweifen“.
er bat Öte Sakultät e‚e bübfche Befchichre von Zuthers Wer:

und fe fagt nicht DIAGraUs eraibt ficH (hon, Ogß ibr eine iOrift
He MKuelle dafür nicht vorgeleden bat; Denn ware 0a8 Öer Sal qge
weflen, Oannn bätre ffe 1eje yue erebento ttetennzeichnet uno
in Oen Xeilagen im LOortlaut mitggeteilt 90) ( Öte anDderen uellen, Öfe
fie benugt bat Die münödliche Überlieferung, aus der {fe fcbhöpfte, Fann
aber Damals no nicht ebr alt gewefen fein. Denn fonft wurden uns
Zpuren voOn ibr obl {iDon in Oer febr reichen Y utberliteratur aus Qer
SZeit DOLTr 1630 bedre en.,

Läßt fich te1e fpäte Über[ieflrung nun mit Den Anagaben Zutbers
un der anDderen deugen über 0A4s reignis vDOM 13 uni vereinigen v
C Zein! Yonas unÖ WMelanchtbon!“” verlegen dasfelbe gufs beftimmtefte



113 048 SSchwarze Klofter un nicht in Oas KAeichenbachfche 34118  7 in der
Zuürgermeiftergaffe. Dor 1630 weiß überbaupt niemand von Be
zstebungen KRathbarinas Dden Xeichenbachs ** AAUerdings YWIrO Qu
nirgenOs qusdrucklich (tejaat, bet wWwem fie in Oen “Sabren 3— I
i aufgebalten bat, un 04s bat obI Dden nig 3 Der Zegende qe
eteben, Öftfe 20)08 3uer in Ddem WWWittenberger Butachten von 630 ejen
ber Öte wenigen LTotizen, Öie WWIr über ibre SchicFfale in Öiefer Seit
aben, weiljen alle auf 0Oas Gr ranachfche <X5g118 YIiartre ** Dort
WILO fie allo wobhl Dbald nach tbrer Antfunft in YWitrtenberg pri
1523 Zufnabhme f1  en en un von 0a 3, Juni 1525 ins
Schwarze Klofter übergefiedelt fein ber Öte Satkultär FEannn fich für
tbre Wieinung Doch auch auf eine fchriftliche Ziufzei  nung berufen
Öle YWitrtenbererer Stradtrehnungen. Mie ind in Der Lat eine ebr gute
yue ber twenn bre zingaben Oen Angaben Z utbers un Der
Oeren deugen nicht ummen, ann m fie nach Oen legteren ÖFrti
gsieren, fintemalen erRKRämmereifchreiber nachweislich nicDt Dden Der:
(fonen gebört bat, Öie em Xeformator am 13. Juni im Schwarsen
K ofter affiftiert en YDir en allo Feinen run Der
Zluffefjlung OÖfs achverbalts andern, Öte fich uns Qus Dden DHriefen
Yurthers, “ Jonas’, Augenhagens un WielanHthbons rgeben bat ber
Öfeje Ariefe entbalten DoCcH manches, LWWas uns böchft elt{iam berübhrt
un uns beareif lich erfcheinen [äßt, Oaß mMan ife Idon im 7. Habr
bundert au in Wittenberg nicht mebr recht verftehben Fonnte. Um
eins bervorzubeben: LDenn Zutber on 13 “funi in aUler tille

Z&aufe voOn Augenbagen WwOorDden E, Warum hbielt Oann
für nötid, {i 2 “Juni vermutlich von demfelben Zugenhbagen in
Oer Dfarrkirche no einmal einjfegnen X [afjen « Und wenn Dhon
am 14 a”"_-.  “ funi in Fleinem reife Z& ochzeit csefeiert bat, glaubte

27 i  “Juni no einmal eine Keier für einen größeren Rreis DEer:-
anıfalten z follen + Bei ıD felber en WLr auf teje un® äbhnliche
Sragen, auf Öfte WLr bet Der Sektüre feiner Finladungsfchreiben itoßen,
Feine Antwort. 2u D feine fonft 19 reÖfeligen Sreunde un Seinde geben
auf jene Vorgäange nte ein. Sie notieren aUe NUur 0a8 Sattum: DerM
OLr bat eine ausgelaufene Y ionne 3et Ties Sakttım
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allein 1 für {fe ein flrgernis und eine Torbeit, ber nicht Ötie ußeren
Sormen, in Ddenen i vollzsogen bat e Öer grimmige XEr3OG
eorg voON Sachfen *, Öer über alles, Was in Yitrtenberq gefchab, Ourch
feine Späber aufs genauefte unterrichtet VDOQT, Ffann in Dden legsteren nichts
Auffälliges gefunden en MDenn fonft bärte 0As er fofort auf-
ereftochen und Durcch Öfe in jeinem Dienfte eDenOen Dublistften sEmfer,
Cochläus, Hoachim von Oer Heyden ufw., in alle YWDelt quspofaunen
en Er Dedinn Oes 17 “ Jahrbunderts taucht 1n Der9
Dolemit pIöglich Öte Zehbauptung auf  16 Oer AXeformator bat 1D „nite
1ım eftande, {ondern mmer in Öerne erjunoden uno gtelebet“. SEr{t
leitOem befchäftigen 1Derauch Öte evangelijhen Belebhrten officio
miit ÖOer rage, ob Det Zurtbhers %seirat alles mit rechten Dingen 3UGE-
Tanygen jet LDenn folche Hedenken uno 3wveifel Ötfe formale Aecht
mäßigEeit einer andlung auch vDON Der geaneri{Den Dartei erft o pat
vorgebracht werÖen, OÖOgnn Fann man vVDON vornberein annehmen, 0aß 111:
wif(chen 0A8 Aecht uno Öte Sitte fich geändert en uno Öte Liach
wvelt nicht mebr imftanDde UT, Öte &Sitte uno Das Aecht Der VDergangen:
beit 5 verfteben. Trifft teje Aeobachtung auch bier 30  K“ a ean be
zwweifelte Ötfe Rechtmäßiateit voOn Y uthbers $Zbhe, erl man Oen $Pindruct
yatte, Oaß Del feiner Zeirat anDders bergegangen fei, als 11n 17. Habr:
bundert ublich Wgr Und man alaubte, teje Öweifel NUur Ourch denLiach
YVEeLS befjeitigen z Eönnen, Oaß es er genau fo bergegangen fet \Ie
bei Her %yeirat eines LVirtenberger Drofefors ım I7 “ Jahrbundert. Mie
fer L1achweis Fonnte natürlich NUur ggelingen, wWwenn man alles, Wags TeETEN
ene vorgefaßte LWeinung fprach, ÖOen Cifch en ließ,
inan Öfe Überlieferung f° zurechtfiugste, 0045 fie volli  d  f in Einklang mit
Oem echrt ıen O macbht guch Öte LWirtenberger
Satkultät in ibrem Butachten vVDOM “fanuar 1630 VWWDer ÖE Befchichte
Fennt, der YWIrCO ff uüber OÖLes Verfahren nicDt wunDdern ODer GJAL ent

rüuften, (fondern einfach Fonftatieren, Ogß 0A8 Öte Art in Öer Öfe Liach
welt zunächft mmer mit Der Dergangenbheit auseinanDerjerst. Er
im 18 “Sahrbunderrt Fam Öte $ reenntnis 23U M Durcdhbruch, Oaß Qu
&Sitte uno echt wandelbare Bröoßen (ind, unO erfi im lernte man
Öte &Sitte uno Oas echt Öer VDergangenbeit biftorifch wurdigen,



nıchtmebr als willeürliche, fondern threr Art notwendige ZHildungen
beurtetilen Diefer Sortfchritt Fam aucD unjerem Droblem 3UGUfFe Statt
Öte flberlieferuixg 3 meiftern, inan {fe jerzt 3 verfteben, indem
nan Öte Vorgänge bet Zucthers g&seirat UuSs Dem echt un Der Sitte fei
NnNer SZeit 3 Oeuten fich bemübte. Mie zahlreichen Unterfuchungen
überÖdie desEhefhHließungsrechts, zu denen dieneue Ahuffafjlung
028 AKechts un Der Hechtsentwicklung Oenn t(tegeben batte, un
Öle noch zablreicheren ZAirbeiten ber Öte &Sitte un Oen Cau 0es aus
tehbenden Yictelalters, ber Öte man jegzt verfücgte, Dienen 0g3u e1ine
treffliche ZAnleitung 3 ggeben ber teje Unterfuchungen un Airbeiten
letden doch alle Ichweren Sebler -Sie beachten alle nicht ODder
Doch nicht Öfe n vDoOn Y utber 1529 feinem Craubuchlein
mit Y tachdruck bervorgebobene Tatfache”‘, 0Ogß PUNCIO sE”befchlie:
Bung Oamals Deutfchland jede Z andfcdhaft, jg jeDde ÖT tbre eIGgENEN  rrate un Bewobhnbeiten batte Sie Fombinieren ® oft jebr willtür:
lich Ligchrichten un Zeobachtungen aus Oen verfchiedenften egen
Dden 0e8 deutfchen Sprachqgebiets un bezeichnen nicht felten als GeMeIn;-
eut/De Eigentüumlichteit, 1Ua s dochH nNnur Ciurnberg ODer ran
furt ODer Öer anDderen blübenden Bemeinwefen 0Oes eut  en
SHDÖdens wange WOQT, uüber Oeren Sitte un® Rultur man i

leichteften \ OÖOrtentfieren DETLMAO. Yian Fonnte er mıc Öiefjen
uilfsmircteln eım (2  en en nicht al Ötie Rätfel, Öle unfere Terte
uns auftteben, Löfen en WIEr WeiICer Fommen als Roftlin, Kaweranu,
Oma, rofer un WiIie Öte Belebrten fonft beißen/ Öle ficH
Öiefer Zhufgabe erfucht baben, Oannn muffen WILr uns unbedingt Die
von Zutber felbft gegebenen Mirektiven balten unÖ, ftatrt ı Tanz Deutfch
an berumszureifen, uns on vornberein aguf die race befchbränfken: VÜie
Fam Oamals WWittenberg unÖ Umqyebung, alfo SächfifDhben Rur
Freife unÖ Den angrenzenden anbaltifchen, !;>rapbengbu&g_if d)eg unÖ maqde
burgifchen Gebieten, eine ebrbare, Dden örtlichen $Ebr un 2in
ftandsbegriffen ent{prechende $Ebhe zuftande. $Pine brbare $Ebhe Ogr:
auf {t Der on legen  Sa  B Daß Öte Farbolifche 1ir Oamals no.D 1°

beimliche Verlöbniffe ODer sEben, Öte nur auf obne Seu
gen erfolgten Ronfensertlärung Dder LIupturienten berubten, für 3uläflig
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erklärte, 046 Bümmert 118 alfo bier nicht, erftlich erl QUBer Dden Ra
noniften in unferer egend ben nieman® als vollig ebrbear
18b, un 3rVeiIfeNS erl Für Z utbher teje ZArt Der SEbefOließung in Fet
Ner eije in Betracht tam, Oenn bat fie mmer aufs letdentDaft:
ichfte befämpft un auf alle eıre getrachtet‘®, ber (ind
WLr über Öte in LVittenberg un im Sächfifchen KRurtreife Oamals qgebräuchlichen Sormen der $sEbefHließung fo Gut unterrichtet, 07045 WLr uns
auf eine Derartige Unterfuchung überbaupt einlaflen Fönnen $g (tebt
uns ZUOGTL, WaQs teje Sragen anlanat, für Wirtenberg uno Umgebung
Fein 19 trefflicher Sübrer & ebote, WIie IDIr iDn für Yutbers Yıians
felder %eIMAL in Cyriakus Spangenbergs „Zbefpiegel“ befigen; aber

find DOCDH eine Aeibe vDoOn Kechtsaufzeichnungen, InfiruErionen
uno Urfunden noch vorhbanden, Öte uUuns Otejen Iangel einigermaßenvergefjen en O Öte VWirtenberger Ylr ! DoON 0A8 $Erb
buch Oes Almtes Wirtenberqg ” DON 13 unO OEr amızt ım wefentlichenübereinftimmende Zhs3ug QUs Der YWittenberger Zochzeitsorönung “
von 5/JI, ferner Öte Eurfächfifchen Z andesordnungen * DON 1482 un
1499, Öte Eurfächfifche Amtsordnung ““ Ö1 15153, Öte Statuten Oes
Amtes Eilenburg “ vDON 1484 un 0S ZAlmtes Schlieben *® vDOn 1513
Dazu Fommen no Öte febr interefjanten znqgaben ber alte &y oCchzeits-bräuche in Oen vDon (085 berausgegebenen KRe Öer irchen
vijfictgtionen im Sächfifchen Rurtreife, Öte ausfübhrlichen Herichte Spa
latıns über Zochzeiten Oen fächfifchen Zöfen in den jabhren bis
3527 im Leimarer Befamtarchiv“‘ uno enÖlich 0S von Augenhbagenvermutlich jeit 1523 ggebrauchte Crauungsformular “ un eine WieDder:

von Spalatin berrubrende ZAhufzet  nung uber Öle erfte, von Z utbher
nno 1524 ng evangelijchem Aitus vollsogene CTrauung“, Öfe icDjünaft ım LVDeimarer rchiv cef  en babe Auch für Öte bena  grten
Bebiete””, Arandenburg, ZAAnbalt, Wiaqdeburg StAÖF un Z and,

uns nicht Oergleichen Duellen uno acbhrichten LVir (ind alfober teje Dinge auch in unjerer edgend Öoch t(ebr tel e  er INTOr
miert, als inan bisber anzunebmen GEWAOGT bat, un tönnen Ogber Tanızunbedentli Öte rage gufwerfen: YVDas mu  € Oamals in YVDirtenbergun Umgebune eın nNOrCMAler Junggefelle aUlles un un® über fich



geben [affen, a fich guf Ddem normdlen TWedge, ‚80) ( inan (bon Ög
mals auf ächfifch gate, verändern, in einen normalen sEbe
mMannn umzumwandeln ggedachte r

DIas erfte, WaQSs er beiratsiuftige Sungmann eforgen batte, und
WwWas ibm Umftänden (ihon viel Kopfszerbrechen Dereitete, WWQTr Ötie
formgerechte Ahusrichtung Der Werbung. 3y em 3Zwecke Öurfte i
eileiDe nicht in eiggener Derfon MI Qer Kamilie jeiner Auserforenen
ÖDder Gar Nı Der egteren felber in Derbindung jegen, jondern mußte
eine Yirtelsperfon gusfindiq machen, Öte willicg un fäbhig VOqQT, Öties
Befchäft für IDn ejorgen ur Öte erbund ANngenoMMen, f
frlgfifen Öte beiden in Betracht Ffommenden &Samilien, ennn Öte (pielten
el Öfe &guptrolle, 3 Öer fogenannten sEhbeberedung zufammen.
Den Begtenftand Öiefer Derbandlung 1lOeten Öfe Zhusftener uno 04s
LWWictum Öer raut un bnliche vermögensrechtliche Sragen. LWaren
Öte beiden Darteien endlich einig (teworden, Oannn (chritten fie 3UF $SEbe
ftiftung, annn (hIoflen fie miteinander einen Förmlichen Dertradq,
Dder in OÖer HZegel „vernotelt”, notartell bealaubigt, un in größeren
Örten, \VDIE 311 IMiagdeburg, UEr VDermetdung Funftigen Bezänkes
Ogar ins tgOtDu eingetragen ÖQer doch auf Oem AKathaus OepO-
niert WerDden Ce

SEr wWwenn teje gefchäftlichen Dinge vollicg tggere} Fonnte
Öte gyeitrgt ungeftört DOLr fich geben $Pin ufgebor WQr no nicht TE
tesslicHh vorgefchrieben, Alber rondem mußten Öte jungen Deute icH meiff
[änder TE  en als in unjerer rajchlebigen SZeit Denn 1Was eute in
ein DAarTr Stunden abgemacht Wwerden Fann, 04As vollsog ID Oamals in
Öer ege in ver mit erlet umftändlichen Sormalit fen belafteten
unQ 3Um eil qau Or [ängere Swifchenräume LONEINANDeEr tgefDie
Denen $sErappen. MDie erfte Ötefer $Etappen TWar Öte Verlobung, Öte 3ıweite
Öie Kopulation, Öte OÖrtttie Öte %eimfahrt ODer Öte X oCHzeit.

Mie Derlobung ÖDer Öte S öbde, 80) ( inan in Zutbers Z&eimat agte,
eralt HOamals felbftverftändlich au in WWirtenberg no als Dder beide
Teile unwiderruflich aneinanDder indende, werl Öie $Ehe mc allen tibren
WWDirkungen begründende KRechtsatt®* Daran WULrDe guch durch Die qge
fersliche I  Zinführung Der Firchlichen Crauungd zunächft nichts geändert.



LDenn Öte Derlobten sufjammensteben, öbne Ir  1D trauen q
[aflen, ent{cDeidet ÖG8s WWittenberger Konfiftorium no 1567° , f {ft
ÖAs 3W0QT eine Ungebübr, DOLF Dder Öfe Bemeinden von Dder Ranzel qge

werden müffen, aber nicht ein ergeben, 0Ögs ererichtlich geahndet
werden Fann, Denn wifchen Oen Derlobten Deftebht (cbon eine rechte
$Xbe, allo (inO auch Öte Qus folchen Derbindungen bervorgehbenden
inder als ebelich betrachten. $Bin anDderes VDerfabhren Wwurde NUur
eine arqge Derwirrung 3UFr olde en Darnach beareift Man, 0aß
Untreue Derlobten nicht NuUur von Öer Sitte, jondern guch voOn
Ddem efess ebenf(o rveng beurteilt WUrDe 89)(4 sEhebruch, alho
Umftänden mit Oem ode Deftraft Wwerden Fonnte®®.

ber meift Ööfe Derlobten Doch erft Dann zufjammen, fie Öte
3rweite $Ertappe Der SE hefhließungszeremonien binter f batten: Öte 16

Do: CI n. Die ÄKopulation zerfiel immer in 3vel unmıiıttel:
bar aufeinanderfolgende AEte Öte Crauung und 0OAs eilacder. Nie
Crauung WUurÖe guch in Wirttenberg un Umgebung Don feit em
] 4. Habhrbundert““ (tets von einem Beiftlichen voUzogen, bisweilen in
Öer Rirche“”, bisweilen DOr Dder Rircht  ur  36 O0Öer |onft freiem Xim
mel®“ in er ege aber wobl, wentaftfens bei fogenannten ebrbaren
%eiraten“”, ım &oDzeitshaufe Jn Ölefem Duntre gewährten Befess un
&Sitte Den Derlobten alfo volle Sreibheit ” Liicht fo bet Dder ADeftimmung
Dder Trauszeit, LDenn ffe nicht obne L7{IOt Öfe Gr bar Der Aberglau:
bigen DOLr Dden RKopf ftoßen wollten, OÖann mußten fie fich, falls irgend
angind, aı einem Dienstagabend zujammengeben [affen ”” Denn Dder
Dienstadq, Der alte Cag Oes Diu, galt mmer no als ein gusgefproche:
Ner Blückstag unÖ a  er als ein befonders geeigneter Seitpuntkt für den
ADedinn 0es e  eil  en dufeammenleben Dem Dienstagabend aber tab
man Dden Dorzug, weil fich berEömmlicherweife Öte Crauung eslef
0as Deilager n{DIoß

Nie Sübrer Oer evandgelifchen Bewegung eilten Ölejen Aberglauben
natürlich nicht, aber {fe en in ibm ffenbar einen un{(Duldigen YWabhn,

Den Man nicht mit Dauten un Drommeten zteben
brauche, un ließen fich aber, wWwIie 0A8 Deifpiel ints, Erucigers un
Zuchers zeigt, in aller ube felber einem Dienstaq frauen D)as or
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mular, welches Zutber teit 524 bet folcdhen Belegenbheiten gebrauchte,
lernen ILr in Spalatins ericht über Erucigers Crauung Bennen“®®.
Ya: i{t Fürzer als 0A8 wobhl (bon früber entftandene Sormular ugen
bagens un ntbält Öte XZibelfprüche NOCD ugleich in [ateinifcher uno
eut  er Sprache, ber inbaltlich find er Kormulare miteinanDder
ebr vermwanÖOdt, infofern fie beide nicht 0A8 Bilück, jondern mit beinabe
verlegenDder Schärfe 0A8 Rreuz Der $Xbhe in Oen Dordergrunö e  en
Liach Qer Crauung begaben fich Öte Y7euvermäbhlten MIt den Cau
3eEHUGEN in Öte Arautfammer, in Öeren BGegenwart 0Oas vorber meift
vVoOn Oem Beiftlichen beneDisierte $sEhebett 3 befQreiten ODer 0as foge
nannftfe eilager voUszieben. Zabei noch mancherlei fymbolifche
uno magif{ He Bräuche im Schwange Z 304 man Ddem Br  au
t10am einen Dhub QuUus uno edrte bn gufs Bsett mf Der Yiabhnung,
err ım guje z leitben *. Aisweilen WULDE em jungen Daare AucD
110 ein run uno Der fogenannte Arautbabn ferviert“”. n Oen böbe
ven 1Dten WQr Ölejer urtumliche FCau Ogmals natüurlich (Ddon
[änaft einer bloßen Zeremonie geworden, Öfe amıt enDete, Dagß Öte
ABrautleute fichH wieder rboben un mit Dden Crauzeugen weiterfeier:-
ten *> ur auf Ddem an gtte er noch Ganz eine urfprüngliche
Zedeutung bebalten““

bon GETAUME Zeit DOL Der Crauung batten Braut un BHräutigam
in Öer edte Öfe Z&yochzeitsbitter un Zochzeitsbitterinnen gusge/anOtf,

Öte Liacdhbarn, Vermandten un XHekannten 3 Dem Inel eslei
Iiorgen nach Öer RKRopulation (tattfindenden Orıtten un lersten Ar
Dder Vermäbhlungsfeierlichtkeiten, Qer jogenannten &eimfabhrt ODer X ocCch
ze1t, einzuladen. Auch &eier zerfiel f(tets in 3Vel nach ertunft und
Cbaratter verfchiedene „anölungen: Öen irhagang un® Öte LVirtihaft.

DIGsS Atel Oes Rirdhagangs Wgr niemals eine ( apelle ODer
Y Tiebentirche, {ondern itets Öte nächfte ar OÖer <&auptkirche. In
Ötefjer WWUurDde Öte 19 enannte Brautmele gebhalten, Öte in (Dittenberqg
und Umgebung naturlich Ihon nicht mebr Oen Cbharatter einer Wiele
FTUd, obaleich er Y iame bier un 0g Dis ins 19. Jahrbundert {iD be
bauptet bat45 uno danach Alltar 0G epaar Don Ddem
Dfarrer eingejeanet, Aber als 0a8 Zauptftuck Dder Seier betrachtete man



nicht ÖAS, WwWas in ÖRr Rirche ge{hab, (ondern LWWdS außerbalb Öer irche
gefchab Öte in vorgefOriebener Drdnung DOL i egehende feier
icDe Drozefjiion Oer bräutlich gefhmuückrten ungen $Xbeleute und Der in
ibrem größten Stagt einbherftolzterenden Z& ochzeitsqgäfte oÖöom Z& ocChzeits-
baus Z3UL irche uno voOn Öer irche zurück 3UmM Z& ochzeitshaus Lar
um YDeil dgqdurch Öte euE $”be ZUT KRunde Oer ffentlichteit gebracht,
Öffentlich Dezeugt, ig erft „beftätigt“ wurdet®. Statt einer Zeirgtsur:
FEunDde (teUlten ögber auch in unferem ebiet Öte Streadträte no im
17. Yahrbundert“‘ Oen jungen $Ebheleuten eine ZHefcheiniqung darıuber
QUS, Ogß Öer Yılann Öte Srau „n Rrans uno ndern, 80) ( au mit
Saitenfpiele, offentlich 3Ur irchen un Straßen geführt babeU
Oen en mi  en Kolonien 0es euf  en LIiordens uno ens, 3
Oenen au YWDirtenberg gebörte*®, ectte man qu er unmittelbar
Oen KÄirchgand fih anı Dhließenden WWirtfchaft ODer Rollation eine
ebebeftätigende Hedeutung Det, ig in Oen bier un ÖOg noch beftebenden
Bemeinden M  en {$ erlangte Öte Braut erft dadurch, Oaß fie
eine LVirtfchaft na mi  em Fau veranftaltete, Öfe echte einer
Aädmifchen SX hefrau ®”

LVenn Zuthber” feine Sreunde bittet, ıD OUrCCD Teilnabme er
Rollation A 27. Juni „teine $Xbhe bezeugen, beftätigen un verfiegeln

belfen “ 19 1Dr alfo obl nur Öte Aechtsanfchauung wieder, Ötfe
ber Öiefen untt in jeiner Umgebung und gqäbe WAQr ber gu
0q, man teje Anfhauung nicht teilte, bielt inan DoCcH eine %eim:

obne WWirtf Haft ODer Z& oCDHzeit nicht für brlich, nicht für
ebrenbaft. Zhuch Ög veranftaltete maner überall eine LWirt{chaft Ö0Oer
%oCcHzeit un nannfe ang Öfe KSeier bereits Wirtfhaft ODder
Z& Oochzeit.,

VWVie Oen irchgand, f Fonnte OÖAs junge Daar naturlich auch Öte
Wirtfchaft niemals nach feinem eigenen E rme(len un elteben qe
{talten. Ya: WL vielmebr aucb Det Der ZAusrichtung Öfejer ZuftbarFeit
Tanz Öte ftrengen ebote Der Sitte un® Öte meift noch (frengeren Dor
rırten Öer weltlichen Öbrigfeit gebunden””. Jn Rurfachfen verlangte
Öte egtere erftens feit d, Ogß jede &ochzeit fpätefltens aCDt Lage DOLr
ber polizeilich gngemeldet IWWerDe: Sfe verbot 3ıWweitens Oem ”ocHzeittgeber



bet fchwerer Don mebr alg ifche 3 Derfonen einzulagden. Yiur Yidit
esliedern 028 Kates treftattete {ie Ö, Zurgermeiftern Ogar LDer
1es VDerbot Ogdurch Uumgind, Oaß in anDderen Zäufern Bafte De
wirtete, YWULÖE eben{o beftraft, als wenn er mebr Bäfte gelgden tte
Y ur Oen Schülern uUuno Oem Turmer Öer StraqdrkircHe Durfte mMan in
YWitrtenberqg vDON Oer &y OCHzeits{iuppe fbicfen Drittens WQLr

faat, denenmebr als 3 voNlftändige Mabhlzeitenun Det jeder I1Jabhlzeit
mebr als Berichte gnzubieten, un® viertens „Den Deuten [änger Oenn bis
auf Dden OCchzeitstag MC eingefchlofjen 3 efjen 3 geben“. C ur Öte
fremoden Bäfte durfte inan no Tage OanacD ewvırten £Suüur alle
Verftöße WIOeLr teje OÖrdnung mußte Der BHrautigam OÖ0Der Z& oChzeit:
treber bobe Strafe zablen Zyärter aber no mußte Dder Ungluckliche
büßen, wenn fich eine Abweichung von Oen bereEömmlichen Z& OocChzeits:
räuchen zufchulden Fommen ließ, alito 5D eine Der üblichen Z& ochzeits:
peifen unter{(hlug O0Der Gar Öte Bäfte nicht reng na e  C
Qilter un Aangqg, jondern Widnnlein uno Sräulein, vornebm uno qge
rind bunt duyurchHeinander ferste unerbörte Verftöße WIQer Ötfe
TUute Sitte WwUrDeN ID nie wieder verzieben, wenn au Yiethufalems
er erreichte.

LIiach Ddem Zauptfeftmabl, 048 meift (cbon 11 begann uno bier
un 0, 80)( in Iliaqdeburq, hbon I2 © $Ende jein mußte,
eaa ficQH Öte Xochzeitscgefellfhaft VDortritt Der in
0S Katrbaus. acdhdem OOrt in 0Oem großen aal Öte Srauen fich auf
Dder YarErfeite, Öte YNänner Der LVDanO nach Der Yüdenfiraße guf-
greftellt batten””, esaben Öfte Öret bis fünf Spielleute mebr ggeffatteten
meine &errn vOm Aat nie 0A8 deichen 3Um Dedinn Der jogenannten
$£hrentänsze. $Es WarO el aber nicht eigentlich GTECANZEC, fondern nucr
in reng vorgef{DOriebener Drdnungun anajlamabgemefjenen Schritten
Dder SZgal umwmwandelt?. WIAas ‘girare’, 0A8 Dreben uno Umfhlingen
etalt für böchft unanftändia un WAQTr auch meift ausdrucklich von Der
Öbrigfeit Dei Owerer Don verboten??. LWaren Öte $Ebrentänsze ed  Ö
piert, Oannn überließen Öfe KXefpeFtsperfonen Oer tansluftigen “ Jugend 068
Feld Mistwveilen beteiltgten ID reilich auch Oannn 46cD Öte Alteren
erren,e Dder gaifter Dbilippus WNielanchthon, Tanze, er
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086 fiel übel auf uno WULrOÖP auch vDON ORr Yugend nicht TErn gefeben“,
eden en trafen fih Öte Z& ochzeitsgäfte no einmal im ochzeits

3UM} ACDtenen ber wenn O  4 ı8! UÜbr U, mußte, in 19
großen Srädten wwie Yiaqgdeburg, Dder erfe Baft 3UT Ture bingus fein
Sonft nabm icH Öte Dolizei wiederum Den BHraäutigam DOLTr un erleich

tibn Für en verfbäteten Baft etliche Silberlinge”. “ Ja, in
Yiagdeburg batte OÖer Bräutigam OOer „ ochzeitgeber allemal Srei:
Cag nach Oer Z ochzeit auf dem Aatbaus fih melden und 2010800 Oannn
uf Her3 uno Y Zieren geprüft, ob uno inwiefern {i Öte Drd
Nungen Der Q verfundigt babe

Der Bräutigam mu fomit Ölejem jeinem SE hrentage von früb
bis abenDds auf Öem jein, wenn DOL Oer ochzeitsgefell{DHafi
uno Der boben TI  el MI SE bren eftehen wollte ber Qu für Öte
ABraut bedeutete Öer Caa mebr eine Saft als eine Zuft, insbefondere
wenn Der mit größter Spannung erwwuaAartete Ylioment voruber LOQLT, Dder
für fie Oen Z obepuntt Qer Ganzch Keier gritfeUte: Öte Darbringung Dder
Z”ochzeitsgefHentke. {n welcher Korm 0Oas in Wittenberg gef{hab, ob

Dem wecPe, Wie in Y utrbers YIansfelder gzeImMat, nach Oem Ylictaqs
ma ein en Den Tifchen berumging””, Ö0er ob Ötie Bäfte, wWwie in
Ya deburg””, ibre en iım „Aragutftubl“”, Der Braut perfön:
[D überreichten, wifen WILr nicht “ fedenfalls auch bier no alle
Z& ochzeiten jogenannreenun® Bebebochszeiten””, 0A8 Befidhent
WULÖE nicht als eine freie Babe, jondern als eine uldige Abegabe be
trachtet, vDOn er nieman© i eigenmächtig dispenfieren durfe Sür
Öte einbeimijDen Bäfte WRQT obl au in YWittenberqg Öie Z öbhe Ötfefer
Abgabe vVOonNn ÄKats feitgeferst””. ber Öte Zluswärtigen Durften
{chenfen, (oviel fie wolten ODer richtiger, {oviel fie vermochten. HDenn

nicDht DOLr Dder ganzen ‚ochzeitsgefellfchaft Fompromittieren,
griffen {fe in Der edge tiefer in ibren Aeutel, als breVerbältniffe tbnen
eigentlich erlaubten. YWenn Z utber YOenszel Dint nach ZAlltenburg
Dhreibt: ”® „Aringe Feinen er ODer fonft mit, ID erlafte
MDir im inverftändnis mM ineiner &errin tele uldige lbaabe ebi-
tum)“, o WOQr O8 alfto nicht, wie man gemeint bat, eine böchft Un3zarte
Zinfpielung auf Aruder Qints betrübliche Vermögenslage, fondern ım
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Begenteil eine befonders Ruckfichtnahbme auf Öte Verhbältniffe Öes
Sreundes un eine ungewöhnlich OringenDe Aufforderung iDn, wenn

irgenO Eönne, Öer KSeier “Suni teilzunebmen
O In Damals bei einer ebrbaren Zeirat uno Z& ochzeit in VDiIt

enberqg un Umgebung z “ fed Schritt, ig jede Bebärde, Fann
agen, Wgr Oen Z ochzeitern un ibren Bäften von Der &Sitte uns Oem
efege vorgefHrieben. Yiur er deitpunEkt uno Dder Drt Der Crauung
Fonnten Öte erftferen in cgrewifjen BGirenzen felber beftimmen. LWer 08
ete  eben, Dann {pielte fich aber alles eitere \otie ein aufgezogenes UÜbr
wert ab, Dis Der erte Baft Z3Ur ure binagus WAQrT. LDenn inan unfere
eutigen „ ochszeitsfitten biermit vergleicht, 1° (cheint CS, als babe ff
in Öfefem Dunftte inzwifchen nicht gqUzuviel geändert, als mufte inan
in Ötfeter Situagtion auch beute no willenlos alles ber ich rgeben
laflen, WWaQs &Sitte uno &erfFommen trebteten. ber 04A8 &eiraten f OSoCcH
feitdem jebr tel leichter geworden. $Er{tlich bat Öte weltliche Öbriq
Feit Öte geferslichen Sormen Der sEhbefHließung 19 vereinfacht, Ogß inan
jerzt ralcher nfer Öte au ODder Oen Dantoffel Fommen, als
eine Keife ins Ausland unternebmen DETMAQ. A veitens ucht Öfe
Öbrigkeit Dei (olchen BGeleggenheiten nicht mebr Öirett Ddurch ebote un
Verbote, fondern nur indirekt durch e1in GAN3ZES yitem BON YZuftbar:
Feitsfiteuern erzsteblich auf bre Untertanen einzumwirfen. Und OÖrtittens
en Öte en Z ochzeitsbräuche, {owveit fie noch beobachtet werden,
inzwifchen eine durcHareifende 3wecmetamorpbhofe erlitten. YWenigftens
in Den Strädten Dder Bilaube Öte magifch-:apotropdifchen YDir
ngen, OÖfe man ihnen einft 30  rieb, o TUr wuie Tan verfchmwunden.
Wenn man fie QucD bier noch weiter übt, 19 C1IL man 0a8 nicht mebr,
weil inan voOn IDrer Unterlaffung irgenöwelche unbeilvollen Solgen für
Öfe YiIupturienten unö ibre Angehörigen befürchtet, fondern erl man

fie fhön, finnig, ariid, pOoetiiH ODer zwecFmäßig AÄndet, OQder auch NÜUL,
voeil nicht Oen Ilurchat, wiQer den tachel Dessserfommens3LöcPen,
OÖer nicht, 90) ( Bottfried eUlersYiartin alander, Öte Mübe maDen
vwoill, für Ötejen einen Lag Tanz unteina elneue Sormen un Bräuche
auszudenken. ie ind al{o 118 QPOFFOP en Rultriten fafjt TaN3
bIoßen ymbolen OÖÖer DerFfehrsformen TeEWOTOEN, 2in Ölefem LWDanDdel
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{ guch Zutber nicht unbeteiligt. $r bat5Dewußt nur 048 FanontiDe
SX hbefHließungs- un ereCDt belämpft. Sonft Oen alten
Sormen äandern, bat immer ausdörüucklich abgelebhnt, wetil 08 nicht
feines Aimtes, (ondern Sache Oer Öbrigteit fet ber dadurch, Ogß
mit aller Aeftimmtbheit immer wieder Öte $Ehe als eın weltlich Dina
bezeichnete un Oen Blauben Öte rein madgifche YWirkung Eultifcher
OÖ0er Fultartiger &„andlungen zerftörte, bat Oo, obne 3 wollen,
Öte Entwickhlung eingeleitet, Öte Oem beutigen duyftand geführt bat

eın 0OGgs interefjiert uns bier NicHEt f ebr wie Öte rade, ob un in
AieIDVEIF er bet feiner eiggenen Z&ueirgt fich Öte in YWirtenberq berr  en
Bräuche ggehalten bat

I1
LVDas sunachft Öte üblichen Dräliminarien anlanat, 19 Fonnte eine

formgerechte Werbung fDon ODagrum nicht Oenfen, weil Ratbarina fgl
i{ TaN3 allein in Oer LDelt an br Vater LWOAQL, wIie (beint, Og
mals f(bon ggeftorben. ve Stiefmutter un thre Öret Bruder aber
batten tbr vermutlich Öte ucht 118 Oem Klofter noch nicht vergeben.
“ Sedenfalls gtte fich Feiner ibrer Angebörigen in den legten “Yfabhren
irgenÖwte fie geküummert. DIG fie ”nu  _- hbon bei tibrer Drofeß am

ÖErtober 1515 118 Oem Samilienverbande gqusgefrefen LOAT, 19 Fonnte
{ie qQu rechtlt von ibrer Samilie nicht mebr Schusg O0Der Unterbalt
beanfpruchen =ie 1007088 alto wirflich, 08)( Q  A  utber fagt, eine Derlafjene“,
{ie batte niemanden, Öer von Rechts wegEN verpflichtet VOQT, fie 3 be

un für ffe jorgen, uno Oemzufolere guch niemanden, er be
ugt VOQT, bet ibrer &eirat irgenOwie mitzuwirten.

LDO eine formgerechre Werbung nicht moöodlich WAarT, Ög Fonnte felbftverftändlich au nicht eine regelrechte sEbeberedung un SEbeftiftung
(tartfinden. ber guch eine Verbandlung wi(dhen Oen
betiden L Iiupturienten in unferem alle möglich ggewefen wäre, 19 wurde
i el DocH NUuLr berauscgreftellt aben, 0Oaß auf beiden Seiten Og

vollig Öer notigen Unrterlage febhlte u  er den 20 Erofchen, Öte
fie 15 bei ibrer infegnung in ım  en erbalten“, atte Ratbarina
Vvon ibrer Samilie, Ötfe 1D Oamalsnin vecht bedrängten Umftänden be



funden baben muß, nichts MeDt eriwwarten 1Das fie zur deit an Kleidern
uno hmucf®egbeatte fie alles von iDren evangeli{ Hen Sreun:
Oen uno Önnern te  entt befommen. Diefe aguch, Öte jerzt
für tbren Unterbalt forgten. Denn wenn fie au arbeiten Fonnte uno
er bemübt TOQT, i ibren BHaftfreunden, Oem Yeifter Yıkas Eranach
un feinet Srau Aarbara, ereb Mrengbier, nüglich 30 machen, f LWQLr

fie DocCch tatfächlich erwerbsunfäbhig uno Lonnte auch nicht offen, Ogß
0a8 anDders WerDe, falls ite fich nicht ©  / in aller Sorm Xech
Cens (iD IrgenOwo als WIaqd 3 verdinden. YWDas Zutbher anlangt, O
batte Er, feit ibm von Dden Difitatoren Der Univerfität 1523 Öte en
hocf ODder ulden, Öfe Dis ın als ebalt bezsöden, ereftrichen
worden waren“, überbaupt Fein eg $Einfommen mebr. Mie ein3iere
sEinnahme, auf. Öte vechnen Fonnte, Öte wenigen Sinfen un
Befälle, Öte Ddem Schwarszen A lofter no geblieben waren?. ber auf
1eje Einnabme Fonnte nie er rechnen. Eritlich zabhlten Öte 3ins:
pflichtigen jeszt meift NUur noch, wWwenn Dder KRurfürft iDnen einen ablungs:
befebl ins gus fchichte, iwWags aber immer erft Oannn CRL, von
Dden K lofterleuten Ogrum angeGangen WULrDEe. Sweitens atte auf
teje $Emolumente, wie bervorbhebt“, feit Öfe chwarsze Rutte
AUSdEIONOCN, echtlich jerzt ebenfowenid mebr Anfpruch 88)(« auf Öfe
Wobnung, Öte im KIofter innebatte, uno rittens mußte fich in
diefelben immer mit dem $Erprior Arisger un feinem Samulus LVoIlf:
qGanqg &Sieberer teiılen. Ya ng er feit “ Habhren hon in Oem war
3en K lofter o Engpp 3, 0aß er bereits Öfter erl erwogen batte,
fich eine tu in Öer ta 3 inieten und fortan, wie anDdere ebe
maltee Monche, voOn feiner Zyände Zirbeit leben Denn feine Schrift
ellerei un eine Dorlefungen brachten ibm nicht einen Dfennig ein,
unÖ Ogß Der alte Rurfürft irgenOwie ef1VASs Ur Rlärung Der unficheren
Kechtslage Oes Schwarzen Klofters uno jeiner Infafen un WerDe,
0As bielt mf echt für qusgefhlofjen. Rr befand fich fonacHh TAanz
in Oerjelben Zage wie Ratbarina. Er WQLr erftens arm,
gußBer feinem Doktorrina, einigen wenigen Büchern und Dden Kleidern,
Öte er auf Oem et (T, (Dlechterdinags nichts, WaQs jein eigen
jiennen tonnte. Fr lebte 3awvpeitens tatfächlich vDOnN fremDder WYHNdeätier-
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Feit, uno WL vittens gußeritanDe, z erwerben, wwvenn {ich
nicht nt  ©  / eslet anDderen ebemaligen Möonchen ein Xgndwert
ergreifen ÖDer für feine Dorlefungen AONOrAT nebmen. DEer etere
Zhuisweg Fede| nabe, tien ıb felber aber Oamals Ganz ungandbar””.
Ylean raat ff ang unwillEurlich, wwie Öfefen Umftänden
überbaupt Ogran Ddenken Fonnte, beiraten, uno noch Og3u ein gänzlich
vermögenslofes Adchen 3 beiraten. elg wirkich 19 wenid Der
(tändnis für Öfe oEonomifche Seite Oer sEbe, Ogß Öte efabren, in
Öte (icH amıt enab, überbaupt nicDt en vermoCchte TIGS Fann
inan OS nicht ayen $r atte von Oen äußeren uno inneren ODwie
rigteiten einer folchen $Ebhe vielmebr eine febr Ddeutliche Dorftelung.
er meinte, Ogß man {fe in Äraft OS guDens übermwinden FEönne
uno muüffe „WWer eine riftliche SEbhe eingeben will, “ Dreibt (bon

„Der muß fich nı (hämen, un verachtet 3 fein un qe
vinde LDEert {un. $r muß 1D amıt begnügen, erftlich, Ogß Bott
fein tan un LDert woblaefalle, un 3UmMm aqndern, 0Ogß ibn Bott qe
wWIß ernäbhren WIrD, wenn nur arbeitet un hafft, (oviel er Fann,
uno 1D beiHeidet, ein Dienfttnecht Ö0Qer eine Iaqd 3 fein,
nicht ein “Yunfer Ö0er Kürft fein Fann . RA VDer i nicht Ur SEbhelofig
Feit gefhictr Ander, der C(Ue er Deizeiten Og311, Ogß
1nO z arbeiten babe, un wad ' s ang in Bottes Liamen un greife
3UEr $Ebe YWenn ein Rnab ein WMäqdlein bis 18 “Jab alt 1°
ind ffe gefund uno gefhiche Og3u), un afße Bott forgen, wvie fte 31E
iDren indern ernäbhrt WWEerÖden. Bott maCDt Rinder. Der WWIrO fie auch
wohl ernäbhren. %ebt OtCH uno fie nicht boch auf Zrden, 19 e1iD Oich
amıt zufrieden, Ogß OLr eine FYILLCDEe sEbe gegeben un 01109 bat
erFennen aflen, DIE boch ÖiCcD Orob erhebe, un fet ıb antbar für

Büter un Baben.“
SEr bält alfo eine be wiflcdhen ganzlich vermögenslofen Derjonen

nicht nur Für fittlich, fondern auch für oEonomifch Ganz unbedentklich,
bet Yliann und Srayu Der WWVille 3UEt Zirbeit, un VWOQT eder Art

von Zlrbeit vorbanden Pr fesst el freilich il Hweigend DOTAUS,
OQß Oer Zirbeitswillige immer au Zirbeit en WerDe. TI)as WQTr 'ofe
inals in Der Tat obl überall in Deutfchland er Kall Daber ließ {ich



auch vo otonomifchen Strandpunkr QUSs eine KRatfchläge 'ayed
mals Faum einwenDden.
er War ggeneiat, 3 (un, LWaQSs von anDderen forderte,

felber bereit, fein mußte, jeDe, qu Öfe nieOriafte, Arbeit
leiften y a! Lioch $Ende fchaffte i eine Drechflerbant un
lernte drechjeln, eventuell als Drechfler für fich un Öte &Seinen
en nötigen Unterbalt veErÖtenen Eönnen!d. $r wußte alfo tebr wobhl,
WWAgs 7 in 19 gänzlich unficherer wirt{chaftlicher Zage
i Qu no ein vollig vermögenslofes YNiddchen 3UT Battin erfor
ber OÖas agen WORQL ibm fo Z3UEF anDderen Y Catur geworden, 0aß

agvon GaATr Fein 2Zluf bebens macht $r bebt 3U0GT crelegentlt feine
Zlrmut bervor'®, aber obne darüber 3 Clagen ÖO0er TAr in Zinflagen TeETEN
Dden en Rurfürften i z ergteben Öer Doch obne große WWübe bm
nd QUS jeiner Y iot bätte belfen Föonnen.

Der wenn ibm ONg bet jeiner eigenen Derebelichung Der gewohn:
liche VDeq, guf OÖgn grunöfägslich Öte geiratsluftigen verweilen
pfleate, namlich DÖie Derbandlung mit Öer Samilie Oer Draut, nicht offen:
{tand, welchen LVeq Oannn ein, Ratbaring vDoOn jeinen
fichten unterrichten un fich mit tbr 311 verftändigen « Die Überliefe-
LuNngqg (D weigt ber IWIE durfen annehmen, 0Ogß er iQDH, tergde erl fie
{o allein ftand, möglichft Das &erfommen bielt, nicht felber bet
ibr anfragte, 8.07085) Oamals vDON Oem weiblichen eile leicht als eine Be
letOigung empfunden WwOorden wäre, (ondern biermit eine Iittelsperfon
etraute., Wann Önnte OAs Oannn fg (TE eın Mie Überliefe:
Eung [äßt uUuns Wwiederum im Stich ber vielleicht find YDIE trog0em
noch ın Öer Xage, den Seitpuntr 5}  *  temlich beftimmen.

tellen VLr zunächft feft, 07045 Der Keformator ficHh für 0S OD
uno Webe all Der L iimbfidhener Alofterfrauen, Öte ZAApril 1523
bet ibm eine duflucht tefucht harten, DOLr Bott uno Öen en  en DEr

antıwortlich Fübhlte® 1e batten auf jein Bebeiß tbr Klofter verlaflen
un im VDertrauen auf feine ufagen na YWirtenberqg gewandt.
Daber 907000 nach feiner Überzseugung verpflichtet, falls ihre Angeboö:
rigen {fe im fi ließen, guern© WIie eın Vater un Vormund für
{te 4 forgen Dafür eriwartetfe freilich, Oaß fie ibrerfjeits ibn gewifjer
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maßen als DVater ODer Dormund rvefpeFtierten, auernö® iH vVDoOon
ibm beraten un leiten, al{o eventuell auch verbeiraten ließen”. Z bat

fich Oamals auch KRatbarinas fogleich treulich aNgeENOMMEN, obaleich
{fe ibm q ibres felbftberwußten ZAluftretens ebr wenig (ympatbif D
IWar  10 un ir wabhrfheinlich in Oem großen guje Eranach ein
UnterFommen ver ein als Öte Defte Derforgung für „Ogs
LINeE Voölllein“ 1 betrachtete von Znfang eine Gqute Zeirgt. Daber

f(bon cslei nach Oer Zntunft Der imbfchener Slüchtlinge
Ogran, „etliche von ibnen verbeiraten  U 12' 2Zlber er erfüubhr Dald, Ogß
048 leichter gejagt als fei Zhuich Zeute, Öte über alle mittfelig  er
lichen Dorurteile in Ölejem Duntre binaus waren  12b beirateten Doch lteber
eın Zürgermadchen nieDderer Z&erfunft ““ als eine ebemalice Klofterfrau
qöligen Strandes, erl Öte Y ionnen aUgemein in Oem Xuf itanden, 0g8ß
fie Nnur eflen, aber nicht ochen Eönnten, alfo für Öen Bereich Öer X gUS:
frau ganslich verdorben eien eın bei Ratbarina ih teje
Dem Keformator Dbefonders erwuüunfchte QAlrt lebenslänglicher Derforgung
Ganz obne fein ZSutun eslet  am von felber einzuftellen. LVobI no 1ınm
April 1523 fano fie in Dem jungen Clurnberger gieronymus Bgum:
TartnNer einen Verebrer“, Der alle sEigenfHaften 3 befisen Ichien, fie
glucklich machen, Eritens WQr Nur ein Älter als fie, 3rveitens
von ebr vornebmer erfunft, Orittens febr veich, vDiertens bochagebildet
un0 Fünftens ein überzeugter Anbänger 08 sEvangeliums. Alber Eur3z nach
Y]litte B'  ‘“ Junt verfchwand Der junge Yılann 1USs Wittenbera ‘“ obne fich
ertlärt 3 baben, un ließ feitdem niemals Wieder DoON ID bören.
e Öte Liachricht, 0aß Der KRummer bierüber Ratbarina aufs
Kranfenlager geworfen babe, machte aguf ibn, wWwWIie Deint, Feinen
indruck?. Bleichwobhl brachte Ratbarina nicht ferticr, ibn DELr:

gefjen. 21s daber ım MÖEtober 24 in er Derfion 0122 Dfarrers afpar
Blats vDoOon Öriamüunde bei Zutbher ein NeUeEr Zewerber bre XAnO
auftauchte, treftanO fie dem Xeformator offenbersid, Ogß fie no immer
auf ZBaumgartner boffe un Ogrum auf diefen Zntrag nicht eindgeben
Fönne. Der KXeformator tte fie 3r0QT am lie  en eslei verbeiratet,
aber wollte ibr Ddoch auch ern belfen Daber (DOrieb 12 DE
tober. 3n Aaumgartner: „YWenn TI MDeine Rätbe von org noch baben
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2031  7 f mußt Du Dıch beeilen. <  {t WIr$ fie dem anOeren tgegeben,
Der Det Der Xyand r Sie bat Öte 1te 3 Dir no IMMEeEL nicht DEr:
wunDden. $ wurde mich ber Öte eine %seirat eben{O freuen WIieE ber
Öte anDdere. / ber BHaumgartner überbörte teje Yaehnung ebento WIie
Öte Zinfpielungen un Y iecFereien feiner WWitrrenberger Sreunde*‘. DIAS
WL {ihon ein ebr (chlimmes deichen 2lber Tanz WILO Ratbarina nach
Srayuenart thre Z& offnungen obl er{t begraben aben, als fich
“ Sanuar 1525 YWDittenbera OS Berücht verbreitete, fei hbon DEr
beiratet ” und bald ang QUS befjerer MQHuelle verlautete*? ewverbe
{ich Öte vierzehnjährige Cochter OS bayri{hen Öberamtmanns
ernDar DMDichtel voOn Cusind.

Zutber börte von aUledem vermutlich erfit, als 23 WMärs 1525
Iagifter WwWieDder einmal bet ibm vOoripra un ibm 3 verfteben
7ab, Ogß er no INMEr bereit fei, {ich Der Derlafjenen erbarmen. Br
WQLr Der Yeinung, Ogß RKRatbarina jerzt TGar Feinen Brund mebr babe,
lass abzuweifen. Und 0ag 1f 04as nicht einfeben wollte, erfFlärte br
|chließlich rundberaus fie babe i unverzucglich für Elas, Der noch
CINLOE Cage Torgau un© Wittenberag ({un gtte 5 ent{cheiden
Ratbarina Wgr darnach recht peinlichen Zage. elber bet
C  Y  utber no einmal vorftellig werden, Fonnte 41ite nicDt obI qg  9
enn LURS jie ibm bätte agen Eonnen, 04as wolte gergde von ibr
nicht mebr bören, aber on ibr allein no bören wollte, 0S
Fonnte 411fie eiım €  enen nicht über Öte 2 ippen bringen. fe {ie
auf ibrem en befteben un Ooch einen ruch 3IE ibm vermeilden,
Oagnn mußte fie alfo nach Vermittler ausf{chauen, Dder bereit RL,
(ich ibrer anzunehbmen, un zugleich 19 tel Zinfluß auf en zurnenden
Deuen Schwarzen KIlofter ejaß, Ogß feine Sürfprache ibr
nugßen Fonnte. Sür 0QS, WWas nu  _ folgre *, en WWILE leider NUur Öte
Ourftigen L totisen Öte fich Abrabam SZcultetus Qus in eut  Cr
Sprache verfaßten Zhufzeichnung msOOrTS gemacht bat

cce dum Lutherus de Catharina A ora VITSING vestali,
doetori Giacio pastori Orlamundico collocanda deliberat venit Catha-
rina ad Nicolaum Amsdorffium CONQqUETNHUFQUE, de consilio Lutheri

Glacio Conira voluntatem SUam NUPS locandam Luthe-



familiarissime ut! MSCdOrNO itaque rogäarc, ad quaeVvis alia CON-
silia Lutherum Vellet Lutherus, vellet msdorfius, paratam
Cu alterutro honestum inıre matrimon1um: Cu Gilacio Nnu modo.

Rartbarina bat fich alfo in iDrer LIOt nicht einen der WWittenberger
Dertrauten Yutbers gewenDer, fondern 1LOLAUS von msDorf, Der
Oamals 223 ÖDer 24 Wärs eben auf Yuthers Deranlafjung Qus

YNiaqdeburg © einem Furzen Befuche in WWittenberg eingetroffen War  21
Diefle macht iIbrem diplomatijchen ‘ Inftinft alle re enn je
man© br belfen Fonnte, 19 WAar 2Amsdorf Og3u in Der Tat ebeften
geeignet. SErf{tlich e18 er einen viel größeren sEinfluß auf Z utber als
Öfe YVittenberger, unO 3rweitens LWWL vermutlich au Gqern Dereit, (ich
iDrer anzunebmen. Denn gfte fich Don 1523 für Öte notieidenden
Liimprfhener Kofterfrauen treulicH DeErWeENDer. LVas wollte fie 1nun aber
durch ibn bet Zutber erreichen “ SEr {tlich un DOL allem, 0Ogß Der efor

Blas en lafle, uno® roßOem DSCH nicht MiLc Dr reche, Ondern
ite wieDder Bnaden annehme., te fte teje (Owierige Ziufgabe
Löfen, Oannn mußte fie {b Ötfe Überseugung beibringen, Ogß br nichts
fernerliege, als ibm Oen eDOrIAM aufzufagen, ondern Ogß fie nach
WwiIie DOLr bereit fet, feinen Wuünfchen un ereDien unbedingt nach3u
Fommen. Daber ließ {fe in durch AAlmsdorf auffordern, fofort IrgenO-
eine anDdere Zeirat für fie inNs Zluge zu fallen. Um ıb aber zeiggen,
0Oaß br jeOer anDdere YIiann vecht jet, fücte fie in3zu er felber ODder
ZAAmsdorf fie en vwollte, 1 WerDe fie eslei ” j“” agen Y7ur Bla
fei für fie gänslich unannebmbar. ber wWwenn ibr nNnur Ogrum (Uun
MOQT, nannfte fie Ddann geraqde Yutbher uno Zimsdorf+ Antwoort:
YVDeil fie ggeragde mit Ötejen beiden WMiennern eben verbandeln batte
tte ftatt mMgO0OrfsS &Spalatin DVOLr ibr gefefjen un© ftatt OÖPs Drer
t1inus irgendein anDderer Her wenigen Alteren Junggefellen ibrer Zekannt
art 0a8 ecbt beanfprucht, fie mit einem Batten z verforgen, annn
wdre fie auf diefe beiden Yiamen aller Wabrficheinlichteit nach aller
legt verfallen. Menn Oaß Yutbher uno Amsdorf nocD einmal „DEL:
Andern“ würden, 01082 erıvaAartete HOamals in Wirtenberg obI nıemano
mebr Erftlich fie er uüber 0S normale Zeiragtsalter { naft
binaus. Hweitens wußte wenigftens vOon Zutber alile LVDelt, Ogß fich



5 Öem Sare befenne: Blücklich Der YWann, OÖgr obne Srau QUS3IUV-
fommen vermacd! MDenn 0A8 gtte oft verfichert un0 erft
[änaft WWIEeDer einmal auf Oer agnzel Der StrgqdtkirchHe Öffentlich Qus-

gefprohen””. Drittens aber WAar ibr ficher nicht unbeFfannt, Oaß ffe ibm
ebr Wweniq fympatbhifcah fet MDenn WOQT OUrcHaus nicht feine ZzArt, eine
Sympatbien un Aintipatrbien z verbergen. Alber au obne OÖgs mertt
eine 8ü111 befanntlich ofort, WIie jeman0 ir gefinnt ‚Denn Man

Öte Situagtion, in Der teje vielbefprochHene ußerung gefallen nach
aUlen Seiten bin erwdagt, f Fommt man mithin 3 Oem sEraebnis, Ogß
Ratbarinainjenem Y7Joment nicht entfernt Oadran gedaCDE bat, tfich Y utcber
un Amsdorf eleichzeitie, witie inan agen pflegt, den Z& gls
werfen. tte {fe Sla nur OÖOgrum loswerden wollen, weil {fe ein Ziuge
auf einen Öer beiden Keformatoren geworfen atte, Oannn bätte ffe (rewwof
entmweDder Nnur Y utbher ÖDer NUur ZimsdDorf genannt, aber nicht beidezugleich.
MDenn 19 TEWILAE Wg Öte mebr als fechsundswansiqjährigeund in folchen
Dingen au (cbon eichlich erfahrene S  rau DSD, Ogß fie wußte,
weIlch abfitoßenden $Pindruck auf einen normalen Yılann macht, iwWwenn
ein Mädschen i ib als Srau anDbietert, ollends aber, wenn fiei
ibm nicht aUlein, fondern 11123 felben tem zugleich einem anDderen
bietet. Au CD Zutber bat 1es ficher nicht QUS ibren LDorten hberausgehört.
Denn Oannn tte e in den ungebeuer offenbersigen IlSitteilungen,
Öte fndater Del un fonft über Öte Anfänge feiner $Ebe gemacht
bat, einmal avon verlauten aßen, Ogß Äatbaring zuer ibn
geworben bab 25

Dennoch bat Amsdorf gewiß nicht übertrieben, wenn bebauptet,
08ß ff Oer Keformator Ourch teje ußerung Ratbarinas nicht NUur

babe eitimmen laflen, Sla Öden Z aufpaß ggeben, (ondern Ogß 'afei
Durch allererft auf Öen eOgntTen geFommen fet, ID Oer Derlafjenen
felber erbarmen““.

$r rauchte aber Doch no einiere deit, fiQH Ötejen eOanTen
3 gewohnen. LIoch 2lpril crefteht unverboblen, Ogß eigrent:
lich GGr Feine Zuft 3um Z&eiraten babe“, {prfi als ibm in den legten
aggen diefes Yijionats bet einem BDefuche 1m elterlichen gujlje in Yians
felD fein erVater eröffnete, wie GErn ibn no als Zbemann und
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VWater febe“” (ich, alle eOenTen fabren S afjen, unö
Oen $Eltern uno Sreunden als feine Eünftice Battin“”. Z Fonnte
er, Ög Oer Suftimmung Ratbarinas nicht 3ıweifelte uno guch Öte
$EItern feine )90704>)| illigten denn obne ihre SEinwilligung bätrte
Feinesfalls Ote Sache weiter verfolagt” Don Yiar jeinen
Iianesfelder Sreund Rübel fchreiben ”: „Rann IO ’s fhicfen, ibm
Ddem Ceufel 3Uum Cross, il LD meine Rärbhe noch 3Ur $Ebe nebmen,
ebe Oenn IcD (terbe.“

ber als Oannn Ylat, aben0ds na Übr, WieDder in VÜitten:
berg anlanate””, Fonnte Fürs erfte no nicht Dhbicen. Die
fhurternden Eindrucke, Öte voOn Oer raichen (ed  tt Ourch 04s 2luf:
rubhraebiet mMLE nach uye brachte, Öfe Erregung ber Dden o 0S
en Rurfürften, Öfe Orge Öte Sukunft Oer Univerficät uno ann
Öte plöslich 249ı auf (ed9| aufeinander folgenden achrichten
über Öfe Schlacht voOn Sranfenbaufen, Ote efan ennabme, OS Der
bör . und Öte %inrichtung MNMünszers ließen in Oen Diten ochen fein
Bemuüt und qu feineer Ffaum einen Ylioment 3ULT ube Fommen *.
$Fs {t er er Fein Iufall, 0Ogß in feinen Ariefen Qus Ötejen (tür:
mi{chen Tagen on jeiner %eirat nte mebr Öte ede SEr als ibn
“Jobann Rübel $n de Yiei erfuchte”“, in einem 3Ut VDeröffentlichung TE
eigneten Sendfcdhreiben Oen Rardinal Ön Illains aufsufordern“”, „VicHın Den el  en tand begeben“”, erinnerte i WIieDder 0GSs,
Wags fich Yilat DOrgenOoMMeNn, enn nun Fonnte enÖlich
fhicen ber Juni batte DOoCcH no nicht tefchicke, fondern
WQLr immer no DIOß „febr bereit Og311, Zeiner Rurfüurftlichen naden
3um SErempel vorber 3 traben  34 4 Zhuch YlIiat Wgr allem 2in
ein nach no nicht weiter, Denn fonft bätte WielandhHthbon in feinem
Ariefe Kamerarius DO AB  “Suni obl eın Wort daruber einflechten
aflen, Ogß Der Dr Yiiartinus im Degriffe ftebe, ein LVeib nebmen®”.
Aber furs ang muß Öoch Öte Enrfhetdung ggefallen fein, eiveis:
Der böchft merfwurdige rief, Öen ter Taqe anqg 10 Junt,Spalatin nach Corgau e{ Orieben bat“

MDer rie Ourch mebrere nfragen veranlaßt, Öte Spalatin Det
feinem egtenen in YWirtenbera uni ibn trerichtet
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atte untt Öte Z&eitat Öes KRurprinsen, uno untt Öte Sendung
Dolianders nach KRönigsberg, werden vDoOnN ibm Tanz Eurz abgetan, nicht
19 untt Z weli Zeute, bören VWDIT, find miteinander q qe
worden, möchten aber MI Der Öffentlichen sEbefhließung no
warfen Sie bebaupten, Ogß Oas @N3 ungefährlich fei, erl fie ibrer
felbft völlig fier eien Y utber er£lDQAQFF Oaggeaen jeden Zhuffbub
für böchft bedentlich. Zur Begrundung Ofejes Unrteils Führrt erftens

Sentensen QUus Dder antıtfen Yiteratur, 3rveitens 2 Bibelfprüche, rittens
eut1cDe Sprichwörter unÖ —LIELFENS 310DEI warnenDde Zeifpiele QuUus Der

profanen un0 Oer eiligen fe Dann fertigt jene
gewifje Hehauptung aAb mit Oer Xemerkung, niemand bat fein ser3z
Der And, niemanO i{t er DOLr Oen Anläufen Oes Teufels VWVie viele
$Eben find NUur OÖOgrum nicht 3uffanDde geFommen, werl man Oamıit qge
SOGgert bat, fie vollzsieben! Statt fich Der eiteln Z&offnung binzugeben,
fie wurden durch ibr eifpie alle Ötefe Zredentken als nichtiq erweifjen,
follten jene ungen Deute lteber fich fürchten uno fich Warnen laflen,
nicht allein Dden Rampf Iche eTgDren aufzsunehbmen

LDer (ind Öte jungen Zeute, Öfe (icH Oreifterweife 19 tel zutrauen
Yliean bat (gemeint: Y utber un Ratbarina®”®Aber 0A8 { auggef cblo@'gn.sEr{tens {t Tan3 un TEr nicht Öte Art 0es }\efox:q1£atore, jeine perföon:
lichen Angelegenbeiten 19 Öiplomatı uno verblüumt x bebandeln.
Sweitens bätte annn OO nicht reiben Fönnen: „Wenn jene Deute
bebaupten, fie eien tbrer el TaNz icher, 19 {t 0S eine Corbeit. .
Sie müffen QDOÖOL GeEWACNETC werden, allein en amp all 1e8
aufzunebmen . . Sie werden urch ibr Zeifpiel jene egOenTen nicht
als un eite erweijen '] palatın muß ıD alfo wirElt
folchen Sal bei jeinem eiu TWittenberqg OÖDer “YHuni DOLr

en Alber 07045 ibn OÖfejer Sal 19 gußerordentlich interef{ierte,
Ogß ibn feine Bewobhnbeit enn 1 onft Cut Oerartice
2ln£f'ragegg f ebr furz un trocPen ab88 o außerordentlich ebbaft
uno ausführlich er  / 048 fann inan OO NUuLr Dann Ganz verftebhen,

man annımmt, Ogß el unwiUEurlich zugleich fich
felber gedacht bat TIa Fonnte aber HUT, wenn Ogmals, unt,
MC Ratbarina ichon o Weif VORT, WWIie bei enem uns unbetfannten
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AanDeren Daar vorausfegt, 0.b iwenn Oamals bereits ÖE entfcheidende
Anfracge ffe ggerichtet un tbr “ Jamwvort erbalten batte

$r bat aller TWabhrfcheinlichteie na erft nach Oen für Ibn
beionders grbeitsreichen Dfinafttagen ”” (4 Dis 6. $  1), alto in Dder Seit
DO Dis 10. funt, Öfe norige ube un ammlung grefunden, i
mi Ratbearing S verftändi Den us  ag aD (Hließlich OTE Be
fürchtung, Ogß fterben Ffonne, ebe fein dem. Dater gegebenes VDer
bprechen eingelöft uno Lius un Srommen Oer Schwachen ım Blau
ben OurcD jein eigenes Aeifpiel bewährt hätte, LWWgSs anDere crelehrt
babe Denn er o  te Ogmals, WIie i qusdruckt, nicht mebr ante
3 eben, un eDnete allen sErnites Oagmit, Ogß mMan eine Z ebhre jet3t, Og
nicht NULr Öte Sürften, jondern QquD 0OG8 oIlt WIder i babe, demnächft
WwWieDer niedertreten WerDÖe. $Erinnert WOrDden i{ft er ber jenes VDer:
prechen un teje gegenüber Oen Schwachen ım Blauben erft
WIieDder Ende YlIal Ddurch Öfe Fitte Rübels, Oen aroöing von Iliains
von Der außerebelihen Unteufchbeit 3UTr ebelichen Reufchbeit 3 eteDren

YWer Quis folchen runden uno in folch toDdesernf{ter Stimmung fich
3UE $Ebe ent{DOließt, Der IDILO fich mit Oer ggeferlichen sEbefHließung möglichft beeilen, 3Uma wenn EL, 19 8) ( Der Keformator, eden Ziufichub 113
folchen Dingen für böchft gefährlich bält ber DoCHh na
weislich“*” nicht gran, i nun gewifjermaßen eslet %gls über Rop
ın Öte $Ebhe 3 (türzen, uno au Ratbarina batte TATt Feinen NIg  / ein
folch befhleunigtes Verfabhren wunfchen. Sie egte vielmebr Tewiß,wie alle &Srauen, YWert Ograuf, Ogß bei tbrer %seirat GTans Dder berfömm:
liche Bang eingebalten Werde, al{o vorderhband NUur Öfe Öffentliche Der
[obung DOLr ID gebe, Öle Crauung un %seimfabhrt aber erft Oannn itatt
finde, vwcnn fie i Öen üblichen Dochzeitsftagt befchafft un alles, 1997065
fonft einer ebrbaren WWirtfchaft ggehörte, ordentlich vorbereitet babe
TIG Fonnte fih aber Gut un Gern nNOCD etliche ochen binsteben. Denn
ın dem leinen YWirtenbera Wgr „Der Ilartr“, WwIie Zutber fpäter e1in
nal bei einer äbnlichen BGelegenbeit f unböflich qusöruckt*?, „einDreck“, vieles vDon Oem, WWgs inan bei einer folchen &eier nun ein
mal brauchte, TWAr in YWittenberg n!  f befommen, fondern muyßtrteerft voOn Torganu ODer Eilenburg ver  rieben MWeErDden. Ziuch WQr fie GE

®



WwIß Öder einundg, Oaß Das Schwarze K lofter, ebe fie Ödarın fremde
Yeute unÖ arunter fremde rauen bewirte, erft DO  e jeiner
Schwärze Defreit, gründlich gefäubert und einigermaßen in{tan0
trefezt werden muffe MDenn BruderLWolfgang Sieberger, Der für Zutber
uno Äriseger bisber Öte YirtihHaft Dbeforgt gtte, WT bet aller anft
NUuC un Rechtfchaffenbeit notori{D ein Fleiner Schweinigel*“, un
Qutber batre für Zußerlichteiten leider nicht 0A8 mindefte
VDerftändnis. er WWaQs tich bet Oem geringftfen BHürgermädchen voOnNn

verftand, 0A8 YWULrOÖEP br verfagt. S{ie mußte DoCchH TaN3 DLöslich
un gänzlich unvorbereitet in 0A8 Schwarze Alofter binein. LWarum +
YWDeil br zuEüunftiger eDerr NUur 10 ibre unÖ feine $SZbhre wabren
tönnen erlauDbte

„AUe* meine nächften Sreunde“, ersählt Y utber fpäter, „(Drien, als
e von meinen iDhten auf Öte ora börten: ‚nicht Öfe, (ondern eine
andere* “. AUe alto nicht NUr ieronymus Schurpff und Yielan
Dtbon, fondern auch‘ _fonas unAugenbagen. Mie beiden legteren fanden
fich jedo {[sbald in dasUnabänderliche. Aber IielanchHtbon, Schurpff
un0 Öte anDderen „YWeifen®” vDoONnN YWirtenbera“, Inıt Ausnabme 0es u
riften 2Zipel, Öer felber eine QUSdeELTETENE Lionne geheiratet atte, Fonn
fen jeine WWahlI IOlehterdings nicht beqreifen. Und weil fie fie nicHt De
greifen Fonnten, 1 führten {fe fie nach Udenfhenart auf allerleı
gutere BHeweggründe zuruck un ergingen (ich in tbrer rregqung in
Dermutungen, Öte Ffür $ urber eben{O Dbeletdtigend 20)(« fürat
vinat®. Uliebr noch als ber Otejes verleumderifche Befchwäs entrüftete
ficH Qer KReformator JeOO über Öte Yußerung Schurpffs: „Wenn Öte
fer WMonch beiratet, WIr$ Öte Welt un® er Ceufel [achen un
felber alles, WWg s re  en bat, wWieder zunichte machen.“ 2118
Oas börte, erzäbhlt Amsdorf *‘ i ofort, en Oes
unı in DBegenwart Der wenigen Sreunde, Öfe guch jegzt no fUÜeu

ibm itanden, „Ote bertömmlichen sEbefHließungszeremonien voll
zteben“, wuie Yielanchtbon fich fpärer ausdruckt. LDorin eitanden teje
Seremonien + $r felbft (Dreibt daruber am I5 nach WMNansfeld Ilj
babe mich verebelicht uno um diefer”, der böfen, „Mäuler willen,
0Ogß nicht verbindert wurde, in tle beigelegen“, un am 21 Zims

&5



Dorf: „ JD babe mich DIösslich mit Katbarina Fopulieren (afjen.“ Be
naqu f außert fich 14 a  “ Suni Honas””, während Qer anDdere ugen
3EUGE, ZDugenbagen, NUur Tanz allgemein meldet:;: „Zutber UunerWVartet
ein£”bemeann geworden ,  53 / Dageaen bezeichnet der LWirtenberger Räm
mereifhreiber, WwiIie erwähnt, 0aS, 9 a7082 1i 13 abends im wgr
3en Klofter 3ugeffagen bat, als „Oqas Belöbnis 0es Dr Yliagrtinus / D
War 0A8 in jeder ZDesziebung eın rrium + Y Zein. $Ebe i Z urber Fo
pulieren ließ, mußte i erft DOLF deucgen rechtsEräftig mit at
FiInga verLODen TIG Fann aber nNnur unmitteilbar DOL Oer CTrauung qe
Can en MDenn { onft bätte Feinen nig z Oer Befürchtung GE
babt, Ogß feine $Ebhe Durch Öte böfen YMänuler, wIie an  ‘“ funi (hreibt,
noch verbindert Wwerden Fönne. $Er bat al{o 13. Juni abends {i
erft DOL Oen uns befannten deugen vechtsEräftig erlobt unÖ {ich ann
jofort frguen laften un 04As Deilager ggebalten. Lar teje ombina:
t1OnN von Derlobung un Crauung echtlich zuläflig Durcdhaus, ber
ent{pra fie au Oem &erFommen + C Tein. Denn Wgr guch in LDit
tenbergq, \80) ( WILr faben, üblich, swifchen Derlobung uno Crayung eine
[ängere LVartezeit einzufchieben un beide „andlungen nicht in Der
Stille, DIOß DOL wenigen deugen, fondern Öffentlich, DOLr einer
größeren Sahbhl von deugen, vollzsieben.

TIG Der Aeformator aber einer te voOn Oem 2lbtommen ab
gewichen VOQT, 19 Fonnte gsjelbe ennn gu bet Oen beiden anDderen
Der Derlobung un RKopulation nadhfolgenden ten, dem irhgang
un Oer Lirtfhaft, nicht mebr Tan3z beobachten. Sitatt, wie uüblich,
cslei Tage nach Dder Trayung, alfo 14. Junti, Fonnte teje
betiden eiern na Der AAmtsorönung vDoOnNn 513 jes3t frübeftens erft acht
Tage fpäter, alfo 2 begeben. Warum + LDEeil bierzu erft Öte Pr
aubnis Der Dolizet einbolen mußte Zlber Der r{ hien ibm
Öer mancbherlet Dorbereitungen, Öte q diefer erforderlich7
no © frub er wählre eleich einen noch fi päteren Cermin: Oen
27 “Juni
Z i{t gefommen, Ogß erft 27. Juni Öffenrtlich Rirchgang

un Wirtfchaft gebulten bat LVie el ım einzelnen 3U
UT, uUuns nicht überliefert. ber Wr türfen annehmen, Oaß Er, n



Oen alten eibern beiderlet Befchlechts Feinen NIg 3 unnusßemM
ereDde tggeben, alles bat, LUg S Öte Sitte un 0A8 efess Det Öte
fer elegenbeit von Öden Cieuvermäblten el  ten $a frub 10
pilgerte mitf Ratbarina un Oer Gan3ch &ochzeitstgefelfchaft
Oem eläute er Blocten un Oen eitlichen KRlängen Oer voOn Dis

SSpielleuten verüubten IIufiE auf der Collegtenftraße”*” DO Schwarzen
AKlofter 3U>Dfarrfirche egen Übr fand Oannn ım Schwarzen Klofter
04s SUMMUmM ef principale CONVIVIUM, Öte große Wirtfhaft, un im 2in

Oagran Aua arel vDoOn Übr ab ım agtDaujeE Öte [angwierige Zere:
möonte Der $Ebhrentänsze ftatt egenenFamen Öte Seftteilnehmer noch
einmal ım Schwarszen Klofter z3um gQOtefen 3ul1gmmen Liach Übr
begannen aber Öte „vulgaren (Bä{?e" fi fbon 5 verlaufen, und
11 UÜbr WQr Uer WabriHeinlichfeit nach Öte M Deretits DOL:
über. L ur Öte quswärtigen Sreunde und DerwanDdten durfte Srau Rätbe
am folgenden ittıvo no bemwirten. ber 2Zibende Öiefes Ages
batte Dder Dr Iiartinus, nicht mit Der Dolizei in RKonflitc ® TeETALEN,
obI guch fie ihon jamt uno OnNDders binausfomplimentiert uno dafür
in aller &eimlt  eit einen Baft Tanz AnDderer Zirt in jeinem Steiublein
inftalliert, vON defjen Anwefenbeit Öfe Dolizei”” duyrchaus nichts erfabhren
durfte: QEH£IAOFL.

Liach alledem brauche icD Faum no ausdrücklich feftzuftellen, 0Oaß
aguch teje &ochzeit felbftverftändlich eine fogenannte en OÖODer
BGebebochzeit WAQLT. LDas er Wirtenberger Kat, Oer er Ddurch meb
Lerve feiner Witglieder Dden „vulgären Bäften“ verfretien VOQTL, Oem
ungen Daar verehrte, babe icD ihon erwähnt. Mie anDderen „vul Aren“
Bäfte entten wobl meift ein Fleines Beldftück, Öte USIW rft:
einen filbernen Becher”® ODer, 99)(« Spalatin, eine Boldmüunze von böbe
LEM LWWert . iltommener noch Dder jungen Srau aber zıweifel
108 Öie aben, Öte Ddem Dr. Yiartinus in diefen agen von
Önnern zuginden, Öie nicht 3UT Z& ochzeit elqden/ insbefondere
Öte 100 ulden, Öte Dder eue KRurfürft penDdete, uno Ote Bulden,
Öte Dder Rardinal Albrecht vDoOn Lliainz DUrcCcD “ Jobann Rübel „im Braut:
(tuble“ Oagrbringen ließ Mie legteren woNte Der Dr. Marrinus freilich
durchaus nicDt annebmen. ber fie wußte S o einzurichten, Og Rübel
SÜ



ibr binter feinem Ruclen fie OSCH no in Öte (pielte®“. G gtte
fie gußer einem leinen Silber  gBeE jerzt auf einmal eın TAan3 anfebn
liches Aapital, mmMit Öem fie tbr %eim aUmäblich in eine beflere
Derfaflung bringen Fonnte, 3Uma Der AKat vDon YWittenberg gucH fpärer:
bin mit milden aben, als mit RaIlt 3U M LDeißen un Ausbefjern
Qer LWWände, nicht ggeizte”,

Y0as ergibt {icH QUs alledem + TIG ggeltenDde EbhefHließungsreht
bat Zutber bet jeiner EIrgt treulich beobachtet 2in Öte örtlichen sEbe
fhließungsgebräuche bat fiD Öggegen nNur infoweit rehalten, als iD
möglich uno0 rätlich erf{chien. VDon Oen üblichen Dräliminarien __ YWDer
bung, $sEbheberedung unÖ sEbheftiftung eb ab, weil fie für ibn un®
Ratbaring praftt bedeutungslos/un über Öte üblichen fnter:
valle zwif(cdhen Derlobung, AKopulatiıon un Z&eimfabhrt jegte fich bin:
wWeG, erl Oer böfen WNiduler willen für nötiq telt, Öte ereferz
iche sXbefchließung eber vollzieben, als urfprünglich beabfichtigt
atte Diefe Singularitäten bat ibm aber Oamals nieman0 ım eDan

crelt  en uno gu ım tarboli(hen ager übelgenommen. MDenn olche
Fleinen Abweichungen voOn Ddem g%serfommen Famen DOL Oer Defeitt:
TUNGg Ffanonij dDHen $sE”bherechts immer wieDder (8) zZuch Öte L iachwelt
bat ih Oagran nie gteftoßen, fondern geragde Oem, WAas bet Öfejer
&eirat ganz na Der nur VWOQT, TAaN3z dem efes un er
Fommen ent{pra  J wve fie et nicht mebr verftanO und 0g
ber IniIc Arqwobhn betrachtete, MDenn Öte Rrictit fpärer lebender Be
fhlechter Öer Dergangenbeit fesst faft immer einer allchen =telle
ein, aber fie (hadert in Oer ege teroOur nicht viel, weil ffe meift z
eslet ÖE wifjen{(Hheaftliche Diskuflion in BEang Dringt, Öte Dann 3Y0QT
nicht 0a8 vulgus profanum Der gewohnlichen Korgler, aber te. ho-
mıines bonae voluntatis, Öte 04A8 Bedüuürfnis baben, % verfteben, WaQSs fie
böoren uno lefjen, aUumäblich z e_inemyrx'cbtigeren un® gerechteren Urteile
anletitet

Aiber dieferEhe, was FürihreBDeurteilungdoch febr wefent!i
DETMAG Qu Öte Wifenfchaft aguf Feine YWeife begreif LicH machen.

DI)as find Öte WIotive, welche Öte betden Liupturienten zufammengeführt
en Zutber beiratet nicht, wie ein NOrmMAaAler en ropier ODUS,



Q11s tebe, au nicht propier ODCS, feine Dermögensverhältniffe
5 verbefjern, endlich au nicht propiter OPCM, ich eine egerinfür eine en Tacge 5 verfhaffen, (ondern erftens propier DaLIrCcM,
erl fein alter VDVater wunfcht, 3ıweitens propier CONsSCIENLAaM ef
religionem, werl fein BGewifjen tbn drängt, felber mit Der T at be
Eräftigen, Wwas anDdere gelehrt Dat, Örtittens propier 1aD0olum ef
Dapam, Oen Teufel un Öte gpijten 31} ärgern”®. Er ent{cheidet ID
weiter für Ratbarina nicht erwuqg, weil Oer Überzeung gefommen

0aß obne 1es YNädchen nicht mebr weititerleben Eönne, fondern
weil ficHh als ibr Befchüger verpflichtet u  t, Der Derlafjenen,
Öte nach zıwei Jabhren noch immer Feinen Yiann gefunden batte, felber

erbarmen. &Seine &seirat Wr al{o, von feiner Seite ber betrachtet,
WweDder eine Z iebesbeirat noch eine Beldbeirat no eine Dernunftbeirat,
(ondern eine &eirat QUS Eindlichem Pflichtgefuhl, aus Drinztp und aus
itler DIas itleiO [öft beEanneılich el Symparbiegefüuhle anDderer
QArt QUS, Fann Ogqgar, wiIie 0A8 Sprichwort fagt, 19 wtie Y iebe

olche Qiebe, Öfe mit Ddem ftürmifchen Affete Oes $ ros frei:
lich nur Dden Liamen gemein bat, bat Zurtbher, wie 04s eine LVDort ‚meine
Rätbe‘ in Ddem rıeDO Yiat zeigt, gu für KRatbarina ä em
en begqonnen, als i mit Ddem gOagnTen befreundet atte, fich
tiDrer erbarmen. ber unterfcheidet teje Y iebe Ddoch felber febr

vDon Oem bräutlichen Blücksgefubhl, OGs Det anDderen beobachtet
bat. Ego NCeC am NnecC aCS{UO, (QOreibt 21. Yuni &Amsdorf,
sed diligo uxorem“®°. LVDas Ratbaring anlangrt, 19 Wgr aucD bei tibr
vDon Y iebe im gewöohnlichen Sinne Oes LVDortes felbftverftändlich Feine
ede ber fie ließ fi doch auch er bet ibrer Entfheidung nicht
DIOß vDoOn Vernunftgrüunden leiten, enn Onft bätte fie, obne mit Der
Wimper zucPen, fbon im MBEFrtober 1524 Dden febr angefebenen un
woblbabenden Wagi BSlass men, Sie wählte Zutber, verl fie

ibm als iDren rlöfer QuUus leiblicher und feelifcher Rnechtfchaft mit
inniafter MDantbartkeit un tieffter FTUCCDE emporfa un Feinen Yiien
fhen Fannte, Ddem C 19 vollig (CAuUfe un 1 fi unDbedinat
Oorönete. Mies Sefuhl, 0a8 ibrem felbftberoußten, nuchtern verftändigen1i
ejen 1iDH fernlagq, Wgr 19 ftar£, Ogß gu Durch Öte ewobn



beit 0es taglichen dufammenlebens wobhl abaeftumpft, aber nie vollic
erfticht WerDden Fonnte, fondern immer lebendie te wie (bon Öte
Tatfache lebrt, Ogß fie Z ucber zeit tibres Yebens nie anDders als br
un „ err MDoktor“ z nennen pflegte  6l Dankbarkeit, Dertrauen un
$Ebrfurcht, Öte nicht QUSs dem Kefpetr DOL Oem Außeren Zand ODer Den
Außeren en uno Zeiftungen 0Oes anDderen ent{pringt, fondern Qus
DOem abnungsvollen efüubhl feiner feelitchen igenart, wecPen in Öer
gele einer Srau aber no leichter er Y iebe Abnliche Sympatbie
gefüubhle, als in Der =eele 028 Yiannes 0As IYicleid, insbefondere wenn
Öte Srau vDon %gUus QuUs eın nüchternes, verftändiges Ien  enFfind
0A8 erotifchen $Ertravaganzen nicht ODer Doch nicht mebr neicrt, erl

über Öfe eb binaus in Denen Dder $Pros gu Öte trocFenfiten
Seelen Zeitrweilic gußer and un® Aagnd bringen DECMAY. $g {t
daber DdoCcH ein YOunder, Ogß teje be, Öte nicht Durch Den $Rros
un auch nicht Durch Öte Dernunft creftiftet WOrDden {t, unÖ uüber Deren
sEingang 08 IO were LDort itan0 llj o  e nicht mebr andge 3
leben“, 19 überaus glucklich ausgefallen Mie Yeiden  aft te in
Öer ege Jar Dald, uno Öte VDernunft weDder Sinnenglück no
Seelenfrieden ber 0as Wicleid, Öte Mankbarkeit, ÖGs Vertrauen, Öte
FTUrCDE DOL Ddem innerften ejen 0es andern, Öte begründen, wenn
fie ZUr cCarıtas verklärt (ind, ein Blück, Das MDauyer bat un Öte Seelen
(Hließlich (tählern eint.

Anmerkfungen
{

Honas, Briefe ir ed Kawerau 1, Spalatin, Annales ed en 2 Ailett
ugenbagen DO'  3 16. Juni £Z£utber am S, Juni 53, 314; Spalatin aAm
I 21 und Juni nders S: 127,:203, 219; an Koppe r und 21. Yuni P, 53,; 321
und IPnders S 202 7. Huni ebd., ]99; g int aın 20. Jumni ebd., 200s an Dolsigk
An 21. Suni eb5S. 201 ; Amsdor aAM J. Juni ebd. 209 Mieclandhthbon an Camerarius
I6, Huni ed Miüler 3,R.6 2Iy 595; an g int un 6 750 Der Don Spalatin
. erwahnte rie D  | Beorg BZlocdhinger vDom 4, Juni { nicht erbalten. Uucdh na DEeM

ebenda genannftfen Briete IC$ damalıgen Wittenberger Amtmannes Zans DON der Dlanig an
Sie Furfürftlichen äte in Orgau DOM 16. Suni babe i 11n LWeimarer und in dem YHacdhLaß DON 1ir vergeblich gefjucht.

O OÖONAaAs . Q, O, gutber 55 314
ONaAs s @: ©,
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Yeue Miitteilungen 3; 113 Consılıa Theologıca Witebergensia, ran  rJ 4, 17#.
Her jest Wwie icbeint vericholene ABand gehörte 1738 dent HDresdener Öberhbo

predigger MNMiarperger, verl uguHeper, Arcana Sacra Bibliothecarum Dresdensium, Dresdae
1738,

6  6 IFr Oreibt 28, Juni Altenburegt, Weimarer 1D Reg 475!
f VDal feine Annales

VDal nders Yır 056
7} ın 2J. Juni beitimmt, daß ite Fommen werden, eb3. 202, 53; 2322,

VDol Rrofer, Ratbarina DON Bora 73
11 erzjeive 111 geipziger Kalender für 190  z 21]J gutbers Aine 14 ein verfhiebbarer

oben befindet 1i ein D'iamant und XRubin. Er befand fich bisDoppelreif miit Doppelkapitel, fijhen Rurbautfes un ur er{t damalseginn deS Sabrbunderts 1114 Befilige deS fäch
DON 3raun  e1f verdußert. RäatbhesvDon ugu dem Starfken den ZeEF3OG Rudolf Augu

JEr tragt die Jnfchrift:Aing beitebt ebenfalls A 2XReifen: Dder untere {t man3 einfach und &1ig  +
Catharına U, Boren artınus utherus, Dder ere zeigt den Rruzifirus und dtie Niarter:

Un 1525 Das Niittel:werFszeutte in feinfter Reliefarbeit., nter dem hbwert te{t mMan: 13.
(t11c bildet ein ztem1idD großerin BGewicht I5 BGramm. HDas Rleinod tauchte zuer{t 741 in
Berlin und dann (päter auf ÖEr Seipziger Mele ür uFraten=3irFa 0000 Go1d
inarF 3um VDerFaufe angeboten, LDiIieE nadber in das geipziger Stadtgefjhichtliche Niufeum
geFommen i{t, er3sablt Rroker er .

12 Consilia 4, I9
132 Voal oben Anm.,
138 In den Tif{chreden ‚00)| rS NUur einutal nebenbei genannt£, 2 1526

3r bift eo 1874, 553 Rönig ran I1 DOoONn nemar: DhenFte Katbarına bei
Ötober 523 einen ttoldenen ÄAing. arum 2Uusfeiner UAUnweijenbeit in Eranachs aure 11

Wei Ratbarina in bedient bat OaA$ Fonnte ite aberWoblilwollen ? Kaum, o
HU, ite in Ddem großen aquje ihon völlieg Befcdhetd wußte und au Öa$ Dienen bereits
gelernt €, WO3U fie als Yionne UCDHAUS nicht angeleitet worden WQr, val. {4,
Anm. 3b, Eranacdh und jeine Cau nebmen f insige nicht Z3Uur un gebörende Derfonen
S der Trauung teil, oben 3, Cra adh, ugenbagen, Jonas boben Huni 1526
um UÜbr den eine Stunde geborenen Erftgebo Ratbarinas aus der Taufe, er
N Q, bei Bever

Pr hreibt ibon ım 27. Suni Z er30ß 30bann Niartinus bat i eweibt mit einer
verlaufenen Yionnen, en ed BGeß 2, 321, 23, der nfirufkftdion DOMMNM Yovember 1525
U Dat eine ausgelaufene meine1dige Yionne 3Ur Xbe geNnNO MMeCN, eb  o 433 Cochleus, Com-
mentaria: publice uxX! XOTEOCIHN. SEmiter, Epithalamium, ebd. F UTiIC1IUS Cordus, Expurgatio
1526f#. 808 carnale subierit conjugium monachus. Zafenberg un Hoachiım DON der&epvden,
Tzwen fendtbrieffe, geipzig I5  S Zafenberg, Ludus udentem Luderum lJudens, 1530 VDol
ferner Ufingen, Invocatıo Sanctorum, 1527 &u bajit dıch leider verbeiratert. Wimpina,
ectarum omnium Dars secunda 1528 Daul ange, von. Yıaumburg bei MNiencTe 2I

S 143 ebenfopublice matrim ° nium contraxit uxorem UXI1f. OÖldeeop, Chronif ed. Zuling,
eitere Belege: onsıilıa iteberg. 4,

VDoal eb5d. 17.
17 111 74
18 CharaFreriftijche Beitpiele bierfür find die vielbenugften DON Kriegt, eu  es$

Bürgertum 1 Miittelalter, Yieue Olge. 1in Schulg, eu  es g eben 1m 14 und 15. Jabr
bundert.

18b VDeoal 35 163 4ff. (1524)
Yreue itteil. ©, 3,
JIm HDOresdener Urchip, DÖtto ©5Oppermann, Das ächfifche AUmt YWittenberg, Keipziger

tudien 4, 2, ı

43



In der Univerfitätsbiblietbe: 3 Keipz3iCodex AÄugusteus 3} Müler, Heidstagstheatrum MNiariımilians 2m Weimarer UArchipv
Bundermann, Chronik vDon SEilenbure b 35, RKrepiigt, eitrdge 3, J05f. (Z&ochzeits:Ordänun

25 Yreue itteil. 24 164
ed R., as 1, 120 s  N no 1575 ind 3wel Rirchgäange der erite en 3UrTrauung, Öder zweite MNiorgen 3UT HZrautmeßffe. VDoal 2 405 331433 7 D<=rdnun derZocdhzeiten in Belzigs DON 574 ed Seblingt, RKirdenordnungen ], VDerbot der 1r ndeDallas, Beich. D ergbere &, 274; 283 3t. rov. Sachfen 11, 79 RKRreis giebenwerda).al QUCD Zutber 21, 2TW. (Dredigt DO  3 I9 an., 1528) Ti{cdhvreden D, 3755; - 5733;2, 4745, 4174

97 LWeimarer Urhiv Spalatiniana Yir. Zer3og eOrE), Yir. 53 (Drinseffin riftine, rau111pyps DON Zeffen), ir Jobann Friedrich), Yir Zer30g Zseinrich), val denfelben überdie 400zeit Jobanns 0e$S Beftändigen in Torgau am Ü3 1500 MNiencFe e J1 109, LieuesUrchbiv fÜr \achf. Be{ch. ]5, 288 . Aus {padterer Seit Fürftliche Z&ochszeit in Torgau 25. Sebr.
Keipz3ig Yucr 15S6], geipzi RKRalender 190  o 141 AUußerdem: ıE
1536 WMNMience e JIS0O; dtie Zochzeit eims DON Öraniten mmit Drinsz-ffin nna DON Sachfen in

er, YÜitten:15  Ho  O  W”  83  “ o  1Wo. f 135 *V J45#., 155f, (Rarlitadts Zochszeit 521 /22)
VDon mMır jJüng ım Weimarer 1D gefunden, val 1D für Reft.:Befch abrer.IMiagdeburger Stadtrecht DON 1505, Deutfche Stadtechron: en Miagdebura C $ - DON544 WO. Zoffmann, eich DON Magdeburg, neubearb. von Zertel und E 570. Miagdeburger BGe{bhichtsblätter 13, 225#.; 14, 184 ff.; I8, 37]J ilr DON QAUSsS Ddemre 525 in Yieue Miıtt S 141 ; LWUr vDon Zyalle [4  tigt 1482 ed Dreybaupt, e{ih Ddes&aalFreifes 2’ 310 ff. Kandesordnung DdCsS $Er3 Miagdeburg DON 1444 in Yeue Miitt 21y170. Yr DON Rötben DON 517 in =  ıt£. Unbalt. efch I JJ]41; val eb5d., 10, 744 AnB andesordnun vDOoOnNn 5{2 I2] WäfchFe, e{ich. Anbalts ochzei desFürften Qoöbann I5 e R Sechlıng, Rirdenordnungen I, S9)  N au: in Keipzig. 1540

nde, en und folgenden Miorgen. JEbd 2734. RKirdenordnung Zer30g eiInr’ımMsDON 1539 Trauung uUund anad Öffentlicher Rırcdhgan(T Mienzel, Z&ochzeitsgebräuche ıin derYUltmart, SStendal 870 VDolksFundliches: andbücher 3Ur VolksFunde, 5, B, aul $Sartori,&S itte und vau O
al Dal. Zutber, VDon eIa  en 1530 88 207#., da Oresdener SCbeordnung vDon556 ed Secbhling O, l, Spangenbereg, SCheipiegel (1567) 153 ımit der Verlobung tieSEbe vollzogen.

BGeorg Beatus, Sententiarum Definitivum de Matrimonialibus I6J] f 209Dallas, eih DON ergberg 283 Yioch eute jagt Man in Weftfalen: Brautleute 1ind£bheleute DOLC Bott, Sartori, e{tfal. VolksFunde (1922) K33 Dresdener SCheordnung DON 556 X (  Q
In den &tatuten der RırDHenprovinz Miagdeburg WIrd die RKopulation durch K aienitrifte verboten, val Magdeburger Se{ichichtsbl. 6, 32],Val Zutber, raubüchlein WVorrede.
Eruciger Wwird DON gutber 1524 Huni 14 DO der Rirchtür getraut, val. 1D für Kef.e{ch Yuch Zugenbagen jegt in feiner Crauordnung (Dl Unm.In der Ir OUAaAUS, 3u OC Aıitus vAl e Ybbildung bei win a 4  vr

nıcdht die Trauung
1m 14./15 Oulsg, eu  €g en

877 Sechling, R. O, 1, 319
und freiem ZAimmel

Beneralartikel DON 1557 WVerbot der Trauung In Zäufern, Zöfen
347 D Consilia Witeberg. 4,Zäufern verrichtet. Pın eif

I9 au beutzutage 1630 WwWird die Trauung no Öfters intel S 6an3 fpäter Zeit, Briefte ed A, SEggers ,

F



Dorotbea BGräfin eın verlobt mı dent Z&er30g von Kurland ÖFtober 779, e& 111
Yiovember abends WwWiIrs ite 111 Zchloffe 3 Ifau getraut, balt Das ritliche Daar

teierlichen Rirdhganf,.
H!iie NMiandeburger Katsordnung DON 1544 itellt den Yiupturienten ausdrücklich trei, ob

ite i 3 qQule Oder In der irche frauen laften wolen. LDO die Trauung 111 Oder DOLr der
irche ıtte WAr, te INan Rirchagänge, 10 in geipz3ig 1540 (Secbling UF 592), 1111 2Umt g ieben

S78 (Pallas S 34), 11 Amt Drettin 1579 ebd 3, val.
Voal Magdeburger Befchichtsbl. 14, 71 Sartori, Sitte un Zrauch 1, Yioch 11 abr

bundert in FranfFen, val. Zans Aaltbel, Unnamay Er Heifpiele: KIWenzel int Dienstar
den 13. pri }523; icolaj Besileri ı1ta in Fortge]. Sammlung 1732 3, 367 Eruciger MO!iens:
fa den 14 Juni 1524, val. oben Anımn. Yutber Dienstag Örn 1I3. Huni S25 KHeißenbufch

April ]525, derfelbe bei Miende 4, SEberbard Brisger Dienstaa den 25. ul 1525, &pa:
atın Warber epIs ed Schlegel 219 MNMiargarete Schurpff 25, $Sept 1565, Yı Miüller

332, nna Schurpff Sebruar 1 S66, eb5S, Das Wittenberger Zeiratsregi{iter ntbalt
gewiß zsablreiche weitere Belege. Endlich: ZAiieronvymus BHBaumgartner 23 San. ] 526, 5t bi{t
co. 1874, 538

VDoal UAnm.
41 T'as tat gutber auf Dder Z4Aochzeit OPS Zans B ufft I6. $ebr ]538, Ti{chreden 3, 37853

vel. die age Dder Rirchenvifttatoren in erzberegt 1674 TDaAs ärgerliche Schubausszieben Oauert
tort, Dallas, Zerzbergs 283

Verboten in der Miagdeburger Katsordnung DOoN 5414 . e O,; val Sartori, &Sitte und
au 1, JI0

43 Doal &palatins BHericht ber die Z&ochszeit Sobannes alg 3tffänbigcn 1S0OO oben Anm.,
und dıie ebenda ange ebenen anderen BHeilagerichilderungen Sipalatins, MDer rau bielt i

den fächfifchen A0 bis 1ns 17  abrbundert, DAl Sturmböfel, nna DON Sachfen 37#.
(Derm  ung Ddes Rurfürften ugu 1.) RKurger Bericht DOnN der eirat Chriftians 1L, XÖres-
den 160  N

eite des BHeilatgers 11 B3randenburgifchen: &artori 1, J IÖ; in der Altmark MNiagdeb.
BeiABichtsbl. 2144f., 111 BZraunfchweigifchen Undree, WVolkfsFunde 310.

m RurFkfreis fante nan NO 575 BZrautmeite, Dl Dallas }, 120f. m Altenburgifche
noch 1871], val U, vDon Düringsfeld, Z&odhzeitsbrauch 184

Val.Galtaus, SElofiarium Su ÖCe Rırdhganeg. BGrimm, Rechtsaltertümer Sub ’Ebe. Zugen
agen Spalatin I6. Huni 1525 . . O, DOost aliquot 1es publica solemniıtate duximus istas
SacCTrTas nuptias etiam mundo venerandas, quando ef procul 10 vocaberIıs.

47 Doal den Seburtsbrie Magdeburg DON anno9 1674, Magdeb. Be{bhichtsbI 18, 375
45 JEg ttalt er afelb{t 1m 6, Jabrbundert das jogenannte Aaämifche SErbrecht ÖRr 1twe,

val, ampg, MDie Drovinszial- und itatutarılchen Xechte in der Dreußijchen Onar  1€ L,
ulius Weisfe, VDitie jorette Kutber auf den Todestall tür YWeib und Rind? Keipzig I846.

Miichelfen, AechHtsdenkfmale auUus Tbüringen 139
Un Dolsigk P, S3, 322 In Umsdorf Pnders s 1S epulum in testimonium

einer olatıon
cConjugii; ebenfo Spalatin, eb.  _ 1973 Q  el Oppe, ebd, 202 muß dasfelbige beftätigen mit

b1 VDoal Öle Anm. angegebenen Atatuten.
D' VDal den „YNuszug i® der Wittenberger Zochzeitsordnung“, erichienen IS7J,; Dder dies

ausdrücklich als alte Sitte bezeichnet.
Val. die UYbbildungen bei Ulwin ulg, eu  €s en ım 334 #.

SBegten teje ebrbaren Zsochzeitstänze Qu: gutber nichts einzuwende f

diejen Schri  nz3zen jab ein officıum humanitatıs, Ti{dhreden R 1434 Abnlich HZugenbagen,
Dredigten ed Zuchwald in Nuellen und Daritelungen ]3, VDon dem “girare’”, den ÄAund:

N3ICH, Wo Dder Reformator dagegen nichts wijen, Tif{hreden S 526 VolFfsFundliches
artori J, 103
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Ytagdeb, Aatsordnungen DOonNn S05 und 1544 , a 0, UsS3Un QUS Dder Wittenberger Z40ch:
zeitsordnung

51D Betold Q  _- Veit Diett:icb 1547 Des. I0 ed Kawerau in: eiträge 3Ur bayer. 18, 39
VDoal Spangenbereg, SEhefpiegel I169D
Aatsordnungen . OR O, Im AUnbaltt  en itand den Tan3en Tas über das HeckRen O, B andes:

rdnung I2]
VDal $Sartori 5 erfelbe, Weftfal, VolFsFEunde 96, dam rede, bein.

Funde 187
In Miagdeburet durften Stie SEinbeimijchen Bulden henfFen, Katsordnungen . ,
IFnders S: 201
vau  ein LU AU. 30 111 e&35, 74

62 VDol Yreue ejagden eb3d., , 205
{1

3um ‚fo[genbén veal. RKRrofFer
Tiichreden 4, 4786
RKrofer 3, 2  b
Voal den eb  <a zitierten rie Umsdorfs $Syalatin DO  = JI pri 1523 und den

rie Ddes ABliccard Sindringer Baumgartner DO  z 22, OÖEFt. ]533, 3t. bifteo 874 Rönic
rijiian vDoOn HDanemar bat der AHora einen goldenen Äing e  enft

Pnders 4, 128 Tijhreden 4, 5151  3 fu  =] emporis hab.bam officio alte (hoc, ef V1S1-
aftores mi1ıhı denegarunt, sed nO  > recompensaverun(t.

Enders3, 358, + 5], ©5, }32; 246 f} 25]1, 256 f} 295 s &N 331 ; + 85 f., 86 fı 88 f., 95, 188!
6 Vgl E, 59
nders ;
Dal ebSd, 4, 55,

302 ff.
FPnders S, 417

7e Fr Fonitatiert damals ets obne ate und UnfFlage, daß ar  E je1, val.
nders 5 202, Yir.952), 248, 278 S3 314

JEbS. 4, 12 136
Q VDal ebd, S 250 Beonbard ABeiter in uben: VDeranlajte Stie Niutter Oder Großmutter

der Bertruds vDOonN vyien, t1ejelDe aufzunebmen, nis1 malıt, quod CZO am ] O m (verbeirate).
3, 306 denfelben: Et mihi Sane placuit eft vVvisum fuit, utGertrudem c Mylen duceces UuXOTCM,
S1 ominus donaret. Igitur mMeO consilio ef voto procede in nomine Domini.

Tifchreden 4, 4786 NUuNguam amaVvl, SCHMIDCT Suspectam habuil superbe
11 IPnders A, 127 vulgus miserabile.

IPbS 128 aliquas etiam matrimonio jungam.
12 D VDol eord ver über eine zweite tau bei uchwald, Zur Wittenberger Stadt:

und Univerfitätsgefchichte , 37
12C erl Müller, Wittenberger ewegung 209 DON Sebruar bis Märs 1522 inABar:

füßermönch 1{ ein Schu iter geworden und Dat eines Bürgers Tochter 3 der Ehe eNOMMEN ; dES:
gleichen ein anderer Barfüßer, der Oas Bäcerbandwerk ergriffen, und ein YNuguftiner, der H
als Schreiner etabliert bat MDer FranszisFaner B ambert DON Uvignon beiratete Suli 1523
Sie Tochter eines Zerzsberger Bäckers, Sie bei dem rofeNor Yuguftin Schurpff als Miagd diente,
Enders 4, 169, der Untoniterprazeptor Hobann Xeißenbufch pri 1525 Zanna Zer30g,
Tochter einer Schneiderswiıtwe Torgau, ebS., S, 46,

pro in rettulitSindringer S23 uni (3t. bift. 1874, 55]J
Eyslebius rem SCIHICE confectam eCSSC plane n1 reliiquum esSse nisi reditu tuum,
quamquam nihil mi1inus Q U am Wittenberge ucturum uXorem.



An 3. Juni MWDAar ihon abgereiit, eb;  o Drl S 617 (Nitelandhthbon — 14)
Sindringer an 1523 ÖEt., 3t. 1874, 553,
nders S 235,
3t Di{t Tbeol 1874, 554,
2ba, 558: BElauburger 1525 Han 18. ], (28 Nielandhtbon

NMiars 6) gebört 1Ins abr 1526
Q 3t.eo q &* . AUm 18, Maı 1525 WAAar die VDerlobung {hbon eine Zeitlang proFla:-

miert, ıe Trauung fand aber er{t ienstaft, den 23,. Han 1526, In üncen att,
nNders 5 140 Mielandhtbon &yalatin 24.Märs; 525 J, Daß Elayg damals

in Wittenberet und Orgau geweijen i{t, ergibt f au QUs Dder Eingabe Öer Univerfität
Rurfür{ft Jobann DSO DEr 1526 bei Barge, Rarlitadt R S72

20 Vol ÖQ3u den Bericht Umsdorfs bei Scultetus.
20 e Annalium evangel!ii decas prima, Heidelbergae 1618, 2174 eie Aufzeihnung Aıns

dorfs SC. in den reliquiis der AZibliotbek 0S beFannten Dbilippijten rieorı YWiıdebram
gefunden. In der Zseidelberger UniverfitatsbibliotheF idbeint nichts mebr vorbanden 3
jein, val Sie atalorge.

gutber UAmsdorf 525 Miaärz I2 (nders i 138#.) erbittet UAUmsdorfseiu Deer AUmtt:
Zans Don {t bereit, ıb einen Orden£lI  en agen 5 (ihicden und tie KXeifeFoften

erjegen. MDer rIie rauchte ficher zwei Tage, Un  n na MNMiandeburet 3 tgelangen, wenigitens
zwei Tane rauchte dann der Aote tür tie Rückkebhr, je zwei Tare Dder agen vDONn Wittenberg
na Miagdeburg und DON MNiagdeburg na Wittenberg (93 km), VDor dem 19 Märsz Fann Ums:
dorf mithin in Wittenberg nicht eingetroffen fein, au Wenn jogleich bereit WAQrT, 3 Fommen.

| E 9) sentis quod Creatus vel VIrDredigt in Dder Stadtkirche 1525 Han. I5 (YO I&
vel femina14 Ayı 23. Juni war er (hon abgereift, ebd. vgl. C.R. I, 617 (Melandthon an 3. 1523 Yult J4).  1 Sindringer an B3. 1523 Oft. 23 It. hift. Theol. 1874, 553.  16 Enders S, 35.  17 St. bift. Theol. 1874, 554.  18 sPhd, SS8: Glauburger an 3, 1525 Yan. I8. C. R. I, 728 Melandhthon an B. (IS23  März 6): gehört ins Yabhr 1526.  19 3, bift. Theol. a. a. *. Am I8. Mai 1525 war die Verlobung fhon eine Zeitlang proßla-  miert, die Trauung fand aber erft Dienstag, den 23. Yan. I526, in München {tatt,  20 jPnders S, 140f. Melancdhthon an Spalatin 24. März 1525 C. R. I, 730. Daß GEla damals  in Wittenberg und Torgau gewefen ift, ergibt fid audy aus der Lingabe der Univerfität an  Rurfürft Yobann vom 26. Okt. IS26 bei Barge, Rarl{tadt 2, S72f.  20b Ygl. dazu den Bericht Amsdorfs bei Scultetus.  20c Annalium evangelii decas prima, Heidelbergae ]6J8, 274. Diefe Aufzeidnung Ams-  dorfs hatte Sc. in den reliquiis der Zibliothek des beFannten Pbilippiften FriedriH YWıdebram  gefunden. In der ZHeidelberger Univerfitätsbibliothek fheint dayon nichts mehr vorhanden 3u  fein, vgl. die Rataloge.  21 gutber an Amsdorf J525 März I2 (Enders 5, 138 f.): erbittet Umsdorfs Befuch. Der Amt-  mann Z4ans von Mesgf{d ift bereit, ihm einen ordentliden Wagen zu {hdiken und die ReifeFoften  3zu erfegen. Der Brief brauchte ficher zwei Tage,  um nach Magdeburg zu gelangen, wenigftens  zwei Tage brauchte dann der Bote für die Rückkehr, je  zwei Tage der Wagen von Wittenberg  nach Magdeburg und von Magdeburg nach Wittenberg (93 km). Vor dem I9. März Fann Ams-  dorf mithin in Wittenberg nicht eingetroffen fein, audy wenn er fogleidh bereit war, zu Fommen.  1,9): sentis ... quod creatus vel vir  22 Dredigt in der Stadtkirde 1525 Yan. I5 (W. A. 17,  vel femina ... Sinon, gratias age Deo et mane sine i  1lo. Vgl. aud vom ebelidhen Leben  J522, YO. U. JO, I1, 279; 7. Rapitel des J. Rorintherbriefs YV. A. I2, 104, 25; II, 398.  23 Dgl. Tifdhreden 4, 4786 und die oben Anm. 5 zitierten Briefe.  24 Tifchreden 4, 4786  25 {Pnders S, I58: alienissimo animo a conjugio.  % Vgl. ebd. 204  27 Das ergibt (iH aus dem Briefe vom 4. Mai.  28 Dgl. YD. A. I2, 140, 21 (1523).  E M S3 2997:  30 Enders 5, 170: obrutum me invenio domi, cum satis oneratus redieram quoque heri  post horam septimam vesperi.  31 sphd, S. 166f., 172f., 173, 174f. (Univerfität). Am 7, und 8. Mai ift wahrfdheinlidh die  am 9. Mai predigte er zweimal bei der BZeftattung  Flugfchrift gegen die Bauern entftanden,  etwa Mai 14 entwarf er den Brief an Zeinridh VIIIL. von England,  ebd.  Friedrichs des Weifen,  ebd. 174 f. (20. Mai),  173, in den nächften Tagen die Vorfchläge für die Reform der Univerfität,  etwa Mai 23 die Schrift über Münzer YO. A. I8,  367ff. Außerdem hatte er zu predigen am  J93f.  7., I0., IJ., I2., 14., 21., 25., 28. Mai, 4.Juni (zweimal), 5., 6, Yuni, vgl. YO. A, I7, I,  Wody am 30. Mai (hreibt er an Amsdorf: venire ad vos nullo modo possum, sic districtus et  vocatus varie, Enders 5, I82, und nodh am 5. Yuni an Rübhel: Der Bote ift gekommen, da i zu  predigen und zu fHhreiben viel hatte, E. A. S3, 313.  82 SPnders 17, 177 (21. Mai), erbalten 23. Miai, . U, 53, 304.  33 YV. Y, I8, 408 ff. Enders S, 186 — 188,  3E Y 53, 313  3C R I; 797  3 JPnders S, J89f.  37 o LEnders.  38 Dgl. ebd. S, 17, J29.  ® B U, S3 153  75Sinon, gratias a Deo ei INAaNle®e ine 110 VDal au DOM eDeliDden en
]522, ) (} IL, 279; Kapitel Des Korintberbriefs I2 104, 25 ll;

23 VDal Tij{chreden 4, 478SG und dte oben Unm. sitierten Briefe
Tijchreden 4, 4786
nders 5, 158 alienissimo anımo cConjugio.
Vgl ebd,
8Ias eraibt i aus dem Briefe v  z Niat
VoaLl. I I (1523)
Da 53,;

5{ Pnders S 170 obrutum inven10 dom1, Cu Satıs oneratu redieram qUOQUC her1
DOSt horam septimam vesperl.

31 bS, 66f., 172245 ]’73, 174 Univerfitat) ım 7E un MNiat t{t wabricgbeinlich tie
9, Miat predigte zweimal bei der BeitattungFlugfchrift die Bauern cntitanden,

ea MNMiat 14 entwartf er den rie ZGeinrich Jıl DON SEngland, eb8d,Friedrichs ÖS Weitden, ebd 174 (20. Yai),]l '73, in den nachiten agen Stie Vorfchläge für ie Reform der Univerfität,
etwa MNaı e Schrift über Miünser YVD. I8, 367#. Außerdem 3 predigen aın

193C I0., HS 1Z 14., 2Iy 25., Niat, unt (zweimal), d S, Hunt, veal, E I
LIoch am MNiat hreibt AUmsdorf: venire ad VOSs nu modo DPOSSUNMI, S1IC districtus ef
VOCatus varie, nders S 182, und no 5. Huni MQDer Bote 14 geFommen, da 3
predigen und 3 rciden viel C, Da 53 313

32 nders L WE 21 mal); erDalten 23, Miai, y  _ 53, 3
33 I8S, 408 ff. Enders S S6 -—188.
w‚ 53, 313.
35 16 747

nders S, 189f.
AT nders.
VDeal. ebd, S, ] 7,
E, 2‘. S53, 153.
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An Umsdorf 2J]. Juni: reve tempPpus uc victurum, nders 5, 207 Aın
VIoD. 524 aucdh Spalatin tefchrieben anımus alienus est CoONjugi10, Cu

pectem quoti  1e€ mortem ef meritum haeretici supplicium, SEri{t denmn SPindruck
des Buauerfricgs be{dhließt allen Umfiütänden noch DOL jeinem balds 3 erı  en IPnde
3 eiraten, val. S3, 294 (4. Miai), 313 unt), 314 unt! Pnders > P  Y OT-

phanorum et judex viduarum 1X1 nO te deseram. Rba 2438 (an Sept 29) NO dux1
UuUXAOTEM, 8ı diu viverem, sed quod NUNG propiorem finem IMNMESEUM Suspicarer, Cu jam etiam
populos Cu  3 principibus in furere videam, ıf iINCcAam doctrinam orte INOX pOost mortem
InNneam conculcandam iterum proprio exemplo relinquerem confirmatam pToO infimis.

41 Un Bink 20. SJunf Oominus sSubito aliaque cogitantem conjecit inıre in con)jugium.
4.2 Pnders S: er 536 ug 5,
43 Tijhreden 4, 5117

SBEbd 4, 4786
SEnders S; 199#
Mielancdhthbon Tamerarius I6. Huni 3t 2l;47 Scultetus, Annales E 2174
2n Tamerarius Q, Cn

f 314 SPnders 5yBriete E
Spalatin, Annales ed NiencTe 2, 645
Yieue ıtteil. 3 313.

54 HZraut und HZraäutigam marfı cbiértcn anderwäarts „getrennt“, ob qQu in Wittenberg,weiß i niıcht.
NMielandhthbon Tamerarius +  unt ], 752. 1S, 4A24
OÖOben 41.

56 b nders 5, 278: AaUTECUS portugaliensis. Diefen AaUuUTeUsSs wolte Spalatin bei defjen Z4Aoch
zeit wieder {henFen

57 Da 53 375 Tiichreden YIir.
Yieue itteiıl. 3, 113
Doal nders Sr 204 D 53; 314
nders S,

61 VDoal Tijdhreden 4, 5187



Yuthers Anfhauung DON Hem ®cfcblecbtéleben un®
Öer SEhe un® ihre ge  i  1 Stelung
Don RXeinbold Seeberqg

te Ffübhrenden DBeifter Öer Wienfchbeit pflegen vDon
einer Brundidee beberr{cht fein f{e jegen teje
mit unwiderfteblicher rart in dem MDentken ODer

P
in Ddem &agndeln der WWienfchbeit durch Alber nicht
immer ggelingt ıpnen felber {(bon, alle Ron
jequenzen, welche Öte eije ee in fich irat, Flar

überblicPen un guszudrücken. Ya wÄäre nicht‘\‘\l\ wunderbar, wWwenn e£t1UVg Y utber Det Dder ungebeuren
gteiftigen Zeiftung auf Oem ebiete Der Neligion

uno Dder Sittlichteit, te ibm zugefallen VORT, nicht SZeit gefunden härte,
in alle LDintel uno cBen 0es täglichen Yebens mit DOem Z icht feines

Driniips bineinzuleuchten, ODer Wwenn auf weiten Slächen 048 m
porfprofjen Dder vDoOn ibm gefäten SZgat DUrDH Öte braunen Winterbalme
no verdeckt ggeblieben wädre. ber f nicht 19 ‘ Se GENAUET inan
Zutber Fennenlernt, Defto erffaunter f man über Öte $Einbeit un Ron
fequenz feiner egOgnTien Liach Oem erften $Pindruck Eönnte man urteilen,
Zutber {(DHleudere WiIie e1in Dulkan unzufammenbängende $Einfälle und
egOagnTen Qus EIMPDOT., babe in eingebender Darftellung feiner
Zehragedanfken zeigen verfucht, Wwie ftraff un ftreng teje fichzufammenbängen, un Oagß guch Dort, offenbar YNirtelalterliches DoON
ibm bewahbhrt wird, feine SEigenart bervorbricht”. ‘J boffe, Daß Der
Zefer guch em en edantkentompler, Ddem diefe Alätter qe
wiOMEer find, Öte Wabhrnebmung machen WIrd, 99)(« ftart feine Brund
anichauungen OÖte überEommenen Dorftelungen neu Örientiert un
gebildet en
A biermit in Begenfag £ einer wweitverbreiteten uffefung,

Öte neuerdings Yliaerienne wieder eindrucesvoll DOrgeftggen bat
Danach bätte Zucher Feinen „prinzipiellen Sortfchritt“ über Öte mittel:
alterliche Zluffalu
fei ibm ” fich SZunde“ 89)(a guBer 19 guch in Dder $Xbe s ibm

erreicht. Mie Aefriedigung 0es Befchlechtstriebes



OS Verftändnis Für Öte 1t  1  e Lebensgemeinfchaft in Dder $Ebe Don
Öer Srau verlange NUur eDor]am un Unterwürfigteit, tbr (reiftigges
Streben erfenne nicht 7086 SE Tie Derfafllerin bärte (bon aus Oen Zutber
biograpbien OÖOer aus Dem fen Artitel DvDoOnN J Ötft über Ötfe
$Ebe unu Schrift ber Den BGegenfitand Cieferes entnebmen
Eönnen?. YlIit Oen Ea  en Dolemitern fich gquseinanDerzujezen, DEL

fpricht nacb Oen Droben mangelnden Verftändniffes un YOillens,
Öte man bet einem Yianne 90)(« < Denifle findet, wenig $sErfold
LDenn bier Zutber mmer WIeDer ÖOrltebe für Öte „dote“ nachgefagt
wIiro, 1 genugt doch (cbon ein Furzes Xefinnen, einzufjeben, Oaß
Yutber bet aller Derbbeit uno OÖffenbeit jeiner Ausdrucksweife DdoCcH niıe
Öte (hlüpfrigen befHreitet, Öte 3 unfauberen eOagnTen ÖDer 3UEt
$sErrequng Der ectierde bei Oem ejer fübhren en TIG ber
gergDe, 1WWgs Öte Zote Darafterifiert, $g Yurber immer eiligger SErnfit

0A8, Was fagt ZucH aUe Yliittel 0e8s XuUumors un Dderber
mf Haulichteit {pielen [äßt, fübhlt mMMg  - Dden frommenen binter fol
ben ZAußerungen, uno nur Der Xaß Fann ffe mißverfteben“.

$Ebe VLr uns jegzt Yutchers Znfhauungen zuwenDden, wollen WIL in
einigen Iügen Öte mittelalterliche uffeaflung Der $Ebe, Öte vorfand,
3 harafrterifieren verfuchen.

TIG Cbhriftentum bat jich in feiner 2lufl"afi' ung Dder $sEbe un 0es Be
(hlechtsiebens im gan3zen Oem Judentum angefHlofjen Zlus diefem
itammte DOLr allem Öte patriarchalifche m{ DHauung DON Xgus un sXbe,
Öte 19 lange Öie EyiLLDe Denkweife begleitet bat. L ticht minder Der
Dreis er bäuslichen ugenden Dder Srau, Der o oft wiederholt WIr$ bei
Dhriftlichen Autoren, Der altteftamentlichen Spruchweisbheit nommen
sEbenfo i{t Öfe Detonung Des gqöttlichen egens bei reicher L Iachtommen

Owte Öte Dfli  C Öte inder 23 Dienfte Bottes ersieben,
iYraelitifchen Urfprunges. Mie egOagnTten von Dder Unreinbeit Oes Be
DHiechts un $Ehelebens find nicht judifchen un auch nicht cDhriftlichen
Urfprunges, fondern entfprechen Dden in Dder aqusgebenden Zintite nicht
feltenen n{ hauungen. Auch Die Für el Befchlechter geforderte
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Wionogamie und Öte Befchränkung OPs Befchlechtsverfehrs auf Öte
$Ebe WQr Ddem fpäteren “fudentum nicht tem TIGS Cbhriftentum bat
aber vermöcge Der Innerlichteit jeiner Yioral befanntlich Dbereits Oen
eufchen AlicE als $Xbebruch beurteilen ggelehrt Mie Unauflöslichteit
Dder $Xbe WAQr iın 0Oem {ragelitifchen efeg eingefchrän£t Ourch 048 ecbt
des Ilannes, Ote Srau mit einem Scheidebrief zu entlafjen. “JIndem Oem
gegenuüber efus Öfe $sEbhe nicDt als einen Kechtsvertrag anfiebt, jondern
als eine naturliche,'in Der göttlichen Schöpfung begründete Dereinigung,
bat jede eidung Der $Ebhe verworfen, fei Oenn, 0aß Öte natur:
iche Derbindung DurcHh men{cbliche ODer Ddurch %urerei aErifch
zerftört worden i{ft “n Öiefem Sal wäÄäre Dann Öte H etdung“ nichts
anDderes als Öte Konftatierung eines vorDanNOeNen Catbeftandes”, $End
lichiaber verweijenauf Daulus Magna C’harta Oer vreligqiöfenel
beit aUler derer, Öie in Cbriftus (ind ODer vDoOn feinem [(2 un
Dewedgt werden, {ie feien nu  - _ Jud ODer Briechen, Sreie ODer nechte,
WNicdnner OÖDer Weiber Bal 28) <sier ift Öte innere BEleichberechtigung
Dder Srauen mir Dden Yiadnnern Flar qusge/prochen. Und Ddem ent{pricht
CS, Ogß auch Srauen Dropbetinnen jein und Ötie böchfte ro Oes
Beiftbefiges im Ilartyrium befteben Eönnen®.

Diefe Brundzüge find in Der alten Rirche 1im wefentlichen eindgrebhalten
WwOorden TIG 9 5b er Dhriftlichen Srau tbrer ReufdHbeit, ibres
fitrlichen sErnites, thbrer LWobleätigEeit und tbres sEifers in Qer inder
erztebung {t ebento beFfannt, wWwie 07045 iQDh 0A8 Yeben 0es Xgufes ent
prechen den in Oem röomifcheneltret berr{chenden ZinfhHauungen
in Dden Sormen Der patrierhalifchen Bewalt Öes Yllannes vollzog un
bat vollsteben Fönnen. $g nicht zweifelbaft, Ogß ttergde Öte bäusliche
Sitelt  eit ein &guptfattor zur. Sufammenbaltung WwWie ZUT Ausbreitung
01 : Cbriftentums ggewejen

Mie bisweilen DOrgefraggene uffefjung, als tte ÖOte germanifche
Schägung Der &rau, WwWIie fie Auaofol Cacitus bezeugt, eine VDertiefung Der
SittlichFeit 0Oes SE bhelebens bervorgebracht, Läßt fich ggefhichtlich nicht
begründen. Zwar Fann mMa  a agen, Ogß Öte germani|che Bemütsanlage
und Dder mit tbr zufammenbängende {oziale Sinn indirekt aucb em
e  el  en Y eben 3UAULCE geFommen find ber Die &sauprfache doch



tVIiE auf dem Bebiete Dder ZDildung 19 gu Ddem Öer Rultur mit Einfchluß
Öer Samilienfultur Der raitlojen SErziehungsarbeit Dder Ir Dantfen
Örientieren 88)0M uns furz ber Öte teje eitenÖOe n{ Hauyundg. Mie $Ebhe
berubt, Oer romifchen Aechtsan  guung ent{prechend, auf er freien
ErElärung(consensus mutuus) 3rweier DerfonenverfhHiedenen Befchlech:
(CS, einanDder für immer angebören 3 wollen $g allo ein CONSCNSUS

einer mutua SUOFTuNMm. potestas. Diefe rElärung (oUl DOL
OÖem Driefter gejheben, Og Öte $Ebhe ein Firchliches &Saframent geworden
i{r ierdur WIrO fie vechtsqulitig. Liach Der germanif{chen Zhuffeflung
i{t Oggegen für Öte $Ebhe wefentlich Öfe Übergabe Der Braut Dden
BHrautigam Durch Dden WDater Ö0er Dormund Oer Braut O0Qer gauch fpäter
Ourch Oen Driefter., Doch foll terour Öte Sreibeit Oes mufuus CON-
sSeCNSsSUus Der Arautleute nicht gusgefHaltet WwerÖen. Das, 907082 ÖOte $Ebe
3UM &Sagframent macht, nicht Öte sEinfegnung DuUrch den Driefter,
Öfe, WwiIie noO Zintoninus von &lorensz {agt, NUur en forma accıdentalis

et NON de substantia matrımoni[i, {ondern Öte Sorm OPSs gBtrg
mentes ind Öte YVorte Oes CONSECNSUS Der Deiden Arautleute, Öte materıa
(inO Öfeje LVas Dewmwirtt nun aber 'a10d: Saframent* _ Im Daradiefje
bat Bott Öte sEbhe eroDien. bne $SPintritt Oer Sunde bätte i Dder
beliche Dertebr obne aUe RKontkupifzsenz vollzogen. achdem teje aber
eingetreten Der Befchlechtsatr z OPs en  en Unmuür:
Oigem geworden, Og Dder en in ibm Durch Oen Wolluftfigel
Öfe Dernunft Fommt un Tanz STeifch WILO., DIas widerfpricht aber Der
naturlichen Drdnung un CE eine Todfunde. DIG ich ber teje
Unordnung nicDt WwWiDder Bott, fondern WWIder den MenfdhHen el ÖDer
eine anDdere reagtur richtet, Fann Bott fie jeiner D5Ördnung einOorOonen.
MDas TE  1e aber Ddurch 0Oas Sglrament QÖer $Ebe Mies Ir fomit
nicHt ein göttliches eDot fein, fondern ein statutum , quod esset SI-
SNum ıllius conıunctionis, qUudae ralt ordinata ad concupıiscentiae Fe-
medium. SOM f 0gs $XhefaErament als 2ibbil0 Der Vereinigung
Cbriftt mit Öer Uenfhbeit 0A8 IYirtel, Ourch welches Öte ebeliche Der
einIgundg vDoOn Suyunde uno frei WIrH. Mies faßt aber in fich, Ogß
Öie Derlobten tich Ourch Öen Consensus ggegrenjeiticre Treue fides) DEr
fprechen, un Oaß fie den Befchlechtsagtr miit Oem ZAbfeben auf Liach



tommen  ft vollsieben. O i{t OAs SZaframent alfo ein remedium,
quod excusat coztum et facit ıllud s5€C veniale 1U€ NO  - peccalum,
quod 1UsSs sSSC peccatum. Sofern 0A8 Sagframent ber 2lbbild Der
Dereinigung Chriftt mi Oer YUenfchbeit {{f ebenfo LWWIE teje
unlösbar. Diefe überaus Eunftliche uno WLG einleuchtende Be
dantfen -—verbindung bat Duns ZCcCOtUS gelegentlich Der fpärer
oft wiederholten Sormel gratiosa conıunctıio zufjammen:
gefaßt‘

Zur Ergänzung fügen 18 0)08 jofort CEIMIGE Urteile über 04A8 Verbältnis
028 jungfraäulichen Ddem elt  en Yeben binzu TIG f nu  _ Feine
rade, Ogß Oem elofen Ö0Oer jungfräaulichen tande Öer Dorranqg DOr !
Oer “zbe gebübhrt.SO lebrt ZAintoninus, Ogß DHon Der Der gure den
Kindern Öfe Virginitat eingedaofjen werde, Og ] Öte gure Ogem Wienfchen
Ues eindteße, Was S jeiner oUtommenbeit tenlich fein Fann, jofern
Dder en Ddem Fein <indernis Oen YWeg ftellt” Jie OS  _jungfräu[tcb
Feit Der durchgeführte sEntfhluß, fich DON Oem finnlidhen D  1e  bes
genu für ı frei balten, LDer Ötefen Z ebensftand wirElich einbält,
IDIF 3Ur Braut Cbriftt, YWILO Uer geiftlichen Woeisbeit un Schönbeit
fäbig uno rmirbt O48 inrecht auf eine bimmlifche Aureole?. gsternach
er Feine rage, Ogß 08 jungfräuliche D eben ierltch LUIE religiös boch
ber 0Oem aller Reufchbeit geführten $”beleben fiebtlo Est qguidem'
Tle s£atus ( Öte sZbhe bonus domino officium ınstitukus et

remedium indultus, QUO OMO salvarı potest sed vrıdualı CON-
. Bona est castıtas COTL-tinentia et virginaliı purıtate longe inferior ...

IUQCA L melior continentia vidualis, opktıma nerfe&tio virginalis””.
Zluf Öte febr ausführlich Dbefpro  enen sZhebindernifje einzugeben,fönnen WILr uns er{ paren. Suür unferen Siveck Tenugen Öte TewWoNNeCNCH

Befichtspunfkte, Mie $bhe f von Bott Daradiefe Oem en  en
3Y0QT ggeboten, aber 0OAs tefamte Befcdhlechtslieben {{t Ourch Öte Sunde
Oerart mu Aonkfupifzenz verjent, 0gß Dden Wienfdhen entwurdiet un

fich als Todfüunde verwerfen Bott bat aber 0A8 Saframent
Der “zbe 3Ur Entfhuldung Oes Befchlecdhtsvertkehrs eingefett., 2118 21
DiLO Dder unlöslichen, (veu eingebhaltenen und fruchtbaren DereinigungCbriftt mit feiner YidenfObeit uno Ögmit Der Wenfchbeit überbaupt
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macht Öles Saframent, ÖS in Oem freien gegenfeitigen 1;\om' ens Der
sEbeleute iD realifiert, Oen &  elt  en VDertebr fündlos. Aber Öte freie
Enchaltung von aller e{ DiedHtlichen BDegtierde ftelle einen veligiös ‚99)1
(terlich böberen Z ebensftand ÖQr, dem fomir auch ein boberes Derdien
un ein größerer gobn zufommt. m übrigen IWDILrO Oannn naturlich 3Ur
ebelichen C reue uno ZUL frommen SErsiebung Oer Rinder ermabnt. Srau
un inder unterfteben er uneingefchräntkten Anutorität 08 Z&ausberrn.
„Der INa des zuibes vogel IS nde Ir meıster“, {aat Der 0g
benfpiegel, un 0a8 WWIrLO qu DoOn Oen Firchlichen Schriftftellern voll
auf beftätigt. bne Öte $ -[aubnis Oes Yliannes Oarf Öte Srau Feine et:
beblicheren Befchentke machen Sie unterftebt in er inficht feiner
Bewoalt un Sucht Sar IDILrO 3 Sreundlichteit un qe
Öte rayu ermabnt, 0g ie nach Oer Schrift 0A8 fbwächere e1DOP

ber dem Yilanne {tebt DOoCH ng aUaemeiner Ziuffefjung 048 Zu  S-
tigunaqsrecht der Srau gegenüber3 TIies Fam AucD in vornebmeren RÄrei:
fen 3UTL Znwendung. Schon Rriembild aat, 07045 Siegfried br GTr febr
zerbDleuet babe Oen berrlichen Deib Aber noch Der maßgebende $ rbhiter
12 15 _Jabrhbunderts, Oer ZAlntoninus lebrt, Ögß Der ann Öte Srau
mit Auten zuchtigen dürfe, NUur nicDt 19, Ogß br el ein te DEr
ftüummelt ODer fie rnFErant WELrDe. Mie Srau Oaggegen foll ibn nicht
reisen, Oarf bn aber, wWwenn irre, befcheiden ermabnen. [agen Der
&Srauen wider übermäßige Süchtigungen WwerÖden erwähnt. enn aber
Oer Yıiann nachwies, Ogß eine Srau DIOß 3UM wWwe Oer $Ersiebung
mit Der AKute beftraft babe, 19 te iım echt Yıllan wunNDerte {fich
im Begenteil darüber, bet fortgeferster VODerfpenftiqgteir Der
jungen Srau Öfe AKute nicht angewandt batte Um 1es 3 verfteben,
IIr O mMan fich allerdinas defjen erinnern aben, Ogß telfach er  e
ID tel Ältere YIianner TaN3 NMädchen im Ziiter vDoONn 12 Dis

“Jabren beirateten, ffe i erzteben, wobert Oannn DerartigeStrafen Umftänden begreif lIicH fi Ö12
Bei Olejen Brundfägen uno Z ebensformen Fann nicht WUNDer

nebmen, Ogß von einem Innigen perfönlichen Verbältnis Öer SsEheqatten
untereinander im Yijictelalter OSCcH Nur felten Öfe eDde lfim sXbenfo YIro
vDon Der bräutlichen te nach tbrer pberfönlichen Seite nicht tel Zlnf:



bebens gemacht. Sinnliche Lieigung auf Dder einen Seite, nüchterne Br
TJUNGeCN Dder cern aguf der anDderen gqaben Oen us  an  14 Die über  E

(Ohwengliche Derberrlichung Oes LDeitbes in Oem Iinnedienft bezsieht
ficQH faft Nur aguf Die verbeiratete Srau eines anDderen fannes uns bringt
einen fbwülen un ungejunden dug in 0A48 Verbältnis Der Befchlechter
zueinanDer, Swar WULrOE Öte tgrefellfhaftliche Stelung Der Srau bier:
Ourch in geboben, ber ugleich WULÖE Öte Dlichte Sittli  eit
Der früberen SZeit untergraben. Mie ZDildung Oer mittelalterlichen Srau
Oatf, WgS Öte böberen Kreife anbetrifft, nicht unterfchägst WerÖen. efen,
reiben, Keligion, wobl au u11 uno fremde Sprachen 1lOÖeten
Öte Xaguptbeftandteile. Dazıl Öömmen Öte bäuslichen SertigFeiten. In
ibrem außeren Zluftreten Öte Srau aguf Zinftand uno LVDurde bal
fen. Sie ol einberfchreiten „vote eine mude ie foll auf der Straße
mit Oer fie bealeitenden IIIaqd nicht (Dherzen. Srub fDon foll fie ID
als Yliatrone fübhlen, nach 0Oem weiten Rinde foll fie ficDh nicht mebr
fbhmücken. (GJancz sıttıg und senfftmütig, recht fridsam und Zulig,dazu schemig, schlecht und einfelltig, iugenisam SZIieis dinst be-
reyt 19 entt fich Oer LTüurnberger Xsgns OIs OS Hdeal Öer $Ebhe
frau Dazu Fommt Öte eDENTAUS 1ım qusgebenden Yiiicttelalter bäufigeVDerberrlichung Der tragenden MDemut uno edulS der Srau Oem
Übermut ODer Der Kobeit Oes Ylannes, YIie Öte Benoveva: ODer Bri
feldis-Dichtungen zeigen“”,

Indefjen neben Ötfefer Entwicklungslinie uft eine AanDdere. DIie erftfe
bat Öte Srau qanz im SSinn Der Firchlichen Aradition ZUr demutigen uno
unterwurfigen enojfin Oes Yllannes er3OGeEN, Mie irche bat bierdurch
fraglos Öte SamilienfirtlichFeit gefordert. Sie bat weiter, indem ffe ÖOen
freien Konfens Der Srau Dei Der sEhefOHließung forderte, tihre perfon:
liche Sreibeit gnerfannt, 1n ffe bat ÖUC Öte fatramentale Safjung Oer
$Ebhe nicht NULr tibre Unauflöslichteit gefi  ert, fondern guch em ebe
icben Yeben eine gewifje Weibe verliehben, DIaGs Oarf nicDr verkannt
werden, au wenn inan daruber Flar WIeE verbängnisvoll Öte Zurüuck
fegung gegenüber Der Virginicät un Ötfe BHedruckung 0Oes perfönlichen
6‘i= 33



Qebens der Srauen gewefen { Ciun [Auft neben Ötefer Sntmick
lungslinte eine 3rueite, Öfe eDentauUs Arte trefchichtliche YVirfungen QaQus

geubt bat Seit Oem 13 “ Jabhrbundert trICt in Oem gefamten mittelagliter
lichen en ein $Emporfommen Oer Derfönlichteit in Öfe Er heinung
TIas “fndiviouum empfinDdet feine sKigenart gegenüber Oen fozialen WDer
bänden, in Öte eingeqliedert $g Deginnt lein en mit einer
winen Selbftändigteit tteftalten. Bine Ligentumlichteit Der
ni{chen Zeele Fommt in alledem 3UM Durchbruch Ziuch Öte Srauen
welt YILO DON em neuen er ergriffen. Sunächft mMaDt (fich Öfejer
duq in Oen weiblichen RIlosftern bemertbar Yian ente NUur eine
Gr Dichterin, \DIie von IWiaqgqdeburg VOQT, un viele
anDdere bedeutenDde Yionnen Öer eut  en KRlöfter. Dder mann
wärticge ficHh Den feinen uno tiefen SeelenverFfehr zwilchen Z&einrich eutje
uno QÖer Toßer Lionne $F”Isberb tagel. in allen Öfejen SEr(heinungen
nimmet inan eine neu emportauchende BGeiftigteit Der eut  en Srau
wabhr. ber au ım wirt  aftlichen en zeicrte 1D nr  es
FIie Srauenbildung nimmt 3U, uno fie natQ einen felbftändigen, mebr
weltlichen Charagtrer gegenuber Öer früberen Rlofterbildung gewinnen,.
Seit Oem “ {ahrbundert Fannte man in Deutfchland eine Srauenfradge.,
drogs Oer großen Sterblichteit Der &rauen ım in  ett überwog Öte
Sterblichteit Oer Wianner. Z Iteben nicht jelten Srauen in geörückter
Sage zuruck, wenn Öte Yidnner ÖDer Väter geftorben AUmäb:
lich ließ inan 3U, Ogß nicht nNur nach em LoDde eines zunftigen Z&and
werFers Öie Weifterin 0A8 Befchäft weiterführte, fondern Ogß auch Srauen
uno Nädchen als felbftändige Unternebmerinnen auftraten OODer DoH
in ver/hiedenen Bewerben als übrigens oft DiedHt ezablte 2lr
beiterinnen eingeftellt WAaLeN. me  en famen Öte BHeginenhäufer auf,
in Oenen fich 08 Stiftsleben NC einer gemeinfam Organifierten XAUS:
InOufirie fpatrer guch T eilnabme Deerdtigungen als Zeichenbitte:
tinnen un® K lageweiber verbinDdet Yiean Fann endlich bier no auf
Öte iım fpäreren Yiittelalter ungemein {tart zunehmende Drofticution
verweijen. gDrenDe Sräulein nicDt Nur auf em eichstagq
ODer Ronzil vorhanden, jondern begleiteten auch in großer Zinzsabhl es
yeer. Dazıul Famen Öannn Öte nfier obrigteirlicher Aufjicht ebenden
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Srauenbhäufer, Oeren faft jede größere fa mebrere atte, Öte aber
guch in vielen leinen Örten nicht feblten””.

In Ödiefen un niıcDen Er heinungen offenbart fich teils ein teder
GenGg Öer SitrtlichFeit, teils aber gucD eine DHefreiung 0OPs perfönlichen
Yebens zZhuuch Öfe eigenDe ritit Oer Ir unO Öte Sunagbme Der
Zyäretifer weift auf Öte esleiche Strömung zuruck. Y un egegnet UunNns

aber in Qer irche Oes I5. Jahrbunderts, zumal bei Oen in Öer4
fition f tätigen Dominikanern, eine animoje Rritit OÖes weiblichen Be
f  echtes, we Öte Srau als Urbeberin eg Hofen anfiebt und ın
(teigendem Iliaeße ibr Öfe Sünde Dder Zauberei vorwirft. Seinen Z& öbe
punkt erreicht Öiefer Srauenbaß in Oem berüchtigten erenbammer von

Z&einrich “ Infttcoris un _ yatob prenger 1487 Alber Der Sanatismus
Ötefes uches, 0OAs Öte Srau Z3UT Urbeberin faft er unden macht,
{ie als %ere Oenunsztiert uno 3UT fyitematifchen Erforfchung uno unnach:
fichtlichen Deftrafung IDrer ergeben anleite un auffordert, (tebt nicDE
vereinzelt Kein Beringerer als Der große tDITeEr Aintoninus el
bat ÖUtCD Öte urmmadDme 0es Sundenalphabetes Der £$rauen, 0A8 fein
DÖrdensbruder, Dder berühbmte “ fobhannes Mominict er bat, in jein

rOoBes CDert Oem Z&erenbammer Oas meifte Ylaterial jfeinem Rapitel
ber Öfe fündbhafte ZAhrt Der Srauen geliefert””. 2Albnliche etre Al aber
au ONLAÖ Diefchin in Ddem weiten uno Oritten Zuch feines großen
YVDerftFes De ia coniugalı gegangen ”” $g YDICO er ur jein, Öte
ZXaquptgedanfen Oes &erenbammers über Öte Srau bier Curz zufammen:
zuftellen, Denn fie ebren uns eine Xichtung un nicht DIOß Öte
verfiiegene Zosbeit eines einzelnen Sanatikers Fennen*?.

XBei Der Srau i{ Der Aberalaube Aufiger als bet Oem Yiann., {fe
i{t in Uem maßlos, unD, erl (hwach, verfucht fie i OUtD gebeime
maleficia ® en Modernis temporibus zZeigt {i 1e8 befonders
Deutlich., Fie Srau {{ ber in allen Rräften 0Öes Y eibes uno Der gele
mMit fchweren Mängeln eDartter. br Yncellekt i{t AanDders als Oer Qer
Maänner, fie {{ Meifchlicher als 1eje 2l1s anımal imperfectum neiett (fe
3U M Detrug. Sie Dat von atur einen ggeringeren Blauben als Öte
Möänner, wie ofe8s: Wort femina 3eIGt, OQSs, QAntonins YWeisbheit
folgenöd, von fe uno MINUS abaeleitet WIrv, quia SCINPET muınOgFreEm
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habet et SEeFUalt fidem Daber leugnet fie qgu bald Öen gquben ab,
quod est fundamentum In maleficis. Tie Srau neiert 3UmM „aß 0Oes
früber Beliebten, un tbre ache betätigt fie Qu Ourch Sauberet. Sie
[ügt uno {f gefallfüchtig: urcDh tbre feifhlichen XDegierden fommt
alles Unbeil in Öte YDelt ato bat rvecht mit jeinem Zlusfpruch, Oaß,
wenn nicht Leiber gäbe, Öte YDelt nNiDEF obne Boötter wäre. Ürei
Gr &Sebler beberr{hen Ods YWeib, näamlich infıdelitas, ambitio un®
Iuxuria. e mebr ein LDeib mit einem Ötfefer q  er eDartrtet Oefto
eichter Fommt fie 3UT 3Zauberei. 2lm rüten f aber Der Oritte Sebler
O0Qer Öfe innii  ( eqterde in ibr wirtfam. Daber {t aber Öte neue
Z%ärefie bezeichnen als maleficarum un nicht maleficorum haeresis,
Oenn Chriftus bat bis jes3t ae08s männliche Befchlecht, 0A8 el

bat, DOLr Der AnOtart Öer Sauberei bewahbhrt“®,
$ reche mf Oem Herichte ab Daß Oer ne zunebmende eren

glaube auch auf Xaus und Samilie DOlimme Wirkungen ausüben
mußte, felbftverftändlich, wWwenn fie bier guch wenicrer, als mMan
Warfer, bervorzutreten (heinen. ber Wiißerauen, üuble Liachrede un
eine gefteiggerte zma  immung Dden untlen ächten gegenüber Fonnten
nicht feblen $Ebenfo begreift (ich leicht, Ogß Öfejer Iaube, einmal
neu belebt, in einer Zeit algemeiner Unrube uralte abergläubifche VDor
elungen aus Oer tete WIieDer Ofe Öberfläche emporzieben mußte
DIAsS YDIrO nicht NUur voOn Oenen gelten, Öte von Oen YWirfungen Öer muale-
ficae ficH tgtetroffen alaubten, fondern WILO guch fraglos Öfe Sahl
Her maleficae el gemebrt ÖDder in mancher Srau 0A8 Aewußtfeinuber übernatürliche Rräfte 31 verfügen erft gewirkr en TIas SaUaN-
Iium atque providum, das Tacitus Oen germanifdhen Krauen nach
gate, te WieDder auf, reilich jeszt berabgefert unfauberem Teufels
ien 111 unfler Bemein  art mit einer böfen Beifterwelt. 241e mög
lichen uüblen  € 1uno (Omusigen $Plemente trieben jegzt tbr Bewerbe als
damonifche Gebeimkunft und (taärkten OaqdurcHh Den Zlberalauben OS
Dublikums Oen SErfolg tibrer R  unfte ber Qu byfterifche Spiri:
tiftinnen 1nNO Vifionadrinnen fanden i ficherlich in großer Zabhl
DOen maleficae ODer strıges. 2Ule Derfonen lte br Cdun in Dden
Yıjantel Oe8 Ungebeuerlichen un Däamonifchen en uno glaubren



Oannn fo gauch felber Dden Sput, mir Oem man (fe umga SO {{ e1n
furchrbares Bewirr 0e$ blödeften Alberaglaubens ent{tanden, Oer aber
zumelift auf einfache Brundelemente, teils verbre  ertjhDer Untatren, teils
pathbologifcher Zhutofuggeftionen zuruückgeführt werden tann  21l _n Öte
jem Sinn Fann inmnan agen, Ogß wirtlich „Heren“ gegeben bat, OD
fie nun ibr Bewerbe als %&ebammen trieben OOer byfterifchem S pIirIeIs:-
MUUS un SZomnambulismus fich ergaben. e feit län als einem
_ Jabrbundert Qer Z&ärefte mit neu eileDtem sEifer nachfpurenDde Rirche
erblicEte in allen Öiefen un abnlichen Yilnetaren OÖQer SE rtravaqganzen
eine NEUC, befonders von Ddem weiblichen cgepflectte Z%ärefie,
we Öte “nquifition In allem sEifer X bekämpfen babe Dapft
nOo3eN3 1881 bat in Der ulle Summis desiderantes affectibus
ausdriücklich bierzu qgufgefordert un en LViderfiprucH, Öer 1D WIiDder
Öas orgeben Öer “ fnquifitoren vielfach rboben atte, verworfen.

Mie Renaifjance bat Feine eOagnten über 07085 Befcdhlechtslieben
un Öfte {pbg in 0G oIt gebracht, TIie antitfen VDorbilder gaben 0G311
nicht tel nig ie \lagen un SchHerze Der ZAlliten über Öte &Srauen
WUrOCN 900700 wiederholt, un {ie en auch ibren Diass in Der cbeo
Logifhen Yiteratur Der Seit gefunden, von Oen Z&umaniften felbft aAren

fie nicht gUzu fOlimm gemeintf, n erfreulicher eije fängt Man al
näblich @ 0A8 Schelren über Öte Srauen für unwurdig uno unpafen
S balten 2brecht DON $Xyb veröffentlichte 1472 fein fchönes I A  Ya  be:
büchlein“ ö2 048 VDerwendung einer Anzabhl von Zitaten Qus en
Schriftftellern eine fympatbi Darftelung O8 $Ebelebens diDt uno
el auch Der Krau mebr perfonliche Hedeutung einraumt, als on
ımm Yiicttelalter ublich Wgr

Doch amıt müfßen WLr bier jein en Daß Öfe irche
Öes Yijicttelalters uUum Öte Yioral und ultur große Derdienfte bat, VWOILO
nieman0 leugnen. Sie bat 04A8 Befhlecdhtslieben Durch 0A8 eIderg
menft treweiht, uno fie bat OurcCH ibre Dredigt Oem außerebelichen Be
fhlecdhtsverfehr Schranten Gge3oGgen uno Sucht uno D<Drdnung in Oas
bäusliche Seben gebracht Sie bat Ofes alles OUtCD Öte Aytorität einNes
beiligen Befeges un eines Deiligen Zlmtes durchgejegt ber nun 304
anafam eine eueg eIt eMDOT, Mie Derfönlichteit Fommt 3U3 Dewußt



fein tbrer eigenen Beiftigteit uns voill nNnun frei Wwerden von Den ßafiben
Oes Beferstums. Sie (prenat Öfe Sefjeln, Ötfe 0as efess ibre Sinn:
lichFeit crelegt, un ffe voill Fein anDderes dufammenleben mit einer anDde
ten Derfon als ein Ourch innere creifticre Bemein  art vermitteltes. DIa8
Reufchbeitstdeal Fälle inals NaturmwiOrid, 08 SEbefaErament als
gretfticg uno unwirtlich; Öfe überfommenen Zebensformen bleiben, ber {tefin0 bruchig uno leer. Und in alledem fpurt mMan jetst Bottes gewalt.ber dem reißenden Serom Öer Sinnlichteit r{Dalle Bottes Schöpfer:
ruf, Öfe freien Yienfchenberzen werden zufeammengeführt von Oem all:
waltenden Willen Daruber zerreißen Öte en Drdnungen un 3er
Pnicren Öte en MNMaßftäbe Die sEbhe, WwWie eut  es sZmpfinden fie for
Öert, YWILrO 3UM “ deal un Doftular. ber WEr wl verwirflichenf91n eut  er WMonch beiratet eine eut{che Y ionne. SEr Zertritt Öte
‘ Hdeale, Öte ein “ Yabhrtaufend ber als beiliqg getöolten. ber Cut mebr,Kreein neues‘ (deal ber, in groößen, groben Umriffen, aber vermwirk:
licht ugleich in jeinem Deben {$Z ebendiges {ft Idon fertie, ber

auf Der tt Zurtber bat 0A8 eue SE heideal gefhaut, un bat
Öte ADrt ng ibm eröffnet.

88|
Wenn 90)08 uns jetzt Zutbers Auffeffung von Oem Befchlechtsieben

unD Öer sEbhe zuwenden, o fun WLLE Gur, uns zunaächft in einigen Sägenüber Öfe aUlgemeinen veligqiöfen un fi ttlichen Vorausl egungen, /die beiibm bier in Betracht fommen, verftändigen?”,Wir geben QUS von dem Lalten Bottes in Liatur und BefchichteBott waltet als aUmachtiger uno unwiderftehlicher YVille in aUlem, WwWas
in Der LDeIlt l uns YWILO. Pr alwirkfam Die Kreaturen find Yarven
8Der Iliasten, binter Oenen i Bottes Wirfken verbirgt. LVie ein großesurnier { Öfe te Der Wienfden, aber Bottes LViUe DeftimmtÖfe RKRräfte un 0GAs YWollen aller Yitmwirkenden in dem großen pieL ticht minder i{f wirkfam in 0em natürlichen Yeben $r läßt ÖteBefchöpfe männlich ODer weiblich Wwerden un treibt fie Oannn 3uein:anDder in heißer Arunft, enn will, Ogß ffe {fich mebren un Öfeenbeit erbalten Dbleibe “n aUledem i{ bei Zutber ein (tarFfes sEmpfinden
58



Öer Z ebendigFeit Bottes wirfjam. Lticht DIOß Öte Q  ratte Urfächlich:
Peit OÖDder 0a8 ADIOLUFE Sein {t jein Bott, fondern lebendiger Umwirt
(amer YVile

Alber Öfe cretfticre WWelt, Öte Bott o leitet, {t vDon ibm abgefallen.
ie bat ibr en felbftfüchtiger AHegierde beftimmt. $ f
ein Rätfel, ivie 0A8 Ul WQT., 2lber i{ eine furchtbare YOirfklich:
Feit TIG Walten Bottes OÖgquert fort in er Welt, aber Öte Yienf Hen
ernteOrigen Öte Q riebe ibrer gegle un thbres er  es jetzt felbfiwillicg
3Ur Deftriedigung ibrer Selbftfucht. DIas WienfhHengefDlecht
IDIrO DON Öfiefem radicale peccatum, Ög von Dden erifen IWienfdHen
ber auf alle übergegangen beberrfcht ber mMmit ibrem YWWillen fübhren
fie ÜUSs, Daber f bre no weil fie (DHuldia (ind, wenDdet
fich nun Öte von Bott tgemvollte Drdnung Oer LDelt ‚20)(01A8 fie Und
19 YDILrO tbnen Öte Selbfifucht einer unverfieglichen ue Oes UÜbels
un 028 $FIends. $ {t Bottes dorn, OÖer f über fie ergebt, aber i{t
zugleich $Erbarmen, Ogß Deren in jeiner Bottwidrigkeit Sriede un
Defriedigung nicDt en DETMAO.,

ber DBott bleibt in Der elit wirffam. Br bat Oem WNienfcdhen Öte
Dernunft gedgeben unO mit br 3ugleih einen rıie 3UT vernunftigen
osiaglen OÖrdnung 0es D ebens. MIa eine 80)(a 068 anDdere veröunFkFelt
uno verunreinNLCAt DUrCD Öte Crennung von Bott mi ibrem Unglauben
un tibrer Selbftfucht. ber IOn allem bleiben Der —o ele mi IDrer
creiftigen Znlage Ötefe Urtriebe AgDrDeit uns Drdnung er  ten
TIG { nicht Der IWienfchen erdienft, aber Bottes Ördnung 1°
Wäre fie NICDE, o ware Öfe Yenfchbeit Don [änaft zerfallen un DEr
en ber Bott erbält fie Or fein moralifches ejeg, O8 etiq in
Ddem BGewifensurteil Öes Iienfcdhen ber i 10erDg uno e
ftatigung findet, in einem en Her BGemein  art Mies ejen wurzelt
in OEr VDernunft. Angefichts Oer FonfFfreten Zedurfnifte Oes Debens YWDIrO

Oannn pofitiven Befegen gusgeftalter, wie Bott fie den u  en (tab
und wuIie alle Voller fie 1D gefhaffen en O fommt itte
un Kecht, Ja  be, foztglem Yeben un ftaatlichem Hegiment, 3UV
fitiven KOord eflen, 19 87085 Öfejen Zebensordnungen ent{pricht un Öa
Durch Öte Voller erhält, {owie ZUF Strafe Der Übertretung Oes DBefeges,



Hber mebr als eineg außere SweckmäßigFeit QÖer Zebensgeftaltung un
als eine br ent{prechende bürgerliche Berechtigteit Der YWienfhen [äße
1ich auf Öfefem Yedge nicht erreichen. Die Sunde { ig geb[x'e}>e11. Ya
ebl er Der willigen un freudigen Z&innabme OS qöttlichen
Beiftes mf jeiner Dffenbarung un MC feiner neul bildenden raft,
Oenn Öer en {t unglAubig. $g er aber gquch Der el
willigen %indgabe Bott 1nO oyods: Bute OOer Oer 9 iebe Yıllean CUL
vielleicht 0a8 echte, aber 18n CUut HUr, el 0A8 echt Oag3u DEr

pflichtet uno Öte Selbfifucht ID fügen für zwecEmäßig balt
Meren em eje Fommt eben nicht 3UM freien no freudigen
en 028 Buten, Z3UT veinen un ungeteilten indgabe Oen Dienit
Der Bruder Jbm ebl 04A48 Bott erfhlofjene er3, un ibm Der
feIbftgewollte Yie 3UmMm Buten an CUIL 8708 Bute Qus Vernunft
aber nicht von %erzen Daber MWIrO inan nicht TULt Jondern bleibt Bott
un Oem Buten innerlich tern uno fremd ol anDders werden, 19
muß e1n ANOeres Yıloment ı Öte SEntwickhlung eingreifen. $g {{t Bottes
qnädiger VOille, Der Öem enfchen Öem sEyangelium nabhegebracht
YIrO uno feinen böfen en o überwindet, 0Ogß binfort 0A8
will, WaQs Bott will Her BHottes, Ön bisber Nur a1s e1in

fremödes hartes Öf anfab, Oringt fein “ fnneres eın uno erfülle
mit Zicht un® rart “ feszt eerf d)[ith fich 01082 %erz Bott un empfindet
in Der Yacht feiner Büte, un Der LVile e1iDt ID nun frei und
freudig Bott bin, jein Draan WerDden. SO Fommt 3 Blaube
un® te Und Qus Dem Xewußtfein Öer erlebten BHottesgnade (trömt
WIE ÖieBewißbheit, bet ibm i naden 3 eben, (TODß aller Sünde uno
u 19 auch Her o YVille ibm Ölenen. Yn muß teje
edanfken, Öte Zutber wundervoHer pfIYyDologifcher Seinbeit en  _r
wicDelt, Fiar erfaflen, Ven iNan ibn überbaupt verftehen vworll $  Ur uns
{{ e1 ein untt voOon befonderer YOichtigteir, Mie Drdnung
0es natürlichen ODder vernüunftigen Kechtes, Ötie bisber NUL ein QUs
Sweckmäßigteitsgrüunden ggefordertes efess VOQT, 0A8 reilich gucD
vDon gewiffen Y ebenstriebe WUr0E, vertmwanDdelt fich
für Dden Cbriften ein QuUus begeifterter Übersen gtmé; un mit freiem
Wolen gewoltes Befüge vDoOnN Sielen un itteln Oes Bott GE
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weibten Dienftes. baréus verffebht 8 fich, Ogß bei Zutber Liagtur
recht un evangelifche Sittlichtkeit nicht jelten Tanz ineinanDder ber:
geben, un Ogß fie FroßOem ibrem ADegriff ng vONeEINANDer
fondern (ind

Lenn inan teje Bedanken überleat, 19 WILO einem voOn vornberein
einleuchten, OGgß Zutber Öte SE he uie 0A8 tefhlechtliche Deben
ver  tedene BGefichtspunfkte {tellen Fann. SEr Fann gl Oen von Bott
gegebenen Gefchlechtstrieb, fofern natürlich als Bewaltigesun €es verberrlichen, uno Fann feine Betätigung wieOerum, 1o
fern ite Ourch vein felbfifüchtige VlIotive verunreinNiAt Oem renaftenfierlichen unterftellen. $sEbenfo YDILO einleucDten, wie er die Lbhe

vein natürliche Drdnung betraQhten Ffann, welche WEGENibrer BGefamtbeit Dder Auflicht un KXegelung Ourch
Öte gefeglichen Deftimmungen 0Oes fagtes bedarf ODer Der ZeitungDurch Öte gefhichtlich gewordenen Doltsfitten unterfteben (oU Z
angefjeben, Fann Ognn, 3UMa in feiner früberen deit, au Öte be
wijcdhen Cbriften unö Liichtchriften als im AKahbmen Oes ftaatlichenD ebens möglich anjeben, 80)(« ig au in Rorinth Oerartice sEhen DOLr
gefommen uno DON Daulus anerfannt WwOorden ind Don Ofejem tan
Duntr QuUus { Oannn aber au notwendid, Oaß Öte roDileme OEr
sZhegefezgebung un insbejondere Öte verwickelten &ragen Oes sEbe
(Detdungsrechtes ur widerwillig DebanDdelt O0Qer Öfe Entfcheidungenauf diefem Bebiet ganz dem Weltlichen Yegiment übergeben wifjenwill un unterftanden Öfe SE hefragen aber, 'ofel Öfe $Ebhe ein Saglrament
War, feit AMerxander IMN uno “Jnnozens 188 Oer geiftlichen Berichrsbarfeit
2ucHh biergegen mußte Zutber H 11 Drinzip wenden, weil eben Öte
$Ebe, lofern fie Kechtsordnung i{t, als der weltlichen oSder {taatlichenAutorirät unterworfen betrachtete. inFirchliches Befestum auf diefemnaturlichen Zebensgebiet erfchien tbm widerfinnig uNn0 eine Befabhr für
Öte Bewifjen fein, fofern f fietliche Zebensverbältniffe nicht voOn
innen beraus Ourch Oen (£ttlichen LVillen, (ondern DUCDH Außere Be
jege(WerDden (ollten. LVDas Zucber bierbet fürchtete, WQET DOLr gUlem,
Oagß auf diefem Wedge eine Außere ScHeinfittlichFeit gefördert Werde, Öfe
Der echten SirtlichFeir den LVeg verlede. LWenn Oggegen bewußte Chriften
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mit Oem ernften LVillen, Bott in ibrer £bhe Ölenen, fich muifeinander
binden, o (ol IDnen 0S EYILLCDE e10eg voOn Der irche vorgebhalten
WeLDenN. Und ebento o ibnen Rat un zuteil werden, Wwenn fie
in tbrer {ß[;)e e  ın fietliche Schwierigteiten Geragrfen, Öfe {fe nicht über
Wwinden un Ötfe fie in barte Bewiffensnöte er bat
Öte Zirbeit Oer Rirche ibren Dilas, fofern fie fittliche Yictel 3UT ber
wInDUNG Der xindernife zZeigen und Oen Lroft Dder Süundenvergebung

Ipenden DETMAM. LUiCDt efegze bat Öte Rirche alto aufzufßtellen un
Oeren Zeobachtung 3 Fontrollieren, jondern fie joll Beift un en
in Denen erwecPen, Öte in Ötie Ja  be (vefen unö in br en Don Ölejem
Strandpunke 012 SE vangeliums ber (ind fomit Zuthbers pofitive 2in
(DHauungen vDon Der s bhe 3 verfteben, nicht aber als eine außere Befeges:
Oronung Und nicht im Aabmen eines Firchlichen Beferses, (ondern om
Steandpuntke Driftlicher ittlichFeit ber find nach Zuctber Öte Mängel
un Schäden bekämpfen, Öfe in Ddem $”bhe uno efchle  tsleben
feiner SZeit mqbrnabm.

en ‚60)08 nNun TENAUET auf die einzelnen SZeiten 0es $Xbe un
Befhlechtsliebens ein. el wolen WLr 3Uuer Oer robleme jeiner Zeit
gedenten, Öte Z utber POfitIDunvorallem negatıv bei Dder Zhufitelung feiner
nıi  ten beftimmt en Sodann wollen 90)0M jeine Xeurteilung Dder
$”hbe un Der gefhlechtlicdhen Verbältniffe vDOn Dem en Oer hrift
lichen SittlichFeit aus Fennenlernen “*|} $Fs (ind vei Befichtspunfrte, DoOn Denen ber Zutber Öfe Schäden OÖes
BefDlechts und $Ebhelebens feiner Aeit einer Darfen ritit untersiebt,
$ i{t 3U“äd)fi Öte trefDlechtliche ZArt un Dder gefhlechtliche edarf
0e$s en  en, {{t (odann Oer Beis un Öte LDr Dder sEltern, un0

{t (Dließlich Öte duchtlofigteit, welche Der Sünde freien Zauf [äßt,
ÖODer Öte Scheinfittlichteit, weilche binter Der Defolgung vDon gQUerban
außeren Saßımagen Öte UnfittlichEFeir verbirgt, Aefonders lerzsteres
tritt Zutber bier wie anderwärts mit aUler sEneraie in Öfe Schranten
“ im übrigen werden Öte genannften Befichtspunfte von ibm guch Ggern
miteinander verbunden bei Oer Kritif vDOon Schäden, in Oenen einer vDOnN
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nen Öle J„aupfto[le (pielt. _ en IIr Ötlejen Befichtspunfkren nın
TENAUET

Bott Duf den en  en als männlich un weiblich, als $r uno als
Sie Z bat für TUr angefeben Der Erbaltung 0Oes en  en
gefchlechtes willen Somit {{t Öte BefhHlechtlichteit ein göttliches LDert
Mie IWienfdhen müfßen alfo 19 fein. Yldit furchtbarer rart YDILO Dder
rie in Oen Bef{hlechtern wirk(am un treibt fie 3UEeEINANDEZF., DI)Gs {t
L iatur un nicht ir Der en muß, Og eben ann ÖDder
LDetb {t, {icH gamen un mebren wollen . WWie Seuer brennt in iDm,
nicht nach Bold ÖDer tlber dränat ibn, jondern ich zl dich selb
haben, ich will gantz der nıichts haben‘®°. Öb jeman© 04 i{t ODder
nicht, addı ter nichts 3Ur Sache, 04A48 &STeifch wulel, brennt und samet
ebensowohl als eines andern menschen fleisch“‘. eı{t teJe runft,
Öte ann OÖDder Miadchen aben, in einigen (tärker un in ANDeren
hbwächer wirtfam, aber {ie bet faft Feinem. Rein efeg un Feine
Außere Sucht OamiDer. J: eine C 7iot im Wienfdhen, Öfe ibn 3
Ddem anDderen BHefchlecht binsiebht. Sein LVile Fann Oes nichterr werden,
enn U{t BHottes Schöpfungswille {eIbft, Der ibn tretbt“>. Z muß
Der en nach Bottes LWillen in Öte $Xhe (Fefen, ODer verfälle enf:
VWeEDer em „beimlichen Zeiden“”, WIie Man n  7 O0Der Der Unsucht
131C ibrer wilden Selbfifucht. Fleusset nicht yNN das fleisch, SSO

eussel YIULS hembt®?* ber LIOt i{t nicht NUur eine Qual,
fondern E auch Sinde. Yad: {t er unrecht, { mit fich 3 Ihleppen,
ftatt br ein Ende aDdurch 3 machen, Ogß nan Bottes YVillen, WIie
in iejem Y Zaturtrieb {icH offenbart, olge leiftet uno in Öte sEbhe tritt®®.
enn 1ies Bottes D5Ordnung T, uno ELEg ein Mäddchen 0Oes
Yliannes ebenfowenig entbebren Fann voie Oes Xijens, Q rintens OÖOer
Schlafens, 1 {t DOCDH frevelbaft, ich Ötfefer qöttlichen Drdnung
widerjegen n DQDdurch Öfefes uno enes en U verlieren?. 1lnd
eribr UEr wenige YNiänner, Öfe 0A8 Oreißiefte erreicht en und
er TeuflcH eteblieben (ind®”,

Ylun erFfennt Zutber retilich GQ Ogß nach att 19, I2 guch eine
befondere Babe Bottes ZUTF Reufchbeit aibt ber OAs {{t eben eine
Ausnabme, a1lis Her (ed  er niem and ein ejeg OÖDder eine allgemeine
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Feit OÖg3u verleiht””Kexgel machen Oarf, Ög eben nUur Bott Öte Sähigte aber 19, 19 rgeben fich 31Vel für jene SZeit uüberaus wichtice SEr
Fenntnifje. Mie erfte beftebht Ogtin, Ogß Öte ADevorzugung 0es jungfräu
lichen A tAnNOÖCS DOLr Oem e  an finn[os uno gottLos Ifi 54 LWenn Bott

Öem Dam feine Fayn aD uno no beute Oem Wienfchen Yılann
ÖDer Srau zufübhrt, e Fann mMan Öannn Öte sXhelofigteit als wichtigfien
Zeftandreil Oes „Strandes Der oUtommenbeit verberrlichen ”«

LUas 0A8 Cbriftenleben nach Zucher aroß nacht, 07082 Der leben
Ofge [aube, in em dereniüber Öte LDelt erhebt, unO Öte iebe,
in Oer bereit aUer ne 3 jein Diefe innere Stelun {t
alho auch, Öte Öen en  en vollteommen jein [äßt, fet im uÜbrigen
verbeiratet ÖOer nicht verbeiratet ”® TIie Dorftelung, als wenn
einen DbetonDeren außeren tan 3UT sErlangung Der DoUltommenbeit

Yutber unertraglich. Da3ı Fommt aber 3weitens, Ogß WIiOeL:
H *  n mern en finnic UT, fich verpflichten, WWags NUur Der balten tann, Oem
| Bott eine befondere Dharismati{che Säbhigteit 0Og311 verlieben bat s {{t

alfo n{inn un ein frevelhaftes piel, wWwenn Ganz WNienf Hen ein
Belübde ablegen ollen, von Oem WweDder {ie no anDdere wilen Fönnen, ÖD
{ie z balten vermödgen. TIa als wWwenn jeman0 gteloben wollte,
eueg Sterne machen, erdge verfesren, Öte Turten efiegen,
Ierhufalahs ZAllter erreichen Ö0Der nitemals Öen %arn von H
[affen““ ber leicht{innige Belübde Eönnen Oannn qu Öle,
welche {ie abgeleat aben, in (Olimme Suünden uno in beftändige Be
wifensqualen fturzen. Die Y tatur Füummert ff nicht 0A$s Belübde,
un® fie (tebt nicht in unferer Bewalt. DIG ent{tebt ann ein unreines,
[üfternes XBirennen in Öer Seele, Ö0Der Öte Süiünde Oer Selbftbeflecfung
ritt ein. Diefe Derunreinigung foUl aber icht fein, unO Bott bat el
Öen YWeq gewiejen, UIie fie mMeiden indem Öte $Ebe dem Ylien
(hen fDhenfFre, Bibt nun einen (oIlchen WDed, Der Sünde entgeben,
19 DPflicht, ibn X etreten. LDer untfer Öem Belubde fündiat, foll
er en uno (iD verbeiraten. Mie Crennung Oer BEefhlech:

fer il TaALr nichts, ÖOenn man Fann Fein LDeib en befommen,
un OocCch 0S %et3 voOoNer Yeiber en Laa un® Liacht, un0 nicht
anDders ftebhr bei Dden &dchen Öte Mianner. YYIit Oen leichen



einfachen runden WwenDdet (icH Yutber WIiOer ÖOgn Zölibat Dder Beiftlichen.
Bei ıb L! 10CD Öfe praftifche L Lotwendiaqteit weiblicher Süurforge
inzu Lenn Oannn aber fro un KSeuer beieinander (ind, WEr il
verbindern, Ogß fie rauchen un brennen?

ZOmit {t nichts Inıt 0em Reufchbheitsgelübde. LVas bisber als
tudgenObafter XCr OISMUS gepriejen WwWurde, {{ nNur Öte unuberlegte Unter:
werfung eine freve rfindung vDONn Yienfi dDen, Öte wWider
Bott uno feine L taturoronung verftößt. Der greifiliche tan {t ÖQdurch
Leinesweads en  er geworden als Öte übrigen Wienfchen, fondern eber
unteufcher *, Somit foll em freiftfeben, 3U eiragten, il uno
muß Es INuUuS, soll und ıll doch nıcht anders sSemn. Die gedancken
(10U5 dem SINN und frölich hıinan. Euer leib forderts und darffs, Gott
ayılls und zwingt‘”. K find 310el Qrte edanfken, Öte Diefe Sorderung }  ]
leiten. $Einmal eine Arte uno tiefe Empfindung von Dder Yiacht
un0 Der ABDedeutung 028 Befichlechtsliebens Yilit unvergleichlicher Wucht
bringt Zutber 3Um Ausdruck, Ogß Oer aUbeftimmenDde und unwiIOer:
ftehliche S ebenswille feIbft Oer in Oen Arieben Qer DBe  le  i
Feit ficH offenbart. L ticht bIoß eine erfte Urfache, jondern Oer lebenDige
Bott beweagt D eih un Seele 028 Wieni Hen in Ofejer Aichtung,
f° Ogß ib nichts Zebendiges widerftehen fann, jei Oenn, 0gß Bott
el ib Öfe abe 0Og3u atbt $ wußte Feinen mittelalterlichen
Schriftfteller, gquBer ef0ug Bottfried vDon Straßburg, Öer 108 e
wußtfein vVOnN Qer unwitderfiehlichen Rraft finnlicher Y iebe in eleicher
Stärtke wwIie Yurber qusgeörückt tte Alber WaQs Oem mittelalterlichen
MDichter 19 unbegreif[t 0Ogß auf einen Saubertran zuruckführt,
048 ftelle fich Y utber als eine  irfun Oer allmaltenden qöttlichen Yebens
enererte in Dem L taturzufjammenbang Oar $g i{t GTanz WNIodernes,
0Oas in Öfejem Aewußtfein Oer Wiacht Der Vitalität bet g  —-  utber 3Utagge
triEt. Mie binreißenDde Öffenbeit uno SE bhrlichteit, mf Der 1es u.
drucken vermoCcht bat, f 19 wunderbarer, als ibm Für teje egOgnTen
Feine Dorbilder Bebote {itanden, Og Öte theologifche uno aftetifche
Aradition Gan3 AanNOers eingeftellt 907080 und Zutbher in ORr $Frb
fündentheorie $lementen fe  telt, Öte fich nicht obne \WWDeiteres Ötefer
L taturauffefjung einorOnen ließen. ber ibn leitet 0as unmittelbare
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$Empfinden Oes Bewaltigen un Mächtigen, OÖds uüberall in Öer L Zatur
offenbar YDILO., $Er fpurt in ibm Öen göttlichen $ ebensodem TIG TEr
manifche Befühl für Ote waltenDe Yiacht im Steurm uno rand alles
“ rödf YIrO ibm eins mit Oriftlicher Srömmigfeit. Daber find teje
zUum eil vecht Derben Ausführungen vollig frei vDon H iüfternbheit un
Schlüpfrigkeit ODer ggar indisfreter $Entblößung der eigenen Seele Yılan
muß et1DE Ziuguftins Zußerungen über OÖtejes ebiet 23UmM erglef
beranszieben, Öen ungebeuren Kortfchritt beareifen, Oen Yutber
bier über Yilittelalter un ZAlnitite Dinaus macht  41  + Der Beift feiner
deit, Öer 3 einer Y Laturerfenntnis uno einer tieferen Saflung
OfFs altens Bottes in Öer Yiatur {trebte, bat auch g  utber berührt,
uno bat ein lebhaftes Hewußtfein voOn Oem dufammenbang
jeiner Seruallebren mf Oiejem Beift Q  f Yııan Darf ntie
vergefjen, Ogß Zutber einer Oer eriten gewejen {t, Öte Oen Drana nach

C LaturerFenntnis Fräftig empfanden, uno Ogß Diefer in ibm 19
(tart WOQT, 07045 CL, Oer OO jeiner rundrichtung nach Öte vorbandenen
Ördnungen un Sitten TEL Fonfervierte, aguf einem Der wichtiaqften
Z ebensgqebiete QUs feinem Liatur efübhl Öte einfhnetdenOften prattifchen
Ronfequenzen 300 Zutber bat für Öfe Enrdeckung Oes Kopernikus ein
Verftändnis ehabt, aber feine eiggene Entdeckung auf 0em ebiet Der
sEbhe un Der Serualität i{t aus demfelben DBeift ıwvie Öte 0e$s KRopernikus
bervorgegqangen un ftebt gefhichtlicher ADedeutung Faum ibr

ber no ein anDderes fUgf uns in Oer ritit Zutbers qgen, $g
WgL 0a8 Streben nach firtlicher sEinfalt un grDeit Belübde ab
zulegen, obne ih darum zu Fümmern, b man fie 3 hbalten vermad, bei
ihbnen verbarren, wiewobhl man {fie beftändig übertritt, YInftieutionen

Confervieren uno z rubhmen, obaleich fie unzabhlicge BGewifjen in 048
$Elend ftürzen, LWWerke 3 fordern unod als verdtenftlich30 preifen, obaleich
fie nur außerlich tte  ©  en 0A8 alles empfand Yutber als Züge fowoie
als eine ottlofe Srreführung 1110 nechtung Der BHewifen. egen
Das ethifche ShHeinwefen {t ein großer C eil feiner Y ebensarbeit ggerichtet
gewefen, YUie er Ddie „guten LWerte“ nicDt gtelten Läßt, Öte nicht aus
einem reinen %erzen fommen, 19 verachtet einen „Stan Oer
DoUltommenbeit”, Oer auf Belübden guferbaut i{t, Ote niemand bält,



un fo bält er denn auch eine {olidhe nur Außerlid behauptete enund fo bält er denn auch eine folche nur äußerlich behauptete Reufch»  beit, mit der fich das unreine Hrennen des Zerzens verbindet, für eitel |  Sünde. Lurhers Forderung des Rechtes der bhe für alle und der-  Yichtigteir aller an der bhe hindernden Gelübde ruht alfo einerfeits ı,  auf der von Gott gewirkten Allgemeinheit und Rraft der Serualität, \  andererfeits aber auf dem Streben nach Earen fitrlichen Verbäleniffen. \  SEin weiteres bheproblem ergibt fih Luther aus der Erwägung,  daß zumal bei dem Adel und bei den Dauern der BGeiz der Eltern das  SZufßftandekommen fo mancher bhe hindere. Die Mäschen werden in  das KRlofter gefchicFr, um das Samiliengur zufammenzubhalten, oder fie  müffen zu Z&aufe bleiben, damit man eine Magd erfpare. Derfelbe Geiz  treibt aber auch dazı, daß die Rinder gezswungen werden, ungeliebte  Derfonen zu beiraten. Zuther ift empört über einen derartigen Zwang,  denn Drautliebe oder Ehewille werde von BGott eingegeben und ein:  gepflanzt, Eönne alfo nicht erzwungen werden. Das elterliche Herz  follte eine foldhe Tyrannei, wie fie nicht einmal die Tiere Fennen, ım-  möglidh machen. Die ltern mögen es bisher ohne Überlegung fo ge-  trieben baben — man fiebt die Grenzfcheide zweier Zeitalter —, aber fie  müffen fich jest fagen, daß fie nicht imftande find, den Rindern die  Ziebe einzuflößen. Man Eönne fich daher nicht wundern, wenn die  Kinder fich einer foldhen Tyrannei durch geheime Verlöbniffe oder durch  die Slucht entziehen oder bei dem Pfarrer und der Öbrigkeit Hilfe  fuchen. Dabei ift Luther Feineswegs fentimental, LTicht jede Lolle iugent  liebe braucht von den Lltern anerkannt zu werden, und der alte Luther  ertlärt es für lächerlich, ein Mädchen wegen feiner Schönheit und nicht  wegen der von ihm zu erwerbenden LIachtommenfchaft zu Heben, frei-  lich mit dem Iufasz, daß es nicht Sinde fei, die AüUbfhe und Gefunde  der Häßlichen vorzusiehen, weil fo das HDand der Lbhe Iänger und leichter  ertragen werde. Aber trogdem ift nach feiner Anficht die Lhe nicht bloß  die Paarung zweier Gefchlechtswefen; fondern ein Verhältnis von zwei  ” Perfonen. Die VDorausfezgung der Lbhe ift fomir die perfonliche Liebe  zwifchen diefen Derfonen.. Diefe Sorm (amor mutuus) nimmt unwill:  Fürlich jest die alte Rechtsformel des mutuus consensus an*®. — Aber  z  der Geiz und die Habgyier greifen noch auf andere Weife hindernd bei der  $7beit, mit Der ficD 0a8 unreine Brennen Öes erzens verbinder, für eite
Syunde Yutbers Sorderung 028 Kechtes Öer sEbe für alle und Dder
L tichtiqgteit aller Der $Ebe bindernden Belübde rubt alo einerfeits
auf Oer voOn Bott gewirfren Allgemeinbeit uNno rart Dder Serualicät, \
anDdererfeits ber auf Oem Streben nach Elaren fittlichen Verbältniffen. \
in \WVeiteres SEbeproblem ergibt i Zutber Qaus Der $r GqUng,

Ogß 3Uumg bei Ddem 210el un Dei Öen Bauern Der Beiz Öer ltern Oas
Sduftandekommen o mancher $“ bhe bindere., Mie Madschen WwerÖen in
0As AKlofter gefchickt, 0a8 Samiliengut zsufammenzubalten, ODer {fe
müffen gule bleiben, amı ıan eine YIamO erfpare. Derfelbe Beis
treibt aber guch Og3U, 07045 Öfe inder GeWUNGeEN werden, ungeliebte
Derfonen beiraten. Zuctber i{t emport über einen Oerartigen OWwand,
DOenn Brautliebe ÖDder $Ebewille WerDde on Bott eingegeben und ein:
gepflanst, Fönne alfo nicht EL3WUNGeEN WerDden. DIGS elterliche er3
te eine tolche Cyranneli, ipie {ie nicht einmal Öte Liere Fennen, un

möglich machen. Mie Eltern mögen bisber obne Überlegung o TE
rieben en inan Öfe Brenzfcheide 3t0eier SZeitalter ber fie
muffen {ich jetzt {agen, OGgß fie nicht mf{itande (ind, den Kindern Öfe
9 iebe einzuflößen. Yllan Fönne fich öaber nicDt wundern, iVvenn Ötfe
Rinder fich einer folchen Cyrannei durch (teDeime VDerIonıODer DUtrcD
Öte Iu entzsteben ODder Det Öem Dfarrer uno Der ÖjbrigFeir Ailfe
en Mabei i{t Yutber Feinestweqs fentimental, Liicht jede tolle zugent
liebe braucht vDOn Dden $EItern anerfFannt 3 werden, un Öer alte Zutber
erElärt Für Lächerlich, ein Mädschen feiner Schönbeit und nicht

Oer DON bm z erwerbenden Liachtommenfchaft [ieben, frei
lich mmit em ufas, Ogß nicht Syiünde jet, Öte Zubfche un Befunde
Dder Zäßlichen vorzusiehen, weil 19 O8 and Öer $ he [änger un eicHter

WELDE. ber trondem {t nacD feiner ZAlnficht die ”he nicht bIoß
OÖie Daarung zweier Befchlechtswefen; fondern ein Verhältnis vDOnN 3€l

Derfonen. Die Dorausfegung Dder DE i{t fomit Öte perfönliche Ziebe
wijchen Olefen Derfonen. te}e Sorm (amor mutuus) nimmet unnoill:
Eürlich jest Öfe alte Kechtsformel 028 mMmUuLuUuUS CONSECNSU. an  45 ber
Dder Beiz un® Öte a beier greifen no auf andere eije indern bet Öer
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SEhe ein Zunaächft wollen Öte Widnner nicht in Öte $Ebhe treren, wveil fie
fürchten, LVDeib un Rind nicht ernäbren 3 Eönnen. Doch WEr arbeitet
un auf Bott DETIEAUFLT, Oem IWDILO nicht mangeln. Unter Anfpielung
auf Oen Schöpfungsbericht emer£tt Zurtbher fein, Ogß Bott alles DOLF
eın Wienfden gefchaffen babe, anzuzeigen, Ogß tb &Sutter
uno Mecke in Otlejer elt nicht mangeln WeErDe. Sodagnn ber YDILO
mal bet Ddem Del und Dden KSürften Oer Kinderfegen gerg0e31 gefürchtet.
Sie lei:ben Qus diefem runde Der sZhe fern un wWwerÖden daqdurch
defjen WEeLTt, Ogß tbre Liamen von Oer $ rde verfchmwinden. Z Getrir
inan Öte Sruchrtbarfteit Det Dden ggustieren bat, f ebr IDIrO fie in
Deutfchland bet Oen Yienfhen veraCDtet. Und Öte Bemeinbeit Fann
fo \Weit geben, Ogß Der Yılann eine bäufig gebärende Srau als scropha
(Sau) befchimpft*, Don Eunftlichen iıtteln 3UTt Derbinderung von

Empfängnis ODer eburt fpricht Zucbher meines LDifens nicht*, Um
1 baufiger verÖammt Oen Beis iım Samilienleben als 0Aas YIJotiv

Oer $Einfhränkung ebelicher SruchtbarFeit, Daß bei feiner 2in
Dhayung 028 Y ebens 80)(« Den Beiz o aguch Den Yiangel OÖttver:
frgquen auf 0n08s; fhärfite bekämpft, {t felbftverftändlich, zumal ein
lebbhaftes Verftändnis für Öte ADedeutung Oe8s Z&agufes un Der inder
in ibm für 0a8 VDoltswohl befigt,

Zutber {t ebbaft dafür eingetretren, Ogß Dden jungen Yeute BeiSetIg
Beidhlechrs Belegenbeit gegeben WIro, einanDder Fennenzulernen in
ftändiger efelligFeit, f Der Jugend doch Öte Sreude eben{o nötig3
en wtie sZnen un rinten *. m <Zsinblick auf Öte ittliche Befabhr
empfieblt CT, Don in früber “ Jugend in Öte $Ehe 3 tvefen. $r bat in
früberer SZeit Für Öte YIidnner „gufs [änafte“ 04A8 20. Jabr, Für Öte
Adchen 04a8 15 O0er I8. Jabr empfoblen. Später meint Er, Der
YIieann fei il fäbig 3 %eirat uno eruf, 048 Nikdchen MI 17
ODer 18 3ULF SErtragung Öer SchwierigFfeiten von Schwangerfhaft und

Beburt ZSwar beatinne Öte Blut 0S el  es fhon im 20. Jabr, aber
INn u Gur, fie zunächft 3 bekämpfen un® zurucksubalten, weil Dei
frübem und übereiltem Ja  V  befchluß leicht fpärer sErtaltung ÖDder gar „aß
wi(chen Oen sEheqatten eintrete“‘, YWiemwobhl nu  - Zutber, wie WLr börten,
gegenüber elterlicher &abater un YWillEGr, Öte Moglichkeit EFW OGeEN bat,
Ö$



Ogß Öte inder oöbne Wifjen un  en Oer $EItern beiraten, bat Doch
für 0A8 oörmale angefeben, Ogß Dhon Z&inblick guf 0S

Dierte ebot, Öte Rinder mit£inwilligung DderFKltern {i verlobenen
Liun aber telfach Öfe „VWinfeleben“ Bebrauch gefommen,
Öte gebeimen gefhlofjen wurden, un Öfte leicht fpäter nıg
|hweren WMißftanden gaben O ef1UQg, Wwenn jeman© CO Oes beimlichen
Verlöbniffes iH Öffentlich mit anDderen Derfon verlobte, Ö0Der Wwenn
eine Öffentlich gefchlofjene $Ebe, Öie on IMI Rindern gejeqne
VOqQT, DON anDderer Seite ber erufung auf eine frübere eimii  e
Derlobung angefochten IDULOE. VDon Öen KechtsEundigen WULODE vielfach,
Qu  rtun 0Oes romifchen un OS Fanonifchen Kechtes, Öte rage in
ent{chieden, Oaß, Og Oem mutuus CONSCHNSMU. 0A8 ejen Öer “sz De
(tebt, teje gefchlofjen Oer RKonfens für Öfe Gegenwart QUSs

gefprodhen {t &Z OöMmit te 08 eimi  e Verlöbnis indenOd jein YWar
aber Fein euge diejes Verlöbniffes vorbanden, uno WALr Öfe eine Öiefer
Derfonen mictlermetle eine eifere $Ebe Öffentlich EINGEHENYECN, 19 te
O8 Verlöbhnis 3Y0QT trelten, ber Oer uldiere, Oer eimlich DEr
[öbte un fpäter mi anDderen verbeiratete Teil gebunDden jein, Oem
mit ibm verbeirateten ann ÖDer LDeib Öte ebeliche 3 leiften,
nicht aber fie fordern. Begenüber diefen un anDderen unerträglichen
Solgen, Öte {ich QUS Der AAnwendung 0es römifchen Xechtes ertsaben,
bat Zutbher jfich jein Unrteil mit prafei  jem Derftand rebildet, inOem
cgewifje voltstumliche Dorftelungen 0Oe8 eut  en Kechtes vOorgusjert.
Mie $Ebhe 0OAs {t Oer Zhuisgangspunft feiner BGedantfenbildung — i{tf eINe

öffentliche Zmngelegenbeit. er foll Derlobung un $Pineritet ı Öte (ßbe
auch Öffentlich abgefhlofjen werDden. Z&seimliche Verlöbniffe ÖDer $Ebe
fOIfe binter em Rucken Oer $EItern und Vormunder 5 |Dließen,verboten WerDden. Zrzwungene Verlöbniffen follten ungültig jein Don
3El offentlichen Verlöbniffen ol 0A8 erftfe crelten, 0A8 weite i{ftr
Dar, eben{o, wenn ein Derlobter eine anDdere vorber berübhrt bat Demnach
{t alfo 0A8 beimliche Verlöbnis ungultie. LDenn eine Tochter guf:
Te3OGeEN bat, 19 i{t WiIder VDernunft un0 Recht, Ogß fie wWIe eine verirrte
Rub von Oem erften be LVolf gefrefjen WerDe un Der dafür
no Beld un But erb It ZU0 foll 0A8 Öffentliche Verlöbnis unbedingt
y



DOTLr Ddem beimlichen Öen Dorrand en Desaleichen foll Öfe Öftentlich
eingegangene $”he in Beltung bleiben, gucCD wWwenn Der eine Z heaatte
früuber in beimlicher J  be ggelebt un Befdhlechtsverkehr ggebabt bat DIGS
Mag Für e1in verlafjenes NMiädchen bart fein, aber Öte Niddschen follen
lernen, nicht auf WienfDHenworte (AUCN, jondern Oagran denFken, Ogß
Öie sEbe ein öffentlicher tan Der on Bott in feinem LDort georOnet
WIro. Darumb sol die meuchlinge, gestolen, heimliche und UNehrDar-
lich ekomen FEhe zuveichen der offenbarlichen, die mi Gott und ehren
redlich ekomen ıst $g fer Feinesfalls vecDt, Öte rechte &Srau, Öte
in sEbren un offentlich in Öte bee i{t, irgenOwie 3 beeinträch:
tigen zugunften einer aqnderen, Öte obne Bott un ım Ungeborfam fich
verebelicht batte, enn nicht jene, fondern tele DerÖtent trafe enn
nun ber ein Ylann fich Öffentlich verlobt, vorbh ber mit einem anDderen
MIädchen beimlich verlobt Wgr un mMif ibr In Befcdhlechtsvertkehr (jefrefen
E, Oann foll Dder Yıienn zunächft dafür beftraft werden, Ogß Öfe 3ıweite
Verlobte und ibre $EItern etrogen bat, Oannn ber ol Öte ebelichen,
nl Dder BefchlecdhtsverFfebhr erehabt bat, weil ibre weibliche bre
verlegt bat un fie qa  er fhwerlich z einer anDderen be WILO fom
cn fönnen, Ög in Deutfchland Faum eman© eine „Verruckte“,
ein entebhrtes äAdchen, beiraten WILrO, Zutber weiß im übrigen, Ogß
dennoch unzelich UIE. Irrungen undwirrungen verbleiben, glaubt aber,
Oaß Öte angetgebenen prakrifchen KXegeln Den wefentlichen Schäden
webren dürften. Zu Ddem Zwect en au Öte Dfarrer nicht obne mund-:
icDe uno fOriftliche Rundfcdhaft „guf bieten, vertrguen und ll£8  fegnen

2in Ölefen Erörterungen {t zwweterlei vDoOnN großem “Yfnterefje. $Pinmal
Öfe Wertung Der $Ebhe als eines öffentlichen Standes, OÖer im Zinblick
auf teine unermeßliche foziagle AHedeutung HUr offentlich foU eingegangen
werden, o Ögß alfo Der mutfuus ONSeNsSUus ih noch nicht genugt,
jondern mebr in der LDeife Öes euf  en Kechtes $FItern un Dor
munder 04s Mäadschen dem BHräutigam Öffentlich übergeben, wobei aber
ibr freier Konfens ausdrücklich als notwendige Dorausfegung anerfFannt
WIrO. SZodann aber vOn Medeutung Öte grte ZDetonung Oer DEr
fönlichen weiblichen sZbre, Öle, irgend möglich, bet Dden sEnetfchet:
Ounden 30 wabren Zutber faßt teje $Ebhre nicht NUur als eine Xechts
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Fateqorie, Er weiß, Oaß hierbei 113 egenfasz Oem moöofjagiichen Befeg
ritt Bei Dden “ Jud babe man auf Öfe wei  1  e bre Fein ewicht
gelegt, Öfe Sruchtbarfeit fei wichtiger gewefen: Das ıst bey UuNns nicht,

ondern die weibliche hre gehet bey UuNns ber all frucht des eibes,
und INe beschlaffene Dirne kompt schwerlich ehren, und ist große
fahr dabey, das SIe DUar gemeın werde. Bsei O  u $ alfo 0A8 LDeib
HUr ein  Dertzeug 3UT %ervorbringung DON Kindern, nach Zutber fommt
ibm berfönlichebhre 3U,ermüfen IDIr ujeben, Ogß 80)00 die beraubten
ehre der Dirnen, welche WLr fur den hÖhesten schatz halten undyhre
ferligkeit nicht stecken lassen. Und ıst eın weib, die Are
verloren, Dar unwerd, aueil IFr nicht hoch achten des leibes DEn
als die Jüden“”. Y utbers Zinjicht {{t al{o, Ogß aucD, wenn ein Mädchen
(1 bat verführen allen, br in Oer Öfienfiid;lfei'é ibre $Ebre erbalten
als ein in Der
Wwerden fol, inOem Oer Verführer fie beiratet., Mie Srau qile ibm allo

ffentlichteit, bezuglich tbrer Beltung als Derfönlichteit,
Ddem Ylann erefellfHaftlich cslei  tebendes ejen LUicht NUur als Be
(Ohlecdhtswefen, fondern als Derfönlichtkeir WIr fie angefeben un 11
dem men{Olichen Sufammenleben bewertet. Bilt 0708 Don vDoON Der Be
fallenen, 1° WWILrO naturlich in no böoberem ia Öfe te 014: unbe
f(Doltenen LDeitibes wabren fein.

Unter Oen BGefichtspuntkt Der gufrichtigen Durchführung Der Sitt:
lichFeit ım Yeben Fällt nölich auch Zutbers firenge Derurteilung Der
Droftitution in aUllen ibren Sormen. 3 ein lebhaftes SKintreten Für Öte
sChe, uno 3rOQT Für frübe Zeiraten, ent{pringt Ig gergde Öem Yillen,
e1in fauberes Befchle  tsleben inallen Ständen Oes Doltes ermöglichen.
Daber WwenNDet iQD (omvobl Öfe Srauenbäufer, deren LÜirte ff
angelegen jfein laflen, Der männlichen Yugend Era Für 0A8 $E”heleben
bieten, als auch Wider Öte BDifchöfe, Denen vorwirft, 0aß fie Dden Beift-
ichen Öfe SE heweiber verbieten, aber eine jährliche Abaabe ibnen
0A8 Z&alten einer Mirne geftatten ”® LTicht minder groß WWOQr Zuthbers
Enerüftung, als einiqe %erren vDO < ofe £H bei einem Aufentbalt in
YWitrtenberg Ganz offen nach „Dälgern“ (D uren) erfundigt batten.
Befonders emporre {ich aber, als einige MDirnen nach Wirtenberg
gefommen WaQvTen unÖ Unfer Öen 8tubentgn Rundfchaft f uchten nO
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fanden. „Biftices Befhmeiß“, WNiorderinnen uno Dergifterinnen
fie, die da gretzıg, schabig, stinkend, garstıg und französisch (

fypbilict feien; inan te fie rädern, amıt fie 0Gs unge Iut nicht
veraiften. DIie Steudenten aber, Öie fich MiIt tibnen einlaften, mögen fich
DoOn Der Univerficät „trollen  451

Alicken ‚80)00 einen Zhugenblick zuruck, o merfltzen YWIL unfer bisherigqes
ejultagt in olgende Säge zufjammenfaflen Fonnen: Yutber bat aQus
Der ZUWlgemeinbeit un raft O28 efhlechtstriebes Öte L Lotwendiaqteit
Oer s£he, uno 3V0QT für alle, Öte nicht eine befondere Babe 3UF eu
beit empfangen aben, erfchloflen Z allein laflte fich Der überband:
nebmenden UnfieelichFeir mit ibren efabren, Oenen DOLr allem aguch
Öte fransöfifche en gebört, webren. Deshalb foll Oer ETZWOUNGENEZölibat in aUlen jeinen Kormen aufgeboben WwerDden. TIG aber Der
oOnen find, Öte ID 3UTF $sEbhe zufammenfinden, Oarf gucD Fein wandg,
Ötejen ODer teje 3 beiraten, (tattfinden. YDeil weiter Öte $ be eine {o3ziale
SZinrichtung von böchfter ZDedeutung T, o (ou Verlöbhnis VLE sE”be

Öffentlich (tattfinden, Da ber Öte weibliche SX hre 3 achten und 3
erbalten {oU OoCch jeder, Öer 08 gebeime Derlöbnis 3Um Befchlechts
verFehr nı einem. NMädchen mißbraucht bat, TEIWUNGEN werden, 0A8
adchen beiraten. Daß fich in Öfejen eOagnTen eine Zinzabhl euegz
BGefichtspunfkre anbabnt, i{t Ihon bemertt. Sie Wwerden fich uns weiter
in Der pofitiven ZnfHauyund Zutbers von Oem SEbeleben uno Der Stel
lung Der sEheqartten 3ueinAnNDer beftätigen.

VWir en Yutbers eOagnTien ber Öte 3windgende Bewalt Oes Be
(hlechtstriebes Tennengelernt. WVie in diefem Q riebe Der welterhaltende

Bottes offenbar WwILo, o zZeict {ich Der Öfe LVelt reqtierende Bottes:
woille in feiner Drdnung, welche ÖOte Betätigung 0e8 Beft  echtstriebes
auf 0O ebeliche e  en befhräntr uno ibn OgQDdurcH perfönlich f£erLich
un 1o31A1 ru  t  ar creftaltet. Zur be gehört demnach ım Sinne
Z utbers nicht NUur Der finnliche Crieb Der Be  eCDter 3ueiNnanDer, enn
Ötfejer Eönnte 1i D außer. der-  be beftiedigt werden, ondernweiter auch.die-perfönliche Liebe- pen(5arten ‚3ueinander. $Xines Yllannes
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un eines LVDeibes Y iebe {{t dye aller ZroSs und lauterste Iieh VDor allen
lieben, enn fie erftfrebt nicht 0Gs, 8 a7082; Oem anDderen gebört, fondern
Öte anDdere Derfon Daber en Ötfe Batten einanDder nicDt
einmal inı Wuie Öte Tiere 3U M7 Aweck Oer Degattung auf, jondern
fie en in Ogquernder Bemein  arft miteinanDer, wWwWIie Öte LVorte bet
der Derlobung: N jd‘) bin Oein, O11 biftf mein“ ausdrucken ®2 Deshalb bat
aber guch Der Yiann 0A8 Zewußtfein, Oaß Bott ibm eben 1es LVetb
tefhen£r bat, un ıe Öte Schönbeit uno Ogn Dbmucf, WwOMmMmLILFC Bott
gergde fie betEleidet bat?®. $n dlich ber ebÖrt Z3UT {pbe Öer LVile, inder

befonmmen un fie nicht NUur außerlich verforgen, fondern fie AucD
3 un brauchbaren YUenfchen x ersieben, Der DIOß Innit
rıie 0Oes WIienfDen, Der unDdeDerr auch Öte SE bhe 3UF gsurerei werden
en Fann, ol durch 0A8 perfönliche Verbältnis, 80)(« urch Ote
tebe un Öte WIonsqgqamie herereftellt WIrO, un durch Öfe Creue Qer
sEhegatten (owie durch den en 3E Liachfommenfhaft gedämpft
un veredelt werden *. Die Lhe aibt alfo dem Yienf Hen 2iE Dder {finn
lichen Defriedigung au ein VDerbältnis gegenfeitiger perfönlicher Treue
uno umfafjjende foziale ZAhufgabe. in dem Dien(t DBottes, Go {t fie
ein „Deilicgesenun jeliger Srand“ ”” un0 g  er aller felbftgemächtenZeiligteit, Zistefe un u gfraäulichteit vorzusiehen, wtie Zutber nicht
müde wird hbervorzubheben Daß aber Öte s  Ebhe frub gefucht werden foU,
VDie wr hbörten, verfteht iGrLaAu  1  Daß  ar/ 0ß onft Öte Befabhr Oes gußBßer
e  el  en Befchlechtsvertehrs nabeliegt. Die gyurerei DErOICDEF aber Öfe
Seele, un nicDt NUuLr fie, fondern aquch Yeib, But, bre uno Sreund
art Sie bändet 04As en uno bringt (hließlich au mebr D eiden
uno ()  en als 0A8 beliche en Mie sSEbhe OÖagedten einen
{junden Zeib, But, bre un ein Bewifen. Damit ritt Zutber
Oer Oamals hon bäufigen eDde/ Oer Ylienn folle fih zuerft
vecht „gusbuben“ unO Oannn 3UT fi‘be fhreiten””.
$ tlar, 07045 Öte BGrundlinien in Der Deftimmung Öer SEbe, 80) (

fie Der SZermon Dom el  en Stand 1515) 3uer bringt, bedingt
find DoOn Der jeit Ziuguftin ublichen inrteilung sacramentum, fıdes,
proles. Die sEigenart von Yutbers uffefung trıitt el voOn Zinfang
ar bervor. S{ie zeigt i auch grın, OgßB 1im sEinfland mit Öer
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Eg  en Y ebhre 0A48 Saframent als eiliges deichen, 0ÖGs O12 VDer
eINIqundg von Botrtbheit un Uenfchbeit bezeichnert, in Betracht Ffommt,
wOodurcHh Öfe $Ebe vergeiffigrt uno Dem Dorwiegen Qer Meifchlichen Zuft
gewebhrt WwWerden foll?“ s i{t nach alle0em Oeutlich, 0Ogß Öfe s he,
Öte Z ucher en£r, Öte FHELLCDE $ bhe Öfe nicht NUur Öfe (irtliche, fon
Oern aucD Öte veligqiöfe Bemein  art in i faßt Y lun Dat ber Zutber
guch bebauptet, Ogß ÖfesEhe CYNM eusserlich leiplich ding ist WIE andere
wveltliche hanttierung, 80)14 Man mir _ juden unO Turtfen efjen,
geben, veiten und gnOein Cann, Nan f mit ibnen qu verbeirgten
Eönne. Z ucher Deruft (ich er auf Ror. L, 13 3um AZDeweife, Ogß
gulus ‚9e)(07A0 Öfte religtöfe i Debhe nichts einzuwenden erebhabt babe
er UT aber Dorausjegung, Ogß Oer FHELLCDE eil feinen Bilauben
eDalten un betätigen Oarf, sterbei bleibt Zutbher guch fpater. Die

ein außerlich weltlich Ding in Kleidern, Speife, X3qU8 un®
ou unterftebt fomit.den-weitlichen Gefegen. Der Dapft bat
recht, daß r folche weltliche Dinge fich gerifjen babe Dageren bat
Zurtbher (D (tets QMübe (tegeben, 0A8 Weiflt 08200 creiftliche Zegiment,
0108: Öte Däpfte ineinanDder gGemengt aben, WieDder vONEINANDer 3 fon
ern. SZeiner sEmpfindung bierüber oibt AusÖruck ıit Oem YWorte
att S, „2Zaß Öte Q oten ibre Q oten begraben un tebhe O11 bin
uno verFundige 0As Aeich Bottesg?> “ C iun Ipricht ber Zutber tejeSäge immer NUur Qus im egenfas Öen ADeftimmungen OS Fanont:
fhen Aechtes Don bier Qus f jeine Abficht verftehen. Wl mandie Lhe von.dem Standort des ZechHhtes her Detrachten, f FEannn

Rechtes entfprechend nur als ein Außerliches weltliches Der
bältnis angefeben werden, Mmit Öem er Öte irche i NICDtES
fa en bat. —3 verftebht i Oannn guD, 0gß e/Ius vDOM f£etlichen
StrandpHUNEt QUS Ötfe Zbhe  eidundg 19 Wwenid als Daulus anerfennt,wäahrend O8 echt (Deut. 24, ff.) ffe reiqibt, enn Ötlefes
VOQT, Ög in Der CbeoFratie treiftliches un weltliches Kecht zujammen:
allen, zugleich weirliches echt ber Öte WienidHen, welche Öte $Pbhe
na Öiefen weltlich-rechtlichen g  en ineinen 3 durfen,
(in©0 „falfche un  (e4  iqe Cbhriften“ ÖDer vielmebhr nicht mebr Cbriften,fondern %eiden””. Die SE he {{t alfo reilich au eine Außere $ ebens:
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Oronund unö unterftebt als folLche Oem weltlichen Aecht 3O angefeben,
bat Öfe irche mit IDr nichts fchaffen TIGs foU aber nicht aQus:

te 0As ittliche Verftändnis, 0108 Qer Fr vDoOnN tbDr en fol,
un in Ötefer %inficht bar Öte irche Oannn freilich Aestehung Öer
$Ebe WWie Dder bewußte rr jein TANZES Yeben Oem en Bottes
unterftellt, fo WwWIro Oannn aucb jein e  elt  es en 1in eben chriftlicher
BGemein  art werÖen, 0GS, erl von OÖOem beiderfeitigen Willen

WIrv, Öer äußeren egelung Ourch 0A8 echt nicDt bedarf.
DadurHh WIr$ Oannn ber gucb Der gemein]ame FYELLDE [aube Oer
sEheqatten gefordert, 90) ( DeionDders QUS Der (tart betonten gemeinjamen
Zihufgabe Dder Dhriftlichen SErsiebung Qer Rinder Flar WILO.

VWWDir en on mebrfach vonNn Oer finnlichen =eite 028 $Xhelebens
gefprochen. Mie enfchliche Y Catur fordert CS, Ogß fie voll ZUT Beltung
gelangt, 3UM4 wWwenn inan in Mertracht 3iebht, Ogß Ur Öte Selbft{ucht
Der natürliche rie Nur trefteiggert uno DAQDurcHh Öte vreine ebeliche 1g

/6„gefälfcht“ YDILO. Z YWIrO Öte $Xbe einem „Spital Öer Siechen
“ im Z&inblick auf Öte fietlichen efabren, Öte iQh 19 einftellen Eonnen,
mabnt Z utber einerfeits ZUT Mäßigung in Oer Betätigung O28 (inn:
lichen Criebes, andererfeits aber auch Og311, Ogß p jein Aecht WErDe.,
Yılann uno LDeib (ind alto ZUTr Erfullung Oer e  el  en (ietlicH
verbunDden. Z utber {{ in Öieter Zinficht in jeiner Srüubhszeit febr EL

eictt {fich, 0aß Her Yılann iImpotent T, o foll Der £rau Dden
VDerfFebhr mit einem AanDderen Yılanne treffatten, ÖDer wIie fie obne feinen
en etrogen bat, 1° foll iD vVon ibr willentlich betrügen laflen
S Ogzu nicht Dereit, o fol tbr freifteben, in ein ANOÖeELCES Dand
zsteben un OÖOÖOLt beiraten. Derfagt i Öte Srau Öem annn uUs

sEigenfinn und obne i Öte ittliche BGefabhr, in Örg {ie Öen Yıiann
(türst, fümmern, 1° mmeint Zurcher: hie zs£s {zeytt, das der Na  >

SaQE: ayıltıu nicht, sSSO zuıl EYiL andere, azyııl fraw nicht, SSO Kum die
magd. der Öfe Srau foll Öffentlich vermabnt Wwerden, uno® Öte rig
Feit ol fich Öer aChe annebmen: darumb MUuSS hie die yelltliche
ubirkeyt das weyb f{zwıingen der umb bringen. Qdut fie nicht, 19
Maq Der ULann Oentken, eın  er fei ibm gergaubt unö nach einem anDderen
trachten“”. In Olejen Sallen banDelt ID l  für Zutbh Verhäleniffe,
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welche Öfe $Ebhe qu  eben, un welche, 80)( DOL allem Oer Qbebru&‚
eigtentlich voOn Der Öbrigteit mit Dem ÖDe beftraft Werden follten.
LVDas biersu bemertt, en NUur Ratfchläge jein, wie Wenfhen
ID belfen Eönnen. IS LWort uüber Ofe IIaqÖ {t ber jedenfalls nicht
als eine pofitive Zmnweifung gemeint. TIG i bei Der TaNIEN rörte:
Tung Öte Xewabhrung DOL Z%uurerei bandelt, annn Zurtber elmöglich Öfejer U  / fondern [äßt nach Öem qanzen dufammen:
band Oen Yliann Öte Drobhung qusfprechen, erebe Wetber, 19
Gar Öte Uaq0 OS Xaufes, mit Oenen eine eue )/’zbe eingeben Eönne
uno WELOE., “ Jm übrigen bebt in Oem eleichen dufammenband bervor,
Ogß etdung Feineswedas Oannn ihDon DOorgenommen werden durfe,
wenn Der eine eil Oem anDderen in Dder $Xbhe Ourch fein Tan3eS Detragen
3Um Rreus WeErDe. Da dürfe böchftens eine Crennung obne eue $Ebe
ttedacht wWwerden uno fei im übrigen erwägen, Oaß, LWWEeLr Oes Seuers
en will, guch Oen auch letden müffe VDollends 1oU bei Ogquernder
Rrantbeit 0es einen Qeiles Oer anDdere ibn (Ueu pflegen *. ber beiligeCiächte uno (D wandgere Y eiber en nicht als rtun Der Unterbre:
Dung Oes ebelichen Vertkehrs gelten durfen®®,

Der ebeliche Befdhlecdhtsverkehr ient Oer lei:blichen Befundbeit un
Der Sroblichteit Oes Wienfchen Mie Artste adgen „nicht übel“, Oaß, wenn
mMan mit Bewalt Otfes Y Laturmert zurucEhbält, nach innen (Dlage
un Oort BDift WerDe, erl er D eib 0G8, WaQs 3UF ryu uno YYNIieb:
Fung Ötenen ©  €, nun in fich verzsehren muß Daber find
fruchtbare LDeiber auch wa un ranf, Oggegen (ind Öteu
baren „gefünder, reinlicher uno [uftiger“, Ob SIe sıch ber uch müde
und Izu letzt todt Iragen, das schadt nicht, laß TUr tod Iragen, SIe
SIN drumb da Es IS besser kurtz gesund denn lange ungesundleben  64 TIa nicht rob empfunden, mMan vergleiche eg Dden bers:
lichen Ziusruf Dei einer Erterankung von rau Zutber  +  s „Ziebe Rätbe,
ftirD mir Ig nid)t“!” Jad: Öruckt NUur Oen Er OismMUs in Zutbers Yebens
anfhHayung QUS, uno 07045 Öte UWurtterfchaft Sweck unbre Oes LVetibes
fei 66 $Xbenfo find auch Öfe mannigfachen YTöte un Orgen, welche
Öie $Ebhe mit i brinet, 90)(% ZHefchwerden un Schmerszen, Rind
wiegen, YWindel walhen, Bsett machen, tan riechen, achtwachen,
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rn uno Xlattern beilen, LVDeib pflegen, arbeiten uno forgen,
Blauben Ogß f Bottes LWVille uno DÖrdnung frob 3 (Tggen
TIGs (ind Öte rechten goldenen erFe, fie bringen iInNnNnNegTe Zuft (TOD Der
außeren niy

VI
LVDas i{t aber nun Weifer Öte Stelung voOn Yliann und Srayu

zueinanDer Oer $Ebhe y Wir prachen Don voOn Der %ervorbebung
Der weiblichen $Ehre Oer Jungfran, Das Uurm zueiber volck hat nichts
theures och edlers denn die ehre, Z1e INnNUuUsSs yhnder teuffel ı nicht
lassen. ‚Diefer VDerleumder voOn urber forgt dafür, Ogß Dden &rauenflbleé nachageredet IWILO. Demgegenüber obt Zutber Oas Sprich
WOLT Man sol frawen  PF loben, SCY TWar der gelogen. Unter Oen
Srauen (ind unfere Nuürtter, weftern, Tochter, Wiubmen uno Sreun:
OÖinnen auch begriffen. re bre b unfjere SE bhre un ibre Dhande
unjere hande Daber foUl Man für ÖOte $Ebhre 0Oes weiblichen Be
fhlechts jeDderzeit eintreten ®®

Diefe ritterliche zm{hauyung berubt auf Der $PrFenntnis ÖOer weib
lichen sFigenart und Deren ZDedeutung für Öte enfchliche Rultur. Zsier
TINndgen ficH egOagnTen Det Zutber m  / Öte Weit binausreichen über
Öte bumaniftt uno mittelalterliche Auffofjung. Der antıtlZe pruch,
Ogß 0A8 LDetb ein notwendiges bel für es gus fei, Der von Oen
&umaniften Gern nachgefprochen wurve, Ertegt Z utbers lebbaften Un
willen Das sınd linder heyden OFT die nicht WISSETL, das Ma  x
und weyb gottıs geschöpffe SCYy und estern yhm SCYN Werc 23 gerad
als keme INa  > WEY unversehens daher. Ich hallt auch, Wenn
die weyber sollten bücher schreyben, S50 werden SIEC DoN INANNen
uch der gleychen schreyben. Was SIE ber nıicht geschrieben haben,
das richten SIEC doch Uss mıt klagen nnd klaffen, Wenn SIEC beyn-
ander ind. beidnifche 2Dde i{t aber Zäfterung Bottes. Yian
Oarf Bottes LDert nicht (Delten, als wäre böfe, während

Doch als TUr bezseichnet., 2Alber Dem Ceufel ıst nicht zuol miıt dem
ehlichen leben das macht ıst gOoLkis werck und gutter auille
Bott bat alto 0a8 et qge  en DIGas ibt tDrer sEigenart eiNne be
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rechtigte uno gleichwertige Stelung neben Ddem Yenn. er foll
inan Öie Srauen mit sEbrfurcht anfeben, wenn fie tbrer Alrt gemäß mit
arbeiten in 0em Yılan Ddarf nicDt in fein WIider Öfe bejondere
Schönbeit un Den Schmuck, mi Öem Bott {ie beFletdet bat g%ier
greift Zutbers uffeafjung Des L0ortes uno 028 aguDens in eine Be
trachtung ein. Bottes LVort gebietet Öfe s  be, un 1e8 Ört ereht bet
dem einzelnen Yienfdhen in Erfüllung, indem fein $”heweib e
ber auolt CGot, das ern jeder ınn solchem sSINN daher gieng, das
TION hertzen agen kunde das ich mit meınem ehelichen gemah al-
hie sıtze und lebe, des bin ich DEWIS, das (jotte 7so zyuol gefalle,
UEL selbs 7so gestifftet und geordent hat und durch sern AOrF
mich solches heisset. $ ber Bottes Babe, Öte Öer Iaube gergde
in Öiefer $rau wahrnimmt, o YDILO Det Oer O iebe in Q reue leiben
Mögen Oannn auch fchönere Srauen em Yılann begeanen ÖDer mögen
ei $Xbheleute erfucht werden mf anDdern Derjonen, 1° {t (hließ
lich Doch mit allen Ofejen nichts, enn Öer fhönfte Schmuck, Ogß {te
Bottes gutiges Befchent find, ibnen. Das AUOFT w ird NIC
leiden, ob dochs uch düncket, das eın andere mıe wortfen und g-.
berden die aller fFreundlichste und schönste wWEere, dennoch ist SIe Ir
Inn deinen UL deiner kohlschwartz und mıe teuffels kot
beschmiert, denn da findestu nicht diesen schmuck, welcher ıst (jottes
WOrT, Deine Der ıst dir die hübschte und lieblichste, als die dir
Gott selbs mıt seinem lieben WOort gezieret hat“

Mie sEigenart Der Srau beftehr nach Zutber in Der Unmittelbarteit
Oer Zinfihayuung, in Ddem Sinn für Öa8s SE inzelne und Aefondere, und
er in Der Säbhigteit, bierüber anfchaulich veden uno iDh bingebend
1n0 {Ve feine OÖrdnung 3 bemüben. teje AAnlagen weifen Ötie
&rau auf Oas uUsLDe HZieaqiment bin. Mie Zäufer un ihre Drdnung
gingen 3UgrunDe, wWwenn Feine Srauen qabe, Öfe YIidnner
Kinder gebären Fönnten. n‘*£6 Greift ein LVEeib viel €  er 3 einem Rind
mit Ddem einften Singer, enn ein Yılann mit betden KSäuften ür
Öte &amilie forgen, Öte Rinder 3 erztieben uno in Der YWVirtfchaft
tätig fein Oas find Ötfe erFe, auf welche Öie LZatur 0A8 LDeib
binweift “ Die Srau „gebört inNns Xgus”, Öiefjer Ausdruck (iammt von
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Zutber Yijit echt en Öie en er Öte Venus auf einer
Fröte igend abgebildet, 0a8 z veranfchaulichen “ Scherzsbaft be
mertt Zutbher, Ogß on Öfe außere BHeftalt Öte DEr  tedene Ahufgabe
Der beiden Befchlechter anDdeute. Der Yllann bat eine Dbreite Druft un
ihmale Zuften, 0A8 LDeib Oggegen eine eNde Druft, aber breit in
Dden Z&uften un fie berum, gIfo { fie beitimmt 3 figen ım Zaufe .
en Oem praftt  en Sinn weiß Zutber eils im SErnft, e11s8 im
Scherz Öte angeborene ADeredfampFeit ÖEr Srauen rüubmen, welche
Öte Yidnner {ich erff mubfem erwerben müuffen. 21is ein fich in LÜitten:
berg aufbaltenderEnagländer Deutfch lernen wollte, mpfabl idm Zuctbher
feine Krau als Zebrerin, Öte fei tel ereÖfter als el ber fügt
fein binzu, eiggentlich (tebe Dden &rauen Doch 0A8 Stammeln 1Wert beffer *
$Fg {t eine Abnliche (haltbafte Zemerkung, wenn Zutbher gelegentlt
faat, Fein el {tebe einer Srau ODder “Junaftan 19 wenid, „gls
Elud il feinU Mie Krauen ım3 Rreife Yutbers Werden nicht als
gebildet vorgeftellt Wwerden dürfen. Die creifticre Armofpbhäre Dder Univer:
firät un Öte böchften treiftigen un politijhen Begenfägen Örten:
terten Tagesgefpräche rachten 048 mi 1iD Z wunDdert inan lich
nicht, Srau Zurtbher auch Y atein veden X bören. Latine agate (fe duplex
est calculus In physica, Z utbher erwiderte, rgw;bätte fie Og3u bringenFönnen, Dden Sar C“n LXALOC EX%  w ITLLOTEWC CNOETAL erlernen, worauf ffe
Oannn Gur bumaniftifch qusruft d: boni, QuIis aecC diceret‘©? MDer oft
wiederholte Bedanfke, Oaß Oer Sray Öle Derwaltung 0Oes Tan3zch X3gus:
wefjens 88)(« Öte Kindererziebhung zufomme, bezeugt jedenfalls, Oaß Z utbher
Öfe gteiftigen SäbhigFeiten Öer Srau voll anertfannt bat Gelegentli
Fann auf OÖte veligtöfe nnigteit 0es LVeitibes binweifen, Öte den Yılann
e ME, 80)(« Dem VDerbalten Oer Yliaria Maqdalena un Des
Detrus Ziuferftebungstacge nachgewiefen 90150

Yiun q  en aber auch Öte Srauen ibre befonderen Sebhler, we 90)(«
immer Öte Rebrfeiten ibrer Vorzüge find Z urber entt er DOL allem

eicht{inn, BefchwäsigEeit uno L teugtier 73, ber qau Z&ertfch
ucht Fr meint, 0aß, Öte %err{chaft Der Srau ich ber Öte bäus
liche Spbäre binaus erfirecBe, fie Unbeil 19 0) ( esleich bet Den eriien
Y-Uenfcbep. Jaf:: mögen Öte Yidnner in ibren Z&aufern i immerbin iwie
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S öwen gebärden, in Ir  1  eit fübhren faft überall Öte Krauen 048
HYegiment uno bebandeln Öfe WNMänner 98)(4 tbre SElaven DIaGS Fommt
aber aber, weirl Öte Wienfdhen in ibrer “sz obne et en un 9 9) (
Öte Schweine NUuLr 0A8 STeifchliche dentfen ** Den bubfchen IO
ben bält tbre Kotetterie Öte ungen Yeute vDoO  e$ SRr orl nicht,
Oaß {fe „Senfterguclerinnen“ 1inö, Yern Der Tur e ODer ohne
elterliche $ErIaubnis un obne ADegleitung gustgeben. ZAllteren $rauen
wirft DOT, Oaß {ie fich DUßCH, als wären fie fünfzebn un Öte jüngeren
verleumDden: nullapulchra FEYTL 8 Don ibnen grile guch OS Scherzwort

sind_alle fromme Jungfrauen, komen denn die bossen frauen
her”"? Übellaunigen Urteilen, WE ef1UVg mulier est eın halb kıint ODer
1DSC adhuc ıst eın tol £hir, u 71US imbecillitatem””, Fönnten
\uxeit fchärfere ber Öte Yiädnner Öfe Seite ereftellt werden. Ya:
erlich, fie als Ausdruck vDoOn Yutbers Yieinung über Öfe Srau 3
verfteben un uüber ibnen Öte vielen_ qndersartigen Ausfprüche 30

> DeEL-
Mie $”bhe Oarf nicht NUur als eine innliche Derbindung iniıt Um

un Rüfen angefeben werden, 19 wenid Öerartiges Bott
{icD mißfälle <Zlber Öfe %auptfache ift.doch die coniunctio aniıimarum
oDer Oie treiffiere Derei ”n Sie berubt auf Der veligiöfen Gemein:
fcbaft, in Oer Öte sEheqat DOL Bott eins un eslet fein ollen.. Aber
Bottes Ordnung verlangt gquch, Ogß Der Yılann 08 agup 028 aufes,
und daß das I1Weib ihm gehorfam fei”“, SEg l Öte alte batriarhalifche
Auffeffung, die Zutbher, auf beEannte Bibelftellen ID ftügend, hiermit
3UM ZAusdruck bringt. 2lber fie {ft zugleich innerlich in feiner ganzenDenkweife beaqründer. $Pinmal wolte überfommene DÖrdnungen,
wenn fie nicht naturwiOrid ÖDer gottios/ nicht auflöfen. odann
aber \DIieS Ibn fein Verftändnis männlicher und weiblicher Qlrt pOfieID
auf Öte SErbaltung diefer Zebensordnung. „Die £Ebhe i nach Zutber
DQuelle un Urfprung von Hgus, Staat un irche Sie ift von Bott

_ geordnet, amı er angerufen wWwerÖ0e un Ciachtommenfchaft erzeugt
_1Und erzogen werde, 19 Oaß Staat 8 0)(« Rirche BHeftand haben. Die Lhe

bat al{o eine 0as gejamte Yeben Der Wienfchbeit umfafßende Hedeutung.
LWenn nun Dder Yıllann Durch feinen fchärferen eritgn un® weiteren
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LicE Öte SäbhigFeit in Oem Öffentlichen Yeben 3 wirfen empfangen bat,
19 begreift {ich, Ogß ibm Öte Öjberleitung Der Samilie, Öte als Yıjictel
3Ur sErbaltung 0e8s tagates un Oer TE tent, zufommen muß Da

YWILO Oer Srau, gemäß threr befonderen Zmnlage, qusdrucklich Öle
Zeitung 0es gufes im einzelnen 3uge{pro  en Bei einem bäuslichen
treite aete Zutbher jeiner Rätbe, {ie duürfe 04A48 Xegiment 1im XyQUS:
wefen Fübhren salvo famen INCO IUre. ber im übrigen Dden eibern
ein “ JImperium nicht 3U woDin 0As Fübrt, zeicre $ yas erfte Tar, [7A
olo erre ımperium tuum  55 Zhus Öfejer bäuslichen Szene gebt Zutbers
Zhuffefungfebranfchault bervor. 2in(1Fommtdem Yiann Öte Zeitung
Oes &aufes 3U, aber überträgt fie er Srau, Öte Für fie befäbhi Cer
als fel lebnt aber aUe erfuche Oer Srau, Aua aTe! Qu feine öffent:
iche Tätiqteit 3 beeinflufjen, als unbefucgt ab Z erqgibt i eine
( hiedlich-friedliche Sdufammenarbeit Der sEheqatten, ‚90)(« Zurtber
einmal in e3u07 auf Dden Samilienbefirs ausführt: Der MMa sol erwerben,
das zueLb Der sol FEL Darumb kan das weib den INn  > ST reich
machen und nicht der INa  7 das weib, dan der ersparte pfennig ıst
besser dan der erworbene®®.

WWie entt {ich nun aber Z utber teje %errfchaft 0e8s Yliannes un
Ölejen eDOorjıam OSetbes + Y Ucht Öiejen trgditionellen Ausdrüucken
ltegrt CS, jondern Der praftifchen Deutung, Öte ibnen tggedgeben $g
bandelt (1 bier Feineswedqs eine Z&errf{haft, 9 0) ( fie Der err über
Dden gven gqusuübt, jondern voie Öte Seele naturalı benevolentia mit
Ddem D eib verbunden Olejen leiten foUl, Fann teje &errfchaft vorgeftellt
wWwerden. Iso soll INa uch die Weiber regıeren, nicht mık ZroSSEN
knütteln, flegeln der AUSLEZOQENEN INESSECTTLL, sonder mık freuntlichen
worten, freundtlichen geberden und miıt aller sanfftmuth, damıikt SIE
nicht schuchter auerden und erschrecken, das SIe hernach nicht
WwIissen, WadsSs SIe thun sollen. Der YIıann foll eine Srau nicht behbandeln,
als ware fie fein Sußtuch, Denn (ie nicht aus feinem Suß, jondern
Qus feiner ÄKippe gefchaffen .und Öte mitten Im er er foll

mit jeiner Srayu o Artlich un freundlich, ruckhfichtsvoll un TeOUdig
verfahren wie mit jeinem eigenen Y eibe s foll ein freundlt  es un0
vertrauensvolles VDerbhältnis gquern® 3wi[ä$é}f den Gatten befteben
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obne £Empfinb[fcb%eit u1Ö SBereistheit uno obne ein beftändiges {1der:
INUurten un LUDerreden teroOur erfucht Der Ceufel Öte %erzen
guseinanDerzubringen, Oer eilige Beift möge dagegen Öte %&erzen
„zufeammenftimmen“, ne 0ÖA$s verdebt Öte tebe, un 04A8 ÖOaqauernde
ABeieinanderfein WWIrD 3UT tecenjeitigen ade O iebe und Sreund
lichFeit müffen fhaffen, mit Aobeit uno Schlägen nichts 5
reichen. uch Öffentlich (olUl Öer Yllann fich freundlich feine
Srau enebmen un nicht uno LRuD DIas &A treiten un Rämpfen
WIder einen Schwächeren widerfirebt Zutbers ritterlicher ZAirt Br erflärt,
Öte Yıadnner 5 aflen, Öte ibre Srauen jähzorniqg gauffabhren und
domı leones, foris lepores ind gl einmal einen Streit geggeben, O
joU man nicht nachtrageno0 fein, fondern VDergebung bitten un

vergeben bereit fein  87
T)as YWWIrO genucgen, um 3 verftebhen, wwIie Sutber Öte &err{chaft 0es

Yiannes un ÖOen eDOorjam 0Oes LVeibes auffaßt. Der Yılann Oer
(tärFkere Teil, er foll er in Der ctetftiggen Bemeinfchaft mit jeiner &Srau
fie innerlich leiten uno veftimmen in Ver Rückficht uno SreundlichFeit,
weil fie eben der fhbwächere Teil {t DIAas {t Oer Rern vDoOn Zutbers
2nf{Hauung, Dden mMan fiQh nicht zerftören en Darf durch Öte altge
wobhnte Cerminologie, Öte anımvenDdet. Diefe. Gemeinfchaft-zwifchen
Wann uno Nrau, tritft beionders Flar bervor in Dder beitden gemeinjamen
Zluferabe Dder SErsiebung Öer Rinder. Jie deUqgunNGg i{t Bottes YWDerf£, Öte
Wienfdhen wiflen nicht einmal, ob fie einen Sobn ÖODder eine Lochter
bervorbringen. Mein valter und mutter haben nıtgedacht, das SIe einen
Doctor Martin Luther bringen @yolten. Est solius dei creatıo, quam
NO  . perspicere””. Die SErziehung {t Öfe eOelfte Bewalt, Öfe
Ddem Wienf{ Hen gegeben {t, enn andelt fich bet ibr rlöfung
en{hlicher &Seelen un Sorterbaltung vDon Botteserfenntnis un
Bottesdienft in Dder enfchbeit. YWil man Der Cbhriftenbeit in ibren L Zöten
elfen, f muß ng  an bet den Rindern anfangen. “ feO RKRind {{t ein er
un Eöftlicher Schas, Der Dden $EItern 3UTr Derwabhrung übergeben i{t
un Für Den von ibnen Xechenfchaft gefordert Wwerden IDILO. Um Öie
Seele 0es indes bandelt fich DOL allem, öaber ol inen Ötfe KRute
bei Der SErstebhung nicht fparen, Öenn fie treibt Öfe Corbeit aus Oer eele
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Mie rsiehbung i{ft Öte éauptaufäabe Öer $Ebe, und teje ZAufgabe FÄllt
befonders der Krau 3  89
Z vereinigen ich Yleann un Srau (DOließlich in Oer böchfien Zhufgabe,

Die inder, Öte ffe er3ZEeUGT baben, en fie 3 Bottes Rindern erzteben,
ber bier3u (ind fie NUuLr fäbie, wWwenn fie nicht DIOß in finnlicher, jondern
au in creifiticrer Bdemein  arit miteinander leben, wenn fie eins geworden
(ind nicht NUur im Sleifch, (ondern gu in Bott. BHott „baute“ 04A8
LDeib aQaus ams ippe Daber foll 048 YDeib Oem Yılann g18 un
%seim fein. S {t jede sEbhe noch beute ein Stuck Daradies auf Ölefer
rde Mie $rauen (ind ein Bottesbau QUSs 0em verlorenen Daradies,
Z&eim un LTeft, Ddem Öfe Yidnner binziebt ube un Sreude!
Durch (ie Ir 0Oas X18 durch eburt und Zeitung erbaut, un® durch
fie Wwerden guch Öte Yidnner erbaut Und 0em entf{pricht CS, wenn
Zutber Öte $Zbhe als ÖOte DHule Oer Selbftlofigkeit prei STeiß, Orge,
Creue un 1e wenDden Öle sEheqaatten leicht uno wie voOn einanDder
3 Wer ıll nu nicht 421  ’ die Herzen Iso fein mIn Freude und
Leid zusammenstimmen, daß da nicht eritel gute Werke der Liebe
seien ? Und 19 (Hließlich (TOD aUer orge guch nichrt ußerem
But in diefem en DI)as Wunder Der Z& ochzeit vDoOn Kang wiederhbolt
ich Da geet (JottesDl heymlich, das InNnd  s heut eın pfenning, IMOFgeEN
ayider einen löset und sich dermassen behilfft, das INa  \ INnNuss (jottes
segen bey solchem stillem hausshalten SPUFETL. Dder wie andermwärts

EinWeib ıst eın freundlicher, holdseliger undkurzweiliger Gesell
des Leben Weiber iragen Kinder und ziehen Siıe auf, regieren das Haus
und theilen ordentlich aAUS, Was ern Mann hineinschaffet underwirbet,
dass ath gehalten und nicht unnutz verthan werde, sondern
dass einem Jglichen gegeben werde, das ihm gebühret. Daher SIe
uch O Heiligen Geist Hausehren genannt werden, dass SIe des
Hauses Ehre, Schmuck undLierde erın sollen sınd geneıgt ZzZur Barm-
herzigkeit, denn SIe sınd O  > Gott dazu uch fürnehmlich geschaffen,
dass sie sollen Kinder fragen, der MännerZier und Freude und armı-
herzig sein®®.
$ {{t Der Zutbher, Der fih in folchen Sägen gqusfpricht, mift

er eigentumlichen Derbindung (olider eut  er Hürgerlichteit, tiefiter
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SrömmigEeit un weltüberfliegenden “ Ydealismus. Unter ieje {p[e
imenfe feiner Anf{Dauung bat Öte eut{che Srau f cgeferst, Ogß eOes
DON ibnen fowobhl tbre tellung bebt, als bre Ahifggabe (feigert. LDas
FEönnte enn Z& obheres 3Um 9 obe ÖRr Srau ggefagt werden, als WUgs VL
QUSs Zutbers Yiunde gehört baben+ Und gergde Ogdurch wirtt 1es 19
wuchtie, werl nicDt boetif{chem Überfchwang ent{tammt, 1ondern in
er Aube gusgefprochen, tief eindrucklich macht, WwWas Öer en
uno TI Y urber vDon Der Srau gehalten bat, von Oem „freundlt  en,
Doldfeligen uno Furzweiligen Befellen 0e8s Zebens”, er eld un But
zufeammenbält, Rinder cgrebtert, pflegt, r3iebt, und Oer Ourch i un
fein Walten ein Stticklein Daradies auf Otejer untfeln rde ewvabrt
bat Ylian FEann 188 es nicht fböner un tiefer ausdrucken, als
Z utber + m I5. Juli 1539 1907008 in YWittenberqg eine Arayu
rı un ge/unO gufgeftanden, batte {[sbald eine Lochter 3UT LDelt
ggebracht uno LWWQLT CÖr Yutber aInd, Oen Ylann & troften. 3Z41]
gule agate er Unser Herre Gott ıst der groste ehebrecher. Sed Vlie
conıiungıt eft separalt. Heute MOFrgen haltt SIe bey ihrem g_
schlaffen, heinte( beute nacht) schleffet SIe bey UNserm Herrn Gott®
DIGs Y miederderechte Z utber. Das Fleine Yenf Hengefchict VWILO 3zumFos:
mi{(dhen s reignis, 0A8 burgerliche eleDen empfängtu Begenftück
Öte Bemeinfchaft mit Dem ewigen el  € $g überläuft einen Calt, ven
man Öfe LVorte Lieff. Ydan wunDdert 11iQD, Ogß Öfe Zutbergeaner von
Drofef/fion fich ibrer bisber nicht bemächti
auf Zlasphemie Denugt baben!

({} un {te 3 einer 2(n£[age
LWenn wWwIr jesst Zutbers hohes Lob..der )/’zbe ng Uen Seiten bin

Fennengelernt aben, 19 Ddarf wobl 3Uum Iu no Öfe rage auf-
geworfen werden, WwWiIie {i mit Öfejer Schägung Oer be verträgt,
Ogß fie Ooch au als fündbaft bezeichner WIrO. Zutber bat 1es oft
gefagt, aber muß naturlich ım Xahbmen feiner Befamtanfhauung
verftanden WwerÖen. Keyn ehepflicht 0} sund geschicht, aber 0Og Öte
sEbhe ein vDoOn Bott creftifteter Drden uno jein LDert i{ au in Oer Sunde,
bleibt 0Ods Bute erbalten, 0A8 in Ötfe $Ehe gepflanzt bat Mie natur:
liche Yiebe der Befcdhlechter fich {t nicht fündbaft, jondern Öte
run ff von Bort jelbft gegeben, weil n Oer Alntrieb 3UT {p[>e
114



feblte urch Oen Sündenfall ber Öte böfe felbfifüchtige Zuft 3Der natürlichen Y iebe binzugefommen und bat fie veraiftet und DErfälfcht Der NOr {t o 3UT sorda Iibido geworden. Diefefündbhaft guch in dem e  elt  en VDertebhr 2Zlber Bott rechnet fie nicht
Q weil el teje VDereinigung verorönet bat 3Zudem mäßigt Bott
Ourch Öfe SEinrichtung Der $Ebe 048 Seuer Oer Ö  u Ddenn 0A8 fitt:tiche Verbältnis Der sEhegatten treibt fie 3UTr &eiligung, Öte inaächft WIDer Öte creiftigge Selbfitfucht wenDetr, Ogqdurch aber aucD Öden
finnlichen SE qoismus einfhräntr. Z erilt Denn OD Oes SortbeftandesDer Degierde: mundızs est coniugium mundum. Somit {t YutbersZinficht febr einfach, ffe NUur eine Ronfequen; Qus feiner Zebre vDoOn
Der $Erbfünde. Mie tefhlechtliche Dereinigung ficQH Fein fündbafter Ar Der RKontupifzenz, enn (ie f gqöttliche D<Drdnung, Da Oer
en ber mit Oer $Erb unde ebarttet YWIrK (fe wiIie jede OnftigeeniDhbliche Detätigungart PCF accidens est ımpura propte;rpeccatum OFLZINIS

VIIDas {t Zutbers Anf{hauung von Oem Befdhledhtsieben un Der
sEbe Appetitus ad mulierem est creatıo Dei $g er Peine
Sünde, Wwenn u  .  naling und ungfrau ibre FEünftigen Batten Oen
ten, Ddenn diefem Sweck Fommen fie zujammen anftändiger Be
feUligteit, 3 Baftmäblern un Lans. Lieber Knabe schäme du dichs
nicht, dass du eines Mägdlein begehrest, un das Mägdlein eines
Knaben begehret; lass Nnur zZur Ehe gelangen, nıicht zZUuUr Büberei,
ists dir keine ‚Schande, wenig als Essen und Irinken INe Schande
IS  °  S Tie $”bhe {t eın beiliger tand, Denn fie bält DON Oer Syunde
u und dämpft fie, indem fie Öte finnliche Bemein  art 3UFr (ieelichen$sEPinbeit erbebt f lebrt gemeinfam arbeiten und beten und 048
Befchlechtzu frommenund nüglichen Bliedernder RKirdheund Dder menlichben BefelfHaft erzteben. Sie Läßt annn wie LDeib tihre Eigenartun - bildet fie 3 den böchften Zeiftungen eran, iIndem fie er ierlich[Äutert unÖ reliqiös vertieft, Z IDIrK fie einem iröi{chen Daradies un
zugleich 3UV Reimzelle eines ge{junden un® fruchtbaren VDoltsliebens
8'B PIES



“ im einzelnen 1e fich naturlich no viel agen, Yllen Fönnte Aua arol

Zutbers über Öte sEhefhHetdung nachgeben 21b nNUur WIOer:
willig bat er fich auf diefe und andere Rechtsfragen des ehelichen Lebens
eingelaffen  S  ur feine Befamtanfhauyung gebt aus Öfejen Zlußerungen

RR E E  ebenfoweniq hervor 00)(« QuUus feiner agttiam erörterten Stelunagnabme
S Öer Moppelebhe 028 Z andarafen Dbilipp VVir Eönnen bier er von

Öiejen Sragen abfeben. Uns Ffam 1Ur auf Ötfe gefhichtliche eu
(ung feiner BefamtanfhHayung VVir en teje wenigfiens in
iDren Brundsugen herausgearbeiter. Deralichen mit Der mitteialter:
en Zhuffefung ftelle ffe fraglos einen Kortfchrirt Ogr. &o bat
in jeinem fhönen Z utberbuch ”“ uns crelehrt, auf Öte ZDedeutung vDoOnNn
Zutrbers {deen für Ote gefamte neuzettliche Zildung un Rultur
gDten. Diefer Befichtspunttr bewährt i in vollem Umfeng Qu
Oem bier befpro  enen Z ebensqgebiet. Y ticht Det Den Owarmgeiftern
Dder KReformationszeit, fondern Det Z utcher {felb{t liegen Öte YWurzeln Oer

een uno Qer Rulturkräfte, Q1is Ddenen 0aS, WwWas TUL,
probebaltie uno förderlich in dem en Oer L TeuzZeit (tewejen ber
anwuchs. MDenfken WL 048 DvDoOnN uns befprochene ebiet, 19 bat erft
Zutber mit voller arDeit un rucEbaltlios Öte L TarurnotwendigEeit
uno Öte Menfchenwurdigkeit 08 Befchlechtsliebens erFfennen grelebrt.
Er Zurtbher bat mit unnachfichtlicher un unmwtderftehlicher ritit
alle YienfhHenfagungen uno Süundlein, Öte em entgegenitanden, 3er
(Olagen. Er Yurtber bat Oen egOgnTen Der weiblichen $Ebre und Dder
Dem Yıianne ebenbürtigen sEigenart Der Srau grunödfäslich Flar erfaßt
un demgemäß (TOß feines übertommenen Datriarchalismus Oer Srau
eine 3Y0QT andersartige, aber eslet bedeutungsvole Stelung neben
Oem Yılann in Dder Samilte wte in dem o3talen Befamtleben zugewiejen.
Z&iermit find aber Öte5 bezeichnet, welche in Der L teuszeit ein tie
feres Derftändnis 0725 Be{hlechtsliebens, Oer $Ebhe un Öer Srauenftelung
bervorgebracht baben Mies WIrK au  rtun oberflächlicher Renntnis
Der gOanten Yuthers uno Oem ruck einer einfeitiq rvechts:
e{ hichtlichen Srageftellung in neueren Darftellungen, wie etiug bei
Yiarianne Weber vertannt®. 4 babe er verfucHt, 11n DOF:
eDenOen Eräftig in OAs8 Zicht zu egen
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Yllan Fann unfer ejultgt gu nicht Öte Schäden Des $”be
lebens in Ddem wWweiteren Verlauf 0es I16. Jahrhbunderts in Das Seld
fübhren. $Es {{t felbftverftändlich, Ogß eine 19 umfaßende Zrneuerung,
wie fie in Y uthbers egOagnTen vorlag, fich NUur uno nicht
obne (chwere Erfhürterungen in ÖOer YWirtklichFeit ur  et3t, befonders
weil Öte früberen Suftande und Znfchauungen mmer no fortwirf:
Cen., Zutbers egOanTLen Wwerden in Der Solgezeit auf proteftantiichem
en immer wWwieDder eingefhärft, 1° ef10Vug von Ddem Zebrer Daul
Xebbun in feinem Zochzeirsfpiel auf Öte Z ochzeit Rana (1538)°®
in verfchiedenen Schriften 0Oe8s “Juftus Wienius, 0es $Erasmus 20 berus
ODder in Ddem großen $Xbhefpiegel Oes Eyriacus Spangenberg 1562
2Zlber Ddem (tebt Öte äßliche Yıiteratur Der Saftnachtfpiele gegenüber,
Öte in rober eije Öte LVDerfpenftigFeit, Streit: un Z&errfhfucht Dder
Srauen arftellen. Ständige Siquren find elr Dder Siemann, er
entweDder Öte männliches Heqiment erftrebenDe Srau OÖDer Oen
Oem Dantoffel eDenOen Yılann bezeichnet, {owie Der Rolbmann,
Der Öle Srau unterörucke. er Beftalten pflegen bre IacHt
in reichlichen Drücgeln, Öfe fie Dem andern Teil verabreichen, De
tätigen ”® Ite Q raditionen liegen Ötejen ejfalten 3ugrunDe, aber
fie fordern immerbin auch Antnupfungspungre im Yeben tbrer
deit, wWwie Det er Durdhführung Der nNeuEeren een Der KXefor
mmatiıon nicht unbeareiflich tfi!)9 YVDir en bierauf nicht weiter ein:
zugeben.

Mie eOagnTen Zuthers 1no Oer KXeformation ber Öte $”be uno 0ÖAs
efchle  tsleben en (1 im Z aufe der _ Jahrbunderte Oannn aUlmäbh
lich durchagefest. e en Og3u geOlent, Der Srau eine eueg Stelung
ım en fichern, un en bre umbildende rart aUlmäbhlich Qu
ber Öte Beferzsgebung erftreckt. TIAaAragus (in0 neule robleme un Sragen
bervorgegangen, 09) ( (ie 048 egte WWienftDHenalter viel befchäftigt en
un unfere SZeit WIieDer befchäftigen. n ibnen Fommt nicht felten
ein Beift 3UM} ZAusdruck, Oen Yutber als einen „gnDeren Beift“ be
zeichnNet bätte*°, er WEr immer ficH rn un0 vorurteilsfret

Öte gefhidhtlichen Urfprünge Der neuzeitlichen Zm{ HauungenLA  bem  u  bt, ODer WEr nach gOgnTen tbrer erichtigung ODder $Rin
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fh)ränkung fucht, WIrK el in Öantbarer ZDewunderung Oes Yliannes
tredenFen, Oem WWILr nicht NnNnur ein Verftändnis der RXeligion uno
Der Siteli  eit, (ondern Qu eine T teubelebung Dder LDelttkultur DEr
Odanfken, 0es Mottors Yliartin Z ucber

AUnmerkfungen
1 Seeberg, Dogmengefchicdhte 3I I2 YDie ve gutbers, 917

YNMiarianne Weber, SEbefrau und MNMiutter in der ARechtsentwiclung, I1907,
>5 Got Ihing, Cbhriftliche ”Cbe in Zer30g und Zauck, KRealenzyFLopädie tür Theologie undRirche Z ) I82 Sucdhs, Dr. £gutbers nit  en über Cbhe, Z&aus, rzsiebung und

Unterricht, 188  A Vgl. aug die fpater erjichienene Schrift DON UL Nade, MDie Stelung ÖS
Chriftentums 3um SEeihlecdhtsleben, I910,

Pın derbes [41p(9 {tebt Ti{chvreden ‚:425, aber gerade an iıbm Fann Nan eben,Wie fern £gutber bei Derartigem Oa$ Sotige lag. P eine [Angere rörterung darlüber, Wwiewunderbar Bott alles gge  amnen babe TDIK el un Item quid hoc consıliıum dedisset Deo
ın coniunctione masculı et femellae? Da gibe dem MAann eın weib, die hat ZZWEeEN zizen auffder brust vnd ein lochlen zwischen den bainen. Ibı un  \ guttula SEmMINLS vırı est orig0 corporishumanıl iam procert; ılla fit CUATO, Sanguls, 0SS4, Cutis, crines efc. Sicut Iob CaP. dicit
Nonne sicut lac mulsısti Me et sıicut CASEUM coagulasti » Iso machts ott In all seinen
wercken sehr nerrisch. Wenn ich het sollen raten, humana generatıo bei dem erden
0S sollen bleiben vnd fur die on uıne STOSSE ampe mitten auff die erden gesetzt, das
alzeıt Lag wer SE  o

19, F 3] IWenn der eriten „EAuvreret“ und nicht „Ebebruch“ als 3UurEntlaffung berechtigend bingefitellt wird, I9 dürfte die YWabl el Ausdruckes datrauf verweitjen,daßau er vorebeliche Be{hlecdhtsverFehr als die eidung benründend anerFannt WwWirds gemem Derf ven Ddes Jofepb, DON dem 16 I9 r3ablt Das Eigentümliche der Auffaffung Tefu be:itebt jeden alls in Dder Brundanf
Verbindung. hauung Dder Ebe als natürlichber und nicht bIloß vechtlicher

ter  er, insbefondere über den eigentlicben Sinn des multier faceat ın ecclesia ttebeden Yuffag über OAs$ Xeden der Frauen in meinem BZuch AUus KReligion un e{chichte, 3 Il123 . m übrigen Horda n, Djas Frauenideal Öes Leuen Teftaments und Dder alteitenCbhriftenbeit, SEB, Da . BGolg, MDer 1en der au in der OHri{tlichen Rirche, 1905,arnad, Der 1en der Srau, 190  N D, alter, FrauenIos und Frauenarbeit in der
ÖS Cbhriftentums, I911],

ür die obige Darftelune feien als Belege außer den grundlegenden Erörterungen desßmbarden sent. IVd 26—31 no befonders bervorgeboben Bonaventura in sent. IVd
d D d. 31 Untoninus, 88 tit. C. COTD. ul 3, Babriel Biel,de fempore (1515) coniugium indulgetur et conceditur, coLltus coniugalis permittitur etf tole-
ratur, 1ta quod non prohibetur et
Duns &3cCot. In senft. IV  Q

per matrimonii bonum EeXCusaiur (s 13 fol 197'!‚
Antonin. SsSumm. HII tit. 5) folgt, wie ' 1o oft, bierin dem Detrus de Dalußc.Antonin. ITI it. C:

Antonin, tıt. D: —
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11 Biel, Sermones de LeEMPp. 4, fol. 21 V 21 V el 1{t der Status perfectionis natür
Lich eine Barantie tür Sie VDoUlFommenbeit Ödes einzelnen ibm angebörigen Individuums, denn,
WIie tel jagt  3 STIALiuUSs perfectionis est perfectio sed VLa quaedam habens M adiutoria
ad perfectionem.

Antonin,: II tit. 14c. 9'! I tit. 24, I 1 brigen KRocbhbner, Die Eheauffafiung
Ddes gausgebenden eu  en MNitittelalters 1m 1D rür RKulturge  ichte J9JJ), 162 #.,
167$., 137#.:; vAl au die nandes abmildernde Daritelung DON SinfFe, HDie rau m
YNiıittelalter, 1913, 7O

13 Belege bei Koebner e e D, I52#.
er Öas contrahere matrimonium clamdestine Antonin. IIT tit. G: 24,
Viele Belege bei | O, HDie deutihen Frauen in eın Niittelalter I 1174.,

128 ff., 147#$., 2304. Zyans ol3z in Deutfche Terte OPS MNiıttelalters XIT, 96, 3—4.,
Frauen{piegtel (Ca. IS5J8; ed. er bietet einen iemlich vieljeitigen er über die
bürgerliche Eheauffaflung ÖesS aqustgebenden YNiittelalters. SEiniete Stellen eien bier nochb
erübrt Darıumb rat ıch dir Junges weyb du ainem Ma  > dein selbst leyb So Z21b
dein willen ım Amıft. Bıiss deinem an Ireu, früntlich Nit TO noch aul dich

IN. Biıss heusslich, fridsam, hab gedult Forchtsam, schamhafftıg, unverschuldt
Ergetzlich un frölich, als mit ZucC. 155 aın emsige anrichterin Und aın leckerhafftige
köchin. Züchtigen frauen ist erlaubt ass SLe Lır U  N understreych Und BEE alner
müeden kı gleich. Äm antz red mıiınder dan aın USW. {9, 8I, 87, 89, der
gefübrten AYusgabe). Voal KRoebner a J'ie SEbe Yusgange ald:. Niittel:
alters, 1908, 43 . Für den ei{t der Seit Oharafkteri{tifch 1{£ tie wütende Rritik des
Tanzes, den Ulexander DON Zyales (IV. I6) erIaubt a  €; bei AUntonin, der das Tanzen für
eu erFlärt. MD!ie Tanzenden verfündigen 1D wider alle Bebote un SaFramente Bottes und
erden er eine Feinde, und er wirs fte in Oas Slifche Feuer Wwerfen (II tit. 2—4).

Öbigem ZAaud, RKRirdhenge  ichte Deu  an VI 382 ff., 422. ücber, YDie
Frauen CAHe 11n Niittelalter, 882. Weinbols, HO!ie deutichen Frauen in dent MNiittelalter
CM 1 {Sffe) 195 ff., I1®, J9 ZA,. SinfFfe, HDie rau 1117 Yiıittelalter, I913, I0S ,, 104  —

TDas er  mte Alphabetum Öes beFannten Dominikaners Jobannes Dominick, das jein
Schüler UAUntonin aufnimmt (summa II tit. 25), lautet Est enıiım mulier Avıdum anımal,
estiale baratrım, Concupiscentia Carnis, Damnosum duellum, Estuans eSTUS, Falsa fides,
Garrulum gultiur, Herints erynnts) armalta, Invidiosus IQNILS, Kalumniarum chaos, Lepida
Iues, Monstrosum mendacıium, Naufragit nutriX, Opifex odIl, Prima peccatrix, Quietis qQUASSA-
triX, Ruina>1LLVa superbiae, TIruculenta tyrannis, Vanittas vanıtatum, mago 1LdO-
lorum, elus zelotypus. Alle diefe Eigenfchaften erden eingebend ur tteBeis
{piele un usfprüche Oriftlicher und beitdnij{cher AYutoren erläutert. 3um. erinner i
der Yutor Dder virgo gloriosa Marta, urch ite möglich geworden, daß wiIie Pnas
in Öent Alten Teitament viel €s DON Öen Frauen ttejagt, 19 in Öen Yieuen MNiartias viel
ufes DON ibnen ttefattt Wwird, Aber dieje Verbeugung bebt die Fauftf{chläge nicht auf die der
Vertafter in Das noelt der Frauenwelt gqusgeführt bat, denn jein DEr olgt die
% 1E clare pateat amarıtudo, 1d. est malz_'tia mulieris, ÖOas Weib {t aber ein InimiIcus
blandus et OCCUlLlLIUS.

TIas Wert {t in einer RKRönigsberger Zand{hrift erbalten, gefhrieben 14  3 VDal über
den “Jnbalt Salle, RKRonradn Dädagogik, 1905, ff., ferner befonders

Ro eb nNeEr C Q, S, 305 Diejer zitiert oL.83: breviter loquendo NO  > est scelus NEC facınus
NEC malıum aliquod, ad quod Libido feminarum non Impellit. Ideoque LDSA est malorum MNL-

et consummaltıo.
Malleus maleficarum Dars quaest. PAaR. 91 fY. in der AYNusgabe Frankfurt
Val 102 Omnia PeT carnalem concupiscentiam, qQUaE quia ıin eLs est insatiabilıis .;

unde et CHu daemonibus explendae Liıbidints agiıtant Non MInNusS, quod plures
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r  r infectae haeresi maleficarum mulieres qUamMm VIrL. nde et consequentis haeresis
dicenda est non Malificorum sed Maleficarum FEt benedictus altiıssımus, qui virilem speciem

antfo flagitio iın SLIC praeserval, ın qUuUO utique, CH DTO nobis nNascCL et patı
volult, 1deo et LDSAM privilegiavit. Quia frıa generalia vitlia, scıl. infidelitas, ambıtio et
Iuxuria, praecipue In malis mulieribus TESZTNATE videntur, Ldeo Aae DFae ceterıis maleficiis 1N-
endunt, QUAE DTAaAC ceterıs E VLELLS deditae SUunf. Iterum quia inter Ila tria ultımum amplıus
praedominatur .97 1Ldeo etf A4e inter ambitiosas amplius infectae sunt, qUAE PTO explendis
HAKS Dravis concupiscentils amplius inardescunt, DAR Sunft adulterae, fornicariae ei magnatorum
concubinae.

3u O©bigem ein Daar HBemerFfungen. nicht für richtier, Wenn iNnan den Urtiprung
der AANICH SErı beinung in überfteigerter UfFefe un denm durch ite tgewirFkten Z&aß wider die Ste
UfFefe Demmenden weiblichen Keize rblict Z&an fen, KHuellen und Unterjuchungen 3Ür Be:
ihichte OS ZGerenwabhns, I901, , 420 ZA.CErobns, Zwei Förderer 0P$ ZAerenwabhns, 1905,„ I8) HDie Niostive der Han3en HBewegung heinen mir vielmebr In der wechtjeljeitigen BHeziebungentbalten 1 fein, die lı wi|jden der geiteigerten YufmerFfamPleit auf Ziärefte und Ddem lichberausbildenden Sitreben der Frau nach Freibeit ergab. Yuf beiden Seiten War dabei ie (TE>»
eiderte YWervofitat aller Rreife und Öas ZAervorbeben erFormen ÖS YAYberglaubens wirkff{am.
XUDas DON den Zegxen berichtet WwiIrd, Fann, Wwenn inan Sabei DON den idhreclichen theologijhen
und juri{ti{chen 4 eFulationen abfiebt, meines rachtens auf die beiden oben angegebenenWurszeln zurückgeS brt erden., P andelt i unfaubere Mianipulationen Z3UTr ZAer:
itelung mannlicher Hmpotenz und Wei licher Sterilitat, JSruchtabtreibung und ngel:maderei, ind doch alledem befonders ebammen beteiligt (Malleus T P, I f

PL, 134; 153 V, IC 285 Sq.  — UÜber Urszte,, die nitıDes treiben, An-
tonın Summa II tit. D F DAl aug HI tit. D 19, 22) AUbnlich erden aug die Suc-
cubı un Incubi alleus Qi-2 4) als Unleitung teichlecdhtlicher Selbftbefriedigung
deuten fein. Dazu Fommt dann als zweite ZAauptwurzel Zyiterie, Vifltonen U{W., wWwie etwa ei
exen, we: dte &Seelen ım e efeuer ejeben en €} BHernardus alın De artıbus magl-CIS, tgedruckt in Ppel:) 11 der ange übrten AYusgabe Öes Malleus 19), jowtie ie SErzsablungen über
Zegxen, die 1m Traum phantasticas VISLONES batten und In fremden Rörpern in weite Serne en£t:

jein jollen ntonin, Summa tit. D, Bartholomaeus de Spina De strigibus 1523,
tgedruckt in 3S 11 des Malleus etiwa D.452, 459f., 483 ff., 498 ff., 500 u. S Der zulegtAutor wl einInes n als Autofuggeftion erFlären, Fommt aber doch auf die XRealität der
Er einungen Deraus,. UÜbrigens bat aucb Dder verftänditre Jobann YViider gemeint, viele ggerietenin Stie der Inquifition, wahrend alıbus [27 ODUS est longe plus medico Corporis quamanimae (Formicarius V, 12) SEın übfches eifpie weiblicher rsentrisität bei Yiider V, S} 2Unfang, denm reibt die der Hungfrau DON OÖrleans 08 die eben alls als MASa be-
urteilt WwWiIrS, Ite Unflagen, Wie der böfe BLick, SEinwirkfung auf Ddas Ausbleiben der der
RKRübe, Verwandlung in agen oder andere Tiere ufw., feien Nnu nebenbei erwabhnt. Hies und
anderes, Was immer gefglaubt Orden WAQr, jegt naturlı mebr als früber beachtet., Pwääre ttewi ruchtbar, Wenn Sie Frage einmal aug DON medisinijcher Seite ber naunter{ucht rDde.

Ulbrecht DON SEvb, Ebebüchlein ed. ZGerrmann 1893, ÖOdQ3u | Z3Zuch über iDn.Vol eeb CrH, Dogymengefchichte IV, IS 140 ff., 1634f., 176 f., 202 ff., 258
Q2lls Nuellen Fommen befonders in Betracht: Sermon DON dem. ebelichen Stand 15J9),te rirfen Öen del 1520), De votis monasticis (]52]), VDom ebelidhen geben(I5 TDaAs

7, Rapitel aus der piftel St. Dauli die Rorintber 1523), Daß /Cltern die Rinder 3ur Ebhenicht zwingen 1524), VDon eig  en Dazu viele tggelegentliche Außerungen in den Kom-
entaren, befonders in der Vorlefung über ie Beneflis (1535—1545), in Dredigten, Briefen I9Wie in den Tifchreden H'ie folgenden MNuellenangaben esieben l auf Bände und Seiten:
zablen der eimavrer Ausgabe und der Erlanger Ausgabe E), die Tijchreden werden
na der Weimarer Austgabe zitiert Ti),
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10;2., 2175—2771. W 2, 1867, Ü7 12 114 W 32, 373; 34, 59, 12, 114 115
99; 1O0.2; 276 156, W I12, 831 10.2, 156, 39 W 42, 261 33 W 10.2, Z S, 658 f.3
2 54 L2 W / 1673 S, 584, 15, 167 W 8, 658 659 661 12, II6 117.

W '8, 631 6323} 12 O, 442. 443 W 12, 08f. W ]8, 276
41 JHDie BHedeutung gutbers für Sie Ddes bgutfc?gn Hdealismus {t DON den Ziftorikfern

der Dbilofopbie no Feineswegs genügend €r aßt, SEiniges bierzu in meinem Auffag Iur Xeligions-
pbi  pbie gutbers in Zeit{chrift für Dbilojopbie un pbilotopbiilche Rritik, Ppef:) I8]

49 i }, 573 Nos 1am In LFrOra futurae vitae, quia cognitionem omnıun”m creaturarum
INCLDLMUS nancIiscCl, qQU aM per dae lapsum AamisiImus. Introspicimus NUuUnNnGcC penitius creaturas
qQUAM olım sub papatı. TASMUS nO.  > Cural, quomodo foetus ıIn Uiero matrıis ormatur, CONLU-
z dignitatem ignorat. Nos VETO gratia del magnalıa del vel flosculı consideratione INCLPL-
mus COLNOSCETE, QU am omnıpotens et bonus sıt deus &i Haec TASMUS praeterit, NO  - alıter
creaturas InspicLiens na dem deutichen Sprichwort DON der Rub DOLr dem

Tor)
48 167f 164, 1663 239, 236, 237; /  / 628, 636, T 4, 459: Wans Junge leutlein

sein, ıubi mufus complectuntur, qut est substantia matrimonil, sol Man NC
wehren iıne gravibus CAaAuUSsIS. Briefwe J2, 163

10.2, 302f, ; 42, 644 ; 447, 325; 43, 653, -T 4i 4, , Oattetten oben UAnm. 21
W 20, I91 43, 315, A° 10.2, 308 ; 44, 14] f. 43, 376$.

303 205 207 208 DE 215 216 219, 220 225 226, 2213 IS; ürgutbers
Unfihauung DO  3 Aecht 1ind die ange  rien wobhlerwogenen Ratfchläge außerordentlich lebr
veich. Val 111 brigen Stammler, Recht und Rirche 1919

3, DD 226, W 43, IO 150. 51 i 4, 103 553, 52 W  Y I67. 169 42,
32 372. W 168 169 73 43, 297 52 J 123 42, IOJ W 10.2, 88 1

O2 S  S 12, J2 30.3, 205$. I2 118 J1I9; 30.3, 2053 IO;2,; W 2,
167. 6l W 558f.; 10,2, 278, 290 £. 102 291 10.2, 292; 12, J02; 43, 559,

W 10.2, 301 T S T1 4, I62; W 43, 350. W 10.2, 296, 298; 12 136 15*, 174,
W 20, 149; 32, 372 34.1, 57 T SW 30.3, 234 102 293 294; 43; 343,

232 256; W 20, 149; 43, W 25, 46 42, J51% 43, I8, 73 (} I, I9; R 285, T.i Z 286;
1, 53J ; 4, I2] räs @A R 130. T 4, S559, 77 T 2 240 78 43, I$; 44, 143. ( 8 528;

43, 129, 44, 357 143 25 433 43, ( 3, 376 82 15, 420 den Terxt %
Anı W 43, 450. 454 ; E 51,433$#.; 18/ 3152 6, 466 $. : W 17, PE 20, 149 W 43,314,
558 Z I, 532 528; 20, 149. T1 E 87 W 42, 474 ; 17, 243 *, 458, 459, 463, 464 f.
466 .3 S} 428, 432; W 43, 450 451 ; 34.]J, 59, 63 T.i 4, 482. E:6*, 462 162 301 ; W
169 170. 171 ; 43, 558 20, 191 W 42, O9f. : S 455; W 52, 113 Yı S‘ 213 ( 4, 441

Q 2 W 10.2, 304; „  1 Pa 167 168; T 793 44, 4 43 454, 297%; 42, I26: 7, 83$.,
J08; 250 3T T1 4, F W 34 1, Darumb auch leidet ott solche brunst, die dem reut-
2am un der Tau eingegeben un gedacht: Ich MUuUsSs dem narren eın kappen anzıehen.
enn das nicht WETE, kunt MNan die eute nimer VMn das ehelich en bringen. Und
auch solche brunst und lieb Jmer bliebe, fresse InSs das ander fur Z2TO0SSET lieb.
Ubrigens bat gutber, wiIie beFannt, succubi, incubı und Zhegren ttegIaubt, Z B, W 42, 269 F:
: 3’ 516 SO, 75 AWber er z1e bieraus Feine Schlüffe auf Stie befondere ündbaftigFkfeit der
Frauen, {ondern braucht 3Ur Veranfichaulihung der mannigfaltigen ewalt ÖesS Böfl ber
den MNienichen

T 2, 167; W 43, 315; 10% 440.
94 ZyoIl, Rirchenge  icotliche Ybbandlungen, Bd, S 1922

Anm
Doal YD., RKRawerau, MDie Reformation un die Che, 1892, S74., 174, FES 97
Cyriacus Spangenberg, SEhe{piegel, Siebengig Brautpredigten, $Pisleben 1562, E

lind blichte erz Xeden, denen die vielen 3Zıtate aus tteiitlichen und weltlichen Autoren

121



nicht Eintrag fun, !ie en 1ind 0an3 1in dem el DON gutbers $römmigPeit un Freibeittgebalten. UYbgefeben biervon, find ite aber aug lebrrei durch eine Yienge leiner Züge QUus denmn
täglicdhen geben, Sie ein 118 eben, wiIie — Hdeal und WirfklichFeit 1m deutfchen aujeder weiten Zalfte ÖP$s I6, Habrbunderts efchaffen QUen.

98 Für Oas einzelne verweine 1D befonders auf Kawerau e . 0, 44 ff.er Spangenberg bedart noch einer Erwahnung Seln ecker, Speculum coniugaleet politicum, SPEislebenJ zuer 589 er{chienen, DEl Rawerau, 34$., 104 1er ei1227 Man hoört etlichen Orten den Pa toffel laut knarren, Der hbub 11 e$s Symbol
der Zerr{chaft, er ri telfach Öder Bräutigam bei der Trauung dtie Braut auf den Suß,veal. Weinbold 348 $, SGrimm, Wörterbuch VII, 14  X

100 Seceeberg, SinnlichFeit und SittlichFeit, 190  S NMiüablinga, roöbleme der
ernen Frauenfrage, Silawe, Für Oder wider öte neuE oöral? 191
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$Iie Yiacdhtommenfcheft YCoartin Yuthers
Ors Kefor:matotß Don “sohbannes Yutcber

v K  a y“ ‘ Sahre 664 erfchien Öfe erfte geöruckte 8tamni=
A S  A ma tafel Oer Liachtommen Yijartin Zutbhers, O28 Äea J}  , x  m formators. i{e YWULDE eingefügt in den über ÖOte
e &1 iYiatrimonial: uno efachen“ bandelnden

terten Teil ÖRr „Consilia theologica Witeber-
gensia, Das ift, [Wirtenbergifhe Rathbfchläge DeßI> XX beuren Yiannes Bottes, Martini Lutheri,V z jeiner(egen, uno (reuen Liachfolder, voOn Ddem

beiligen Reformations=-<Zinfane, DIß auff jerzigre deit, in Oem Liamen
Oer gejampten Theologifchen Facultät außegreftelte Urtbheil, BedencFen,
un offentliche Schrifften, Don Der Cheologif Hen Facultät Oafelbften.
Franckfurt C 1664“, un 3Y0QT Oem nitt „Don utDers
Verlobniß Z& ochzeit un Trawring“. Diefe Stammtafel
Der Überfchrift „Genealogia Lutherorum Doctore artino Luthero
deducta“ Öte Liachtommenfcha 0es KXeformators in männlicher
tammesfolge vollitändig bis in 0A8 fünfte Befcdhlecht auf, mit Z2hus
nabme Oes erft im “ Jab 1663 geborenen “ Hobann Yliartin Z uctbher I1
Mie Zingaben Ötfejer Stammtafel en urkundit  en WWert, Og Öte
%ergusgeber Der Consilia in Der YageJ Qus Oen e  en uellen,
(orwobhl Qus urEundlichen Aufseichnungen in Wirtenberg el als auch
Qus dem Samilienarchiv Oer Liachtfommen Oes Xeformators, z fböp
fen $g Oar augen{Deinlich, Ogß Öte gre nur Der Abdruck einer,
in Der Samilie Dder Liachtommen Z uthers vorbanden ggmef enen, mit
Der Zand gezeichneten Stammtafel gewefen ift. Denn über un
Ddem L iamen Oes Stammvyaters Yliartin Y utrber find, vie Der binzu
gefügte Tert bezeugt, 310el Stelen für Öte infügung 0es en Sa
milienwappens (eine Armbruft mit 3vel ofetten) uno Oes Det
Daftes des Reformators (Her3 mit RKreus auf Yofe frei gelafjen, Öte
in Der bandfchriftlichen Vorlage offenbar eingezeicOnet 11.
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Daß Yiartin Zutbers ObFommen eiftig befire$t7 Öte Liach
richten uüber tbre Samilie 3 fammeln un 3 bewabren, Läßt { QUSs
vielfahen deugnifjen Deweifen. MDer Yrief Oes Keformators, in em
Ötejer 29, Sanuar 1533 Oem $Erbmarfchall Xans DON S öfer Öfe
eburt jeines obnes aul qn3zeigt, uno mi Oem Oen $Zrbmar  al
ZUT Ceilnabme Oer CTaufe einIAdt, in einer wabhrfheinlich voOnNn Der
ZXand fohbann SErnft Yurbers (1 560— ]I 7 0Oes Pn Fels des Neformators,berrübrenden! auf Oer Z andesbibliothet LWolfenbürttel
balten Deit Z udwiq von SecPendorff, Der erTaljer 0Oes Commentarius
de Lutheranismo 1692), berichtet, Ogß Öfe von ıb gegebenen Liach
richten u  ber Öfe &Samilie Oes Keformators relationibus ba posteris
Lutheri ad MI1SsSIs enftfnomme babe, WODer Oen Striftsrat O:
beann Ylartin Zutber (ISIS—I6  Yl einen Urentel Oes Neformators,
mihi ami1icCc1ssımus nn DIGDIÖ KAichter, Oer erTajjer Oer im ‘ Jaob
1733 erfhienenen Genealogia Lutherorum, betont ZUT Bekräftigung
feiner zmgqgaben, Ogß Der Oerzeiticre Samilienältefte, Der SZeNIiOr OS Dom
gpitels 3 deirs “Hobann Yartin Yutber (  3—1I  ), ein Sobn
0Öes eben gGenannten “ Jobann Yiartin Z utcbher L, un e  en wieger:fohn,der Rurfürftlich Sächfifche 2Wövokfatund Raiferliche: Totar Jobannriftian Brubner ibm bet feiner Zirbeit jede NUur erdentliche qe
leiftet, uno Ogß in befonderen Brubner ibm alle rEunOen und AYriefe
aus dem Xefige Der Samilie bereitwillig ZUr Derfügung ge!?aflt babe
Diefe Urtkunden geben DiIis in Öfe Zeit 0Öes Heformators zuruck, 19 Der
KRauf brief des Keformators über 0A8 XgUs Bruno DO 29. Juli 541,
aus Der nächften Zeit Öte Beftätigung 0es von Z utber im Jab 1542
gufgefersten Ceftamentes Durch den KRurfürften “Sobann riedri om
II. Alpril 1546, Dder $Erbteilungsvertrag Dder inder YMartin Zutbers
DO Zipril 54, Der Raufbrief der Univerfität über 0a8 Dden $Frben
gebörige K lofterhaus DO Dr September 1564, Urtkunden uber Oag
en vDon Yieartin Zutbers älteftem ne_ Jobannesber feinen Oritten <obn aul (I1533—1593), uno Oannn immer zabl
reicher für Öte Nolgezeit. Mie meiften Otefer Urtfunden un Driefe, Ogr

beifpielsweife Örel von Welanchtbon an Jobannes Zutber qerichtete Driefe, find überbaupt nNnur durch die Veröffentlichung bei
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Kichter überliefert. 2huch Z& ochzeitsgedichte uno feitens Der Univerfitdt
veranftaltete Trauerfundgebungen befinden fich OÖgrunter. Brubner

ano aucD mit Oer erneren VDerwandtfdhaft in Verbindung. “ im
“ fabre 1732 befuchte ibn un® feinen Schwiegervater Der $£bemann von

Ratbarina Morotrhea Zutber Qus Dder Kamilie ‘ Jatfob Zutbhers, 012 jün
Bruders 0OPs Reformators, Jobann 2Aindregs < ollfitein, Öte

beiden riunden ® überbringen, Öte Öer Aat uno 0A8 eiftliche YlJjint:
{terium 3 Iliansfeld jeiner SEbhefrau uüber tbre Zlbfitammung von “fatob
Y utber qusgeftellt batten. Brubner verfchaffte ferner Aichter Öte Rennt
1nNis Der Samilienpaptere 08 Öfe Samiliengefchichte febr bemübt GE
wejenen Daftors “ JSobann ‚8 Zutber (  4 —I  ) 2ig Det
Boörlig, esleichfalls eines Liachtommens von 0es Keformators Euder
ATO Oenen fich Qu Aufseichnungen über Öte Liachtfommen

0e8s ZAmtsfichreibers Z urtber in Yangenfalza efanden, einNes Bryu
ers vOn Yliertin Zutbhers BEroßvater. BGrubner gtte Ogar Öte 2lbficht,
im Derein mit feinem Schwatrer gvVI Reil, DOem Dfarrer in Xurkarts:
bain bei Wurszen, eine Vita Lutherorum in diplomatibus berauszugeben,
eine 2AAbficht, Öte fich jedo 3er  ud Lioch “Jobann eordLalch be
richtet im _Jabhre 175 in feiner „Ausführlichen Liachricht vDoOnN Yıijar
tinO Zutrbero“ (Zurtbers  erfe, berausgegeben von YOalch, 24), Ogß

eine gefHriebene efhlechtstafel benugt babe, Öte Brubner u  ber
Yiiartin Z utber und eine amilie angefertiqt babe

TI{ eugnifje Öiejer ZArt laflten i ei vermebren. Sie beweitlen
durhfchlagend, Oaß Öte Liacdhfommen Yliartin Zutbers (ibon früb
Zeiticr bemübt getwwvefen find, alle auf Öte Samiliengefhicdhte bezüglichen
Zokfumente 3 fammeln un® einem Samilienarchtiv 3 vereintgen.
2luf diefem Samilienarchiv eruben Oannn guch Öfe familiengefchicht:
en Zirbeiten Oes (ihon gGenannten Dfarrers 7040) 1 Reil 68 — ] 747),
cslei Brubner eines wiegerfohnes “sobann Yllartin Zutbers I,
un e  en Sobn rieOrı igemun Reil 717—1I 765) Und WieDder:

Wgr ein $EnFel Öiefes rieÖri igemun Reil, DÖer rofelN or
Rarl rieOrtı ugu in Yeipsziq, Öer feit Ddem ‘ Jab 1845 mit
einer el forafältiger uno inbaltreicher Veröffentlichungen uüber Öfe
Samilie feines Urabnen fich _bervortat.
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$E£benfo er {{t CS, Ogß familiengefhHicdhtliche Znqgaben früberer SZeit
von Liichtmitagliedern Qer Kamilie auf Öirerten zmgaben feitens Oer
Samilie beruben. S als beifpielsweife Öte Yirteilungen
Oes Zeipziger Drofefors YNiatthäus Dreffer in feiner Zeichenrede guf
Yliartin Yurchers Sobn Daul, Dden berühbmten Zir3t, vom Jabhre 1593,
Öte Zngaben von Welchior ODam in feinen Vitae SCETMANOTUM medi-

im eb 1620, Ofe Ltiachrichten Oes Suyuperintendenten Daul
Röber in feiner Zeichenrede auf Oes Xeformators Urent£el, den als
Seudiofus Oer Lheologtie 22. Desember 1633 3 Wittenberg DEr
orbenen Yılartin Yutber I6J 1 — 163 3)

urch aUe teje Zirbeiten (ind ILr uüber Öte Liachtommenfcha
Yliartin Z utbers ztemlich zuverläflig unterrichter. ZWerdings arf ni  t
verfhwiegen werden, Ogß Öte Iteren Beneaglogen icD faft nNnur mf er
Messendensz in Oer männlichen Srammesfolge befhäftigt en Er

ferzte mit forgfältigen Liachforfchungen guch über Öte Ltach
Ffommen weiblicher Deszsendenz ein, Öte freilich mit Oem Ab{Diuß feiner
Versffentlichungen im abre 1871 gDDreDen Doch in Öiejer
ZDesziebhung eue Vero entlichungen, Öte obbes Darftelung \Veiter:
fubren, eVDOL. SE inige Duntre Der männlichen Deszenden3, Öte Der Zluf:
Elärun g bedurfen, Wwerden weiter erörtert werden.

8
YlIiartin 2utber batte mit jeiner sEbefrau Ratbarina von ora fechs

Rinder  e  + “Hobannes (  $— I5  X SELifaberbh (  7—1]J  Y Iag
Oglenga (  $9— I  J; Yiartin (I5S31—1I5  ), Daul
YNiargarertrhe 4 —I  0) 535—‘1}595 /

SE Iifabetbh uno gqdalena (ftarben in jungen _ Jabren. Wiaraga:
rverbhe verbeiratete fih im “Yabre I 5 mit Ddem &erzoglich Dreußifchen
Y andrat eord vO KRunbeim, anfäffig Müblbaufen in OÖft
preußen. re Liachtommenfcdhaft ebr zablreich. In ibr befinden
i gqußBßer Ddem Liamen DO Runbeim die Ligmen: vDO DHuttlar,CErüger, Bdence, von GElodmann, ribel, von Oer Broben,
vO %„eydekampf, vDO “Yaftrzemsty, DO Rempben, vDO Det
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ow:Dorbec, DO Yiegen, vVvO Ylaunsg, Lifiepold, DO eib
nig, vDO Saucten, DOnN yburd, DO Tettau, vO Cippels
EirQh, vDO  - Arabenfeld, vDO YWegnern. $ine LiachtommenfdHaft,
Öte Der Dfarrer “ Jobann riftign Z udwig MNMörike Auraftall in
YWürttemberg im “ Jab 1802 un 1817 in 310el riıften ereltend
machte, fann, wWwenn nicht befjlere Bewveife angeführt werden, als gültig
nicht anerFfannt weroden. ‘{mmerbin Mag erwähnt werden, Ogß in Ötefer

blichben Liachtommenfhafı fiQD olgende Liamen en 2on3,
DHürger, Dann, Sroft, artmann, eigelin, Yager, Koft,
Zang, Sehler, Mörike, YNIiuller (Örbhlingen), almer, Aall,
XRatbh, Rüdinger, dhemer, S hmid-YJüngingen, Stoffel, LWWal:
Der, LOaB, Weiqan®d, olters.

DIES Keformators Sobn Yiertin ‚907080 Z3W0QT verbeiratet, uno 20)
ım “ Yabre 1560 INniE Anna Zeilinger, Oer Lochter 028 BHurgermeifters
CLbomas Zeilinder in LVitrtenberg, ftarb aber Finderlos. “ jobannes,
Dder Altefte Sobn, Der 1im “ Jab 553 mi einer Tochter O1 Ylieartin
Zutbers Amtsgenofjne Cafpar Creuszicrer, sElifabeth mit Vornamen,
(ich verbeiratet atte, gtte nur eine Tochter thbarina (1 — ] 609),
Öte aQaus tDrer $Ebhe mit Dem Dfarrer Y Licolaus Xobhme in sZilenburg
Feine inder binterlteß, Um andebliche männliche Liachtfommen 028
“ Jobhannes bat ID eine reich gqusdqgeffattete Zegende (reDildet, über Öte
weiter noch berichtet Wwerden WIro

Der ein3icre Sobn 028 KXeformators, Der Oen Samiliennamen fort:
pflanszte, TWWRL Daul Daul wiOmete ficHh Öer Wedisin, WwuLrOe rofeNOr
3 “fena, qInNdd von Ög nacD LWeimar, Oannn otba, f eib
Qr3E Der Sächfifchen Süurften WaQr ‘ Im “Jabh 1568 wurDde DO

Rurfürften Joachim von Hrandenburg als defjen Zeibarst nach
Berlin berufen, YWULOE Oagnn Yeibarıt 028 KRurfürften uqu vDon

Sachfen in Dresden, fparer gqguch von deflen Sobn, dem Rurfürften
Cbri ian

Daul Zutber verbeiratete ficHh im jabhre 55 mit nng von Warbect,
Öer Lochter OS Visetanszlers Der KRurfürften “ Jobann uno “ Jobann
rieÖri von Zachfen VDeit von YVarbecEk Diefer sEhe entftammten
fechs Rinder  w  + Daul 5 4-— 1 8), Yiaragqaretbhe (I 55 bis nach 1593),
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‘Jobann sErnft (I  o—I  L “Jobann FieOrt (  62—1599),
Anna (um 1565 Dis ng 1593), ‘Sobeann Joacdhim

Don den Tochtern Paulsverbeiratetefich YMaragarerbhe im _ fabre 70
mit 0Oem Rurfürftlich Sächfifchen MNISMenvoigt Simon Bdottitei in
MYNiaqdeburg, mit Oem fie mebrere inder batte, ber Ötfe nicDtS be
LES efannt Anna vermäbhlte ficQh im “Jab 1583 mit Y Licolaus
ar DO  _- AÄXiberftein, $Erbberrn auf Öberfchaar. Öb Öiefer
$Xbhe Rinder entfprofjen find, {t unficher.

Don Oen Soöbhnen Daul Z urbers ftarbD Daul no als KRind, IO
bann Joacdhim unvermäbhlt als Juris utr1usque Candidatus 3 a _-  “ fenaUnvermäble te Qu ‘Jobann riedrichH; Öfe Liachricht ber feine
Derbeiratung mit nna Yiagdalena Öiegler, Lochter Oe8s KRürfchners
diegler in L7lurnberg, {owie über Öte Ltiachtommen Qus Öiefer $Ebhe
unverbuürgt, woruber weiter

Zluch von Daul Zutbers Sobnen pflanszte verbürgterweife NUr einer
Oen KSamiliennamen fort: Jobeann SErnft “ sobann rn (tudierte
XKecdhtswifnfenfhaft, WULÖE ım “ jab 1590 Domberr 3 deig un
lesst Senior OÖes MDomtkapirels Ogjelbft. $r vermäblte fich 18 Sep
tember 161 mit Martha, geborener ADlumenftengel, Oer YVitiwwve 01A2 im
“sab 1607 verftorbenen 2iporbeFers un AKRatsberrn eOrg Bräbhl
deig, CLochter Oes BHurgermeifters “feremtias Alumenftengel deig.

Mie $ he “ Jobann SErnft Yutbers WQLr mit aDt Rindern gejeaneAnna Ratbarina (  11—1641J), YNartin (I16$13—1I6  } Jobann
Danyul (  5— I  } ‘Sobann Martin (  S— I  } aqda
lena (  8— I  j ‘sobann Ern (  0—I  ), Sufanne
Cbriftiane X Lifabeth Dorothbea (I$24—1690).

Don Ötfejen Rindern {tarben in jugendIt  em ter Yartin, o
bann Daufl, YJobhann Ern un Sufanne Cbriftiane.

Don Den anDdern Tochtern WWg nng RKRatrbarina vermäbhlt 2L
Oem AAmtsfchreiber Jobann C Iare 3 IWiaqqdeburg. 5b Der $Ebhe Rinder
ent{tammten, i{t unficher agqdalena verbeiratete ich im Jabhre 1640
mit Ddem Ronrekttor Oer Stiftsfhule Seig TIADIÖ Teubner. Der
$ bhe ent{tammten sehn Rinder. Unter ibren Ltachtfommen befindeni
gußBer dem Liamen Teubner Öfe Liamen: (9)  €, Zindner, Y inte
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un Disttner. sXLifaberh Dorothbea 207000 weimal verbeiratet, in
eriier Ja  be mit dem DHürger uno Raufmann Z&einrich Scrimpf 5
aumburg, Oer Der bereits im “ sab 1650 ftarb, in 3tveiter $Ebhe mit
Oem Zipotbefer, Stradtrichter un Viseburgermeifter 3 “ fena “ Jobann
mann Der erıten $Xbe ent{ftammten 310el Töochter, Der 3rveiten
fünf Söbhne un 3€l Tochter. Unter en achbtommen Qus Oer
weiten $Ebe n  en fiD qußer Oem Liamen mannn Öte C iamen:
Zvenarius, Dorind, ngelmann, erbaröt (Gerhard), Bro
Del, Yieftau, Schweingel, oge un Zollmann.

Don Oen Söbnen batte wiederum NUur einer, Jobann Yllartin L
Liachfkommen, Öte den Liagmen O8 XKeformators fortpflansten. ‘ fobann
MNartin batrte zundchft pbie un ichte, Oannn echts
wifenf(haft ffudiert, WULDe im “ Jab 1649 Stiftsrat in Wurszen, im
‘sab 1660 Z enior Oes MDomtapitels 5 deig, im folgenden Yabhre 1661
ebenda Dekan, im _Jabhre 1663 Drälat un Dbald Ograuf auch SZenior 0Oes
Sreien 11C8 3 Yieißen. SEr vermäbhlte fich in eriter $Ebe im “ Jab
165 mMit Kedina Yeyfer (in lateinifcher Sorm yfer), ältefter un nach
cgelafjener Tochter 0e8s Drofefors un Superintendenten D. YWilbelm
Yevfer Yyfer) YWittenberg uno MDekans 0es IWWeißni{hen Kapitrels,
in weiter Ja  be mit Yiargaretha opbiaq Z&ulfemann, CLochter Oes
Superintendenten ‚ Jobann Zuülfemann in Zeipziq uno Dropftes
deig. Der erften $Ebe entftammten 31Vel Söbne: ‘Jobann Wilbelm
(  1—1  ) un Yiartin rieOri 1653—165 5), Dder weiten SEbe
3tvel Söobne un eine Cochter: ‘Jobann rieOrt! 8—1I  }
Xegina opbia (1659—1679) un obann Yılartin 11 1663—
1756

Tie vet älteften Söbhne ftarben unvermäbhlt in jugendlichem Allter.
Xegina opbia verbeiratete ID i1m “ sab 1677 miit dem Kaufmann
und &gndelsmann “Jobann Au dolpb Der $sE”bhe ent{tammten eine
Tochter, ECatbarina opbia, un ein Sobn, ‘“Sobann, er gslet
na Der eburt (tarb Unter Den Liachtommen eniÖte Yiamen:
Carrach, %X ommel un Schubert (  uDar  )-

Der undafte Sobn, “Jobann Yieartin I1, pflanzte allein Oen &qa
miliennamen fort o VOQT Durchaus richtid, wenn Öte Benealogen
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Darauf binwiefen, Ogß Öte männliche Stammesfoldge 028 Keformators
immer NUur auf 3rvel ugen berubt babe

“Sobann Yiartin YZutber 11 wiOmete fiD leichfalls 3uer pbilo
(opbifchen Steudien uno WaAanDte fich Ognn Der Kechtswinenfchaft z
‘“ Jm “ Jab 1694 WUrDe als KRanonitkus in 0A8 Ägapitel 3 SZeig aufge:
nommen, fpärer WUuUrDe guch SZenior 012 Stiftes 3 deig. Er DEr

mäblte i ın eriter be im Jabhre 1686 mit rifting sElifabeth Yeyfer,
Der Cochter Oes Dompredigers riedri ilbelm Zeyfer in gqde
Durd, in zweiter £Ebhe im“Jab 1703 mMif MDorothea sEIifabeth Schubert
(Schubart), Tochter 0Oes AAmtsliandrichters Cbriftign Schubert3 AKoch
liez, VÜitrue ÖS $Xrbfaffen Oes unwWelit Xochlis gelegenen Klofters Be
ringswalde (Garingswedde riftien $Ebhbardt $Erbard) Der eriten
SE be entftammren fieben Rinder: rieOri YIartin (I  —1  I
Dorotrhea XLifaberh (  8— I  } riftian LWWilbelm 1689
bis 1$690), YIartin olycarp 1—1]  s Ratbarina Sabina
(1693—1758), Jobanna Cbriftiane (I  5 —IJ  ) uno Sopbig

arlo Cfe (1 70 — ] 764) Zlus Der 3rweiten $Ebe ftammten ter Rinder:
Cbhriftiane Dorothbea (geboren un® te  5  en 1704), Cbhriftiane
Sopbiag (1705—1I  J Yiartin Bottiob (  07—1  ) un Cbri
tane sELifabetbh 17098 Dis na 1731

Don Öifefen elf Rindern (tarben injungen‘ fabren C hriftian TV [be Im
YIiartin olycarp un Cbhriftiane MDorotbea.

Don den anDdern Tochtern WEQLr Dorotbea Eiifaberh weimal DEr
eiratet: in eritfer SE bhe ım “ Jab 1705 mit Oem Röoniglich Dolnifcdhen
un Rurfürftlich Sächfiichen „reutenden“ Körfter riedri SErbard
pig 31} Borifch bet Muüblberg, in weiter SEhe im “jab 1728 mit
0em Milirär-Chirurg u  (090 rn Sifcher QUS Cofteroig bet deig.
Der erften $Ebe ent{tammten eine Zinzabl inder, Öte 3ıveite sEbhe LOQTLT
Finderlos. Unter Dden acbtommen Qus Der erften $Ebhe en 1D gußBer
Oem Liaqamen Öpis Öfe Liamen: inı uno Räfßner Äaftner).
Ratbarina abinga verbeiratete fich im _Jabhre 1715 mit Dem Dfarrer
F)aDIO Reil 3 Zurtartshbain bei Wurszen, Oem erTaljer Der im Jabre
1731 erfhienenen Genealogia Martini Lutheri. Der $Ebe ent{tamm:
en zwei Söhne, Oeren einer, FieOrt t'ge'mun Reil, fich befonders
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eingebend mit Der te Der Samilie Yutbher befhäftigte. Unter
ibren L iachtommen befinden fich gußBer Oem L iamen Reil Öfe Yiamen:
ö Arreft, NISbius un® “fobanna Cbhriftiane beiratete im
“ sab 1726 Oen KRurfürftlich Sächfifichen 20voFaten riftian Tierich Kierig in deig. Der $Ebe ent{tammten eine Cochter un fünf
Dere, jung geftforbene Rinder. Unter tbren Liachtfommen en fich Öte
Liamen: %aberland, eyer, Deipelmann, DHede, Spranger,C rintler und deiß S opbia Cbharlotte vermäbhlte i im ‘“ {ab1729 mit Oem Rurfächfifchen 20dvotaten un L{iotar obann riftianBrubner deig, Öer als befjonders forgfältiger <suter un Iebrer
0Oes Zutberfchen Samilienarchives fich veErDient gemacht bat Mie $Xbe
Wgr Einderlos. Cbriftiane opbia WAQL viermal verbeiratet: in eritersEbe im “ ab 1731 mit dem Dfarrer Cbriftion Dtto 3 gunOÖorun Aiecke bet deitz, in weiter SE bhe im _ ab 1737 mit Oem DfarrerBottfried S qiöi11s YIiolter 3 [adia, BGamnir un ellftrig Det
deitz, in Öritter s£be im “Jab 1748 mMit Oem verwItıVveten Yebrer Der
Surftlichen fg un Z andfchule sEifenberg MNatthäus DIiarre,und endlich 3Um vierten Yilale 1mm ‘“ sab 1754 MC dem verwitiıveten
Dfarrer M. Hobann BottIioh &eucfenrodt in LWeicPelsdorf. Liur Der
weiten SE bhe ent{tammten mebrere Rinder. SE ndlich Cbriftiane X lifqaDetb vermäbhlte ih im “ sab 1731 Mit Oem 20dvokaten un RöoniglichDolnifchen un Rurfürftlich Sächfifchen mits: un tadt:Steuer
$Einnebmer Cbriftian rieOrı Aichter 3 Kochlig, Deren $”he erlettalls mit einer Zinzabhl Rinder gejeqne  + WQL.

Don Den Söbhnen “sobann Yliartin Zutbers I, joweir {ie nicht in
jugenOlt  em Zlliter ggeftorben/ WQL NUur Öer ältefte, rieOrıWIiartin, verbeiratet. $r batte Rechtswiffen  art (ftudiert uno WULDE
im gbre 1724 Drofonful, annn im _ Jab 1726 erfter Bürgermeifter,Stiftsfyndikus un Dropfteigerichtsverwalter in deig Zeiner im Jabre1725 mit sE”rdmuche Dorothea deidler, Oer jünaften Cochter Oes Stifts:
yndikus un Dropfteigerichtsvoigts “ JSobann eOrg Zetdöler in deitz, qGefbloffenen $Ebe ent{tammten NUur 3wwei Töochter: “Jsobanne ErdmucheSriederike (  7—I  ) un Au gufte Dorothea (  —]  ) Öte
Detide unvermäbhlt lieben Der jüngafte obn“ sobann Yllartin Z urbers I,
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Yartin BottIob, esleichfallsurı uno ließ fich im q  e 1734
in Hresden als 21övotkat NIieDer. Er te unverbeiratet, un mit ibm
itarb Q Liovember 1759 Oer Wiannesftamm Der Kamilie Oes
Xeformators aus,

88|
ie vorfiebenden Ausführungen wurden unvollitändig jein, wennnicht

noch einigger Duntre ber teD LD achEo — 028 Keformators
als Träger 0es Samiliennamens Fedacht WUrde.

=i{e Enüpfen in eriter Yinite ' YWartin Y utbers äalteften Sobn {o
bannes

“ fobhannes Wgr E1526 in YWitrtenbered geboren, uÖterte
nächft in YVDittenberg, Oannn nach Oem Tode 0es Vaters in Röniqsbergqg
(Dreußen) Rechtswiffenfchaft, Fehrteim‘ fahreI5$] nachYVitrtenberg zuruck
uno fÜgt Dald Ograuf in Oen ten Der jungen Zerzöge vDoOn Sachfen
SErneftinifcher Yinie Weimar, OtDqa und B  “ Sena m “ jab 1566
WUurDe beurlaubt LViederbholte KXeifen Fübhrten ibn nach Röonigsberg
(Dreußen), inen Y7äbe feine ScHhwefter Yiargarethe mit Oem Yandrat
vonKAunbeimverbeirater war. HDei einem folhen  englt im‘_{ab 575
erfrantte in Rönigsberg uno® (tarD DOort am Z BEtober 1575

“ JIm “{eb 53 batte fich mit er Lochter 0es Amtsgenofjen jeines
Varers, Cafpar Creusiger, verbeiratet. Zhus Ötfefer X bhe qInd im ‘“Jeb
1554 eine Tochrer KRartrbarina bervor, Ö2e fich 1m “ab 596 mit Ddem
Dfarrer Y iitolaus Bobhme SE ilenburg verbeiratete un ÖoOrt
17 OEtober 1609, obne inder binterlafjen, {tarb Daß Ratbarina
048 ein3iere Rind Ölejer $Ebhe TDAT, IIrO vDon Oer alteften Überlieferung
feft Dbezeugt. Don einer anDderen sXhefHließung ‘Jobhannes Z uthbers wifjen
IDIr nichts

Ciun aUerdings in Der Ankundigung OÖes KRettors Der Uni
verficät Rönigsberqg über 0Oes ‘“ Hobannes IR un Begräbnis im “Jab
1575 in e3zug auf Öte Z&interbliebenen: Ominus Deus huius clariss.
1rı iberos consoletur, ef sSibi clementer commendatos habeat 2us
der  ebrzabl iberos i{tOann fnärer wiederholrgefchlofjen, Oaß Johannes
gqußBßer Oer ein3ic bezeugten Tochter KRatbarina no anDdere inder qe
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babt en müffe. Ya er aber bisber überfeben, Oaß O8 Wort
liberi ım Y gteint  en ein fogenanntes Plurale tantum ift, Oaß er
in einer Singularform nicht gegeben werden tann, uno Ogß gu lonff
3UT Bezeichnung Der $Einsabhl DeErWwWeNDet YWILO. Z Ddarf nicht quBer
Zicht gelafjen werden, Ogß Der KRettor Der Univerfität mit diefen LDOrten
(ich Ledierlic einer qUgemeinen Hedewendung in e3ug auf Öte <&inter:
bliebenen überbaupt eÖOtente, 3 Ddenen legten Pndes gquch Der no
ebenDe jüngereAruder Daul, 3Ur SZeit Rurfürftlicher Zeibarst in Dresden,
uno e  en inder, Owte Der nicht WeIt voOn Rönigsberg in Yubl
baufen wobhnende Schwager 0e$s Derftorbenen, eOrG von KRunbeim,
nebft (3  en auis feiner£Zbhe mitINargarethe Y utberno eDenOen Rindern
gebörten. Iargaretbhe von Kunbeim, 0es ‘Jobannes jüngfte Schwefter,
1907000 bereits im _ Jab S70 treftorben.

$Fg {{t Tanz ausgefchlofjen, Oaß bet Der OÖOgquernden Aufmertfam-Feit,
Ölte Der Samilie 0es KXeformators (omwobl in tibren eigenen Rreifen als
in Dder Öffentlichteit gewiOmet wurde, über anDdere Rinder 0es “Jobannes
außer jeiner Lochter RKatbarina eleichzeitige Liacdhrichten Ö0Der wenig:
(tens Überlieferungen aus Öiefer Zeit nicht erbalten geblieben fein (oUten.
C rosdem aD Öte te Der Rönigsberger Antkundigqung wiederholt Öte
Deranlafjung Antnupfungsverfuchen die Samilie des Keformators,
wenn au erft eın Jahrhbundert VeErgind, bis Öte eriten Oerartigen Der
fuche 04s Zicht (Uafen. L ticht wenider als Oret verfHiedene Söbhne
bat Oes Keformators ältefter Sobn auf Öiefe eijei andichten en
müffen: WNiartin, eOrg un 1iLO1LgUSs Und Öte unica filia, witie
Secendorff in feinem Commentariusde Lutheranismo(] 692) te  atDa
rindg benennt, Feinen Diass für anDdere RKRinder Dot, o erfand man (Erupel
108 eine nNeUue VDerbeiratung, wenn inman guch weDder eine Überlieferung
dafür no Dden L{iamen für eine anDdere Battin anzufübhren wu

Der bier eriier te Yartin 2utcber WOQT nach Dder
Überlieferung RKaufmann in Soeft in eiffalen. SZein Sobn Daniel,
geboren Soeft im “jab 1608, fam 1im “jab 1649 alsgnach
Areklum in esWId, im “Jjab 1683 {tarb SEr Dder Stamm  E

Der jogenannten Schleswiger Zucberlinie. Mantels obn und
AUAmtsnacdhfolger Cbeo DOLr Zutber (IS5 1—)J 73 2) in Breklum bat {org:
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fältiqge Zlufseichnungen uüber fein uno feiner Boattin en binterlaffen,WOÖOrCIN qu Öte rade na feinen Dorfabhren berübhrt. ber ber feinenBroßvater, Oen Soefter Aaufmann, gebt nicht mit Deftimmtbheitbinaus, fondern äußert i in Öiefer Desiehung ebr vorfichtiq: „WWeiterdarff man nicht Öte Dor-:Abnen anfübhren, obaleich mein geliger err
VDater vOn Johanne, Martini Lutheri obn Qaus Oer anDdern $Ebe
lineam descendentem ® erzebhlen gerwwouft.“ Danach batte Der eiggeneDaterdochnurrechtproblematifchvonderNöglichteiteiner Abftammung
von Oes Keformators älteftemne“ Hobannes gejprochen, batte QuDon für teje N öglichleit eine 3ıweite sEbhefHließung annebmen müflen,obne L iamen unertunft Öiefer weiten MGattın 3 Fennen; uno Lbeodor
907900 ebritch GeENUG, teje NIoglichteit gleichfalls als ebr problematifch
binzuftellen. einem L Teffen Cheodors, Oem württembergifchen8piYiartin Zutber (  86—17  } Der im “Sab 1748, alf©o runo
10 fabhre nach Oemen feines BGroßvaters Daniel uno runo “ Jabnach Oem dode 0es Reformators, eine Strtammtafel Der SchleswigerY utberlinie entwarf, 1e vorbebhalten, feine AAbftammung DoOnNn 0Oes
Xeformators äAlteftem ne“ fobhannes als er binzuftellen unO guchauf einer beute nicht mebr vorhbandenen, grotesfen Ailderftammtafelin Der Rirche Breklum feftzulegen, auf der obendrein “fobannes Sutberals miles bezeichnet wIrs, WaQSs auf den Sobn 0Oes KXeformators in Feiner
eije zutriffe.

$Fine angebli von OemgCbeodor Zutbher entworfene Stamm  s
tafel Der Schleswiger Zutberlinie, Öte i in sleicher eije ausläßt, {tvielmebr von Oem Slensburger Benealogen OÖiaus &einrich er
(] 5 —I] 796) verfaßt, ine  en genealogifchem L iachlaßaufDdemta
arChiv Slensburg fie fich no beute befindet.Daß icQH Der RKRaufmann Martin g  utber 111 Soeft urfundlich nichtnachweifen Läßt, {t eine Sache für ich Denn in Ötejer DHesiehung fDer Wirteilung des Daftors Cbheodor Yutber wobhl nicht 3 3weifeln.Die Zürgerbücher in Soeft entbalten jeinen Liamen nicht, un OÖtie
Rirchenbücher reichen nicht 1 Weit zuruck.

MDer 3weilite Dder oben erwähnten, Ddem Alteften Sobne 08 Keformatorsangedichteten Söbhne, BeorgiLutbher, gebört Oem fogenannten Boör
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ligifcdhen, beffer Borligifh-Lrfurtifchen Strtammbaum Diefer
Stammbaum, Oer 3uer vDoOn Aichter im (23  re 1733 in feiner Genea-
ogia Lutherorum abgedructt Wurde, Führt vDoOn einem BDergfnappen
Yiartin Z utrber guf Oen ADergtnappen &yanns Zutber, Dann auf Oen
Aeformator Yliartin Zurber und von Ötejem auf Jobannes Zurtber,
von dem el „miles, redux vitam egit domesticam in praediis
paternIis, OFrf{UuSs 1 584 04 VDon diefem‘ fohannes Sutberführtder Strtamm
baum Oannn weiter auf einen $Erfurter Schulrektor eOrg Zutber,
von diefem auf einen SErfurter BHürgermeifter “Yferemtas Zutber un®
weiter von Ölejem auf einen Mundtocdh 0es Röniqs u  gD
von Schweden Jakob Zutber uno defjen Rinder. Der Srammbaum
itammte Qus Oem e1103 0Oe8 fhon oben GgGenannten Daftors “Jobann
FYutbher (1 664 — ] 7) 2ia bet BGöorlig, Der Öte Liacdhrichten
über feine Samilie 3Y0QL eiftier, ber Frititlios (fammelrte. TIG8s Codesjahr
1584 weiff Öte Mdenticät mit Oem ne 028 KNeformators von ÖOLUN:
berein aAb Mer Stammbaum ftelle fich wenicftens in feinen 1er
erften Benerationen als eine offenbare Wyftifitarion OGr, lediglt Og3u
beftimmt, eine SErfurter Y utherlinie mit dem AXeformator in irette DEr

wandtfchaftliche XDesziebung 3 fegen.
Der Oritte angebliche Sobn Oes “ fobhannes LIiifolaus, QOer Be

gründer Oes eigentlichen fogenannten SE rfurter Stammbaumes
Liach Ofejem Stammbaum, Der zuerft voOn “ Jobann ZAindreas Aobft
(Deytrag Der BHenealogte Oes Zurtbert  en Befchlechts überbaupt,
uno insbefonDere in Erfurt. d  “fena 1754 in Öte Benealogte eingeführt
wurde, batte Johannes Zurtber 3rvet RKRinder, Oen C Lito aus als obn
un Öte Lochter RKRatbarina: 1CO1LAQUS fet im Jabre 5 1, KRatbarina
im _fabre 52 tgeboren. 1UO1LAUS babe üiDH fnärer nach SXrfurt begeben,
Wo als WNMälzer tätig VOQL, BHurger WUrDe un Oreimal verbeirater
WQL. Er WULrDe bundert “ jaeb un 3rvet Ylionate alt Don feiner eriten
Srau gtte 330el Söbhne iFolaus, (geboren 1623, un etrus,
geboren 1629 Detrus (tarD Jundgd, C Tifolaus atte ver Söbhne ‘J EL€ m1g
(geboren 1644), Zimeon (geboren 1646), un %öieronymus (geboren
1647 Simeon gtte fünfRinder, avONn als Yungften Öen im ‘ jabre 1677
geborenen 2_aurentx'us Cbheopbilus Zutber, Oen guch fonft befannten
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fpäteren roTfeNOr un Zürgermeifter Erfurt, Oer wieder einen Sobn
unO eine Cochter gtte.

Aobft nabm bet Der Veröffentlichung Öiefes Stammbaumes, Oer
na feiner Yircteilung „Don Der sErfurthbifchen Samilte gufgefetstworden“, Feinenn gran, Ogß Y Litolaus bereits im Vabre 155I
ggeboren fein ©  €, ebenfo Öte Ratbarina im _Jabre Z ren. OoCcH
Oes Keformators obn Jobannes erft im Jabre 53 beiratete., $Xbenfo:
wenig fiel Aobft auf, 0Gß Oer im “Jab 55 I geborene L itolqgus erft
ımeb 1623, alto im Allter vDon e “ Jabren, feinen erften Sobn, un
gußerdem vDoOn jeiner eriien Srau etam ber Don Öte voOn Aobft nach
WMiotfchmann in jeiner Erfordia iterata Continuata (1 73 wiedergegebeneIictetlung, 0Oaß Öte Yutter 02s Drofeflors un Xürgermeifters Dayı
ent1ius Cbeopbilus Yutber „Dey Gar früubzeitigem te Oes VDaters fih
3Ur Catbolifchen Heligion gewenDet batte“ un Oaß Y aurentius Cbeo
pbilus „Den run 3 feinen St1dien theils in Dder BDarfüfßer-Schule,theils Dey Denen Patribus SOC. ijesu“ ggelecrt babe, weift Dden Weqg 3Ur Er
Elarung Ötejer Gan3en Benealogtie, Ja te eine Farholifche Zutber:
linte, Den Dreis erYWabhrfHeinlichteit, auf den Heformator
YlIiartin Zurberzuruckgeführt werden. Diefes Momentwirdnoch dgdurchverftärkt, Ogß auch Öte (näter durch Rari KXeintbaler in Boöbhmen auf:
gefundenen fa  i  en Träger 0Oes Liamens Zutber, Öeren uUurna  me
in 0A8 MNiartinsftift SErfurt in den ‘“ Sabren 1830 un 1834 viel ZAuf:erregte, über Y aurentius Cbheopbilus Zutber Y Titolaus un
amıt Oen Sobn 0S HXeformators an  en WwUuLrDden. Der Durch
Z&seinrich Z olzsfhuber im “Jab 835 bierüber gegebene ericht %einrich olsfhuber, DasLutherbuchlein. L Türnberql 83 und I E. 36,96 ff.)erzsäbhlt, Oaß ein $PnFel vDon Y aurentius Cbeopbilus, Der im Jabre 1763
tgeborene pätere r.med. Hohannes Wiicdhael Zutber, im Jjab SOI
voOn SErfurt gusgewanDert fei $Fin Sobn Ötefes‘ Johannes YiDHael, Der
no in SErfurt im “jab 792 tgeborene W fep arl Zutber, „fandfich feßbaft in Bohbmen“ als Vater von fünf eDenOen Rindern „nbitterfter ZArmut unod Qus gerqDer D inie DON Yiartin Z utber ab
ftammend in Oen 008 Der Fatholifchen irche zurucEgeFehrt“.Don allen diefen Oreiangebli  en Söhnenjobannes Zutrbers
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U{t ureEundlich nichts befannt, un i{f auffällig, Ogß fie gu in
Dder Oiteratur erft ein un zıwei _ Jahrbundertenah den Y ebzeiten des eTor
AafÖrs auftauchen. YWären {ie wirEtli  e $EnFel des Keformators gewefen,
19 wären fie Der Zufmerffamfteit ihrer Seitgenofjen nichtentgangen.
$Ebenfo i{t nichts vO einer weiten sEhbefdhHließung 028 o
bannes Zutber befannt. L iiemand weiß Liamen ODer ertunft einer
weiten angeblichen $Ebefrau mitzuteilen. bat iD Der MWMübeer:
30Gen, QUS allen Örten, wo Hobannes Luther längere oder Eurzere Zeit crelebt
Dat, Ertundigungen nAaCH Aua orel unbetannt gebliebenen Rindern Oesjelben
einzusziehben. Seine BHemübungen find vollig ergebnislos verlaufen. 2in
Dere find ibm in $Einselbeiten Oagrin crefolart, 0a8 SErgebniswar Oas gleiche,

$Pinen anDderen Antnüpfungspungt Öte LiachtfommenfdHaft
0Oe8s Heformators, uno 3WOQT Dden $Entel YIartin Zuthers, Dden Sobn
Daul 2utbers, Jobann SriedricHh Z utber (1 562—1I 599), fuchteinfTürn:
erg-Deqauer Stammbaum, voOn Oem bet feinen Liacdh
forfhungen Renntnis erbielt. Liach den gelangten Y)Jitter
lungen foll Jobeann riedri Zutber von “ fena QUS, uOterte,
feinen Steudiengenofjen “ sobann dÖieqler, Dden Sobn eines KRürfchners
in CTürnberg, na en %eimat Degleitet und ÖOrt e  en Schwefter
Zinna Yaqdalene diegler ggeheiratet baben. m _Jabre 590 babe “Hobann
rieÖri Zutber ng Der eburt eines Sobhnes fohannes fich nach
rnsberd 5 feiner Schwefter begeben, Dden Sobn ber 1ım großvdter:
lichen gule zurüuckgelaffen. Beim ÖDde feines Vaters 1907008 ‘“ Johannes
eun g  te alt uno te  7 vDon vaterlicher uno mütterlicher eite DEr

Wwalft, im gule jeines Broßvaters uno eragriff e  en eru $r agtte
Qus Oer $Ebe mit Oer LVitwe eines Z{ porbeFers, Uiaqdalene, geborener
sXisner, ÖOret RKRinder YIiartin (1622—1625), Yliarig (  $— I  )
und fobann (1 629— ] O 5). Jobann,der Yüngfte,wurdeebenfalls Rüurfch-
Ner in L7ürnberg, tedelte im “ab 1667 nach egau über, wWwo er im
eleichen _ Jab BHurger WULrÖe uno im “jaob 1705 (tarb Yllit e  en
<obn tin (] 664—1I 742) (tarb Öte Oinie in Der männlichen tammes:
Oolce QuUs, Da fich aber in Oen Rircdhenbüchern L Türnbergs, Öte feit Der
Keformation vollftändig erbalten {ind, (TO aller LIG  Or  ung „Feine
Spur 0es dufammenbanas“ Öiefer Y inie mit “ Jobann rieOrt Zutber
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ttefunden bat, 19 rab teje Antnüupfungsmöglichteit auf.sEbhe nicht Der urfundliche Liachweis ÖS dufammenbanges mit JobannrieOrt Z utber gebracht bat alf©o guch teje Y inie Feinen Znfpruchauf Öte ZAbftammung DO Keformator.
$Pine Oritte un0 egte Moglichkeir er Antnüpfung 1eq endlich

bet Yliartin olycarp Zutber (I6$91—1709), Ddem Sobne JobannYlIiartin Zutbers IL, DOLF. Reiner Oer Alteren BGenealogen weiß von
e  en Derbeiratung. ur rieÖrt igemun Reil emer£t (ZurtbersmerEwurdige Zebens: Umftände. 1764, el ö5 326) 4S in Öte
Sremöde YeETaNGgenN, uno foll 1709 DOLr Douay als Kourier geblieben fein.
LVDeil aber Öfe Liachricht nicht zuverläffig, Ffann feine Liachtlommen

obI no fih en te obl Der D ord in sEnaland,Zutber, fein obn eın (S £eipsziger deitung, Woche,Stüuck 1764.)“ fer311 bemerten AKobert Zurcbher uno arl KRußwurm(Genealogia Lutherorum rediviva OOer Ltiachrichten über Öfe SamilieZutber inanuno Außland Reval 5) dı Daß Öie Zinie,welcdher mebrere rediger 1im Z auenburgifchen angebhört aben, vDoOn
YIartin olycarp, Der bet Douay Nur DeErMWUNDEeTL uno na sEnglandgeflüchtet fein foU, abzuleiten fei, eine unbegründete Samilien:Traqdi:
t1ON. Y größerer Wabrfcheinlichteit ammt fie vDON MWartin, Rantor
in Zimpach“, . einem Liachtlommen “ fatob Zutbers, Oes Baruders
0es Reformators. VDielleicht nebmen ih englı Benealogen Öteferrage einmal

Liachrichten, Ogß Träger 0es Liamens Yurtber Liachtommen Ddes
Xeformators feien, tauchen immer voOn SZeit Seit wieder auf. Sie De
ruben aUle auf Tänfchung Die männliche Deszendenz Jartin
Zutbers U{t mit Oem ODde 0Oes 2dvotkaten Yiartin Bottiob Y ıı
tber Dresden im ‘“ Jabre 1759 erLoj{ Den. Die weibliche Deszen:
Oenz blübt Oggegen in zablreichen Samilien, Den L iamen Zutber mit
Der SZugehörigkeit zur Samilie O8 KXeformators führen aber gauch
beute no Öle Liachtommen feines Aruders fakob, feines Öbeims Xans
Oes Äleinen, un feines Broßobeims, Oes AAmtsf{chreibers Zandgenfalzaun Daters Oes [angjährigen Dürgermeifters vDoOn s tordbhaufen, XansZ utber. ber alle teje vielleicht ein anÖdermal.
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Liamensreqgifter Oer ah)tommen 0Öes Xeformators
Zufammengeftellt DON O  O V o  V o

Yrreit 13]J ZAommel gutber, SEIi{fabetb 1 528)
AUnvenarius Zülfemann, Miargarethba

SELifabetbh OrotbeaBiberfitein, YIiC. YNiar: Sopbia
Friedrich NMiartinBlumenftengel, artba gter 127

D Haftrzemsky |Georg 133Böbhme, 1COLAUS 132
RKäaftner [Zöteronymus 135]ON3 Reil, TIaDid 130 —[ acob 125 138Bürger 127

AZuttlar 126 Reil, riedri Sigemund acob 135]
'4 [ Heremias 135]

Tarracdh 129 D Rem Hobannrı
Clavre, Sobann ierig, rijfian Friedrich 1737 125

JSobann 137]
Creugsiger, SEIifabetb, J Rolbe Hobanna Cbhriftiane

RKo 127 17
D,  unbeim, [441 4} 133 Hobann riftop 25Dann

Döorine 129 Kantt 127 JSobanne romMu
ZgeDhler Friederike 13Jinı D, Settow: Vorbe Hobann enitYisner, MNMiagdalene 137 gevier, eging 129Fngelmann 129 gevfer, Chri  anqa SEIifabetbh Sobann Ernit

Fijcher, aD reni{t gie{Fau 129 Hobannes 124,
giegen 127

Benee 126 Bindner Sobann Friedrich (71S99)
Berhbard 129 infe

OCmann 126 Hobann Friedri + 1677)
Simon gutber, Anna na

r Beorg 128 Sobann Soachim
Bribel nna Ratbarina
Giröbel 129 Hobann YNiartin { 1669)
D 5, Gröben 126 ugufte Dorothea l

Brubner, 3ob riifian (+ 1764) I3] öbann MNiartin 11
) Cbriftiane Dorothea 23, 1244.

Zsaberland 13] Cbhrif{tiane SELifabetb SJobann MNMiichael 136
Zartmann 127 obannDau128
Zeigelin 127 Cbriftiane Sopbia obann Wilbelm (+1673)
Zeilinger, Anna (+ J 4) J
Zeucfenrodt, Job Bottliobh riiian LO ilbelm obn 38]

I6 jepb arl 136]
evdekampf 126 Daniel 133] — Rat 1609 J

Z40 INann, ob 129 Dorothea SELTifabetb 1321.,
Z4olfitein, Job. ndr. 125 1757 [ Ratbarina J35f.
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gutber, [Katbarina DIOLO- D. gun Schemer
tbea ever 131 Schmid  naingen 127
RKatbarina Siabina Ööbius 13]J pranger I31

1754 MNiolter, SGottfried anidius Schrimpf, ZAeinrich 129
I£auvrentius Tbeopbilus Schubert I2
135 Örile, ob rijtian

UdWI 8%)ääc}rä,o Dorothea 11a
— Miagdalena

er 127 Schweingel 129MNiagdalena G688) 128
Stoffel 127Miargaretbe ( 126,
D Syburg 127Yitepold 127J321.  Miargaretbhe nadh] 593) 131

(}  ©: Rarl Friedrich D, Tettau 127fmam'a 37] Uugu Teubner, TIADIS 128MNiartin I27%. U: TippelskirNiartin I26, Öpig, riedri Erbard 130 DG Trabenfeld 127IMNiartin 133#.; 371 OÖtblingen 127 rinfler 131YNiartin riedrı+ 1655) Ötto, rijiian 131
Niartin Bottliob almer Vogel 129

Sl Deipelmann 13]Niartin Dolycarp larre, a  us 13] Walcder( 1709 130, ner 129 YWals 127[Y7iPolaus 133 135, 136] D arbecF, Anna 127Dau  124, 126, 127
Xal D, Wegnern Kglaul
AXat 127 eigandDetrus 135
Ds Reibnig olters 134eting Sopbia (
Xigtlcc, rijtian rieor!ı

Simeon 35| Zetdler, römuthe DIOLOs
$Sopbia Charlotte inger thbea 13

130 Xudolpbh, Sobann 129 Zeiß J13J
Sufanne Chriftiane Ziegler, Unna MNiagdalena

639 128 DE Saucen
eOOOF 131 Solmann 129
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g  Dr  utber uno Öfe ule jeiner Zeit Don Drtto ee

>aV* I Is Y uther feine berühmte, eın ftarFtes $Echo wet
Fende SOrift „zmn Öte Aatsberren aller Strädte

\\\ X eut  €es Y andes, 0gß fie TufLiDe Dhulen
aufrichten un balten follen“”, sEnde Januar OÖOer& Zzinfang Sebruar 24 Der ffentlichtett überqgab,
batte er nicht im Sinn, ein neues SOHulfyftemaufzurichten oder Vorfchläge 3UEt DÖraanifation\‘  wX Z  1 eines ScOhultypus macben. Dor Dem
creiffiggen zZluge Oes SCchreibenden en Feine

Syfteme uno Typen geftanden, auch nicht Sragen er gegenjeitigen
Abarenzung Qer Schulformen $r wolte WweDder einen „Sitiftungs:-
brief“ euf  er proteftantifher Bymnafien vorlegen no au 3UT
Bründung eut  er proteftantif Der Dolts  ulen gufrufen. Wer 0as
eine ODer anDdere binter Oen Seilen Öiefer Schrift gefuDt bat,
ibrem eigenen Sdeugqnis merkwurdie ne vorbeigegangen, wWwenn Oenn
überbaupt beachtet bat Drattifche ZeobacdhHtungen uno A  Prefab
TuNgen 3UM} eil Qus Oer allernächften Umgebung en bier wWwie guch
Jonft oft ibn 3Ur e  er greifen laflen Rr 1e eine nicht beab
igte YDirfung Oer reformatori{chen Dredigt Stifter un RIöfter
leeren i uno brechen. zufammen, g-Ihbnen Öie _ reformatorij He Der
Eundigung Oen run entziebt. urch 0A8 Wort Bottes Eund GE
worden, Ogß ibr ejen „UnNDriftlicH un NUur auf Oen auch ggericHhtet
fet d DIG ”nıu  —_ Der „feifhliche Z&gufe“ merf£r, Oaß feine Söbhne, Töchter
uno Sreunde nicht mebr in KIöfter uno Srifter „verftoßen“ un „guf
fremde Buüter ezen f vorll niteman0 mebr inder lernen uno
ftudieren en „VOas foll man lernen aflen, 19 nicht Dfaften, Mionche
uno Lionnen Werden follen 4“ Yiean folle fie nur folches lernen aflen,
womit ff {ich ernäabren Eönnen YO.A.I5, 28). Der trivIgLE CTüglich:
Feitsfinn Oes Räderifchen Hürgers uno Z&ygndwmwerFfers erwecEkt im eTOr

Öfe Orge, 0Oaß Unterricht un ZHildung C iot leiden un Öte
Iihon vorbandenen DOulen jamt Dden cgeiftlichen Bütern qe
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äbrdet Werden Fönnten: Derftärkt WIrK$ Öte orge durch Öte F1a
Cun C Öte mit Oen Schwärmern machte {br übergeiftliches ejen
zerftört Öte BErundlagen aller AHDildung, fördert Hanayfentum un ar
Daret no mebr als Öte Sprachenfeindfchaft Oer „10aldenfer“ (Dobhmi
ihen Bruder) uno Öte Trivialität Der Spießbürger. Karlftqdrs Bayuern:
(1  z uno Der wejentlich Ourch ibn verıDuldete Rückgang Der YÜitten:
berger StradrfHule (ind Oem Schreibenden noch in rifcher Erinnerung.
Z (tart Dewegen ibn Öte mit Oen Bürgern un Schwärmern gemachten
Erfahrungen, Ogß mebr als Der vierte eil Der leinen Schrift (1 mit
ibnen befaßt 38 9J11! inan mf einem Eurzen Schlaqwort Öte Zage Fenn:
zeicDnen, o find Öte eTgDren Oes ÜUletilitarismus un Spirituglismus,
Öfe Z utber Öte e  er in Öte Xand drüucken.

Mie DOulen vor Derfall 3 bewabhren, {{t demnach ein &auptanliegen
Der Schrift Otie Xeatsberren. BSansz (gevvt nicht Oas einzice Zinliegen.
D)avyon überzeugt ig hon Der ite er Schrift ber esebht DoCcH ein
Fonfervierender ug Ourch fie bindurch Wenn Zutber auf run Der
eben gufgezeigten Erwägungen Öte e  er in Öte Zand nimmt und Oer
Hedrohung Qer vorbandenen hulen einen qanz beträchtlichen Bruch
terl jeiner Ausführungen wiOmert, 19 Fann nicht ein yitem
en begründen wollen Zuch Öte Sorderung Öte Katsbherren,
hbulen aufzurichten uno 3 erbalten, braucht Ötefen Aabmen nicht
3 prengen. MDenn auch teje Sorderung Fann voOn einer Fonfervieren:
Oen Abficht fein e mebr Öte Aatsberren ibrer Dflichten
Öte DOulen inne werden, f er Wwerden Öle erabren ggebannt,
Öte Zurber bat auffteigen en SZein Urteil über Öte vorbandenen
Schulen, Qau {oweit fie Aats: uno Stradt  ulen grecn, bätte Tanz
anDders Iguten müflen, un ber tbre Dafeinsberechtigung tte i
Tanz anDders auıs e{prochen, wWwenn wirflich eın Schulideal DOL
ibm geftanden Cfe TDIAS i{t 1 wenid Der Sall gewejen, Oaß tel.
mebr Öie Derödung Der Schulen unter Ddem influß der BHanaufen Der
CTüslichEFeit un Übergeiftlichteit als einen (hweren Undant ein
Ddem eut  en olt in Dder Begenwart gefHenFres But brandmartt
Deutfchland bat jezt treffliche Schulen, in welchen qusgezeichnet unter:-
richtet WIrS und befjere Renntniffe Denn übermittelt werden.
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MDer allmächtige Bott bat fürwabhr Öte eut  en jerzt gqgnädialich beim:
gefucht und ein rechtes qoldenes “ Jabhr gufgerichtet. Sie en jeszt Öte
feinften, gelehrteften Befellen un Männer, mit prachen un aller
RKunft (te3iert, welche großen Liugen (haffen Eönnten, wenn mean tbrer
rauchen wollte, 0A8 Äolt 3 lebren. YlIiean Fann jeszt in Oret _ Jahren
einen naben 19 WWeLt bringen, Ogß in feinem O0Qer 8. Yab mebr
Fann, Oenn Disber alle en Dulen uno RIöfter gefonnt en
(YO y 3 ] Zutber braucht alfo Gar nicDt erft nach einer neuen Schule
ficHh ums3ufeben. Sie Don 'oyod Und Öte Schilderung IDrer Vorsüge
nımmt einen breitenXaqaum errirtanÖte Aatsberren ein. Dief Scule
3u erbalten un© ibr Oort 3Um Zeben zu verbelfen, w fie noch nicht beftebht,ein weiteres aupfanliegen feines SendfHreibens Er blicEt auf eine B nbeqlückende und.verbeißungsvole BHewegung, Öte unabbängiqg vDoON Iibm
0Og un0 Öfe 3 fördern i berufen weiß Ziuch bier YWWILO Öfe fon
fervierende Albficht feines Schreibens Öfe arts eutlich
Dhulen ım Zlhuge bat, braucht Faum gefagt z Werden. J: (ind Öle
zahlreichen Dhulen in eut  en Srädten, Öte Dem sEinfluß Oes
%umanismus eben, von bumaniftijhen Sebrern geleitet Wwerden un ;jbumanifitf{che Y ebhrsiele en Zange DOL feinem eigenen Zluftreten in
Öer Öffentlichteit vorhbanden, begrüßt fie nun als echte uno rechte y

Schulen, erFennt in ibnen ein wertvolles nationales But O21 d 36)
un wÜrdigt {fe als ein notwendigqes ertzeug für Öte Aufgabe, Öte
ibm als KReformator obliegt. LDEeil ffe eOrobhrt find, niımmt
öffentlich 0a8 LDort. Er wrl {ie nicht nNur DOLr Ruckgang bewabrt,
fondern Qqu ibnen Öfe Herrf{haft ver wifen. Dasıl en ibm
Öte KRatsberren Der Strädte eut  en Y andes belfen

ÖLes eine 2ibficht, Oannn bat in Oer Lat nicht Ogdran gedacht,
eine eue unorm 3 (baffen Dann en aber quch zunächft
Jar nicht Öte sEinrichtung von Dolts  ulen 5b fie Tanız gußer
Dalb feines BefichtsEreifes gelegen baben, {{ freilich eine anDdere rage.
-Sie fofort bejaben O0er 3 verneinen, nicht Gqut möglich. SZweifel
los bat Zutber in feiner Schrift Öfe Katsberren breitere Schichten
im Zluge, als Öte N, für Öte die humaniftifhen Schulen in Be
tracht Famen. 2lber örganifatorifche Vorfchläge, Öte Öie Abgrenzung
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einer ZIementar: ODer DoltsfHule eine böbere ue 3Uum “n
balt hätten, werden nicht gemacht. TE Faqe, b unÖ mietveIt Y urtber
in feiner Schrift Öte Katsberren auch VDolts  ulen gedacht bat,
Mag Ogrum vorläufig offenbleiben. Meutlich {{ jedenfalls, Ogß fein
“ Anterefje Det Der Z grtein  ule Der %„umaniften weilt, Sie (tebt ım Cittel:
pun£fr Der Ausführungen, un fie recht eiggentlich {t CS, für Öie 1i
verwenDet. Sur anDdere Oulen WULÖE NUur ein abegreleitetes “fnterefje
vorbanden fein YDer vDoOnNn Der SZerklüftung 0Ps moDdernen Schulwefens
berfommt, Mad Ogar recht überrafcht fein Denn bier e CU,
einen formalen BDegriff unferer Lacge aufzunebmen, eine nattonale $Pin
hbeitsf{Dule in Oersorm Der von Dden gumaniften gefhaffenenSchule, zluf
{fe Fonzentriert fich Öfe Zhufmertfamfeit 02S Xeformators, un0 voOn br

Öte Zeiftung, Öte überbaupt vDoONnN einer ule
Oarf. Zln eueg Dulformen entt Ogrum nicht DIGS en gu
eine deitgenofjen richtig erfannt. Die Schrift Öte Ratsberren en
fie nicht In verftanden, als wollte i Schulformen 04A8 Wort
reden. Sie empfanden fie vornebmlich als ein encomium linguarum,
als einen S obpreis Der „Elaftifdhen“ Sprachen, 80) 0« fie in Oen XuUumag:
niften  ulen grelehrt un cgrepflegrt WUrDen.

Doch guch tere DOulen lebnen fich Öte überkommene Schul
form Wenn allo Zutber Öfe ulform Der %„umaniften gelten Läßt,
19 fest fich Für eine mittelalterliche ulrorm ein, (CODß aller Schärfe
feines Unrteils über Oen in Öfefer ule erteilten Unterricht. Leder Öte
Derfafjung Der &umaniften{Oule, no Öte Sormen tihrer Dädagogit
uno 10g entfernen ih DoOn Oem, WwWas in en „Trivialfihulen“ Oes
fpäten Yi)jittelalters üblich Wgr eleDrte Spielereien, in Denen patere
%„umaniften im 16. Jahrbundert auf Ddem ebiet Öer Schulverfaflung
fich ergingen, un Öfe, wiIie bet VDalentin Trogendorf, einem freilich
DalD zufammenbrechenden Schülerftaat beute wurden WL wobhl
aden Schülerrat fübhrten, wWaren Den Srübbumaniften tem In
Oen früubbumaenifiifchen Schulordnungen, Oeren WL nicht wentiere be
figen, avon nicht 08 terinafte fpüren. Sie zeigen vielmebhr 0A8
25i10, 0A8 d  em Der von den Ratbedral:, tifts un
Klofterfchulen OeSs Yiittelalters bertommt. $Eine ent{cheidende un
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wefentliche Wandlung bat nicht ftattgefunden. LDer Nnur auf Dden auße
ven 2huf bayu ahtet, guf die Sorm, Der fich Öte Dule Oarftellt, FEönnte
nie mit ADeftimmtbeit ggen, no eine fpätmittelalterliche.ODer
(hon eine bumaniftijche g ateinfhule DOLr fih bat. Denn eineArivial:
uleq  en WIE bier WIE Dort, jene ulform, Öte i gusbildete,
als Öte Überlief'étufig 0Oes gqusgebreiteten un allgemeingultigen YWiffens
Dden Beneralftudien ODer Univerfitäten voOrbDeDalten WUurDe un Dden
übrigen Dulen nun Feine anDdere Zlufgabe 1e als Der
Unterricht, Der Unterricht Dden Sächern 0e8s A riviums Oer ten,
DOL allem Der „Brammatit“ .O0Oer IäteinifdhenSprache Denn Öte
betiden übrigen Sächer Oes TE  rxmums, Z ogit un Ketrorif, (rafifen binter
Oer Brammatiıt qGanz zuruck. T)Aas eIMMa Oer trivialen er Der
antifen ule 927080 Oer mittelalterlichen hule zerftört. TIas WAgT
unvermetdlich geworden. MDenn E ggalt nicht, [gteinif D eDdenDde Rin
Oer Oer Brammatit tbrer eiIGenNeCNn prache 3 unterrichten, fondern
7 earbarif / eDdenDde inder Der fremden [ateinifchen prache Der
S öwenanteil 0es Q riviums muyußte arum Der mittelalterlichen ule
Oer Bdrammatit, Oem [gteint  en Sprachunterricht zufallen. etort
un Og Fonnten NUuLr nebenber Dden (päteren “ fabren crelehrt werden.
Die überragende ZDedeutung Oes Sprachunterrichts erFennt iman guch
Ogran, Ogß überall rreilt WUurDe, eiNne TrivialfHule ODer, LUIE fie
3uD geNENNE Wwerden Fonnte, eine GErammatikfalf Hule beftand.,

DIas muüßte Brunde eiINe Binfenwahrbeit fein MDenn wenn Öle
Trivialf Hule eine £Zateinfhule _  DEWQL un anDderes 807080 fie
nicht — 19 mußte jede Trivialfchule ı Y gteint  en unterrichten. YIJiert
Wurdig bat mMan DoON Oiefer ZHinfenwabhrbeirt nicht Den
rvechten Bebrauch gemacht, f namentlich Zinblick auf Öte Ylians
felder ule, Öte Z utrber (ieben “ Jab land befuchte, Oannn erft,

weitverbreiteten rauche folgend, eine Schuülerfahrt gn3ufreten
uno eine anDdere hule aufzujuchen, Öte berübhmter Wgr als Öte feiner
Daterftadt. Yißverftandene Zemerkun Zutbers 28} nicht u  ber Öte
Wansfelder Dhule Ötfejer nfung Außert fich überbaupt
nicht ONDern uüber Öte vorbumantftijchen Schulen en Öte 20)34  3
derliche Entdeung (rezeitigt, Ogß gnste nichts gelernt babe
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olle {ieben “ fab foll ich alfo in Iansfeld guf der DHule berum:
getrieben aben, obne gelernt en ‘ a, o unwifnend (oU fie
verlafjen aben, Ogß in Uiaqdeburg in Oer unter{iten beginnen
muyßte Merkwurdig HUr, Odß IdDon ter (0  re fpäter Öen ttelehrten
un NUur in [ateint|cher Sprache ggebhaltenen Vorlefungen Oer en
ule SErfurt mit vollem Verftändnis uno lebbafter Zinteilnabme
folgen Fonnte. Merkwüurdig auD, Ogß Öte $EItern uno KAatsberren
gnstel eine ule in tbrer Yifitte Ouldeten, Öte Oen indern nichts

bieten wußte. Sieben nuglos verbrachte “Jab wädren Qu im
5. Jahrbundert ein Derluft ggewefjen, Oem Fein Dater, Qder feinen Sobn

vorwäartsbringen wollte, rubig zugejeben bätte DIGS bätte man über.  E
legen durfen, ebe inan 0A8 fummarifhe Unrteil über Öte Elägliche ule
in anste niederfHrieb; uno vollends, ebe man auf andere Schu
len gqusdebhnte, Dann bätte man vermutlich gui Dden Sar Zutbers
in Dder Schrift Öte Aatsberren GENAUET angefeben un nun guch
entdeckt, Ogß Gar nicht 0As vernichtende ÜUrteil ber Öte INansfelder
un anDdere vorbumaniftifDe Dulen entbhält. Denn ftebt mf durren
Lorten 0G, Ogß mMan 3W0QT tel Brammatitıt ggelernt babe, aber doch
nichts enn eite nichts ggelernt babe Der vDoO XsUuManismMUus w  N:
eneg Keformator Demnach ein ggenerelles Werturteil über Den Ig

‚teinifchen Sprachunterricht Öer vorbumaniftijhDen DOule YıVolle fieben Yabhre foll er fich alfo in Mansfeld auf der Schule berum:  getrieben baben, ohne etwas gelernt zu haben. Ya, fo unwiffend foller fie  verlaffen haben, daß er in Magdeburg in der unterfien Klaffe beginnen  mußte. Merkwürdig nur, daß er fhon vier Yabhre fpäter den gelehrten  und nur in lateinifcher Sprache gehaltenen Dorlefungen an der 4ohen  Schule zu Lrfurt mir vollem DVerftändnis und lebhafter Anteilnahme  folgen Fonnte. Merkwürdig auch, daß die Lltern und Ratsherren zu  Mansfeld eine Schule in ihrer WMirte duldeten, die den Rindern nichts  zu bieten wußte. Sieben nuslos verbrachte Yahre wären auch im  I5. Yabrbundert ein Verluft gewefen, dem Fein Darer, der feinen Sohn  vorwärtsbringen wollte, rubig zugefeben hätte. Das hätte man über:  legen dürfen, ebe man das fummarifche Urteil über die Eäglihe Schule  in Mansfeld niederfhrieb; und vollends, ehe man es auf andere Schu:  len ausdehnte, Dann hätte man vermutlich auch fich den Sar Luthers  in der Schrift an die Ratsherren genauer angefeben und nun auch  entdeckr, daß er gar nichr das vernichtende Urreil über die NMansfelder  'und andere vorhbumaniftifhe Schulen enthält. Denn es fteht mit dürren  Worten da, daß man zwar viel Grammatit gelernt habe, aber doch  nichts denn eitel nichts gelernt habe. Der vom Z4umanismus gewon:  nene Reformator fälle demnach ein generelles Werturteil über den Ia  ‚teinifchen Sprachunterricht der vorbumaniftifchen Schule. s waren  ‚ eitel LTichtigleiten, die man lernte, „MNMönchslatein“, ein nichtiges Latein.  'Eg bheißt aber Feineswegs, daß die „Grammatik“ vernachläffigt wurde,  Sie wurde fogar fehr gründlich durchgenommen. Denn man wurde,  wie er befennt, gemartert „über den Casualibus und temporalibus“  (YD.2l. I5 ,46). Line Trivialfhule ohne ergiebigen grammatifhen Unter:  richt war eben undenkbar. Wo aucdh immer Trivialfchulen beftanden,  waren fie Grammatikalfchulen. Das bedarf nicht erft einer ausdrück-  lichen Dezeugung. Wenn uns irgendwo eine Trivialfchule bezeugt ift,  fo wiffen wir auch, daß fie auf jeden Sall im Lateinifchen, dem wichtig-  ften. Deftandteil des Triviums, unterrichtete,  Dei weitem nicht fo ficher ift das Urteil über die beiden anderen Be:  ; frandteile des Triviums, Rhetorik und Logik. Bin Schulfyftem mit all-  | gemeinen Lehrplänen und Schulauflichtsbehörden Eannte das Mittel-  146eitel L tichtigteiten, Öte man lernte, „Möonchslatein“, ein nichtiges Y atein.
oer aber Feineswedqs, 0Ogß Öfe „Brammatit“ vernachläffigt WULDE.
Sie WULOÖE OGar febr gründlich durchgenommen. Denn man WUurde,
WwWie befennt, GeEMATTETT „über Oen Casualibus und temporalibus“

46) $Pine Crivialfhule obne erqgiebigen grammati{Den Unter:
richt LWWQT eben undentbar YDo auch immer Crivialfchulen eftanden,

fie BGrammatitalichulen. DIaG8 bedarf nicht erft einer ausdöruck:
lichen ADezeugung. Wenn uns IrgenOwo eine Crivialfichule bezeugt
f wifjen WIL aguch, Ogfß {ie gur jeOen Sal im Zatreinifchen, Oem wichtig:-
ften Deftandtreil 0e8s Criviums, unterrichtete.

Bei weitem nicht 10 er {t 'ofeds: ÜUnrteil uber Öte beiden anDderen BeVolle fieben Yabhre foll er fich alfo in Mansfeld auf der Schule berum:  getrieben baben, ohne etwas gelernt zu haben. Ya, fo unwiffend foller fie  verlaffen haben, daß er in Magdeburg in der unterfien Klaffe beginnen  mußte. Merkwürdig nur, daß er fhon vier Yabhre fpäter den gelehrten  und nur in lateinifcher Sprache gehaltenen Dorlefungen an der 4ohen  Schule zu Lrfurt mir vollem DVerftändnis und lebhafter Anteilnahme  folgen Fonnte. Merkwürdig auch, daß die Lltern und Ratsherren zu  Mansfeld eine Schule in ihrer WMirte duldeten, die den Rindern nichts  zu bieten wußte. Sieben nuslos verbrachte Yahre wären auch im  I5. Yabrbundert ein Verluft gewefen, dem Fein Darer, der feinen Sohn  vorwärtsbringen wollte, rubig zugefeben hätte. Das hätte man über:  legen dürfen, ebe man das fummarifche Urteil über die Eäglihe Schule  in Mansfeld niederfhrieb; und vollends, ehe man es auf andere Schu:  len ausdehnte, Dann hätte man vermutlich auch fich den Sar Luthers  in der Schrift an die Ratsherren genauer angefeben und nun auch  entdeckr, daß er gar nichr das vernichtende Urreil über die NMansfelder  'und andere vorhbumaniftifhe Schulen enthält. Denn es fteht mit dürren  Worten da, daß man zwar viel Grammatit gelernt habe, aber doch  nichts denn eitel nichts gelernt habe. Der vom Z4umanismus gewon:  nene Reformator fälle demnach ein generelles Werturteil über den Ia  ‚teinifchen Sprachunterricht der vorbumaniftifchen Schule. s waren  ‚ eitel LTichtigleiten, die man lernte, „MNMönchslatein“, ein nichtiges Latein.  'Eg bheißt aber Feineswegs, daß die „Grammatik“ vernachläffigt wurde,  Sie wurde fogar fehr gründlich durchgenommen. Denn man wurde,  wie er befennt, gemartert „über den Casualibus und temporalibus“  (YD.2l. I5 ,46). Line Trivialfhule ohne ergiebigen grammatifhen Unter:  richt war eben undenkbar. Wo aucdh immer Trivialfchulen beftanden,  waren fie Grammatikalfchulen. Das bedarf nicht erft einer ausdrück-  lichen Dezeugung. Wenn uns irgendwo eine Trivialfchule bezeugt ift,  fo wiffen wir auch, daß fie auf jeden Sall im Lateinifchen, dem wichtig-  ften. Deftandteil des Triviums, unterrichtete,  Dei weitem nicht fo ficher ift das Urteil über die beiden anderen Be:  ; frandteile des Triviums, Rhetorik und Logik. Bin Schulfyftem mit all-  | gemeinen Lehrplänen und Schulauflichtsbehörden Eannte das Mittel-  146itandteile des Triviums, ARbhetorit un Z oai $Pin Sculfyftem mif all
gemeinen Sebhrplänen un S chbulaufjichtsbehbörden Fannte 0a8 Ylictel

146



er nicht Aar find uns einicre Schulordnungen erbalten, Öte no
QUs Oer Zeit DOLr Oer bumantftifchen Schulreform (fammen. ber
find örtlich bearenste Ördnungen. Sie gelten Nur für Öte ulle 0es
Örtes, für Öfe fie erlafjen (ind, entbalten gu manches, VORS INan beute
in einer Schulordnung vergeblich en WwUrde, wIie Deftimmungenüber Ote sEntlobnung 0es Schulmetfters, Öte KRundiqunagsftrift uno Der
esleichen mebr Ylic Schulordnungen im mÖOGernen Sinne en WILr

nicht (Uun, Und Derallgemeinerungen find nicht obne Wweiteres
äflig ro  e un zeitrweilig gu reiche Strädte WwIie YOien, ugsburg,Ulm, L7ürnberg, SErfure un anDdere Fonnten ibren Schulen umfafjen:
Oere ufgaben e  en als Fleine S andftädre, in Oenen inan zufrieden
fein Ourfte, wenn inan einen Schulmeifter un Befellen batte, Öte
wenitaffens im L Totwendiaften unterrichten Onnten. n L7ürnberg un
SErfure Fonnten Öte DOulen (i erlauben, einen Unterricht in Der
S ogit erteilen, Oer (Don einiges )870) [ogifDhen Unterricht Oer Be
neralftudien vorwegnahm. 2in anDderen DÖrten Ourfte inan froD fein,
wWwenn neben er Brammatiıt von Oen Stüuücken Oes T riviums no Öfe
etOrt befonders erelehrt WULrDE. Mie odt mochte fich mit
fällen ım grammati{chen Unterricht begnügen. Dagegen braugbten Be
Ddentfken nicht aut Wwerden. Menn Öte yntar alt als eine Iußerung
Der OGIE, uno elementare Brundfäge Oer Z ogit entwicPelte inman n

Oen Univerfitäten QUS Der Brammatit. Cross Dden Schulordnungen
uno Ddem ema 0es C riviums taD e demnach miteinander nicht aus:
ggeglichene Stele Der Albftand Der einzelnen Crivialfhulen vONEINANDELr
Fonnte recht erDeDit fein. LVäbhrend Öte eine ule NUur (hlecht und
recht 0A8 L Totwendiafte lebrte, rucPete Öte anDdere nabe Öte Zirtiften:fatuleatr, Öte fpatere pbilofopbifche Sakultät Öer Beneralftudien ODer
Univerficäten, beran AKatsberren uno $Fltern fanden fich Oamit ab ” ße'
rechtigungen“ batten Öte DOulen Ia nicht erteilen. Yılur Öte Beneral
fuOien befaßen eine Zerechtigung, 0as Oamals wichtice Dromotions:
recht. ber 0a8 Univerficätsfiudium WL nicht Öte DHedingung für Öte
Derleihung eines böberen Zlmtes in „Staat“ un icche Yljien Fonte
Dfarrer werden, obne einer Univerficät immatrituliert gewefen 3
fein. Dbilofopbifche un tHeologifche Steudien wurden DO angebenden
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Dfarrer nicht verlangt. Pr mußte NUur 19 tel O atein crelernt baben, Oaß
Öte WWele un '0Y08: Brevier ejen uno Den tehnifchen lituragifhen VDer

pfliDtungen (eines Zimtes genügen fonnte, Wer QArzt werden wollte,
brauchte Feine VDorlefungen einer medizinifchen KSatultär gehört en
Ya (tand qan3z bet tIDm, welche Doragusjegungen G  für fein 2Zimt mit:
bringen wolte.eOer Crivialichule Fonnte 1D fernbalten. te

Oen SPindruck erwecFen, XHefonderes fein, f eignete fich
auf Der Trivialfhule 19 tel Z greinifch g O8ß als Belebrter gelten
Fonnte. Mie Renntnis Der Rräuter uno ibrer YOirfungen ermwarb i
ın einer potbefe, Die Cbhirurete überließ man Oem er DIas wifljen:
fhaftliche medisinifche tud1ium gtte mit Oer eigentlichen Z%eilfunde
er3Lich wenid 3 fun. (4 Der Der Univerficät ftudierende YIieOL
3InNer aD Deren febr wenige lernte Öte praftifche Z&eilEunde in
Dden Zlpotbhefen. Um 0Oes fpäreren prafeijchen ADerufes willen brauchte
arum Öte Crivialfihule Ourchaus nicht Z eiftungen agufzuweifen.
MDen AKatsbherren, Viertelsmeiftern un $EItern Fonnte eswedgen fhon
eine Trivialfchule mit mäßigen Zeiftungen genugen, wWwenn NUur Der Untrer:
richt eın C rivialunterricht WAQr. Zuch StradtfhHreiber, Y iotare uno Z ebrer
brauchten Feinesweqs juriftifche, pbilofopbhif he un pbilologifhe VDor
le/ungen einer Univerfität gebhört ® en ZWerdings verbefjerte
ibre Zlusfichten, wWwenn fie einen aEademi  en Brgd befaßen. Doch auch
teje erufe Fonnten obne DOTANgETANTGENES Univerfirätsfiudium Qus:-

che für‚geubt werden. Der wiffen(haftliche Unterricht VORT eine Sa
ZDie Trivialfhulen warenoch.nicht notwendige, fondern NUr erwunfchte
Vorbereitungsanftalten für einen folchen Unterricht. LIur WULrve OÖtes
nicht wWwWIie eute als eine erftrebenswerte Xeform betrachtet, fondern als
ein tggedgebener Suftand bingenommen. Und Öfe Lteigundg, Öte innere Der
bindung mit den Beneralftudien gewinnen, WQTr Doch vorbanden.
Davon ( Öte Entwickhlung Öer Crivialfihulen in Den voltreichen
un® woblbabenden Srädten. Ronnte Öfe Z ateinfchule Oer Aleinftadt
mit den esleichaearteten bulen Öer Broßfitädte nicht wetteifern, 19
mußten Öte Schuülerfahrten einen usclei fcbhaffen Mie BGeneralftudien
aber (büsten fich ungleichartige Zeiftungen Öer Trivialfchulen,
indem fie fich Pädagogien analiederten, Öte eine eleichmäßige ÖOr
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reitung gewährleiften batten, nno indem fte ferner eine fprachliche
Vorprüfung einlegten, Oeren Xeftehen Öte Dorausfegung für Öfte Z
laflung © Den aEademif(chen DPrüfungen WQTr YlIien Mag 0S einen Liot
Debelf nennen., $r WQLr Tanz gewiß, aber doch ein L torbebelf, Der
unvermeitdlich wIrv, twenn mittiere un bobe Dule Öfe VDerbindung
miteinanOer verlieren.

2Uzu bunt Ddarf man fiQh übrigens Öte Z eiftungsunter  fede Der
Trivialfichulen nicht vorftellen. Mie SeftigFeit Der A radition alich o
einen Ceil Öer Mängel Oer Örganifation QUS, in Oer Inan bnebin nicht
Öte wichtiafte Dorausfegung 0Oes X rfolges braucht LIisch
err wenigffens formell überall 04As leiche, legten $Endes Qus Der
ZintitFe (tammende ema Yad:: durch ein AanDderes erfegen ÖOOer neben
OÖas überFommene un berrfichende ema ein anDdersggeagrtetes
ellen, WULrÖE nirgenOs ins Ahuge gefaßt $Erperimente mit Schul

WwurDden nicht gemacht. Unruben in den Sebrplänen gab es nicht
AXeformen, Öfe ÖidgFeij He und pädagogifche Unficherbeiten in Öte Schul
zeit Der inder bineintrugen, unbeteannt. SE benfowenig wußte
man von Weit quseinanDerliegenden Unterrichtsfächern. Und
mochten qu Og uno etort Dder einen Dule ergiebiger De
bandelt wWwerden als Dder anderen, 19 WULCOE OoCh überall Öte Bram:
mmatıE getrieben uno ficherer Aefig in Der Sormenlebre un yntar
vermittelt; weniger in Der L oduslehre Sie WL ig Ödant den Sranzofen
(tart vermwildert. Überall quch berr{chten Öte esleichen Sebhrbücher. Aunt:
f(checFigtett gab bier no nicht Die KSormenlebre WwurDe grelehrt 11n
2Zmf{hDluß eine Zhusgabe Oes Donat, Der fbon in Der Spätantike den
römifchen naben (geOient batte Sür Öte yntar ein{Olteßlich Dder ım
eutigen Gymnafium faft einem yiterium gewordenen YIietrit
ftan0 0a8 in leonint  en g%erametern abaefaßte Zebrbuch Oes Merander
Oe illa NDei 3UT Verfügung. 2uDH Öte Zernmethode war überall tefelbe:
Odas Daufken O0Öer Ziuswendiglernen. Ya {tebt beute in einem OÖjen Kuf.Man bat ia entdecPt, aß geiftlos uno martervoll jet Doch Öen SErfolg
bat immerbin gebabt, Ogß Öte geiftiojem Dauten verurteilten
Schüler tbr „mittelalterliches“ Y atein als unverlierbaren e110 ins
Yeben mitnahmen, Was von Den eret  er unterrichteten Schülern
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unjerer Cage iniıt folcher Deftimmtbeit nicht trejant Wwerden Fann. TIG
überall berr{hende Daufen, Oas u 19 unerläßlicher DOQT, wenicer
edem Scütler ein eigenes Z ebrbuch in Öte Xand geeteben werden Fonnte,

gedöruckte Bucher Fannte 0A8 ittelglter ( nicht; LWandtafeln un
Zhiswendiglernen unvermetölich WQLTr qu ein nügliches egen:
tewicht Mängel in Der Derfon Oes Yebrenden Mie „unge  icrten
Befellen“ Fonnten Oamals weniger verderben als beute., Cragdition un
Dhbema aliO Doch ein hbus gUzu bedentfliche Yinder
leiftungen Fleiner un entlegener Crivialfihulen
\ LOn ibrem Liamen un Oem fie beberr{chenden ema befchränftten
fie nicht auf 0as Crivium, al o Bdrammatit, oaf un Abetorit
$Ein wicHtiger, beute Tan3z fein Anfeben geFommener Unterrichtsfitoff
Wgr dieNN IufiE: Zhuch fie ftammte Qaus Der fnätantiken hbule Sie gebörte
& Oen fieben freien Rünften, Öte urfprünglich Dden gqgan3Zen Umfeng Oes
ScOHulunterrichts beftimmt batten. er Dem Triviur ernabm alholÖte mittelalterliche ule einen Zehrgegenftand 072 O©uadriviums und
pflegte ibn als wichtigen Deftandteil ibres Unterrichts: inen o breiten
XKaum nabm ffe im Stundenplan Oer Crivialfchule ein, Ogß Fein Laq
obne eine Unterrichtsftunde verfirich. L teubumaniften 0Oe8s “Sabr
bunderts r{hien 1es fo arcerlich, Ogß fie Öte mittelalterliche Schule
als BEefangsfHule dem Sport laubten preisgeben 3 dürfen. DIAS WEgr
freilich der billige Spott Oes Unwißnenden 2118 ob nicht Öte Brammatiıt
einen no Dbreiteren Diass ım Unterricht eingenommen tte Und als
ob Dder Unterricht in Der ulr [edieyl£ Oarin eitgnden bätte, Oaß mean
Öte naben vorgefungene Y ieder bärte nachfingen laften. 2luf diefe ele
entare tufre bat erft Öte nNeEUuEeETe Zeit Dden mufitfali{chen Unterricht
berabgedrückt. n Der Trivialfchule WULDE mufitalifch recht tel mebr
trefordert als Öfe mäßice Entwichlung Oer Stimme, mit Dder inan in
fpäteren, aufgeflärten SZeiten zufrieden gewejen i{t  9  + mebr guch, als Oag
$Erlernen eines begrenzten Z iederfchages. LTatürlich WUrDe qau tes
verlangt. Dor allem mußte inan lernen, Öte Dfalmtönex beberrfchen
ber Ichon Öte Tatfache, Ogß 08 Z2imt eines antoOrs einem Belebrten
QANDErfIFrauUt WwWurde, äßte erFennen, Ogß IiNnan nicht mit einem elemen:

Anbänagfel 0e8s Crivialunterrichts {n bat TIa esleiche erbellt
150



gquch Qus Der Zugehörigteit Der UE 3Uum Muadrivium. Yaf: {{t 0A8
en vDO Confars un DO ytbmus, mit dem Öte beranıwa  enden
Rnaben efannt gemacht, un 0A8 felbftändig erproben fie angeleitet
WerDden. Mie neuerdings doch obl gering eingefchäste mu{ft
Falifche Zeiftung Y utbers uno jein Verftändnis für Öte ethifche Iacht
uno Bemein  aft 1LOeNOÖOrE rart Derulr wurzelt nicht DIOß in einem
freundlt  em Befchent der L Tatur, fondern au in Oer mufitalifch grund:
lichen Unterweifung uno rengen Sucht, Öte in ungen ‘ fabren ibm 3
teil WULODE. $Fin gücFlicher Sufall bat uns einiees Q11s Oem mufitalifchen
Schülerkreis befchert, in Oem 1iD Zutber in SEifenach bewegte. fn einem
Zeft, OÖAs Degering auf Öer Stragtsbibliothet in MBerlin entdecFrte,
(ind Fleine mufitalifche Scherze unoinfälle enes Rreifes Dichtungen
uno Kompofitionen zucgleich angedeutet. ie jollten vpierftimmid qe
jungen WerDen. Zum Cdenor Öfe bealeitenden timmen z cggefellen un
Öfe mufitalifhen Siquren 3 finden, erfhien diefem Rreis Durchaus nicht
als eine ungewöohnliche Zihufgabe. Mie Fführende Stimme ftügen un
vanftfen Oer Aaß, ZUt uno MDiskant. TIa 807008 mebr alserRanon:
gejand s IWgr Überleitung Ddem beute wenid geFfannten und no
wenicder gewurdigten qdrigal. Hraun, Der 1ICALr St Warien,
Oen fich Der SEifenacher Rreis {dharte, Oem qu Zutber angebörte, e
eine OÖtette DO  \ Mie mebrftimmice, Fontrapunfrifche Kunft Wwurde
alfo in Öfefem Kreis geubt VVie bätte au Zuther 19 anfchaulich ber
Oen Kontrapunfkt reden Fönnen, WtIie in feiner VDorrede UT Schrift
“obann LWaltbers: „Zob und Dreis Der bimmlifchen Runft Yiufica”

8) e  tebt, wWwenn nicht theoretifch un praftf mit dem Kontra:
punEtr geworden wäre+ „ JIn Der unr {DOLr allem 0A8 eltfam
uno verwunDern, Ogß einer eine Dhlichte eije ODder Cdenor erfinget,
neben welcher 5 4, timmen guch gejungen werden, Öte eine
(Dlichte ODer einfälticeeite ÖDer Cenor crlet als mit‘ fauchzen UINgS:
erum (pielen und pringen un mit mancherlet Zirt un and tefelbe
eije wunderbarli steren un fchmücten un eslei  wte einen bimm:
lifchen Tansreiben fübhren, freundlich einanDder egeanen un© fich cslet
ltebenden &erzen umfangen, alf© Ötejenigen, 19 foIlches ein weniqg DEr

en un dadurch bewedgt werden, meinen, Oaß nichts Seltfameres in

I151I



Dder LDelt jet, Ddenn ein (olcher Befancd init vielen tinmımen gefhmücke, “
Vermutlich WUrde inan Qu weiterbin Oen mu{ifalifchen Unterricht als
durren (holaftt  en Unterricht uno N Sormeltram T bezeichnen un böch
(fens Yutber als einem mufitalifch (böpferifchen Beift eine Ausnabme:
ftelung einräumen, wenn nicDt er Berliner Sund, Oer in 04As mufita

en Der SEifenaher OÖlgren einen $PinblicE gewährt, folchem
Urteil einen Kiegel vorfhieben un ZUTt Dorficht mabnen WUrde.

Yldic Oen bisber genanntfen Stücken Der (ieben freien Rumfte
Öte Unterrichtsfächer Dder Crivialfchule erfchöpft Sie um{pannten alles,
WwWas Dden qhülern Wilens un XZildungsftoff mitgedgeben Wwerden

Ya FÄllte auf, Ogß „HZeligionsftunden“ im Zebrplan nicht DOLr
ggejebhen find Saft möchte CS (DHeinen, als bätten IDIE einen reliqions:
freien Unterricht DOLr un  ©& TIG 0A8 YZeben, auch 048 Öffentliche
eben, vDoOn religtöfen ymbolen unO Rräften umgeben VOQT, Fönnte
ollends überrafcdhen, Ogß Öfe Stundenpläne DO Religtonsunterricht
( Dweigen. LWenn man verfucht, Öte Deftimmungen der SchHulordnungen
über Öte Unterrichtsfächer in Tabellenform bringen, Fönnen in Der
Tat nirgends Religionsftunden eingetragen WerDden. Diefer Wangel
pofftiven Deftimmungen u  ber Oen HNeligionsunterricht bat Der 2in
naDme verleitet, Oaß Öte mittelalterliche Crivialfchule fich Öte zhufeabe
Öer religiöfen Unterweifung nicht ereftellt babe Er Öte Xeformation
babe den Keligionsunterricht in Öte ule eingeführt. Sür Ötfe mittel
alterliche ule fei religiöfe Verwahrlofung Der Schüler Fennseichnend.,
Angefichts folcher Annabme wunDdert man {iD Nur über Öte fhroffen
ÜUrteile, Öte Y utber in Der Orift Öte Agatsberren über Öte religqiöfe
Zeiftung Der bisberigen Crivialfhulen Fälle ts BGeringeres als
Zäßterung WLr ibnen vorgeworfen. Sie find KRinderfrefjer, Segelen:
verderber, Lfelsitälle uno TCeufelsfchulen (TO ; 31 33) Yieberwolte
Zutber, Ogß eın na lernte, als Ogß Ötfe alte eife, lebren
un 3 leben, erbalten bliebe Y 31) $Pntweder müßten Öfe en
DOulen im ZAbarund verfinfen ODer in THILLCDE DOulen umgewandelt
werden ebenda). ine (tärtere Derurteilung {t nicht wobl mögl un
verftändlich YDILO fie HUL, wWwenn fie aufÖle veligiöfe VWirkung Der bet mpf:
fenuleztelt Sie WIrd arum auch religiöfen Unterricht rteilt agDen
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TIG in Dder Lat Dder Sal gewefen, iwenn Äs. gu QuUus Dem Dder Aintite
1“  nen Ohbema nicht rfeben un QUSs Ddem Ddarauf gufgebauten
Stundenplan nicht erFfannt werden annn Mie Anfänge 0Oes grammatı:
(DbDen Unterrichtes und DOLr allem Der MUuj1IcCalt  e Unterricht entbielten
Oen Heligionsunterricht. Die tbel, Öte Der unterfte Der Öret „gufen“
Der Z atein  ulle Denusste, WQTr nicht Nur Zefebuch, (ondern gu elt.
qionsbuq. Nie erfte ZAhuferabe Oes S ateinfchuülers VOQT, lejen lernen.
MDem OÖtente Ote [ateinij dDe ibel, ein Abcbuch, 0as aus Tafeln 3ujammen:
crefes3t Wgr und Öte BDezeichnung für Ölejen jünaften Z&aufen bergab
Sibuliften, Tabuliften, Abecedarier. Mie Sefenbungen, mit DOenen Der
Sibulift feineubedgann, batten religiöfen “ fnbalt: Öte ebote,
den BElauben, O8 %errngebet, Öte Satramente Oer aufe, Zeichte un
08 AAbendmabhls, 048 Ave-Iaria, Oas Sündenbekenntnis, Oen Wiorgen
uno ZAlbendfegen, 048 Benedicite uno ratias. o WUrDden Ddem 2tbc
fcbüler überlegt gusgefuchte veliqiöfe Brundftoffe uübermittelt. Mie „Do:
natiften“, OÖte denzweitengaufen DerCrivialfchule bildetenun metbodifch
in Ote [ateinifche Sormenlebre eingeführt wurden, fanden in Oen Stoffen
tibres efebuchs, 0es Eato, religiöfe Brundfäse un Wabrbeiten Sür
Öte Älteren Schüler, allo vornebmlich Dden Oritten aufen, Öie Merxan:
Oriffen, WUrDe von manchen fpäteren Sculordnungen Ötie Zhuslegung
0es SE yangeliums verlanat. Zhich Auslegungen 0S Daterunfers wWwurden
im Unterricht verwenDdet, wie Öte Zluslegqung 0Oe8 Aottweiler Kettors
“ Yobhannes Yiunginger. Yidit Oem Denfum ım Yateint  en WUurDden dem
nach em &aufen au religqiöfe Renntnifle vermittelt un veligtöfe
Wabrbeiten eingeprägt. Ylian brauchte Feine befondere Heliqitonsfiunde,
erl fbon ım Sprachunterricht ein veligtöfer Unterricht entbalten VOQT ;
DOLr allem aber auch eswedgen nicht, weirl Der tädlich erteilte Unterricht
in ur einen eigenen Religitonsunterricht erferste. Zier lernte inan Ötie
Xymnen, Derfitfeln und Kefponforien, Dfialmen uno Dfalmtöne. Der
Befangunterricht WQTr eine SEinführung in Öte Ir  1  € Yiturate un
Dden Kircdhengefand, eleichzeitie aber guch eine religiöfe Zebensäußerung.
NMDenn Ötente, wIie in einer Schulordnung beißt, [öDb un
aUlen gelaubigen elen troft“ Mie Schüler fingen „andechHhtiglich“
un „raigen“ wiederum 0A8 „voLth“ 3Ur Andacht Mie Schüler nebmen
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Ogrum gu Oen Droseffionen teil un fingen ım Cbor Der fonn
08200 werftägliche irhagang Öer Schüler uno br Dienft ım irben
Dor find mf Oer uleun ibrem Unterricht unzertrennlich verbunden.
‘ {m Befangunterricht Oer mittelalterlichen ule pulfiert vornebmlich
br veligiöfes Deben Der Cisiojanus, ein in erJe gebrachter lateinifcher
Silbenfalender, Oer 0S YIionatsdgtum Der eiligentage er be
(timmen ermöglichte un ein er Deftandteil 08 Unterrichts VORT,
bot Belegenbeit, vDon Oen eiligen Oer Rirche un ibren Zegendenerzäbhlen. $Pine KSülle veligiöfen un® Eirchlichen Stoffs ließ fich in Der
Brammatiık uno vornehbmlich in Oerurunterbringen. Mie reliqiöfe uno
grelehrte Ersiehung GInd Xand in &and Mie Belehrfiamteit wurde,
WwIie 08 guch Oem FEirchlichen WifenfHaftsideal ent{prach, ein Weg
weiler 3UT bimmlifchen YWDelt TIas von Oer Zlntite übernommene welt-:
liche ema OS Unterrichts WWQTr in Den Dienft Oer Rirche creftellt un
mit 0em religiöfen Y eben Dder Rirche erfülle. Dom täglichen Miorgen:
QDoral Q Oem Veni sancte Spiritus ÖDer Veni creafor spirltus, mIt Ddem
Der Unterricht bedgann, uüber Rirchgang un Cbhordienft binweg Dis &
Oem et un Befang, Oem Daterunfer uno Zve:Yaria, mit Oenen

befhloflen WUurve, ftanden Öte Schüler Oen Einwirkungen Der
religiöfen Rräfte Der irche TIa8s bedeutet mebr als einicre Yeliqions:
{tunden, Öte obne innere Derbindung mit mancDerlei anderem Unter:
richtsfitoff im Stundenplan tteftanden bätten. Daß Yutber tele Schulen
Kinderfreffer un SZeelenverderber NAanNNnNLTE, WILO nun verfiändlich. Ya
WQTr ig 048 von Ddem KXeformator als Bottesläfterung erFannte $Eyan:
gelium 0es K atbholisismus, 08 teje Schule beberr{Dte TIG {t ein
Werturteil: witie 0A8 Urteil über Oen Sprachunterricht Der mittelalter
en Schule von einem “ deal Qus entworfen uno garum U
baltios wegwerfend WWir e  en Ggern zurück, uns mit Der au
DON ibm beftätigten ge{Didhtlichen Tatfache 3 begnügen, OAß Öte relt:
diöfe Unterweifung un SErsiebun
lichen Crivialfchule TWQFL.

ein éaqptmerfimal Der mittelalter

Bans bat fie reilich nicht vergefjen, Oaß Ddurchaus nicht alle Schüler
KRleriter wWwerden woNlten. Mie überwiegende Detonung Oes Sprachlichen
un® Rirchlichben im Unterricht rechtfertigt 3WOQT no nicht Öte zmnabhme,
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Ogß Öte ule ım wejentlichen NUur Oen Lieschwuchs für Den tan
Der eriter en te un im übrigen Öte Entfremdung vDon Der
YVirElichFeit näbhrte Selbftverftändlich reichte fie 0em geiftlichen tande
Oen Liachwuchs Oagr un WQL für teje Ahufgabe guch fonderlich (jeeicr
net Der Schuütler wuchs in Öte ufgaben Oes Rleriters binein, 028
Standes, Dder von allen Stränden Oen ftärkiten Anfpruch auf Öte in einer
tgelebrrten ule figenden Schüler er Denn welcher gtelehrte uno
balbgelehrte tan Fonnte mit DOem Dder Rleriter Sahl {ich mefßjen Y
Der tan Dder Z ebrer TAN3 (gevwf nicht. Don fpäteren Verbältnissahlen
muß mani vollig frei machen, wenn man ih dem YlIictelalter näbert
Mie RKleriter bet weitem in Dder eDrDeit Ya ent{pra Oagrum
Nur Der beftebenden cgefellfhaftlichen DÖrdnung, in Öte nun einmal gu
Öte ule {i t, Ogß ÖOte Trivialfchule tergde dafür forgte, Ogß
treiftlicher Liachmwuchs vorbanden WQFT. L ticht NUYL, weil fie iDren Ur
fprung auf Öfe frübhmittelalterlichen Stifts und KIlofterfhHulen 3urück-
L  fübhrte, auch nicht HNur, erl ffe immer no 3UmMm eil Rirchben
angelebhnt DOQT, fondern auch weil ÖOte offentliche DÖrdnung un ctefe
fchaftliche SEliederung eLVDas fpdter anDderen Verbältniffen
als Yieangel un (chwere SEinfeitigteit empfunden wurde, WQLr 3UF SZeit
Der ungebrochenen Z&errf{chaft Oes Fatboli  en Syftems fe  erftäand:”
liche Rückficht aufÖfe beftebende YVirklichFeit, vDoO Strandort jener Taye
a11s betrachtet, arum jedenfalls Fein Ltachteil Und Wwenn Öte SErsiebung

ausfchließlich [gteini{her Belehbrfamkteir beanftandet wIirv, twWwenn
elebrte als „VDertebhrte“ bezeichnet werden, o vergißt inan DochH wobl,
Ogß tergde teje Belehrfamteit Oamals in er BGeltung itanO Sie
allein befäbigte ig Ddem wifenfhaftlichen Denken, 0A8 dem en
fchaftsbegriff ener Tage ent{prach, uno bewabrte Öte Schlüffel 3 Dden
Schastfammern, Öte Öte böchften gretfiigen und treiftlichen Buüter 0es
2Albendlandes bargen. 3i Xauern un Z&yandwerfkern te Öte Dule
ig obnebin nicht ersieben. Meren Xerufe Fonnten au obne einen be
fonderen Schulunterricht mit gusreichendem SE rfold qusgeubt WerDden.
Dennoch nahbm man guch aufufgaben Oes weltlichen Yebens ım Unter
richt Rüuckficht Z ebensweisbheit vermittelten Ötfe Zefebüucher, ein 2lvian,
ZAoethius un Sedulius, DOLr allem aber ato und fop Jn Dder Sorm
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vOn Sprüchen, Öle nur 3wweizeiliq 7 und Sabeln, Öte über ACDtDiftichen nicht binaustamen, WwWurDe fhon Dden jüngeren Schülern ein
qhbas vDON KRegeln Der Sittenlebre, Zebensflugbheit un LWeltweisbheit
mitgegeben. Sefebücher, ‚Sprüche un Sabeln waren ın ftändicer e
WETUNGG 2lm ato uno fop arbeiteten Öte Generationen. YIien nabm
auf, WwWas inan Wertvolles Spruchweisbheit un abeln in Der ite:

und 1m oIt entdeckte. Stets wieDder erfchienen „verbefjerte“”, nach
Sorm un “ fnbalt veränDderte uno vertiefte Ahuflagen. MDaneben (ragfifen
Erganzungen, wie Öte gragbeln Des Alanus von Q ille ODer TGar Oas
Su plementum Catonis, Dder Facetus, aucD Phagifacetus GeENANNT, ein
ZHuchlein, O4As Anftandsregeln lebrte, Öle eiım E en * beachtenKiatürlich Örängte fich in Den Sabeln un Darabeln Öte „Woral Oer
efchichte“ ÖT, Haran aber nabm man Fein Zirgernis, Ya ent{pra
vielmebr Ddem Befchmack Dder Zeit. Und darüber ericht figen,en WLr beute wobhl Feinen rechten nıg Y)Iit ufgaben Oes prattifchen Yebens macbhte Öfe KAbetorit Öfe Scuütler u«t. Mie Rbetorik
Dder Crivialfchule Wr nicht, WWaQs fie in Der fpätantiken DOule gewejen
WQgFT. { Wgr ftart zufammengefOrumpft, aber gergde OaQdurch pratfifch au  ar gTeworden. 21ls ATrs dietandi fie Öte Schüler 3UrErledigung beftimmter ufgaben 0Oes weltlichen 9 ebens 3 befäbhigen.Daß fie mit Oen mancherlei Citeln vDon Den böchften Spigen Der Cbhriften:beit bis 3 Oen nieOrigiten ÖbrigFeiten bin efannt machte, bei
Der Tirtelfrendigkeit 0Oes Yldittelalters un feinem Befallen refpett:vollenAnreden nicht verwunderlich. fn Dden Citulaturen fich quszutfennen,
Zeugte vDoOn ADildung un 9070080 Qu nüuslich. Diefem eil 0Oes UnterrichtsFann man Öen LicE für OAs prattifche Yeben ener Tacde wirEtlich nicht
abfprechen Doch el te nicht Mie Ars dictandi lebrte guch, Wwie
Inean Ariefe reiben babe, nicht nNnur Drivatbriefe, fondern QuDriefe gefchäftlicher un Ötplomatrtifcher Y Tatur. DIas Dinge, Öte
vornehmlich Öte Datrisier, Öte großen RKaufleute, %andelshberren un
Yeiter Der tädtifchen Dolirit gebrauchen Fonnten. Mie FEünftigen taDdt:
reiDer uno ftädtifchen ÖbrigFeiten ernten bier, LWWAds fie fpäter im Y eben
mitXiugen DeErıwWwerftfen Fonnten. $Ein UunerwAarfeftfer Kloatenfund in S übeck,Öer Qus Der SZeit von utjgefäl)r 370 ammt, atbt uns ein an  ulDes
156



Aife von diefer Zirt 0es Unterrichts. Mie Schüler t. ‘ Yabob, vDon
Deren ZAlrbeiten Der Sund un iDt, en uns Z3UT Sreude thre Zluf:
ttaben nicht auf Dapter crelöft, {ondernaufOem Watflerun Säuren
trefeiten Wachs Z Fonnten teje „Schulbefte“ Öte mMan eDentagUs uns

UE Sreude in eine Logfe geworfen atte, durch Öle “ fahrhbunderte
balten lei:ben Don unfruchtbarem Sormeltfram un YWeltfremdbheit
3eUGeN fie nicht. Denn ffe bandeln voOn gefchäftlichen un politifchen
Dingen. Meifpiele Qus Ddem en Oes agges uno‘ Dder jünaften Der
gangenbeit oÖffneten Dden jungen S uübeclern Öte ugen für 0a8 eben,
0Ggs ibrer fpärer im taufmännifchen un® (taatsmännifchenerubarrte.
e Der berüchtigte Cifiojanus gtte eine prattifche ADHedeutung. 2118
eiligenFalender man nannfe Ig Öte Tace nach Den eiligen let
ftete Dden tenft, Dden eute no erglenDer leiftet. Zebensfern Wg
Öte mittelalterliche ule DdDarum nicht Sie batte mebr Berührun mit
Oem Zeben, natürlich mit Oem Oamals pulfierenden eben, als {p Cere,
no eute nicht gusgeftorbene ÜUnrteile wollen gelten laflen
re Sorm bat Oer Z&umanismus un Darum gucD Öte KXeformation

übernommen. Z utber il 1g, Ogß Öte Aatsberren 0as qoldene ‘ Jabr, Oas
mit Der bumantftijhen SHulreform Deutfchland befchert worden
recht Mie Dulen, Öte Öte Aatsberren einrichten ollen, find
Ogrum Öte Schulen Der &umaniften. MDeren HXeform erfirectte i aber
nicht guf den Zlufbau Der ule, aguch nicht auf die ethbode un Däd
AgOMiE. Daß man bumanifti{chen Einflüffen beqginnt, Öte Schüler
in laften einzutetlen, i{{t Tanzz bedeutungslos. MDenn mMan erjegt Nur Dden
überfommenen Ausdruck „Kaufen“ durch eine vermeintlich vornehmere
Mezeichnung. Mie $Finteilung el YWICO nicht geändert. Ya bleibt Det
Dden ver &aufen sEbenfowenic IDILO 08 QuUuSs Der Antite ftammende
ema befeitigt. Zsier batte man erft vecht Feinen rund, auf nDde
Tungen bedacht 3 fein e Dden Univerfitäten WULDe CO Oes
gewaltigen Stoffes, Dden Öte ariftotelifheDbi zugeführt batte,
un Oer fachlich Oen alten Aabmen vollftändig prengte, 0a8 ema
feftgebalten un Der Aitrion gebhuldiet, als fFönne Oas aUgemein:-

ticre weltliche en dem Stichwort Der e  en freien KRuünfte
DOTgefragen werden. Da Qus Dder QAlntite berfam, ( batten Öte gu
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maniften Dder Srübszeit Feinen NIg R beanftanden. LVDas von diejem
Schema Öfe mittelalterliche ule bewahbhrt batte, WUrDe arum au
vDoOn Der fruübhbumaniftifchen DOule fefltgebalten. —={e un® Öle veforma:
orijche Dule Crivialfchulen 89)(« Öie mittelalterlichen Dbulen
Der Strundenplan Der Wirtenberger Z ateinfchule QuUus Dem “Jab 533
1 Oer übliche Y ektionsplan einer (pärmittelalterlichen Trivialfchule. 2Zhuch
Öte SErsiehungsmittel Der DOulen find uns vDoO YlIittelalter ber
wobhlvertraut, Mie Kute, 0as Beneralzuchtmittel Oer mittelalterlichen
Dule, beberrfcht au Öte eUue ule YlIian fucht vergeblich na
einem durchagreifenden Unterfchied, Sar entbalten Öte bumaniftijchenSculordnungen eigene DHeftimmungen uüber 04s Süuchtigungsrecht Oes
Zebrers. $r wiro angebhalten, mäßig feine Streiche gQusiytetlen. DHuße
un Strafe follen IDn treffen, wenn „graufamlich“ mit en Rindern
verfährt, ftart fie „mit zuchtigen vnterweißlichen OÖOrfen vDNO geberden“
” zucht un lernung“ 3 beflern Unsiemliches Stroßen un Schlagen
{t unterfagt, Öte naben dürfen, Wwie eine L7ürnberger Schulordnung
vorfHreibt, NUur „mit Kuten in Öfe Z&intern stemlicher weis”, nicht auf
XgUpt, Xand ODder (onft gröblich gehbauen werden. MDem wabllofen un
bemmungslofen DPrügeln te alf©o gewebrt fein. ber Man Oarf febr
obl Öte rage aufwerfen, D Denn wirflich in Oer mittelalterlichen
ule Öte inder fhuglos Ddem „Stocfmeifter“ gusgeliefert Gge
wejen {ind Die $EItern gu Oamals fozufagen WMenfchen un
werlur gewillt, Oen Rörper un Öte Befundbheit ibrer Rinder einem
gewifjenlofen Schultyrannen obne VDorbebhalt qus3zuliefern, YWWir bören
Oenn au in Öer Tat bin un wieder von einem „Schulfirett“ Der sEItern,
Öte tbre Rinder aus Der Schule nahmen, erl fie fie, 90)( in einer Ogr
auf bin erbobenen Klage  rift 01A2 Yebrers eißt, nicDt einmal „De:
(bheidenrtlich“ (irafen laften wolten. Und auch in Dden älteren, nicht
reformierten Ördnungen en WILr äbnliche Dor  rırten ‚90)1 in Oen
bumanifti(chen Schulorönungen. Daß Öte Rinder nicht „umb Öte eu
no mit Oen feuften“ ge/Dlagen, fondern NUur „meffitlich mit ÖDer

mäßigen Berrenfhlägen beftraft werden, verlangat Öte Ördnung Öer
ule t.Stepban in Wien. 2inDdere DOL Der bumaniftifchen Schul
veform niedergefOHriebene OÖrdnungen enthalten AbnlicheDeftimmungen.
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Ausfchreitungen Der Y ebrer mögen oft vorgekommen fein Dar:
ber braucht Nan Fein LWWort verlieren. ber webhrLos Öte $EItern
in folchen Sällen SC nicht Sie brauchten nicht erft Dem zwweif DHnei:
igen DOwert S greifen, ibre Rinder aus Oer ule nebmen,
dgdurch Öte $Einnabmen 0e8 Yebrers hbwächen Schon Öte Drobung
Fonnte erzteblich auf Dden Schulmeifter wirfen. Denn fein Unterbalt 907000

rvecht erDeDiL DO ulge abbhängig. Und feinem Rontfurrenten,
Ddem tief unter ibm eDenden Y ebrer Der Ddeut{hen Schreibf{Hulen, Durch
tyrannifche Dädaqogit Öte inder in Öte Arme 3 treiben, gtte weDder
eın wirtfchaftliches no berufliches YMnterefle. WWelches ewicHt teje
Verkürzung Der sEinnabmen un Dder LWWDettbewerb 0es deutfchen Schreib
[ebrers enFonnte, erfahren WIEr QUS einer 0OemKat eingereichten Älage
1499 Oes gaifters Oer Konftanzer om  ule Und wWwenn
Pr GUNGeEN Feine YWirkung en follten, 19 itan0 ig dem Kat 0A8
echt 3U, entiwveDder em Y ebrer eine Auße aufzuerlegen ÖDer TATr ibn
entlafjen. Sebenslängliche Zmftelungen Fannte inan nicht, eben{oweniq
lanafrifticre Verträge. Wenn ein VDertrag mit einem Schulmeifter auf
zwei _ Jabhre abae  lofjen VOQT, f 907008 18 (bon ein rvecht [anafriftiger
VDertrag. In Oen Furzen KRündigungsfiriften batten AKat und $EItern eine
qUure YWebr 1  Fau 0Oe8 Züchtigungsrechts, TIG Prügeln batte
Ogrum (C’ON allerband Zhusf{hreitungen DD feine Brenzen. ‘“ Im übrigen
ralr Öte KRute unbeanftandet als ein unentbebrliches Yl3ittel gewifjen:
bafter Zuchrt TIaGs wußte mMan Qus Oem Zllten unde, vDOnN e  en LVDeis:
beit mMan gern fich beraten ließ Seminin WLr 048 Yıjittelalter nicht, f
wenig wie Öte Schrift SEr febr viel fpäter bat man ID femininen$r
stebungsidealen zugewandt. Daß Öte YNIenfDObheit Ogdurch ebrenbafter
und gufrichtiger geworden fet, wäre DocH obl eine eichlich Fühne Der
MUCUNG.

Mie proteftanti{hen Dhulen Oe8s I16. Jahrbunderts en 048 Pr
ztebungstOeg Öer bumanifti{hen Schule nicht geandert. Allerdings Fann
Z utbher Oer Strenge O8 Befenes, en &errfichaft 0S Yldictelalter Fenn
zeichnete, Öte SreundlichFeit Oe8 E vangeliums gegenüberftellen un Der
vergeltenden Berechtiqleit Der fa  en Drdnung Öte Zindigteit Der
evangelifDhen. $Pine eueg pAdaqogifche Praris i{t OÖgraus aber
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erwachten. Mie zabhlreichen uns betannten proteftanti{chen ScOhulord
HUNgen 0es 16. fahrbunderts unterf(cheiden fich pädagoaifch nicht von
Oen OÖrdnungen Der bumantiftijchen DOulen $Eg WILO al{o wobl MNIaßi
qUung ım Suchtiqgungsrecht Z3UT gemacht. Den alteften Schülern
werden, 90) ( 0Oas Ibon früber nachweisbar (tart er Drügel Beld
ußen auferlegt. ber Öfe Kute bleibt 0GAs berr{chende SErsiebungsmittel.Und gu Öte rveformatorifchen Schulordnungen tajfen Dden Sar nicht
G Ogß feinen Sobn zuchtigt, WEr tbn tebbart e eine uns beute
febr anftoßige sEinrichtung te nicht NUur erbalten, jondern WUrDe Ogar
tblifch gerechtfertigt: Der upus ODer Spigel, Dom 2 ebrer obneen
Öer KRameraden eErNAaNNT, beatte alle Derftöße Öte Schulordnung,

anDderem Qu 0As Deutfhfprechen Öer Schüler untereinanDder im
ulctaum ODer auf Ddem „HUulDOTE, dem Y ebrer melden, Der fich
Liaqmen un ergeben Der Übeltäter notierte un WodHenfchluß,
in Qer Kegel Sreitacd, Öte Iummarifche Deftrafung mit Oer KAKute
Oen nichts nenOen vOolzoq Zlus Dder mittelalterlichen Crivialfchuleübernabm Öle bumaniftt  e ule Öfe sEinrichtung Oes Spigels ODer
Denunzianten, Öle unferem beutigen BDegriff von sEbhre, Rameradfichaft
ichFeit un Erzsiehungsechit 19 vollftändig widerfpricht, Ogß daruber
nichts braucht ge{aat WerDeN. ber Der Droteftantismus OS
16. Jahrbunderts bat vorbebaltlios teje inrichtung fich gngeeignet.“a 1207080 Ogar in Der glucelichen Zage, fie iblifch rechtfertigen.DIGS befhwichtigte Oannn vollends es eg auftauchende Zedenken.
“ Hofeph gebörte Den eiligen ejfalten Des Zlliten undes un® batte
DoCch 19 rechtfertigt neben anDderen Öte SEifenacher Schulordnung von

Öte sEinrichtung 0es upus Öfe Dergeben jeiner Brüder dem Datrter
binterbracht. War „vportreff lich un ebrbar“, was ‘ Jofepbh Car, {o Fonnte
Öer Schulfpigel nicht Deanftandet Wwerden. Der Atblisismus bat fich mit
Öiefer BHegründung Ganz gewt Feine $ orbeeren gepflücEt.Iu einer padagogifchen Reform bat Demnach Öteule Z utbers
Seit Nnicdht gebracht, ebenfowenidq 3 einer Reform Der etDOOI 0es
Unterrichts, DIG8 Eönnte wirklich Überrafchungen rechtfertigen. Denn
gergde Öte etDOOIL Der mittelalterlichen Arivialfchule {t im Seitalter
Der Keformation einer (Darfen Derurteilung gusgeferst ggewefen. Und
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Fein Beringerer als Zutber bat — in feiner Schrift Öte AKats:
berren Öte ade unÖ Yilarter Oes Zhiswendiglernens Dden Drangercreftelle. TIEraus annn in Der biftorifchen Yiteratur über Öte ule
0es Yijittelalters ein Superlativ nach Oem anDderen geworden. Jn 191veräner Derachtung 0OPs ÖtögErti  en Unverftandes QOer (paätmittelalter-
lichen agaifter Fonnte INan ficD anfiheinend nicht Die Srage,ob bepn Öte $Ergebniffe Oer möoDdernen Midgktı:k wirklich eine ungewohn:iche Überlegenbeit qaugenfällig Jefunden, WULÖE naturlich Gar nicht qgee VUÜie bätte 0a8 Selbverftändliche problematifch wWwerden durfen
Yiean Wgr alfo (tewvt (bon febr zurucEbaltend n feinem Urteil, LWwenn
Man NUuLr vo creiftlofen Dauten prach, OAs in Oer mittelalterlichen
Dhule ttetrieDen wurde, wenn man 0as mnloje Auswendiglernen Oer
in erJje gebrachten Brammatit rücte un Wweiterer Syperlative fichentbielt, Ylun braucht man qanz gewi nicDt3 wüunfchen, Ogß Öte mittel:
alterliche Schule aus Oem a auferftebe, in O0em ffe feit _ Jabrbun;
Derten rubt; ennoch aber YILO mMan folchen Superlativen, wWwIie fie eben
angedeutet wurden, entgeTeNFTreEFeN durfen. Sie geben vollig Den
Dedingungen vorbei, unffer Oenen Dder Unterricht im Yijicttelalter itandOÖb wirklich cret  OoUe Yemorierverfe abt, May Ogbhingeftellt bleiben.
Der Art na unter{cheiden i Öte moDdernen alfo OSCH anfheinend
unentbebrlichen VDerfe nicht von Oen mittelalterlichen, böchftens Der
Zeiftung nach, jofern fie beute weniger leiften als DOLr 500 “ Sabhren. Und

fie eute noch üblich (1inQ, o bätte man über 04a8 get  ofje YlIiemo-:
rieren Oes Yılittelalters Doch obl gedampfter urtetilen durfen.
VÜVie vollends te man in einer deit, Öte no nicht Den Zuchbdruck
Fannte, DO Ahuswendiglernen Albftand nebmen Fönnen« TVenigfitensOamals LWQL Der (DOnellfte uno guch 1icDherife YDedg, den Begenftandbeberrfchen Und o vDon Uer VDernunft verlaften, wie inan
vorgeftellt bat, Öte Schulmeifter Oes ‚ $abrbunderts OoCch nicht.
reilich WwurDen Iihon Öle Siebenjäbhrigen DOLF Öte fremde [ateini{ dhe
Sprache bingeführt, ebe {ie nocb Öfe utterfprache beberr{DOten TIaGs
Maq manchen beute ungebeuerlich vorFfommen. ber man te DdDoCch
nicht vergefjen, Ogß immerbin Öte M öglichkeir Deftand, ım Umgangmit der fremden Sprache Ofe eigene Sprache begreifen un beberrfchen
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lernen. Und eDentaUs bätte inan nNIicDt vergefjen durfen, Oaß eine recht
moDdern anmutenDde Unterrichtsmetbode geubt WUrDe. DIas ebot, D atei:
nı 3 iprechen, woNte Feinesweqs es eutiche LWort im Unterrichtverponen, ondern Öte Schüler anleiten, möglichft Dald fich Ötie frem:
Oen D aute gewohnen. Mie utterfprache etalt AuCD ODamals als ein
Ilditeel, 0A8 YWortverftändnis 028 Y areinifchen x fichern YIjit Ganz ein.:
fachen, dem Znfhauungsfreis Oer Schüler nfn  nen Sägen WULrDEe
Oer Anfang gemacht. $Fine auf Der gleichen Seile tebende ODer gucD
interlineare Überfezsung TWAgr Oogar im D)onat 3enLDer lolche Zand:
rırten O0Oer YWiegendrucke gejeben bat, WIrO fofort Öte MmMOoDernen
Unterrichtsbriefe vDOnN Coufjaint-Langenfchetdt gedacht un Oannn gu
ggewwt Öfe mMaBlojen Urteile ber Öen OtOgEtriihHen Unverftand Der Qdri
vialfchule Oes abrbunderts Öer biftorifchen KRumpelktammer ber  =
geben en Ltioch Öte ZMerandriften börten vDoOn Dem echt Der Yiurcter:
fprache im [ateinifchen Unterricht. AMerander el batte in Oen einlei:
tenden Derfen feines grammatifhen Bedichts 0g3u angeleiter. nd eine
weitverbreitete Erläuterung Oes Doctrinale, Öfe Glossa notabilis,
fer, Ogß ein Yebrer gemäß Öer Abficht Zlleranders jeinen Schülern
Ölte Zedeutung der LVorteauf Deutfch erFläre. Z gteinifh=-deutfcheYWVorter:bücbher unterftügen ies VDerfabhren. Daß Öte Schuler, Was im Yıditrtel:
alter als [ateinifch qgalt, verfteben un au Iprechen lernen Fonnten

beides {t fpäter anDderen eaglen gewichen ann nieman0 leug:
nen. Darum Anderten auch weDder Öte %„umaniften no Öle Väter Der
veformatori(chen Arivialfchule Öfe bergebra  te ethbode 0es Unter:
richts $Pin LicE in Öte Schulordnung Der YWirtenberger Y atein  ule
von 1533 genügt, ÖOgDvon 3 uüberzeugen. Yutber un® Wielanchtbon,Der Xetormator uno Der umanift, en Öte Schüler den GqGan3zen Donat

gquBen recitirven“ laflen, wWie Öte (pätmittelalterlichen Bacchanten
ZAuch Ötfe YWirtenberger Z gteinfchule Fannte 0a8 „Wiartern u  ber Den
casualibus und temporalibus”, Und guch fie bedötente fich er mirtel
aglterlichen Brammatit Oes Donat, Öte Yurber (tets gerühbmt bat, un® Öte
erft ım 1 8. Hahrbundert Qus Öen DOulen verf(chwunden {t Zhuch ato
uno fop feblten bier nicht LWenn Z utber in feiner Schrift Öte KRats:
berren Öte en Dulen eine Z olle uno eın egfeuer NC, Darınnen

162



inan „über Oen casualibus un temporalibus“ TeEMALIELE WUurde, f qge(Diebt CS, weil aUe Diackerei Nnur „eite n!Dts“” 3UM S rgebnis batteZiuch bier bat 0A8 Urteil ber Oen “ nbalt 0es Unterrichts Öte Sorm0Oes Sages beftimmt.Diefer “ Inbalt für Zutber 04A8 $Ent(Deidende gewefen. {bm grilefeine Rritit, nicht Oer Sorm Der Schule un Der Wierhode ibres Unter:richts, nicht einmal tbren Unterrichtsfächern. Denn „Brammarit“ und„Wufi U find guch in Den Schulen Oer proteftantifchen Cerritorien Öfebeberrfchenden Unterrichtsfächer Die „BErammatik“ ber Öfe atetrnif{che Brammkatık. Mie Sprachen, Tiecht r  f  7 findFein vegelmäßiger Deftandteil Oes Y eftionsplanes Der uen Schulen. Yad:;gebörtzu den Ausnahmen, wenn im BrieDbifdhenunterrichtet wirö.eÖte YWittenberger Schule Fennt NUr Oen lgteinif(hen Unterricht, aber einenUnterricht im Y agteinifchen, wWwIie Yutber in feiner Schrift Öte Kats:berren vorfchwebte DIGS Sprachideal Der %Xumaniften joU bier DELrMWIrE:icDt werden Don Oen Mönchsbüchern, Öte Z utber in Oer Schrift ÖteAatsberren in qu uno ADogen erurteilt, YWILCO bier Feines mebr De
NUBC, f Wwenidq wtie auf Der en Schule YWittenberg. DIGS Dro
MmMm Der Schri Öfe Aatsberren {t Öer Wirttenberger Yatein:uÜle durchgefübrt, Nie bumaniftt Scule, Öte 2 utber überall inen  en Y  anden errichtet wifen wollte,WOorDden. sier lernen Nnun Öte Schüler in

{t in Vittenberg verwirflicht
wenicg “Jabren mebr Oenn bisber in 20 und Sabren, nämlich 0A8 2atein Der %umaniften, oYods: ber:baupt nicht ein Zebhrztel Der en Schule gewefen WQLr. Der Donatfreilich 0a8 2ebrbu für te Sormenlebre. 2Alber ibn batten ig gu Öte%umanifien ggelten

ihwunden Die
en TIas MDoctrinale ZMeranders { DEr

Öranagt. Und Der S eftüure Öte
un oduslebhre Der Humaniften en Der

nfen gußer ato un zWHop, Oen en Zefebüchern, Öte Bucolica Dergiis un 0Oes ADaptifta UYantuanus, Öfe XEVO:1LOen sEobans, Öte Paedologia Miofellans, Öfe AHriefe Ciceros uno enSchrift de amicitia, Öte Sentenzen Oes urmellius Mmitjamt leiner DroOÖie, Öte StücPke eines Teren3, Öfe &abeln eines Diautus uno Öte Collo-quia 0es $Prasmus. Zhusgefuchte „Alaffiter“ uno fhreibendeumaniften tefern Öte Y efebücher für den Unterricht im L greinifchen.
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Ylian {{ erftgunt b er Sulle 028 nicht NUur vorgefOriebenen, (ondern
gu wirklich vorgeleagten un DurcdhHgenommenen e1e1fOIfs Lioch guch
Wgr Fein Unterricht in einer Sprache “Immer no WQL leben
iges Zatein, mit 0em Qer Schüler WULDE, Und mochte Qgu
oft gejpreizt jein Yutber ewährt guch Ogrıin jeine Broße,
Ogß Öte ge{preiste Zusdrucksweife Oer gzumaniften vermLeO 19 WQLE

OocCH ausörucksreicher, ewegter uno lebendiger als 0a8 Y atein, 0A8
pAdaqogifch un methbodifch moDderner gqufgebaute Bymnatfien tDrenSchülern vermittelt O0Der DOCH erfucht en 3 vermitteln. „Eicero:
niani(ches“ Y atein WTr reilich no nicht. Cerens un Diautrus wu  &s
Den, von einem Doeten 80)(« ABaptifta Yllantuanus weigen,noch unbefangen neben Cdicero geOuldet. ber ebendeswegen WQL
ein reicheres uno beweglicheres, no nicht Tanz Dder „Maftifhen“ Dbrafe
verfallenes un erftorbenes Y atein.

Durch reifender no als Öte fprachliche AKeform WQLTr Öie YWandlungH  des religtöfen Bebalts Oes Unterrichts, _ Jbm vornebmlich (oU Öte KXeform
Der Z agreinfchule Otenen. TIGS Fündigt Zutber Ganz unverbulle in feinerSchrift Öfe Xatsberren Sein eigentliches “ Antereffe WweLlt GaTr
nicht Det Dder Sprachreform. Stie { ibm nicht wie Dden „Doeten“ 048
erffe un egte <Anliegen, ondern ein Yidictel 3uUum befjleren Verftändnis0es E vangeliums. LWobhl Ffann fich unbefangen 0es gqoldenen “ Jabhresfreuen, 0A8 durch Öte bumanitfit  e Dbilologte gufgeri  tet WwOorDden
Suür den sEigenwert Öer Sprachwifjenfchaft Iibm OurcDh
Qus nicht VDerftändnis. SZeine SreuDde Oen feinen, ggelehrten jun.
gen Eefellen, Öfe mit Sprachen un aller Kunft ggeziert find, f qgan3zunbefangen. Daß Ian jeszt in feinem 15 OOer 18 “ab mebr fann,
Denn bisber alle en Schulen un RIöfter eFfonnt baben, ftellemit vorbebaltlofem Stolz feft $g i{ft Öfe ache Öte euepra
wifjjenfhaft, Öte ibn innerlich ergriffen bat, un Deren erold au
Gern fein will ber wichtiger OoCD ibm er  ıen Der pra
Den Evangelium. Sie find Der Schrein, Ogrinnen inan 08 Kleinod
Oes SEvangeliums trdgt. Wenn mMan Öte Sprachen fabhren [äßt, 19 wirO
Man aguch 0a8 SE yangelium nicht erbalten Eönnen (YO 38) Bottes
LVDort und na  e find jerzt 0g Aber fie find ein fabrenber Dlagregen,
164



Dder nicht Wwieder Fommt, einmal gewefen {t (ebö 32) Darum
foUl zugreifen uno balten, WEr erreifen 11110 balten Fann (ebd.) Und Ogr
um müffen guch Öte Sprachen gepflegrt werden, Deren vornehmfter Dienft
nicht Oarın beftebht, linguiftijche un ftiliftiyhHe SertigFfeiten 3 entwicFeln
ODer urbane ADildung un Zumanität vermittteln WweDder Oas eine
no 08 anDdere verliert Z utber Qus Oen ugen fondern 04A8 $Eyan
gelium R erbalten un 3 belfen, Ogß im rechten eritgnOc (d  em
eDenDen nabegebracht WeELrDe. Diefer ten Der böchfte
un erzte, Oen Zurtber vDoOn Oen Sprachen ErTURFCET, un Oen Oagrum
Qu Der bumaniftifchen DHule auferlecrt. 2118 Öte MNMöoncdhsfchulen Öte
Sprachen verfallen ließen, WUurDe 048sEvangeliumverdunfkelt. Der Teufel
batte nun ein [eichtes Spiel Mie hulen wurDden Rinderfreffer un
Seelenmörder. Yad:: {t eine unverÖsente Bnade Bottes, Oaß Öle
bumaniftijchen Schulen aufgefFommen (ind. Denn fie en eine Xrefche
in Öfe Yiauer erelettt, Öte Der TCeufel mit Dder ule Der NIonche und
opbiften errichtet gtte “ ferst erile CS, 0As LDert 3 vollenden un Öte
„umaniften|Hule in Oen Dienft Oes paulint  en SE vangeliums ein311-
Orönen. SEr diefer bewußte Dienft vollendet Öte Sendung Der <umäa:
niften, Oeren Sprachfkfunft bereits in fichH el Oem SEyangelium 3UG6€-
WAanDdt i{t un nun guch Demagem DeEriVeELrfet werden foll Z WILO
QUs Der bumantfiifchen prachfchule eine qustge{proDene MBefenntnis:
ule, WwutIie auch Öte mittelalterliche ule tewejen WWQLTr. Y ur Der
“ Inbalt Qer Sehre bat {ich gednNdert. Der Charatkter einer Ronfeffions:
ule {t geblieben.

VDielleicht no deutlicher gqusgeprädgt, als ım Farholi  en
Y)Jictelalter Oer Sal WAQL., Swar erile zunächft vDoO Keligionsunterricht
Dder veformatori{chen Crivial{hule, LUgS über Oen Der mittelalterlichen
Trivialfchule crefacet wurde. Mie Konfefjionsfchule Außert {ich nicht
Ogrin, Ogß obl TAr ım Übermaß Neligionsftunden in Oen D eftions:
plan aufgenommen (ind Yllan olgt vielmebhr Oem mittelalterlichen VDor
Dild, indem inan Durch Öte [agteinifche Setrüre, Dden Unterricht in er
u11 uno Oen täglichen Rirchendienft Dder Schüler en Fonfeffionellen
Cbaratter Der Dule wahbhrt., Mieun bleibt ein wefentlicher Deftand:
teil Der [utberifchen Konfeffionsfhule. QZutber Fann garum qu DEr:
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langen, 07045 ein Schulmeifter fingen Fönne, fonft wolle tbn nicht
en (DAl ert Z utber un Öte ufit, SlugfOriften Der Z urtrber
gefellfchaft, 1924, [5) Der ZeFftionsplan Der Witrtenberger D artein:
ule vVvOn 1533 fordert ausdrucklich 0OAs Überfingen Oer Befänge DOTr
Oen efttagen. Dormittags uno nachmittaqs werDden Öfe Schüler in Öfe
Rirche gefübhrt. Sie en WIie in Oer mittelalterlichen ule im Cbor
3 fingen, Deut{cD un VOLr allem [gteini( D, MDer RKirchendienft OÖer
Scuüler {t urchaus nicht gemindert WOrDden DHegonnen WIr$ Der
Unterricht MOÖOLgeNS mMC Der Oratiıo matutina, Öte gemein{am ggebetet wirs,
uno dem gemein]am gefungenen Cboral »  33 Deus creafor SpIiriıtus mittqqs
mit Ddem Eefand „ Veni Sanc{fe spiritus“; be{hlofjen WWILrO Ourch Öte
oratıo vespertina un Oen XyMNUS Jesu redemptor. zhuf 04A8 Außere
angefeben, 0A8l 0A8 esleiche wie ım YYiictelalter. Yiur (heint Inan
Öte veligiöfe Unterweifung (tärter Fonszentriert 3 aben, als in Der
mittelaglterlichen DÖule Öer Sal WT, Denn weimal wochentlich, in Oen
Worgenftunden 0Oes Sreitags unO Samstags, WULOÖE in der TWirtenbergerZ greinfchule aqusfOließlich Keligionsunterricht rteilt Sar Fennen WIr,
wtie erwähnt, gu Crivialfchulen Qus Öer Zeit VDOL Der KXeformation,
Öfe einen gefonNDderten Keligionsunterricht erteilten. ber bat nicht den
Zin{Dein, als ob be immte Stunden Oer Woche tb qusdrucklich DOLr
eDalten gewejen ven un ibm methbodif(ch un (yfitemati{ch eine on
Oerftellung innerbalb 028 Zefrionsplans zugewiefen WOrDden wäre. Jn
Der WWirtenberger veformatorifchen Z ateinfchule WQTr Öfes Der Sal “ fed
Sreitag YDILO in Oer fonftf Oer Brammatit vorbebaltenen IWorgenftundeRatechismusunterricht [ateinifch un Oeut{cD rteilt ußerdem werden
Öte ebete verhört, in [agteint  er prache vDon Oen „Broßeren“,
Oeuticher Sprache vDoOn den N Kleineren“ Zim Samstag WIrO 3Ur gleichenSteunde 0Ogs Sonntagsevangelium Durch einen naben „erpontert“,Die grammati{che sErElärung 1iDt Der Zebrer Dann olgt 0A8 „Über
findgen“ Der Befänge. TIa {t fbon eın recht Fonszentrierter RXeligions:
unterricht: Katechismus, Befanabuch, et un Eyangelium, Öfe
wefentlichen Steucke eines en proteftantif{chen RXeligionsunterrichts,
fofern noch Oen Anfpruch erbebt, Keligionsunterricht jein, uno
nicht in Kulturunterricht (D auf1öft
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RKRulturelle Begründungen und Öiele, WIeE WILr eute i Fennen ODer
erftreben, ftellt Zutber Dder Trivialfchule natürlich nicht Yldic unbefan

Selbfitverftändlichfeit fübhrt Oen Unterricht uno Öte SsErsiebhung
guf Bottes Of zurück. Siwar follten Don Liatur und Der %eiden
$sErempel 3Ur Unterweifung Der Jugend anleiten. „Es {t Ffeyn
nunfftig tier, 04A8 jeyner IUungen nicht grffet un eret, 297085 yon gepürt,

Der (traus, 0g Bott voOn fagt “ ob ] %o 3 16), 0A8
eyne Iungen 19 bart 1$, als fie nicht eyn, DNO eflt Iyne

CYELr auff Der erden ligen“ (VD 3 2f.) ber 0as entfcheidende {{
Bottes XDefehl, „Bortis gebott Der durch IWofe 19 offe treibt vDNO fodert,
Öte eltern en Öte FEinder leeren, 0A8 guch Der R alIm fpricht (Df 78
5 f.) LVie batt f boch vnfern vetern Dden indern Eund
tbun, DNO leren Finds Find Dnd 048 weyfet auch QUs 04as vIErDe qge
Dott BHottis, OO Der elltern geborfam Dden indern 19 boch (TePeut, 04A8
man gauch Ourch gericht tOÖten foll vngeborjame Einder. Dnd warumb
en WWDIE allten aqnDders, enn 0Ods WILr Oes IUungen vOolts warfen, leren
vDNO auffsihben « Yad: {t ybe nicht muüglich, 048 fich 0Öas tolle vOIt joUle
leren DNO balten, Ddagrumb bat fie DNS Bott efolben, Öte VOYT allt DNO A

faren find 1Wa s ybn Gqut 1$, DNO WIrK (TGr werlit rechnundg voOn DNMNS fur
Öte felben fodern MDarumb auch I Iofe befilbt Meutero 22 DNO (pricht
Sragedeynen vater der Ir Oyrs aggen Öte allten OÖie werden Oyrs 3eyYcN
(YO 5: 32) Daß Öte Rinder Chriftenmenfhen werden, Oaran eiftig, TE
wifjenbaft un® (UeL mitzugrbeiten, {t Öte &aguptaufgabe DderuleLDeil
Öte alte Dbufle 1es verfdumt bat, verfällt fie Dem ericht Wenn 0a8
gegenwärtige teje EyilLiCDe ule nicht aufrichtet, IDILO

„eyn böffes IQTr en  4 (ebd.) Mie ule WIr religiös begründet.
Schulpflicht uno ulste wurzeln ı eDorı1am BottesÖf

DIGS ieboc!> nicht, 0aß Yyutber anderen Erwägqungen überbaupt
Feinen Kaum gegönnt bätte Sie fönnen 3V0QT nicht ent  eidend fein
Denn Öte Dflicht, Öte Oen Aatsberren un $FItern auferlegrt, ammt
Qus dem LWorte Bottes und {f ein Öt 0as EHTLLCDE BGewifjen
Aber WILr (bon, Oaß Zutber Oen sFigenwert Oe8s Unterrichts
Oen Sprachen Feineswegs gqußBßer aCcht lteß Daß man jetzt feine, crelehrte

Befellen bat, Öie mi Sprachen und aUer Kunft (TEILETT (ind tft
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Dem 3Um umanismus (ich befennenden KReformator ein gqroößes Be
(ihen$, e  en (ich Öte OeutfDe Ligtion unbefangen freuen Yollte, gauchabgejeben von Der Dedeutung Der Sprachen für 0Oas Evangelium.e wenn „Feyn anDderer NUuß Oen fprachen VWDETC, folle Doch vVNS
Oas Dillich erfreven DNO anzunden, 0A8 19 yn eOle eyne gabe OÖtti{is
, 'aße: MI VNS en  en Bott int 19 eichlich faft ber aUe lenDder beymDNO eanaqder“ (YD Y 36) LVDIrd teje naDde mißachtet, 19bat 0A8 Zhusland wirflich recht mitt feinem Urteil, Ogß Öie eut  enmüffen immer Deftien und Q iere jein uno letben y 36.44&umane ADildung uno KRultur fordert Der HXeformator IdDon Oes
Zinjebens un Der europdifchen Beltung feiner en  en Liation willen.
Auch bier weift Sragen Der platten LTüunlichEteit, Der unmittelbaren
wirtfchaftlichen Dorteile un® Oergtleichen mebr zurück, Siwar nicht Der
Degriff, obIl aber Oer Bedantke Qer KRulturnation IWWDIrO lebendig. Und
0Oem bat 0A8 eutfche oIt in feinem Schulwefen un in Dder Ördnungfeines Sugendunterrichts Kechnung 3 (TAggen. $Ps WIrK Ötes nicht z be

brauchen. Denn Dder Zeiden rempel find no vorbilölich, obmwobhlfie „beidnt / find un Ogrum gergde Öte Zhifaaben und Stiele nichtFEennen,Öte Zutber Oer Dhriftlichen Schule ftelle „VOie bat Öte (tq0 AKRoma tban,Öte ybre Fnaben alho ltes 3tben, 0A8 fie nwendiq funffzeben, achtzeben,wengigd iaren guffs ausbündignt Eundten lateynifch vDNO riechtifch, DNO
alUlerley reyve FEünfte (voie inan fie nennet) Oagrnach flur YyHn Oen rieg DNO
regiment, Ög wurden WIirsiGe, vernüunfftige VDNO treffliche leute QUS, mit
allerley Funft DNO erfarunge gefchickt, 0GSs, twenn Inan igt alle AHifchofteDNO alle Müniche ynnn en  em LanDde, auff bauffen |(Omelget,

mMan nicht o tel nden, alls inan Og wol ynnn RöomifchenEriegs necht fand MDarumb giend au ybr Oindg vDon ftatten, Og fand
inan eute Öte allerley tuchtig vDNO gefchickt 20 bats Ötfe Öfft
allezeyt erSWwWUuNGgen DNO erballten yhn Uer wellt, guch bey Oen beyvden,0A8 inean zuchtmeyfter vDNO (hulmeyfter batt muüffen aben, f inan anDders

reOlichs batt wollen QuUus Y vOoIck machen“ VO.2A. I S, 5) Darin
alfo rFfennt Zutber Öte Bröße und Dorbildlichteit Oer griechifchen un0
römifdhen Schule, Oaß ffe tuchtige Buürger beranbildete, ÖOfe den zZluf:gaben Der ta un Öes Keiches in Rriegq uno Srieden ea  en
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_ Jbre ule foll 3UM Fultivierten Wienfhentum erzteben, Oas
in fg un Staat Den burgerlichen Bemeinfinn un in bürger:-licher TuchtigEeit uno VDerantwortlichkeit fich bewährt. Und nun wWweitet
fich Öfe ZAufgabe 3ULr Sorderung einegr deutfchen nationalen Zrsiehung.en Oen Doeten uno Oratores, fie Z&eiden Ö0er Cbriften fein,en Öte C broniten un &siftorien Uerlet Voölker, in{onderbeit 088
eut  en Doltes, Dden Schülern WerDden. MDer Unterricht in Der

ol ein wichtiger Deftandteil Oes Jugendunterrichts ber:
baupt jein Der Liachdruck liegt reilich auf dem moralif(chen erstebenden
ebalt Oer iftorien un C broniten Z wenig Zutber Öte Aibliotheken,
3 Deren ErrichtunY eDentaUs in Der Schrift Öte Xatsberren auf:ruft, als Sammelft fen aller Yiteratur verftanden wifjen will, o wenigwill, daß man vnterfchied aUlerley bücher bauff vaffe,DNO nicht mebr tedencFe, Denn NUur auff die DNO bauffen bücher“

15, 5 1), 19 febr er vielmebr Zusmabl verlandt, nNnur Öte
BZuücher erbalten, Öen ” m!fi„ aber vieler juriftifchen KÄommentare, thbeoIo
eifhen Sentenzenwerfke, pbilofopbifchen DQuäfßtionen und mönchifchenermöne 4i Ganıoz gusftoßen“ möchte (ebd.), o wenig bier Öte tendenzlofewifenfchaftliche $Prtenntnis Oer geiffigen DHewegungen Ihlechtbin ibn
beftimmt, o wenig i{ft Der Unterricht in den Cbroniten unÖ iftorien„tendenzLos”, zuvOorderft mit Der Zhufearabe Detraut, Öte Tatfachen feftzuftellen uno in urfächlichen Sufammenbhängen 5 begreifen. iftorienun C broniten en ein Zm{hHayungsunterricht für ÖGs D eben feinDaß inan Qus Derte lernen fEönne 1nO tbre Zebre für Öte Begen
WAQLf nüslich jet, Ogß inan nicDt Öfe „Kusgetrefenen Beleife” Der Be
(bichte verlaften muffe, um er 3 bandeln un vorwäartssutfommen,vielmebhr aus DerteWeisbheit fürenund ABHeruf in Der edgen
Wg gewinne, Wgr Zutber feft überzeugt. LVDas Öte Schulen Der Briehen
un Römer leifteten, WWas QAQUSs Dder Z ebensweisbheit Der DON ibnen binter:
laftlenen Schriften gelernt werden Fann, 0708 foll inan au Qus Dden
%iftorien lernen: „Denn Öte felben WwunDder nugß find, Der Wwve [auff3erFennen DNO vegirn, JIg auch Bottis WwWunNDder DNO wercE r€l)€“”(ebd.) Dem Eönnte vornebmlich Öfe eutfcdhe Ölenen: „ wie
manche eyneTDNO prüche toUlemanigthaben, Öte ynn Deutfchen
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landen TE DNO Tangen (ind, Dder VOYT iet GLr eyns wifljen, Ods
macht, niemand {t Ög gewefen, der fie be{Hrieben, ÖDer ob {fe f(bon
befchrieben gewe 7 niemanO Öte buücher rebhallten bat, Darumb
man guchD voOn DNIS eut  en nichts VOCYS ynnn andern landen, vDNO müffen
aUller wellt Öte eut  en beftien beyßen, Öte nichts mebr fünden, Oenn
Friegen DNO frefjen DNO fauffen ber Öfe Rriechifcdhen DNO Y ateinifchen,
fa auch Öte breifchen en ybr Oing 19 qNAVD DNO fleyßic befhrieben,
0G8, auch ern weyb Ö0Der Find eifrUgSs fonderliches gtethan er GE
veÖt Dat, 0a8 MUus alle wellt ejen DNO wiflen, Öte weyl (ind VOYT eut  en
nNOocD YMer Deutfchen, DNO wollen Deut{che leyben“ (ebd Rönnte Öie
Dule Öte eut  en mi Dden giftorien ibres VDoltes machen,
Öte sEbrfurcht DOL Oen aroßen ODer „tonderlichen“ Qaten Der Dergan
beit wecFen un Öte Liuganwendung für Öte (5egeNWREEL 3teben, f WULO
fie tDrer Ziufgabe ggerecDt werden uno Öte DOüler tüchtigen und Gge
wifjensernftien BZürgern erzieben. $Eine ule, Öfe Öfes nicht erFennt
uno aufareift, {t (1 tbrer Dflichten 0A8 oIt un eine Blieder
nicht bewußt geworden. Jn Der nationalen BGewifjenserzsiehung rblicEt
Zutber eine uner  1  ’  € un® bleibende zhifgabe Der ule

Fr weiß, Ogß amı ZDefonderes fordert. LVDas bier
verlangt, eine Solgerung QUSs jeiner rveformatori{(chen Dredigt un
Dden YWirkfungen, Öte fie batte., 10obI batten auch Öte &umaniften Dden
LicE in Öfe eutfche Dergangenbeit ggelentr. Tacitus’ Bermania gtte
fie Og3u andgelettet. Tie en BGermanen fretfen als Dorbilder in Dden
Befichtsfreis 028 eDenOen Befchlechts Z2irminius YWILO 3 einem früub
germanifchen L tationalbelden $Fin &utten verfuchte CS, Öfe alt
Zeinrichs Qus Der Deleucdhtung berauszurücken, in Öte Öte —f  kar
lichen Darteigänger fie creftellt batten, un ibn als eut  en RKRämpfer

begreifen. Y utcber Ffann felbftverftändlich Ofefes erwachenden “nter:
eftes bumaniftifcher Belebrten Der eut  en iH freuen.
ber eine eue Sorderung für Öfe Dule {{ nicht vDoOn ortber be
(timmt. Sie erwächft vielmebhr aus Öer SErFenntnis, Daß 048 weltliche
Ö0er zeitliche en eiggene, vDON Bott e  e An fprüche ftelle, Öte
nicDt vONn Rirche un el  1  eit i braucht verküummern en
Diefe Anfprüche wurden Ogar bleiben, auch wenn Feine Zeele un
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Feine orge tbr Z%eil qäbe Dellen en fich Öie opbiften „f9
TAT nichts“ bisber ANGeEeNOMMEN., {e en Öte hulen „V9 TAt
Dden geyftlichen ftano tterichtet, Oas esleich EYNE fhande gewefjen (
yn ggelerter ebli worden, DNO Dat müffen bören ggen, (ibe, Dder
YDILO wellelich DNO orl nicht eyftlich werden, rergde alls WeTe alleyn
ybr crevitlicher fand Bott ANGENEM, uno Der weUtit (wie fie ybn
nennen) GaTr 0es teufels DNO DNDrFiFlD. Z dDoch Öte weyl fur Bott
fie Oes eufels werden, DNO alleyn tjer ar  - pÖffel (vofe ynnn
Der Xabylonifchen gefencFnis dem vOICE “Yfsrgel gefchach) Y an© DNO
rvechten (tand i{{t blieben, vDNO Öte e  en DNO oberften 30 teuffel qgen
XHabylon crefurt find Inıt latten DNO Fappen“ vo.2. I Y 44) „ laft
VDNS auch Den [eyb für7 DNO jegen, Ihon teyn feel noch yme
er belle WDETE, DNO follten alleyne 0a8 zeyttli reqiment n{eben na
Oer wellt, ob Oas felb nicDt durffe viel mebr FUrfer (Dhulen DNO ggelerter
leutte enn 04A8 ggeyftliche“ (ebd. 43) VVie DOem weltlichen en WILÖ
au Öer ule eine eigene Zihuferabe zuerFfannt. DIGS eine bedingt fofort
04A8 anDdere. Mie Zertrummerung Oer Ea  en Z ebensordnung durch
Öte rveformatorif{che Drediat wirkt auf den Zlufgabenfreis Der ule
un ibre telun in Der Öffentlichteit 0es bürgerlichen Debens zurück.
TIa eueg Urteil über 04s wvelitit Yeben un Öte inneren Zesziebungen
zum nNeur verftandenen geiftlichen en brauchen btier nicht ertwogen
werden. Mie TCatfache muß genügen. Z utber bat obne‘ irgend:-
welches Schwantken aus tbr Öte Solgerung für Öte ule geZOGEN.,
Swar qab auch in Dder mittelalterlichen Crivialfhule einen
lichen“ Unterricht. Dornebmlich in Der ars dictandi e fich Ogr
ber in eriter Oinie ÖOtente doch Öte ule Oen Bedurfniffen Oes creift
lichen tandes. T)G8s VOQT, witie grezeirt, wobhlverftändlich. MDenn enf:-
pr Der ggefeUlfhaftlichen Drdnung un Wertfchägung ener Tage,
erbielt aber eben Ögqdurch Der uHe Oen Cbaratter einer ZAnftalt, Öte
vornebmlich für Oen geiftlichen fiad»wud>s  ST forgen babe Nie Äe
formation räumte nicht NnUur mit Dden WioncdhHen, (ondern auch den
Kleritern überrafchend ne un grundlich auf, o grünödlich, Oagß
nun Dden Vätern Öte Dule problematif« WuUurÖ0e War für creiftliche
Derfonen nicht mebr wie bisber edarf und Unterfommen, o {(Dien
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_  n wecFlos ® fein, Die Rıinder in Öfe qhule z (Dhicten Ties $Eho
Oer prattifchen Wirkungen Oer KXeformation {{t in Zutbers SCHrift
Ote Katsberrn Ddeutlich vernebmbar. Aber eben bier egegnet Qu
Ötejen Schlußfolgerungen un weift Öer Dbule bre bleibenden Ziuf:
gaben auch für 0A8 weltliche 9 eben Araucht inan au Det wWweitem
wentiger geiftliche Derfonen Denn o braucht inan Doch nicht
weniger DUurcD Guftfe DOulen bindurchagegangene un woblunterrichtete
Derfonen. “ Ya, 04s zeitliche Kegiment bedarfnoch tel mebr Schulen
un trelehrter Deute Oenn 04A8 creiftliche Mie „VDerwelrlichung“ Der qgefelfchaftlichen Drdnung bat Öte ule
Ögß {te nun erft recht nötig Denn nun übernimmt Dder weltliche

o wenig überflüffig gemacDt,
tan eicgene Derantwortungen 1nO (tellt Oagrum. Öte ule Qu
mittelbar un bewußt in den Dienit 0es zeitlichen YNegiments. Sie foll
„OÖteeDNO fprüche aller welle“ lebren un wie in einem SpietgelÖte LVDelr zeiggen, auf Ogß INan fich in Öfejem äußeren en zurecht
finde „vno anDeren au Ogrnach raOten DNO regirn“ Eönne. Jn Der
Dule fammelt (1 Öte sErfahrung und YWeisbeit Der Befchlechter 3
Yiugs un Srommen er Begenwart. DTeR:: „weltlich“ gewordene Seben
Fann Dder Schule ( wenig enfraften, 08ß obne fie überbaupt nicht
befteben Fann; fei Oenn, Oaß AHanaufentum und UnFBultur ID
greifen, gewifjenhafte TüchtigFeit uno firelicher SErnft eines feiner rart
un Derantwortung fich bewußten BHürgertums OahinfhwindenenDie proteftantifche Aonfeffionsfchule bat fich auch un grundfäslich als
„weltliche“uleerfannt, Öte fich berufen weiß, dem zeitlichen Hegiment

Öfenen, un mit der LWWeisbheit von Schrift un fg
un© Stagt (ietlich tte/ un un in tbren Ständen un Herufen leiftungs:fähieg erbält Mie RKonfeffionsfchule {t f Wweniq eine Ja geiftliche“ OÖDer TAT0a8 Ronventikelbafte fordernde Dule, Oaß fiei vielmebr Tanz in OÖAs
bürgerliche Yeben es Taqes bineinftellt uno Öfe bleibende BGrundlagefeiner georOneten und SErfolg verheißenden 2irbeit le f, DIas {t eine NEYNE,
err reichende, in diefer Deftimmtbheit un Brundf, 311  eit Dder mittel
alterlichen Crivialfichule fremde Aufaabe, binter Der 04s neyueg Verftänd:
niIs Oes Seiftlichen un® Weltctlichen in Der evangelifchen Dredigt (tebht

2huf teje uüle {t na Zutber Oagrum er gewiefen, Oer irgenO:
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i\uie z3Uum ert  en berufen YWenn Zutber tele Sorderung erbebt,
19 entt nicht einiere wenide, Öte innerbalb der bürgerlichen Dr
Nungd eine obrigFeirliche ewalt befigen ollen, wwie Surften, g%&erren uno
Ratsmänner, ODer ÖOen „<Ausbund“ Der DHegabungen, jene, Öte
Yebhrer, 9 ebrerinnen uno rediger werden en Rr bat vielmebr alle
im uge, Öfe in ibrem tande anDderen Weifungen z ertetilen en
uno Ogrum Dflichten un Derantwortungen übernebmen. Zhuch bier
un voLLENOÖS bier, beberr{Den Oer ieeliche “ Ydealismus un “ Ymperativ
Öte Sorderung. Zutber Fonnte Öte innere Broße jeiner Zuffefung von
Der ule werit eindrucEesvoller zeichnen, als indem br Öte
Zhufgabe Oer $Ersiebhung 3UFr g&err{Daft, aber einer nicht te DEr

[leibenden, {ondern Dflichten auferlegenden errfchaft e  te SEr entt
aguch (TAT nicht agran, urch fie Strandesvorurtetle 1nNs en z rufen
uno SZtandesvorteile 3 fchaften WVie fe Ö1es überbaupt möglich
fein, wenn nicht echte, (ondern Dflichten un Derantwortungen
Öte Befamtbeit Öfe Zimfhayung beftimmen + DIG beute in manchen
Rreifen üblich WwIrv, in unverantwortlichfter eije Den KXeformator
als einen „Soszialreattionär“ 3 idern, ÖDer ‚8 8) ( Jonft noch Öte
wirtlich nicht von Oer ggeringften enntnis getrubten Schlagworte
Lauten mögen, fo Oarf auch bier nachbörucklich betont werden, Ogß Der
ttleichen HÄegungen Ddem Xeformator unbelannt find Mie ule, Öte
DOL jeinem greiftigen Ziucte (tanod, als Öte Aatsberren Dder eut  en
Srädte tbre hriftliche Dflicht erinnerte, bat mit Strandes und laffen
interefjen nichts (un, fol auch nicDt as DoIt in „gebildete“ und”
ggebildete“ Stände quseinanDerreißen un eDENTAUS nicht Öte „Aildungs:
einbeit“ Ör euft  en L Zation zerftören. Sie fammelt vielmebr Öte DELr:

fOhiedenen DHerufen Aeftimmten, naben (fowobl YIie Mädschen, indem
ffe (fe 3 einer in Der begründeten un vDon Weisbheit ggeleiteten
err{ Daft erziebht. Sreilich gtte Yutbher 0A8 Bilück, WeOer Den Staagt
ÖS Bebordenmechanismus noch den 0e8 Klafjengegenfases Fennen.
SEr möchte unbefangener un ficherer als fonft vielleicht möglich qe
weflen wäre, eine Sorderung entwicteln un eine tele aufiweifen. TIa
beeinträchtigt aber in Feiner LDeife Öte innere Bröße und IEelut  €, aguch
fo3talerhifche Befundbeir feiner Anfhayung von Der 30 „ errfchen“,
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3UuMm gewifensernften Dienft erstebenden Dule Sfe alle, YIianner
unO Srauen, en fein uno gefchicke jein, amıtt fie ibr Zimt im S eben
vecDt vermwalten tönnen. „Wenn esleichd. b. zum gewiffensernften Dienft erziehenden Schule, Sie alle, Männer  und Srauen, follen fein und gefchickt fein, damir fie ihr Amt im Leben  recht verwalten Eönnen, „Wenn nu gleich ... Eeyn feele were, vnd man  der fHhulen und fprachen gar nichts dürffte vmb der fhrifft vnd BGottis  willen. So were doch alleyn dife vrfach gnugfam, die aller beften fHulen  beyde fur Enaben vnd meydlin an allen ortten auff zu richten, das die  wellt, auch ybren wellelichen ftand eußerlich zu halten, doch bedarft  feiner gefchicErer menner vnd framen. Das die menner wol regirn Kınden  land vnd leutt. Die frawen wol zihen vnd halkten Eınden haus, Einder,  vnd gefinde. LTu foliche menner müffen aus Enaben werden, vnd foliche  frawen müffen aus meydlin werden. Darumb ifts zu thun, das man  Eneblin vnd meydlin dazu recht lere vnd auffzihe“ (YW.A.15, 44). Die  Ersichung zum Zerrfchen wird die höchfte Leiftung und vornehmfte  Aufgabe der Schule auf weltlidhem Gebiet. Luther verlangt nicht von  der Schule, daß fie vielerlei Wiffen beibringe, wohl aber, daß fie Weis-  heit vermittle und die Fähigkeit zu verantwortlichem „regirn“ entfalte.  Wer berrfchen foll, fei es im Rar oder im Haus, über Untertanen 0der  Sefellen und Eefinde, muß DHildung haben. Und nur der follte herrfchen  dürfen, der jene Bildung hat, die Luthers Trivialfhule vermitteln will,  und die in gewiffensernfter Verantwortung wurzelt. Die zum „Aerrfchen“  erziebende Schule ift die zur Weisheit und Verantwortlichkeit erziebende  Schule. Auch ihre weltlicdhe Aufgabe Eann fie nur erfüllen, indem fie  das BGewiffen weckt und dem auch die Unterrichtsfächer einordnet.  Um 3u erreichen, was ihm vorfchwebt, fheut Lutbher auch nicht vor  einem Vorfchlag zurück, der uns heute organifatorifd) eigenartig er-  fbeinen mag, den Zutbher felbft auch gar nicht organifatorifch weiter  ausführt, der aber fein Ziel unmifverftändlich zu erkennen gibt. Das  Problem der organifatorifchen Verwirklichung braucht uns jedoch nicht  aufzubalten. So viel nur braucht gefagt zu werden, daß es innerhalb  der Schulform des 16. Yabhrhunderts, die nır drei „Aaufen“ und Fein  gusgebautes Rlaffenfyftem Eannte, fehr viel leichter gelöft werden EFonnte  als fpäter. Uropifd) war der Vorf, hlag darum nicht, mag er auch heute  in der vorgefchlagenen Sorm fo erfcheinen. Lurher wünfche.nämlich,  daß dem Unterricht der Trivialfchule, d, h. alfo der Lateinfchule, nicht  174teyn feele WELC, DNO inan
Oer iDulen uno prachen GaTt nicDts dürffte vmb Der fcbhrifft DNO Bottis
willen. —O WWEeVe DoCcH alleyn dife aqnugiam, Öte aller e  en (Oulen
evde füur Enaben DNO meyOlin allen ÖOrftfen auff richten, 04s Öte
wellt, gu ybren welltelichen (tan0 eußerli balten, Doch bedarft
feiner gefchicKter INENNETr DNO frawen. TIAS Öfe INeNnNNer wol regirn Fünden
ano DNO eu NDie frawen wol sthben DNO ballten FEunden baus, Einder,
DNO crefinde. Yiy joliche Nenner müflen Qus Enaben werden, DNO foliche
frawen müffen Qus meyvöOlin WerDden. Darumb {ts tbun, 0A8 inan
neblin DNO meyOlin Og3u recht lere DNO auffzihe“ VORKIS, 44) Mie
Ersichung 3Uum ert  en YDILO Öfe böchfte Zeiftung un vornebhmfteZthufgabe Der Dule auf weltlichem ebiet Z utber verlangt nicht voOn
Dder Dule, Oaß fie vielerlet en beibringe, obl agber, Oaß fie LDEeis:
beit vermitttle un Öte SäbhigFeit verantıwortlichem „regirn“ entfalte,WWDer err  en foll, jei Q“ im RKRat ODer im GUS, u  ber Untertanen ODer
Befellen un Befinde, muß ADildung en Und nNnur er err  endurfen, Dder jene ADildung bat, Öte Zutbers CrivialfHule vermitteln will,un Öfte in gewifjensernfter Derantwortung wurzelt Die3Um da errfchen“
erzsiebende ule Öfe 3Ut TWeisbheit uno DerantwortlichtFeit erztehbenDde
DHule zZhuch bre welrtliche Aufgabe Fann fie nNur erfüllen, indem fie048 Bewiffen wecEt un Oem qu Öte Unterrichtsfächer einOorOnet.

Um erreichen, 9 07085 ibm vorfchwebt, eut Zuctber auch nicht DOL
einem Dorfchlag 3urück, Der uUuns beute Organifatorifch eigenartic er  z
Deinen Mad, den Zutber aguch TATr nicht Ortganifatorifch weiter
qusführt, Der aber fein Atfel unmißverfiändlich erFennen gibt Das
Droblem Dder organifatorifchen VDerwirkflichung braucht uns nicht
aufzubalten. SO viel NUur braucht gefadt werden, Ogß innerbalb
Oer Schulform des Sahrbunderts, Öte NUr ÖOrei „Haufen“ uno ein
qusgebautes Klaffenfyftem Fannte, febr viel leicDter ggelöft Wwerden Fonnte
als fnäter. ÜUrtopifch WQTr Der Dorfchlag arum nicht, Mag er auch beute
in Dder vorgefhlagenen Sorm 19 er/ Deinen. Zutber wunfcht.nämlich,Oagß Dem Unterricht Der Crivialfhule, al{o Der ZateinfhHule, nicht
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nNUur Ofejenigen zugeführt werden, Öte elebrte werden en, fondern
auch naben un Adchen, Öte für den ABeruf eines &andwerfers O0Oer
einer &gusfrau eitimm find FI)aS einer fg e  eg uno
aUerreichftes edeihen, %eil uno raft, Ogß fie viele feine Belehrte,
vernunftige, ebrbare, wobhlerzogene DHuürger bat 15,34 Darum
en Öte Eünftigen Hürger einer tadr, ‚9 a7082; aguch Dr Beruf fein möge,
Öte ule befucht aben, Öte folchen BZürgerfinn pflegt un
BHurgertugend wecke. Und twenn inan raa „ 3a, WDEr Fann feiner Rinder
o entbebren uno alle Junfern erzsieben + e müfen 1m guje Der
Arbeit wWarfen ufmw  4 19 antıworfet Yurtber: „WIieyn MEYNUNG 0A8
mMan Öte Enaben 0Oes (AAS yn (tund er 3700 alle folcdher ule geben,
DNO nichts Oefte wenicger Öte anDder ZeVT, Yau fbaften, gnOwWwer ler
nen, vno inan ffe enwill, 0Gs beydes mit eynanDer erebe, weyl OS
volck iund ÜT, DNO tfan. Dringen fie doch fonft wol zeben mal o
tel 3U, mMif eult  en (Dbhießen, ball {pielen, [auffen, DNO rtammelln. 20
Fan yn meyOlin ic o viel 3eVt baben, 0A8 O28 CEYNE un  e ZULT ule
gebe, DNO dennoch feyns e  e  s Y wol warte, Derfchleffts DNO
DerfagnBßeft DNO verfpielet DD wol mebr 3eEYT $Es fevlet alleyn gran,
0A8 mMan nicht luft no ernft 0g3u bat, 0A8 tunge vOICcE siben, no Dder
wellt belffen DNO vaften mit feynen leuten Der teuffel bat viel lteber grobe
blöche DNO vnnNÜgE leut, 0A8 Oen men{chen ig nicht wol ggebe auff erden“
(VO 47) Yiur Öen „zZusbund“ Der naben uno Adchen olman
mebr un [änger el laflen, Oaß ffe befähigt werden, als Zebrer, re
tinnenunredigerem DoIt® Ötenen. Die FHILDEeule, öte2utbher
errichtet wilen il aio nicht (DOlechtweq Öte [ateinifche Belebrten

Sar bat auch nicht Öte Ddatere Voltsfhule 1m Zluge. &eine
Schrift Öte Aatsberren {t WweDder ein Stiftungsbrief Oer proteftan:
ti{chen Bymnafien no vollends Oas Drogramm einer Doltsfchule LWas

te  q  en wilen möchte, eine proteftantifche Zurgerfchule.m
tionalen un® fieelichen fdealismus Ofejer tonfe(fionellen di SEinbeitsfchule“
uno tDrer „Aildungseinheit” eipfelt feine Sorderung Öte KAatsberren.

Dadurch bebt qu auf Oem ebiet er Dule {ich QUS Dem YYiittel
alter beraus uno uübermwindet Öte SE infeitigteit un AusfHließlichfeit
Der bumantftijchen Schulreform
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aDTDUMET Der utbher ell
erlag vVON DHreitkopt Harftfel eIDZLA

Yuther “sahrbuch 3'__.
Sutber; Sie Bedeutung artın Yuthers uden, Yuther und Die getitige
NEUETUNG unleres Yolfes DBerger, Yuther unD Der deutiche Staatggedanfe;
Clemen, Sedichte auf Yuthers Z0D; BHoechmer, Yırther Yaterhaus, ater.
ıfa unDd Asaterland; Krofkfer, Yuthers Filchreden alg ge  1  T  e Suelle;
Sordan, Aus Dden Sammlungen Der Yuther-alle
Yuther-“sahrbuch 1920 21
DHBoehmer, Yuther und Der Hezember 4520 ir Yutber nDd Nieklche;
Sordan, ZUr 0PeS Yuther-Haufes nadch A 564 £ie Yuther-WWohnfiube

Wserlag DEr Yutber Sefte  aft, ASittenbera
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RKoethe, Yutbher oOrm unDd auf Der artburg; Yıeßmann, Yutbher auf Der
YWartburg; Jr u  er Nechtfertiaungslehre bei an Delle, u  194
Sentember unDd jeine deutichen Aitate 018 Dem Neuen Zeitament bis 15292
Sordan, Ur DPS Yuther-Hautes nach 1564 Yiterarilch ezeugte
Crinnerungen Yurther, e Neformation unDd DIie Univerfitäf

®Yuther-Sahrbuch 1923 © mam MN
Noethe, Yuthers Seytember - eitament; Kaltoff, Ser ge Ulrich
von Hutten ı jeinem Verhaltnis Yuther; ele fat, r{ von Huttens @harafkter
und Bedeutung Yıchte jeiner Nneren CEntwiclung,

$} ® JYuther-Sahrbuch 19924
Holl, YWas fonnen DIr ur Die YNeugeltaltung nleres evangelilchen Sottes:
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$)ie Yage DeS deutichen Bayuernitandes IM Aeitalter DeS DBauernfrieges

Säamtliche VBeroffentlichungen inDd Durd) Den Verlag Dder uther-Sejfelllchaf: lieferbar
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